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Hierzu sechs Beilagen.

TagerrunUsedsuö
Die bulgarisa » « Regierung Kat sich bereit er-

gärt, mit der Türke« über eine Abänderung der Be -
dingun gen eines Waftenstillstande » in Verhandlungen
,u treten.

Der österreichische Thronfolger . Erzherzog Franz
flerdinand. traf gestern zum Besuche des Kaisers und
zur Teilnahme an der Hofjagd in Berlin ein.

Ter Rcichshaushaltsetat für IkNA schließt im
etdenrlickeu Etat nach Ülbbürdung von 166 186878 Mk.
mü einem Mehr von 161855 654 Mk. gegen das Vor¬
jahr ab . ^

In der gestern zusammengelirtrnrn Fletschnotkon-
fktenz im siirichsamt de » Innern ist es zu einer voll-
Midigen Klärung nicht gekommen. Tie Konferenz wird
vertagt werden und voraussichtlich erst nach Weihnachten
wieder zusammentrcten . In der Zwischenzeit sollen Sach¬
verständige gekörr werden.

o
Das OderHaupt Berlins , Oberbürgermeister

Bermutk ist auf die Präsentation des Magistrats durch
königlichen Erlaß vom >5 . Novenlbcr auf Lebenszeit
ius Herrenhaus berufen worden.

flirr den am 1 . April n . I von seinem Lehrstuhl an
der Berliner Universität als Professor derNatro -
» ulokonomie -urückrretenden berühmten lehrten Exz.
LLmoller ist Heinrich Herkner berufen worden,
zmzeü ordentlicher Professor an der technischen .fwchschuie,
in Charlorrenburg. »

Saiser Franz Joseph hat gestern Budapest nach
.irdczu daiwöetiigem Aufenthalt verlassen und sich nach
Sie » begeben, nachdem beide Delegationen heute ihre
Arbeit vollkommen beendet hatten . Mir demselben Zuge
ist -ruck der Minister des Arußeren , Gras Berchtold , nach
Wen zurückgrreist.

Abermals eln Umschwung.
In den letzten 2-1 Stunden bai sich die Lage schon wie»

der einmal geändert . Die Pforte bat die bulgarischen
Kossenftillslands - und Friedensbedingungcn ohne längeres
besinnen abgelchitt und die Feindseligkeiten wieder er»
>stnm lassen . Schon als der am Donnerstag ansgegebenc
bulgarische Kommentar erschien, der die Türken föraüicd
nnludzum Widerstande gegen die . keineswegs lntrcmsigen-
»n und der Modifikation nicht fähigen * Forderungen , war
wie solche Wirkung vorauszusehen . Und mm kommt das
Merkwürdige , daß die Bulgaren trotz der recht schroffen
Zurückweisung auf der Stelle ihre fortdauernde Geneigtheit
;u Verhandlungen über abgcschwächte Bedingungen bekun¬
den Mach in der Borwoche hatte man kein Ohr für die
nirkische Bereitwilligkeit , sich allen Zugeständnissen zu rmter-
wnien , um nur den triumphierenden Einzug der Sieger
i» die Hauptstadt abzuwenden.

Sind es vorwiegend militärische , sind es politische
stünde, die plötzlich den Besiegten von Kirk-KUisse selbst¬
bewußt und den Sieger zag gemacht haben ? Es hat sich
I» offenbar in beiden Heeren vieles geändert . Der Monat,
ben die Türkei nun einmal zur Bollendung ihrer Mobil
Dachung braucht, ist inzwischen vorübergegangen , und das
Hk» steht so kriegsgerüstet in den Linien von Tschataldscha,
wie es wahrscheinlich zur Behauptung dieser Stellung genü¬
gen wird, aber kaum zur Wieder erobern ng des Verlorenen.
Aei den Gegnern aber , die übermäßig angestrengt wurden,
wn so viel Porteile der früheren Kriegsbereitschaft als
"gend möglich vor dem Umschwünge der Lage in die Scheu¬
en zu bringen, ist die Grenz « der körperlichen und seelischen
Lideiftandssähigkrit gegen die Strapazen so gut wie er¬
sticht und auch Verpflegung imd Munittonsersatz jetzt ins
Blöcken geraten . Der erste Erfolg hat der türkischen Mut
' wigkeit abgeholfen , die erste Schlappe das Gleichgewicht

bisherigen Sieger erschüttert. Der eiskalte Rechner,"
stng Ferdinand , der der Gunst der Notstände allezeit das

äußerste Maß seiner Möglichkeiten äbzupressen versteht, aber
,^ rncn,als verblenden läßt , darüber hinaus sich zu »er-
buden , hat den Umschwung ans der Stelle erkannt und eilt'e?t , das Gewonnene sich zu sichern.

Tos alles sind plausible Gründe der Wendung ; gut,
so plausibel wie die mannigfachen Kombinationen mit

str gänzlich unbestimmten Größe der Cholcragesahr
Heere , über die alle zuverlässigen Ziffern nach wie vor

Wir kommen aber nicht darüber hinweg , daß auch
»ochpolit » schc B esti m m u n g s gr ü nd e in der Hin-
ccrband tätig gewesen sind, de » Rollenwcchsel herbcizufübre » ,
stsletzt aus einmal die Türken weniger fricdcnssehucnd er
pnncn läßt , als ihr « ansänglichen Ueberwindrr . Schlver-

lich wirb da -, polltlsche Mont » aber in einem sonderlichen
lAfer des Bulgarenköntgs zu suchen sein, sich in Bereitschaft
zu setzen , mir gegebenenfalls dem serbischen Verbündeten seine
Kastanien aus dem österreichischen Ösen berauszicholen In
verschiedenen Beziehungen dürfte ibm eber der seder Staats
klugbei» ermangelnde Trotz der Serben recht ungelegen kom
men . Es sind ganz merkwürdige Dinge in Bulgarien vor
gegangen in der jüngsten Zeit . T4e Reise des Kammerpräfl
denten Danew nach Budapest bat das starke Bedürfnis er¬
kennen lassen, die Fühlung mir Oesterreich nicht zu verlieren.
Und schon in der Borwoche regte ein Sofioter Blatt ein«
Annäherung an die geschlagene Türkei an —
die natürlich unmöglich würde , wenn man seine errungenen
miltärischen Borteile gar zu stark ausnützen wollte ! Die Er
innerungen an frühere Pläne werden wieder Hervorgebolt,
einen BalkanbundmitderTürkei zu Wege zu brin¬
gen, in dem nach dem damaligen Kräftezustande sie natürlich
die Führung haben sollte. Jetzt ergebt eine ähnliche Ein
lodung zum Anschlüsse auch an Rumänien , obschon dieses so
gar einen KompcnsationsÄnspruch auf bulgarisches Gebiet
angenicldet bat.

Alle diese Indizien deuten darauf , daß man im bul¬
garischen Hauptquartier Wind bekommen Kat von Ver¬
stimmungen , die dar rasch« Vordringen der Arme « bei den
maßgebenden Kreisen Rußlands ausgelöst lmt . Eine
gewisse Schwächung der Türkei war dort auch erwünscht;
aber nur so wert , daß sie willenlos dem mächtigen Nach¬
barn trotz alles Argwohns gegen die Aufrichtigkeit seiner
Freundschaftskundgebungen in die Arme sinke , nicht ihre
Vernichtung . Ihr gegenwärtiges Schutzbedürfnis hat sic
ja schon bei Herrn v . Giers Anlehnung suchen beißen.
Har man .in Petersburg prompter darauf reagiert , als
die S^rlt heute weiß , und einen Wink nach Sofia ergehen
lassen , so deutlich , daß über Nacht auch all « militärischen
Pläne geändert wurden und politisch man heute im vol¬
len Rückzuge ist ? Vielleicht gar über die Grenze der rus¬
sischen Wünsche hinaus , um den noch keineswegs völlig
niedergebrochenen türkischen ltzegner nicht zu vorbehalt¬
los seinen Anschluß an Rußland vollziehen zu lassen?

Immer neue Probleme tauchen im Hintergründe des
Balkankrieges auf . Im Augenblicke ist die Weiterent¬
wickelung ganz unübersichtlich geworden . Ter Beobachter
muß die setzt täglich wechselnde Folge der Bilder an sich
vorüberziehen lassen und den Ausgang abwarren!

Neue Waffenstillftandövkrhandlungen.
Der Präsiden « der Lobransr Danew , der Gehilke de«

Generalissimus Sawow , der Ehef des Generalstabes Fitfchow,
wurden von Seiten Bulgariens mit den Waffenstillstands
Verhandlungen betraut und werden unverzüglich nach Tscha¬
ko ldscha abreise« , um sich mit den türkischen Delegierten zu
besprechen . Ferner werden Tschapraschikow, Sekretär des
politischen Kabinetts des Königs , und Ltanriow , Rat im
Ministerium des Neuster» , di« bulgarischen Delegierten be¬
gleiten

Gerüchte über russische und österreichisch « Vorbereitung « «.
Während aus Belgrad über eine ruhigere Auf¬

fassung der Adriafrage gemeldet wird , wird in
Wien offiziell zugegeben, daß Rußlandmilitärisch«
Borbereitungen treffe. Tie verbreiteten Gerüchte
über ein« österreichische Mobilisierung bleib -n
oh ne Bestätigung . Tic getroffenen Maßnah¬
men bleib« » weit hinter dem zurück , was man als Mobili¬
sierung bezeichnen könnt«. Inspirierte Aeußerungcn über die
allgemeine Lag« Verhalten sich reserviert.

Di« militärische Lage
erscheint nicht ungünstig für dre Türk » . Seit Sonnabend
früh dauert die schlackst um die Tschataldschalinic . Bis¬
her ist es den Türken gelungen , alle bulgarischen Angriffe
zurückzu Welsen. Tie Bulgaren haben sogar ihre Vor¬
dren Stellungen , die sie bis zum Montagabend eingenom¬
men haben , wieder räumen und sich in eine zurückgelegenc
Stellung zurückziehen müssen, die etwa 12 — 15 Kilometer
von der türkischen Hauptsielluna cntsernt i >. Tiefer Rück¬
zug ist nicht ohne empfindlich Verluste erfolgt . Es scheint,
daß die Kräfte der Bulgaren erschöpft sind. Nach sicheren
Privatnachrichten soll unter ilmen ebenfalls die Eholera
herrschen und beträchtlich« Opfer fordern . Di« Verpflegung
und der Munitivnsersah auf türkischer Seite soll geregelt
still und richtig arbeiten , so daß die Truppen auch wider¬
standsfähiger und kampstsfreckdiger sind . Fortgesetzt treffen
Verstärkungen aus Kleinasien ein . Wie ungünstig die Lage
für die Bulgaren sein muß , geht auch au » der Tatsache
Izervor, daß sie sich in ihrer jetzigen Stellung an ver-
schieoencu Stellen terschanzt haben , « in Zeichen, daß sie
hier auf die Fortführung der Offensive verzichtet haben » na
im Gegenteil mit rinem Angriff der Türken rechnen . Ans
dem nordlick cn Flügel sch . inen die Türken sogar
offen, iv gewvikea inia G . Iüud- g . w noea -,u liib ' n.
Tie » würde nm i > Ivicc li s . ia . a .» ai Za ! : r . .' t gccad-
hier , begünstigt durch die teilweise unübersichtlichen und

mit Wold bedeckten c^elänae , ihren Hauptstoß sichrer
wollten.

Die Bulgaren sind unter Viesen Umständen grzwungen
Verstärkungen beran, »ziehen , soweit noch an anderen Stell«
verfügbare Kräfte vorhanden sind Sin Teil der serbischen
Kriegsmachr ist bereit» bei ibnen eingetroffen Jetzt sollen auch
die Griechen berbcigeholt werden. Rach den neueste » Rach
richten sollen ÄllAAl Griechen , die nach der Einnahme von Mo
nafttr durch die Serben aus dem mazedonischen KriegSschau
Platz entbehrlich waren , unter Begleitung der griechischen Flotte
aus SO Tranrportdampsern nach der Buch , von SeroS über
geführt werden . Diese Bucht befindet sich nördlich der Tarda
nellen. Die Landung kann von den Türken nickn gestört wer
den . Bon dem Landungspnnkre au« werden diese Truppen
dann nach der Tschalaldscha -Stellung herangefübrr weiden
Erft nach dem Eintreffen dieser Perstärkungen werden di« Bul
garen dann ihre Offensive wieder beginnen

Ndrianopel hält sich noch immer.
ES liegen auch noch keinerlei Anzeichen vor, daß der Wider

stand der Verteidiger gebrochen und ihre Kraft erschüttert ist.
So lange die « aber nickst der Fall ist, wird e « den Bulgaren
bei dem Mangel an genügend zahlreichen und leistungrfäbigen
AngriffSgeschützcn sehr schwer w«rden, sich dieser Festung zu
bcmäckstigen Gelingt c « aber den Türken, die Bulgaren an
der Tschataldscha -Linie entscheidend zu schlagen , so ist auch eine
Befreiung dieser eingeschloffcnen Festung möglich . Tie Türken
baden also noch vorläufig keine Veranlassung, allen Widerstand
aufzugeben und die Bedingungen der Bulgaren anzunedmen
Sin gänzlicher Umschwung in der Kriegslage erscheint nicht
ausgeschlossen.

Ter Angriff aus den tückischen Kreuzer
„Hamidie " .

lieber den Angriff auf den tückischen Kreuzer . Harnt
die* wird aus Warna berichtet, daß ein bulgarisches Torpc
doboot aus einer Srkundungssahrt vor der Küste m der
Bucht von Euxinograd ein tückisches Geschwader, bestehend
aus drei Kreuzern , bemerkt habe , worauf noch in der Nacht
zwei andere Torpedoboote ausliefen und sich unbemerkt den
türkischen Schiffen näherten . Ta die tückische Wach
Mannschaft schlief, konnten sich di« bulgarisch« !
Kriegsschiffe bis auf 56 Meter näbern . In geringer Snt
fernung feuerten sic mehrere Torpevos auf das vorderste
Schiff ab , das stack beschädigt wurde . Ärmliche Nachricht« !
vom Kriegsschauplätze fehlen seit mehreren Tagen.

Mhtilrne von den Griechen besetzt.
Elf griechische Kriegsschiffe mit vier Transporidampjern

trafen Tonnerstagmorgcn im Hafen von Myrilene ein.
Gegen 8 Uhr wurden Mannschafren gelandet , die die Insel
besetzten.

Abreise d«S Konsuls Prochaska
Ter österreichische Delegierte , Konsul Theodor Egl.

dem dir serbische Regierung freie Passage nach Prizrend
zugestanden hat , ist Tonnerstagmittag in Belgrad ringe
troffen und abends mit der Bahn nach Ueskub weiiei
gereist . Tie serbische Regierung stellt ihm von dort bis
Prizrend eine Mlitäreskadron und einen Wagen zur Vor
fügung . Tie Ankunft in Prizrend wird srüthffte.is
am 'S o n nt a g

"erfolgen , falls nicht Konsul Prochaska
schon früher in Uesküb cintriffl . skr soll serbischerseils
die Aufforderung erhalten haben , am Tienstag dieser
Woche Prizrend zu verlassen , und dürfte schon lieut : in
Uesküb eintreffe -r. Tas bedeutet , daß die serbische Re¬
gierung die von Wien verlangte Untersuchung an
Ort und Stelle durch die Entfernung des Konsuls
Prochaska vereitelt . Wie bereits gemeldet,
wirft man dem Konsul Prochaska vor , daß
er die türkischen Truppen vor dem Einzug
der serbischen Truppen zum Wider st and auf
gereizt habe,daßauseinem FensterdesKo»
sulatS am Einzugstage auf die serbischen
Truppen geschossen , und daß er dem serdi
schen General Iankowitsch nicht die erfor¬
derliche Ehrerbietung erwiesen habe.

In Koirftantinopel.
Tic abgelcbnten Forderungen der Verbunden -» laitten:

Zurückzicbe» der türkischen Flotte aus Mkdia , Einstellung
der MunitionS und Truppentransporte , Uebergabc von Ja
nina , Morastir , Tibra , Durazzo . Adrianopel , sowie Räu
mung der Ti'cbatalsschalinie und Einstellung von Küss . »
blockaven. Erminister Hariri wurde wegen der junglück,
schen Verschwörungen verhaftet . Der frühere Abgeordnete
Talambolad , der bei seiner Verhaftung einen Polizisten
niederschoß, wurde seines Offiztersranges für verlustig er
klärt und dem gewöhnlichen Militärgerichte übergebe» .
K'iamil Pasckm versuchte nach d«r ablehnenden Haltung der
Botschafter , den Dovcn des Militärslottenkommaiidos , de»
französischen Admiral Fournier , zur Zurückziehung der
srrn ' bc ' - Mannschoften zu bewegen und verlangte anderseits
eine Srllärung , daß die Besetzung nur provisorisch sei.
Er crvielt von dem Admiral den Rat , sich durch die lür
kljchcn Botschafter direkt au die Großmächte zu wen
den. In der letzten Unterredung uni dem Gr »ßwesir ver-
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stcherre »er nissische Botschafter, daß Rußland weder eine bul-
garisch« Besetzung, noch eine Imcrnationalitäi von Konstan-
tinopel gestatten werde, iondern vor,icke , daß die Meer
engen lürkisch bleiben. Bisher lekmc Kiamit Pascha da«
Ersuchen de» russischen Botschafter» av, die Eiiisahrr eine » russi-
schen Krtegsschijse » in da» Goldene Horn zum Lchutz de« Pa¬
triarch»,» zu gestatten, da die Türkei imstande sei , den 'Pa¬
triarchen al« einen türkischen Untertanen seid, , zu schütz«» und
auch die Rühe de» Maktnearsenai? die Annäberung eine»
russischen Kriegsschiffe» verbiete. Der rnisiiste Voislbaster
schloß dt , Unterredung mit dcui Ausdruck der Erivartuiig , daß
die Pforte binnen vier Lagen ihre Ansicht andern würde.

Die Beschlagnahme de« „Gnus ".
Die deutsche Levantelinie erklärt, daß keinerlei

Waren an Bord de» von den (Griechen beschlagnahmtenSchif¬
fe» , Enos " waren , die ein solche« Vorgehen rechtfertigenkann
ten . Di« deutsche Levantelinie hat an da » Auswärttge Amt
da» Ersuchen um eine Intervention gerichtet , um so mehr, al»
sie sich schon früher über Angriff« griechischer Kriegsschiffe zu
beklagen hatte.

politischer eagesbrrlcvt.
vrutlcde»

Er,herzig Franz Ferdinand beim Kaiser.
Der österreichische Thronfolger ist gestern in Berlin einge-

stoffen und vom Kaiser mit allen Ehren empfangen worden,
heule sinder die Hosjagd in Springe statt . Die . Köln. Zig."
schreibt dazu : Wenn auch dieser Besuch de» Erzherzog« Franz
Ferdinand au» einer Iagdeinladung hervorgegangen ist, so
gehl unter den gegenwarttgrn Umstanden sein« Bedeutung na¬
türlich über die eine « Iagdbesuche« hinaus , und es wird zwi¬
schen dem Kaiser und dem Erzherzog ein« politische Aus¬
sprach« über die europäische Lage, und besonder« di«
Orienrkrtsi », nicht fehlen. Der Erzherzog wird während
seine» Ausenihalt» auch Gelegenheit haben, mit den verant¬
wortlichen Leitern unserer au«wärtigen Politik zusammen zu
kommen . Wenn man den politischen Charakter diese » Besuche»
beionr, so ist e » nötig, dabet die Ausbauschungsver-
suche zurüekzuwetsen, wie sie in den Meldungen über
angeblich bevorstehende militärische Schritte OesterreichUn¬
garn» enthalten sind. Derartige Nachrichten, die >nan natür¬
lich mit dem Besuch de» Lhronsolger« in Verbindung zu brin¬
gen versuchen wird, sind mit aller Vorsicht aufzunehmrn.

Dir yletschkonferenz.
Die vom Reichskanzler angekündigte Konferenz zur Er-

»rittclung der Umstände, die zur Verteuerung des Fleische»
im Zwischenhandel beitragen , ist am Freitag im Reichstags-
zebäude zusammengetreten . Da der Bundesrat , das Reich» -
emt des Innern und doS preußische Landtvirtschastsnftni-
sterium eine Meng« von Kommissaren abgesandt hatten und
»ie eingeladenen Parlamentarier , Schlachthofdireftoren,
hleischermeister, Viehhändler usw . vollzählig erschienen
waren , kam eine recht stattlich« Versammlung zustande, für
die die ursprünglich in Aussicht genommenen Räume im Ge¬
bäude des Reichsamts des Innern nicht genügt hätten . Ten
Vorsitz führte der Staatssekretär Delbrück, der das bekannte
Programm sür die Konferenz entwickelte und vorläufig die
Verhandlungen leitete. Der Wunsch des Staatssekretärs , alle
politischen Gesichtspunkte auszuscheidcn, scheint nicht allem-
halben berücksichtigt worden zu sein, da , wie uns berichtet
wird , die gestrige Aussprache nichts weiter war , als eine
Teuerungsdebatte, wie eine solche unlängst noch im
Abgeordnelenbause stattgefunden hat . Im Abgeordneten
Hause wurde aber die Zoll - und Handelspolitik
wenigstens von der Linken ziemlich eingehend dabei behan¬
delt. Wie lange die Konferenz dauern wird , läßt sich zurzeit
noch nickt abseben. da außer den bereits geladenen Sachver¬
ständigen noch «ine Menge anderer vernommen werdm sollen,
lieber den Verlauf und das Ergebnis der Verhandlungen
und Vernehmungen sollen später amtliche Mitteilungen er¬
folgen.

Hu » » » «!.
Zuspitzung Berhältnisse« zwischen China und

Rußland.
Die Nachrichten aus dem ftrnen Osten lauten immer

oeunrudigender . Man fürchtet hier , daß di« chinesische
Regierung einen Teil ihrer Drohungen unter dem Druck
der öffentlichen Meinung verwirklichen muß . Wenn sie
Truppen nach der Nordmonaolei sendete, wären schwere
Verwickelungen unausbleiblich . Tie vstsibirisch-russtsch«
Presse verhält sich dem mongolischen Vertrag gegenüber
ablehnend , der Rußland keinen Nüven , sondern nur die
lisefahr bringe , daß Japan die Südmandschurrt einvcr-
lcidr , was für das Amurgebiet bedrohlich wäre.

Kanada und die britischen Geestreitkriste
Der Herzog von Connaught eröffnete gestern

das kanadische Parlament mit der Thronrede , deren wich¬
tigste Stelle auf den Besuch der kanadischen Minister in
London Bezug nahm . Die Verhältnisse , die ihnen in den
dortigen Beratungen erschlossen seien, drängten ihnen die
Ueberzeugung auf . daß es notwendig sei, die Scestreit-
kräste des Reicher unverzüglich zu ver¬
stärken. Die Regierung kalte es für eine Pflicht Kanadas,
eine entsprechendeBeihilfe zu diesem Schritte England » zu
leisten. Eine Bill wird demgemäß eingedracht werden.

Nur <Irm gfohherrogNim.
G» n-« »r»e « n. -r -r » I, «,rr ^e«»»n>tt,Ichk >,
W s»r «u Qu,llni«n, «s- ßUNnel. sUlIeN - ns -» « nd SettMe

ÜS« !«s»t, U»,U !-- r>e« !>»» >», «,»»IN»>> am
klvenbnrg » den 23 . November.

* Personalnotiz . Der Rcserendar Zeidler ln Olden¬
burg ist zum Assessor ernannt worden.

* KarsreitagSlonzcrt . Den, von uns geäußerten Wun¬
sche » ach einem Karfreilagskonzcrte wird entsprochen wer¬
den . Der verdienstvolle Leiter de» Nirchenchors, Professor
ltuhli » ann, wird am Karfreitag mit dem durch Schüler-
innen der E S c i l > c n sch u l e verstärkten Kirchenchorc
Chorwerke mit Orchester sIiisanicrtekapelle ) zur
Auliüdrnng bringcn . - Ta « zweite volkSiü milche
Orgelkonzert findet am 29. Dezember unter Mitwir¬
kung des Tenoristen Henry Wormsbächer aus Ham¬
burg statt, das dritte voraussichtlich am 2 . März.

Union Bortrag . In dem großen Saale der , Union*
hält am Montag , den 25 . November d . I ., abends 9 Ubr.
Hauptmann a . D. Tr . v . G r a c v c n i tz einen Vortrag über
das Thema : „Italien und die Türkei in Tri¬

polis* Der Redner , der auch in Oldenburg durch meh¬
rere in früheren Jahren gehaltene Vorträge in» Knnsrverein
in gutem Andenken stebr, ist zur Behandlung dieses Themas
besonders berufe» , und der Besuch des Vortrage » kann des
halb ans da « « ugelegeiuiichsie empfohlen werderr. Z . B.
berichtet die . Tägliche Rundschau * über einen Lorirag,
weiche» der Redner kürzlich über das gleiche Thema in der
Koionialgesellschast in Berlin hielt , wie folgt : . Wer die
Ariikel kennt, die Tr . v . Gracvenitz seit geraumer Zeit iin
Mi <i>ärwoche»dla» c veroftentlickn , und in denen er in eben
so sachlicher wie sachkundiger Weise das militärische Ringen
der Italiener und der Türken beleuchte», der durfte daraus
gefaßt sein, mancherlei Neues oder auch Alles in neuer
Beleuchtung kennen zu lerne,r . In der Tai wußte der
Redner in seinen zweistündigen Ausführungen die Zuhörer-
schast auf da« Lebhafteste zu fesseln. * Der Vorrrag bc-
vaudelt die Vorgeschichte seit 1878, den Ausbruch und Ver-
lauf de« Krieges , deutsche Inieressen usw . m» farbigen
Lichtbildern (Land und Leute , Bilder vom Kriege , Por¬
träts usw . ) . Ter Eintritt ist für Mitglieder der Union-
gesellschast und deren Damen frei ; Karre» für Nichnnil
glieder zum Preise für 1 sind im Borvertause bet der
Firma Ei . Koüsted« und an der Abendkasse zu hubem* Religiöse Borrräge . Im Inseratenteile wird tze-
kaimtgrgebcn , daß deute und morgen religiöse Vorträge
rn der Baptisteukirche am Steinwsg « gehakten werden.
( Siehe Inserat .)* KammerinufU . Da« zweite Konzert tmsever Ver¬
einigung ist Lftttwoch , dm 27. November , im Kasino- Zur
Aufführung kommen zwei neuzeitliche Streichquartette : da»
allgemein bekannte np . 61 von Dvorak und ein im letzlen
Konzert des vorigen Winters erstmalig gespielte» bedeuten¬
des Werk von Äug . Reuß.* Auf ein dreißigjährige » Bestehen kann der Gesang¬
verein Kameradschaft in diesem Jahre zurück-
dlicken; deshalb findet Mittwoch , den 27 . d . Mt »., in der
Union einr dem Tage entsprechend « Feier statt . Der
Brrein wurde gegründet im Zaine 1882 von Mitgliedern
des Kampfmiiossenvrvelnö unter Leitung de « Kammer¬
musikers Th . Brand. Als dieser sein Amt nach 25jäh-
rigrr Tätigkeit ytederlegte , übernahm Semtnannuslk-
lehrer Busch die Leitung . Da die alten Soldaten Wohl
über Bässe, aber weniger über Tenöre verfügten , wurden
auch sonnige Herren , die nicht Mitglieder de« Kampf-
« nossenvrreiii » waren , aber Sinn für ein echt deutsche«
Lied halten , Herne ausgenommen , und der Verein hat sich
gut dabei gestanden , er ist heute in der Lage, den Zu-
Hörern etwas Gutes im Volkslieds zu dielen.

* Tic Nachprämiierung der Tinge , die auf der Kochkunst-
auSftrllung ausgeftrllt waren , bat , wie beantragt worden war,
stattgefunden. Da» Ergebni « soll den einzelnen Interes¬
senten in den nächsten Tagen zugestcllt werden.

* Dir Ttamsmedaiüe wurde den Dclmrnborster
Margarinewerken nachträglich sür ihre Au» stellung aus
der Kochkunstausstellungzueikannt. Für unsere junge Olden¬
burger Industrie jedenfalls ein glänzender Erfolg I

* Der Besitzer des Russischen Hofes , Wilhelm
Sch ntttker, ist nach längerem Leiden gestern verstor¬
ben . Ter Dahingeschicdene war ein « weithin deckannte
und geachtete Pfttz. iinlichkeit . der seinem Hanse durch rast¬
lose» Fleiß und ourch immer gesteigerte Leistungsfähig¬
keit den alten guten Ruf des ersten Hotels zu wahren
wußte.

li . Pom Oldrnburgischen Infanterie Regiment Nr 9l.
Major Frhr . v . Tnlwigk zu Lichtenfei» , Kommandeur
des 2 . Bataillons , wurde -um Kommandeur der Kriegs¬
schule in Glogan ernannt . Sein Nachiolmr wurde Major
Frhr . v . Ledebur, 'Adjutant der 29 . Division i » Frei-
bürg i . Br . Leopold Frkr . v . Ledebur wurde 1888 in Span¬
dau al » Sohn des iheneralinajvrs Frbrn . l>. Ledrbur und
kessen tllemahlm Frieda , ged . v . Gersdors , ,zeboreu. Er
wurde 1888 zum Leutnant im 2 . Garderrgimcnt zu Fuß in
Berlin ernannt , in dem er längere Jahre Bataillons - und
stiegimentsadjmant luar . IE , zum Oberleutnant befördert,
im Jahre 1898 zur Dicnstleisrung beim Großen Gencrat-
stäb kommandiert , wurde er IE zum Hauptmanu und
Kompngniechef befördert und 190!) zum Adjutanten der
29 . Division in Foetdurg i . Br . ernannt imd in dieser Stel¬
lung 1919 zum Major befördert . 1897, vermählte er sich
mit Anna v . Jagow . Ter bekannte (venealoge und Ver¬
fasser des „Mclslcxikons der preußischen Monarchie "

, Tr.
Leopold Frhr . v . Ledebur , Mitglied des Heroldsamte » , war
der Großvater des Majors . — Weitere militärische
Personalien : v. Bülow, Lt . im Inf . - Rcgt . Groß¬
herzog Friedrich Franz II . von Mecklenburg- Schwerin ( 1.
Brandenburg . ) Nr . 24 , wurde in da» Oldenb . Inf .-Regt.Nr . 91 versetzt. — Faustmann, Lberstlt . und Komman¬
deur der Train » des 7 ., 9. und 1 ». Armcrkorps , wurde zum
Obersten beförderst. — Zu Fähnrichen wurden befördert
die Unteroffiziere v. Löscckc im Oldenb . Inf .-Rgt . Nr.
91 und Frhr . v. Schorle mrr im Oldenb . Drag -Rgt.
Nr . 19. — Der Abschied wurde bewilligt dem Lt . Paul
Graepcl im O-stfr . Feld -Art .-Regt . Nr . l>2. — Wit¬
tenberg, Zahlmeister vom 9. Bataillon Oldenb . Inf .-
Rgts . Nr . 91 , wurde auf seinen "

Antrag zum 1 . Dez. 1912
mit Pcnnsion in den Runestand versetzt.* Volkstümliche Bortragskurse . Alle Freunde der Voltt-
bildiingsbestrebungrn und alle , die rin Interesse daran
haben , naturwissenschaftliche Belehrung in
verständlicher und doch wissenschaftlich - ge¬
haltvoller Form zu bekommen, seien nochmal»
empfehlend auf die Bortragskurse binarwiewn , die heut«abend 8 .9V Uhr in der „Lonaierhalle " beginnen . HerrTr . Ta ms von der Hauptstatton für Erdbebensorschungin Hamburg spricht zunächst über die geographische Ver¬
breitung und di« Entstehung der Erdbeben . Ein starkerund zahlreicher Besuch wäre schon im Inieiesse de » gan¬
zen Unirrnehinrns der Bortragskursr sehr erwünscht!* Ersatzleistungen für Rachnahnwsendimqcn . Ist eine
Nachnabmesenvung ohne ordnungsmäßige Einziehung de»
Nachnahnrebetrage « cmsgthäiidtgt worden , so leistet die
Postverwalttnig den » Absender fortan bei Etnschreibc - und
Wertsendungen sowie bei gewöhnlichen Paketen mit Nach¬
nahme für den entstandenen unmittelbaren Schaden bi»
zum Betrage der Nachnahme Ersatz . Diese Bestimmung,
durch die die Postordnung jetzt ergänzt worden ist, trägtden Wünschen weiter Kreise Rechnung.* Bund der Festbesolvetcn. Air verweisen ans die An
nonce in der bcntigen Ninnmks, in der der Bund der Frsive
selben» scinc Mitglieder zu Dienstagabend t! !-, Uhr zu einer
Versammlung im Kaiserhos rinladet.

» Dir Häusergruppe Heidkam», di» di«lang von Bloh
bestell » wurvr , wirdvomt . Dezmd«rab d« in Landdeftell.b « ,irk de » Postamt » Oldenvurg zugeteil» g,,.wöbnlich« Briese von vier nach H «idkamp kosten von dieieigZeitpunkt ab nur 5 Pjennig.

* Ein » wackere Tat verübte , wie un » geschriebennmp.am Diensrag in der Abendstunde der Sekundaner de«Gymnasiums Timmer mann von der UferstraßeOfternburg Der Senauer T . übte sich io» Radfahren , fuhrüber den Fußsteig unv stürzt« mit dem Rade in de» Kanal.Timmerm -arrn sprang in voller Kleidung dem Knaben na^faßte ihn noch soeben am Bein und schwamm damit zu,,Ufer zurück.
^

kve 11«evorv«ef>g< kür Ionnisg:
Vchwachwindig . Tag » ziemlich milde . Teilweisenebelig, »stne neimenswcrlr Niederschläge,

»
» ktzeüppenbühren, 22. Nov . Ein schwerer Un.qlückssall tt-ug sich nach dem , D . Kr* gestern abendin Grüppcubütirrn 1 zu . Ein Landwirt war iml seinemFuhrwerke nach der Schmiede gewesen , nm sein Mr»beschlagen zu lassen. Auf der Rückfahrt muß das Pferd au»irgend einem Anlässe gescheut haben , so baß der Landnuimvom Wagen siel und sich jedenfalls schon demi - ruijeschwer verletzt hat . Und dann gingen noch dle RLdkrdes eigene » Fuhrwerke » über den Unglück,lichen hinweg. In schwerverletzten» Zustand « wurdeder Verunglückte mittelst Krankenwagen » in da» Dümcn-dorster Peter Elisabeth - Krankrnhan » gebracht , wo n zrdaMinuten nach seiner Einlieftning verstarb.
* Brake , 25 . Nov . Eine zusammengeschrumpst,Leiche wurde dieser Tage » ach BlSttermeldungen aus einem

Ose » der Ziegelei aufgeftmden . Es handelt sich um einengewissen BehrenS aus 'Bremen, der anscheinendschonla,tge Zeit dort lag . Ucbrr dir näheren Sinzcldeften . wie derMann auf den Ofen gekommen ist und ob hier rin Unialloder ein Verbrechen vorliegt , war bislang nichts Genauckci
zu « rfobrcil . — In Fünfbaiisen sind mehrere Kinder am
Typhus erkrank,. Ein Kind ist schon gestorben.

» Wilhelmshaven , 22. Nov , Erhängt bat st» amAbend des 'Buk » nd Betrages der Hilsswerkfübrer S . vonder Kaiserliche» Werst, S . war Vater von 12 Kindern imLllier von 1 ' - bis 18 Jahren , Anscheinend haben Familien-
sorgen den Bedanernswetten in den Tod grrrieben.

Neueste NAehrleftten und letzte
vepeseben.

Oesterrrichischr Truppenperstirvm ^ ».
Wien , 2» , Nov. Große Aufregung herrscht in Dien . F».

folge von Einberufungen von Reservisten de » Wiener Lrmce-
korps verbreitete sich die Nachricht , daß da» Armeekorps mobi-
lisiert werde. Es handelt sich jedoch mehr vorläufig um die
Erhöhung der Kops stärke einzelner Truppenteile. Al»
Vorbereitung sür rine Mobilisierung wurde zur Erhöhung brr
Kopfstärke geschritten. E » sollen in einer Reihe von Armce-
korp « die drei letzten Jahrgänge rinberusen werden, so daß
die Stätte einer Kompagnie aus 150 Mann gebracht wird Tie
Armcckorps, bei denen eine Verstärkung einiritl , sind die drei
galiziscben <1 . in Krakau, 10. in Przeniasl und 11. in Lemberg ).
Diese Maßnahme richtet sich gegen die Mobilisierung Ruß¬land » Die Armeekorps 7 in Temcsvar » nd 2 in Agiamwerden zurzcii ebensall» ans einen erhöhten Mannschastrstand
gebracht. Bei !» 15. Armeekorps in Dcrajcwo und 16 Korp»in Ragusa wird die Erhöhung der Kopfstärke wahrscheinlich„ och durchgesübrt. Die Aktion de» 7. , 13. , 15. und in . Armee¬
korps erklärt sich au» ihrer geographischen Dislozierung . FitBosnien sind bereit» die Telegraphen - , Train - und Artillerie-
Formationen auf einen erhöhten MannschastSbestand gebrachtworden.

Was die Flotte betttssi, so befindet sich ein Teil deriei-
ben in den türkischen Gewässer» . Di « in der Heimat befind-
lichen Kriegsschisse »rhielicn Order , sich bereit zu stellen . Fürdi« nächsten Tage wird eine Erklärung der Regierungüber die mililärischr Lage erwartet.

Einnahme von Durazzo.
Belgrad , 2.3. Nob . Wir verlautrt , hat rin « ser¬

bische Kolonne Durazzo eingenommen . In AIrssio r :ga-b« » sich 8-59 Soldat « » mit 198 Unteroffizieren und
Offizier « n . Äußerstem wurden 2 <ü«sch>itzc und 2599 Ge¬
wehr« erbeutet.

Serbien im Sandschak.
Laika ro, 23 . Ns » . Im Landschak Rovttzazar wue-de» serbische Post und Telegraptzenämtrr errichtet. Der ser¬

bische Monopolbeeeßch wurd « auf die eroberten Gebtrir über
tragen . Dir Eisenbahnlinie Ueskurb—Mitrovitza ist in ser
bische Deewaliung übernommen worden . Ans dieser Eisen
bahnlinie wurden di« Tarife sofort wesentlich erhShi . Der
österreichischenIndustrie wird e» vrß diesen Tarifen unmög
lsch sein, ihre Verbindungen mit Miirovitza auftech« z» rr-
halte».

Reue albaniischeHerrschaft.Wien , 23 . Nov . Wie au» Durazzo gemeldet wird , ist
der Albancsensührer Ismacß Kemal an der albanische» Küste
gelandet . Der Lloyddampfer . Graf Wurmbrand ' batte von
der Llovd Dircstlon den Auftrag erhallen . Ismael Kemal »nd
sein Gefolge von 13 Noiabcln nach Durazzo zu bringen.Die Griechen hatten Konninis von der bevorstehenden Ankunst
ISmacl Kemal ? erhallen , » nd die Durchsuchung des Schiffes
nach Konierbande war in Wahrheit «ine Suche nach Keniat
Dieser war aber bereits gclandei . Vermutlich wird sich
Kemal nach Elbnssan begeben, »m dort die SelbsiändiglcllAlbaniens z» proklamieren.

«dMid-miii vttldri « von bss» » Uiidtse » M - raNiche« «nmrreun Ne,Igta - rd Hamei. >l>7 » ollnk «nd jzn >ti:,, «iii dtl « s » - rr >>-'ür Lvlaler. Rep ! vek. rirr dkchRv^ ßi'Rt̂ l : o d » ick », ß»«rvon V. Echars. samutch tn clde»b» rti. .

G c t chasiltche M i i > e i l u n ge u.
B «rtra «,n »voll . KL'!' Ä
Lungen - » nd Hal « leidendcn miizutetlen, wie ich miß
durch ein rinsaches, billige» » nd erfolgreiche« Naturprodult,
Dorän Kraft Malz, von meinem langwierigen Leiden
befreit habe. H. Prüfte !, Laukman«, « Min SW . 47
bettlnfttaßr so,

Groß-
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II. krrere.
. . ,

Nlttilenstra » « 2—4. kefkkli! 2 S8.

tlthW

l ^iekeruog; wokokorti ^vr Ximwor « ioriot »tun ^«» «1o »okli «, »li<ii» (?epp,eito , Oor ' iiaeo m>d
Oelrorntionon Io ewllsitliokvr , zr«»ot>kn »v>lvolloe lkustütrrunz ; . Xur xodiexsue Horstellunx
kei nivdri ^en , der (Qualität eotsprevstsndeu kreisou — Ict » Kitt« um dio Lsiicktixuox
meiuer stlusterausitslluox . — stlusterküolisr , Xosrenitusoüiiizx « und 8vnd «r«ntwürk«

« ezitt 27.
I im Mittwoch . den 27 . Rov„

^ .
"

z « Uhr . i« Sicht «» . !,»
^ jldasfe «u Oldenburg:

StiikkS-StrstN -llttl.
I r-aesordnung : Bericht über
I ,kpe Luischutir^ mg . Rn ».
Io-üei«« Vertrauens»««»«.
I Ws-biedene Bezirkrangelegen-

D» ov « « . -
G Hanke «, Ohmstede.

Hausen g,lucht an dir Na.
It -r- rsiraße em

Wohnhaus
« Gauen.
Serien mit Angabe de» ge

mie
'
ien Vreiie» unter 8. 47 an

« tirotd , d. Vl,
Sin a . d. Bürgereschstr. bei

i-ZMilieohms
il schönem t 'Xttten steht g« g
übrigen Preis und geringer
iniadiung zum Perkauf. Nach,
chaz Filiale, Langesiraße 2» .

ßschhauscn. Verkaufe zwei

Mähr . Rinder.
' D , zur Herst.

Zu verkaufen ein neuer zwei-
« l getragener

schwarzer Gehrockimzug.
Achtcrnstraße 17» .

, - in größerer Posten Sieget
In . zeißere Flurgarderobe btt-
Ilt , zu »erkaufen

L . Msthlmeyer.

leine
I - chUtsv i nueretmichv « «» ,

e davon wenig gebrauch «,
>ig zu verkaufen.

Haarenstraße stk»
ietaiennaor Z , vk. ein rein-
biget Subkalb , 8 Lage att.
. «tckpabrrg. Herrcnwcg l
Mei» an der Bremer-Cd , i»

er Rühe der Bahn belegen. «
SohnlMs »ab« ich j . 1 . Mai
>13 Mig zu »erkaufen

Lsteck»h, Bremer-Cb Ost.

LkDtl. Lerkiilis
MS
. Liternbürg . Herr Handei«
«inner H Sützker« in Olden-
stit , beabsichtigt sctn in Oftern-
- irz. Ztedingerstr . Nr . I , sehr
uinmg beicgene «, in gutem
« nliiben Zustande befindliche»

W .

" "

/ ,

'

ubii aitgebaukem Htalk ». gro-
scm Garten mit AM ritt zum

Mal n. I ., aus Wunsch auch
Aber , öffentlich meistbietend

d 'naufen zu lasten, und ist er-
I>er verkaufsttrmin auf

puppen-
Köpfe u . Bälge . Chararter-

puppen » Pupprnschuhe,
Strümpfe, » W

"
Mülzrn,

Häubchen re.

HssvLvll
diel «, Rrtikel, io lang« der , orrat reicht,
, u bediutend herab, » fetzten Preisen

Avsrrliiilvz « » Pr,niit» ttrülktll
au> echtem Haar in bekannter prima
Qualität bei mäßigster Preissteltung.

Äittvoek , 27 . ISl2:

2 . ^ vonrß kür

A. Lrönke,^rism ullh : : : : ::
Periilkemlilhkrmeisttr,

Heiligeugeistwall 3 , Rahe der Langenstrafte.

Arrnrnf 12V2 . — lvtnbliert srit 1888.

Billige Fahrräder.
i surückgenommene » Allright- Toueenrad, " ^ age gc a re»
1 soft ganz neue » Adler Tomruras,
meirer» gebr . Bictoela -Rüder,

Jngeud -^ ahrräder,
tstr Lna ''« i > nd Mädchen von « bis 14 fahren,

Prilfr »rflannllch niedrig.

Vdristoyd Stviumsxer,
Donnerschweerslruhc.

a .S
's

ri
im Ka» ino.

Llsteickludrtettav»u Dvoralr Op.
uns ttvu»» Op.

X « e1«n ru II.— uns 1.8^ in
ser LtalUn^s . ksn kucdkslx. (^1»x
Sckmist ) » m '1kvdterw »N.

Wpalsgvsüvhb.
HcrienWimslh!
Beamter, Pens ber ., 2l> I . ,

stanl . vrsch.. bütb« X Venn . ,
sucht past . TainenbekamUichafi
zw . Hrirm . vrnstgem . Zuschr.
l2>ild rctouri an die Erp . d
Bl . unter L . 42 v . z . 28. Nov.
Llrengste Dibkrelton

Ktirkren Zit nicht,
' bevor 2ic üb:r zukunst . Person
! u ^ am. , üb. dlNtgifi, Venn .,
i :!>uf , ttorleb . usw. genau insorm.'

sind . Tiolr . Lpcz. Auat . überall.

M ' Ü ^ Mei „ 8 !M
"

.
Sttlio A. !8 . polrüsüie ^ lf . II.

^ Mtß« deurschr tlvaife,
4ül" XX) Vermag . , mehr. Nus-
sinttkn , Sst —2M Mil Perm ., u.
noch viele lON and verm Dam.

WUMchen rusche Heirat.
Herren sw . a ohne Verm ) . die
e » ernst « einen, rrh . kosten!.
Autk Schlefinger, Berlin 18.

MMStlntSsesillh
solid« « eschäftllev2 junge solid« ch«schäst1l «u<e

suchen die Bekanntschaft zweier
vermdg Damen i « Alter von
2ll—2S Jahren , di « sich nach
einem gemütlich. Heim sehnen,
zw . bald. Heirat . Anonym zwecks
Qff. mit Bild um. gemütliche»
Heim Rr . 12« poftl. Jever erb

« erl»dung» . « n »et,en.
Statt besonderer «lfttwUnng.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzelg«n:

IlLrle l.u ! !kell
kinrieus vergmsmi.

Dykhausen Lrtldnmerfirl
b . Neustadtg- drn ». d Hooksiel.

l -L:

Mmlilll,

In2s. !ls >>dk. I>. I .,
- nachm . 8 Nhr,

Mn Sarfteit« (früher ftrohn«)
I ^etiauram an b. Bremerstraße
Wierselbst angesetzt, wozu jsaiis-
Pilbhaber hiermit etnladen

» . vtschass » Arim« .

lvett-velMo
. I . ' lto rar
zb. r ü. ru . »

l . >t>.nN̂ »r««M
>»»». ' le . loi t,

, .0> N«t>»» . In^ ' -ttnmNön «tc >. Nan >NIu« »,n.
>»»'»» t» ri,ü - »NO »n.I-

1

»»", ^ »rnu n« ,! »-->-»»«», » t^ tN ,n..II.N blitisn o. r ktr». '
»»»eMt U,e« 1»»»t, » tt
tan «»! »N«n>»n»nn
»a> n > , .n dokte««». Ni»»«»^

«I«»«» ». «chSHü».
°»̂ t»n e«ne»»»» »-
»«">!, »« . nyoUti»« ^ « t« In
-"»« stm,« , g« öisi»« rinn,

Sterbesallssialber beabsichtistc ich das von «
meiuem verst . Man »ic seit 2 7 Jahren mit k
sehr gutem Vrfalgc innegehalitc

Maurergefchäft
unter ffnnst . BediuqitNstcn gu verkaufen . Teurer
rinderst günstigen Lage wegen , da das tt -rundstnlk
irVohnftans » . Lasterfchnppent van Ä Ttrasten
zugängig Ist, eistiict sich solches auch vorzüiziich
zu jedem anderen Handwerksbetriebe Alich bin
ich nicht ab -zencistt , rvohnhau - und Lager
schuppen getrennt abzttzcbe ».

OiStl ^ lok w . ,
Qldenburg. Gaststrasre 21.

/^äler, ^vker.
Victoria

zu « llernledrtgfte » Pretse» .
Trittnäbuiafchinen
« 4k>, de« g>. verjcnkbarc '

ron .4t Sk» «nn
8 Iabre Garantie.

Uaterricht im Nähe» , auch Ziovsen und Sticken graft,.

Ltirlstoptl 5teinms >er,
_ Lonuers chwcerstrahe.

lloiär. llozlsr.
vlilendurg, d' ckiv cler li »st» tr.

stsfetikslklgd » l-»gvr in
slldvrplskiivetsn , nlvstelfilgN.

uni! stsinnlclr« l>le»r« a.

KIlimeiiMiebkln.
um damit zu räuinrn , empfehle
billigst.

lob . «edrevs.
I n »»«he» > »«» otzl empfehle

WW ' HnhMaften . -MM
» dUrtuiaUm, , — Aasiigel.

z. K. ä. M,ttr .-.V
G» , »«MM»r .w »kfstratz« . Z . V.Bullenkalb,

1« Dag« alt.
D . « chamacher.

Grehenmeer -Suhten . Zu verk.
nah« am Kalben stehendeHLLvirs.

aierh . Brun» .

Mach « btermit bekannt, da»
ich im Haus » Haar «» - f»r » l einen

PrimtmittilgStislh
zum I . Tez. eröffnet habe.

Slnmeldungen nimmt entgegen
grau 2» w. JSa Kracke.

Dwelbst sinLcn noch 2 8 junge
anst 2 cutc tkogi», ev . v . Vension.

T . O.

M . I . Vielen Dank! Muß
aber unbedingt » och 100 sofort
haben, dann Ende nächst . Woch«
Wiedersebcn! tttruß. »uß.

Todeb-Anzeigen.

81»n dvstvnl !« !'« !' Anrvlg « .

Vonoerstatzakeoci eotseitüek onvb langem,
»csivevrew I/vickon sankt uml rudix wein lieber
>1auo , unser guter Vater , Lodvisgsrenter , 6ro »s-
vater . Lruäer , Lebvager uaä Oo ^el,

äer LlalsIvQSttLBV

Uk . 8ed«Mksr
im kasi vollendeten 60 . I^ bsnsjadrs , tiekb«tr »u«rt
von mir und meinen Iv Indern , sowie den übrigen
Iugcböngeo.

Havls SoI »lk»1ttlLvv
gek . .kürgen - Bchring.

Oiasuduvg , den 23 . November 1812.

I >io kliviiseberullg kindet an» dlootag , da«
2ü . d . V , naobmitta ^ 2 Vbr . iw Xrewstorimn
su lirenien statt,

l 'rausi Lndaobt morgen » 8 ' « kTbr im 8r »n-
g- liselten Ivranbenbause.

I7eberkübruog der loeiobe rum Lalinbok 9 kTdr.

Iloonorslsgabend wurde unser boobver-
ebrter Herr

ML LvdvMkor
von seinen langsu loeiden dureb einen 8»akt«n
l 'od erlöst klr war uns allen ein wohlwollender,
gersekter Oliok, dessen Bndenken bei vn» io
okrenvoller tlrinnerung weiterlsben wird.

p »z ? ersan » I de » Hotel » ko » » i» eli « r 8 »k.

Statt besonderer Anzeige,
värgerseldr , SS. November llN2. Hrui« morgen

b ),' Utr entschlief anst und ruhig nach langen,
schweren , mit grober Geduld ertragenen Leiden unser,
herzensgut« Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Mwv Hnna lodvn
geb . Schwoan

im «» Srbenljahre.
Die , bringen iiesbitrNbt zur Slnzrtg«

di« trauernden Ktntrr
nebft Ang,hd »i,rn.

Beerdigung findet am TienStag , den 28. Novbr-,
morgen« U Uhr, vom P. g , L.-Hofpital au» aus dem
neuen Kirchhof slait.

Andacht varher in der jiavell « de» Hospital » .

Heng« »,, , 22 . N,v , 9,2.
Heute morgen wurde

nach schwerer Krankheit
mein lieber, unvergeßlicher
Mann , meine« Sohne«
lieber treuer Pater , der
Voklmeier

«W ilil«
im Alter von 53 Jahren
»on « oft de« » klmöichft.
gen au « diesem Leben ab-
gcnisen. ftesbrrraurrl von
den schwergeprüften Hin-
»rrbltebrnrn:
Wwe. Dtargarrthr K»ie«

Md Sohn Hinri» .
Die Beerdigung findet

statt Mittwoch, den 27
Rov .. nachm 3 Uhr. aus
dem Frtedbofe in Großen
kneten . Drauerandackn ^
vor 1 Uhr im Sterbehause.

LIdenburg, N . Rov . 1912.
Am 21. starb nach lan¬

gen , schweren Leiden in
der Heil - und Pflege-
anftalt Wehnen unsere
liebe Schwester u . Schwä¬
gerin, die Witwe

(Marine Mrs
geb. Käfter

im öS Lebensjahr«, wel¬
che« ttefbetrübt zur Sn-
zeige bringen

I »hann Kiste».
Helene Walsemam

geb . Köster,
fiftitz Wallemann.

Beerdigung findet am
Montag , den 25. , morgen«
lv Uhr, von der Eck«
Ofener - Auguststratze nach
dem neuen städtischen
Iriedhof statt.

Heute morgen 4 (4 Uhr
wurde uns unser lieber
kleiner Sohn

^VLUrelm
im Alter von 3 Wochen
wieder durch den Tod ge¬
nommen.

Heinrich Thon u . shrm»
Grete geb . Sommer.

Osternbürg. 22. Rov.

Danksagungen.
Sür die freundlichen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
Tode unserer lieben Mutter,
der Witwe Auguste Bruncken
geh . Cornelius , sagen wir un-
seren herzlichsten Dank.

Wild«sh»usen, 22 . Rov . 1912.
Di« Kinder.

Rrusüdende. Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden meines lieben
Mannes , und allen, die mir
während seiner schweren Krank-
bei« so hilfreich zur Seite stan-
den , metnen

de» I. vrmll.
Frau I . Rannen

Weitere Familirnnachrichtcn.
Grboern : Sohn : Vollmar

van Snbe . Leer. A Broers,
Ammersum — Tochter: Gc
rtchtsaktuar H . Günther , Nü¬
stringen,

Grstorh«« : Bureaugeb Her
mann Siogg« , Nordenham , 18
I . Alfred Heeren, Jever 8 I.
August Gaulmann , Greifswald
Ww. Hanna Bierman » ged.
Reiner« , Wilelmsdavcn , Li I.
Marinestabsarzt Karl Rci
mer» , Nanking, llapilän zur
See z . T , Emil Ferdinand
Mosch » , Niel, I Wwe.
Hrikeltna Bockhosf ged . Stöbe,
Wüstenei, 87 I . kobu » Harms
Bauer , Neermocr. 81 I . Schis¬
ser Lübbe Ianssen Lindeniann,
Warsingsscvn. 78 I.

Kaulen , bê ftti^ n rij -̂ iii ivlUiokfimel»
MlHI»! Mlislll ! HBHIlWfHlII!Ml!s

I § ^ »liaap
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VVodlteile» Wocke von I » SALlo » nr

4 billige kontelttioils - laA
LL» « » orn , dtNIvsn ^ d-vissn , rttv Stsuvoi » vrrvova «vorcksa.

> 0roüe kosten ? a1etol5

blan und engl , gemustert . ^
oste » und hoch geschlossen /

zu tragen , moderne Stoffe . « I?" M Zi Zll

Posten l>»» es »rliörrell . . . Stck VS Z

Posten lsiiäersedürren . . . Stck. ÄS F

Posten torsett » . Stck VS Z

Posten Xiergedörr «» . Stck VSF

Posten klooseoösoell » . . . Mtr . VS <4

Posten 8run» txür1 «I . Stck. VS H

Posten v »» «»»trümpk « . 2 Paar VS Z

Posten I>»« e »d«» äen . . . . Stck. VS H

Posten v »« e»Ii», «» ,wb .u . bunt . Stck VS Z

Posten K»edtj »ed «», . . . Stck. VS <Z

Posten srirrenderLx « , bunt, 2 Stck VS F

Posten reia » . tderist . . . . 1 m » S Z

Posten vtu »«»-8 »»L>ebu >le . 2 P . VS ^

Postm UmredtLxetüetier . . Stck SS ^

Posten 8ttn «lt>ed»to1k« . . . . 4 wVS

Posten Lewäeoticbe . . . 3 '/, m VS^

Posten L«dlr »n» -8errjet1 «» , Stck. SS Z

Posten liredtLeder . Stck VS ^

8k » ie P »ßt » 8cst 'ivsi' re frsusn - pslelotg
auch lür starke Figuren am Lager . . .

50

50

. . . ZI
"

R
"

Zs
"

I)

«risst P»ßt» X05tÜMS blau ^hevio, aber Kammgarn . 90 ^ »)g "0

elegante Fa-lon« , teils ans Leide gearbeitet . . . . ' ^

« r»üt rißt » Xostüme < n
°° 9 «°° 98 "° 91°

«Mt P»ße» ksrmerte Xleillkf 18°° Bj
°° 9 ^

" 99 "°

Kammgarn , Popeline u . Eanit, eleg . Nudlüdrungen . . > r r/ »

8k,s,t P»it » Xo8tümi-öolcv 11 ^ 1 ^ 8^ «. so
blau o' heviot und Kammgarn . . « ^ '

«Mt Piste» Xostümi-öclcv 19 "° 8^ ^ 9 ^"
moderne engl, aeinusterie Sion «

^

. . . U
"

Z
"

^ s
"

Z"

. . . 18
"

U
"

Ik
°

S"

8r » ste Piste » Xinisenj -icksn 7 ^' k ^b « « > H »5
blau und engl, gemustert. , . . . . " « v °r

moderne engl, gemusterte Sion«

« riste Piste» VVolldluüvn
r«ine Wolle, elegant« AuSfütirungen

« tistt Pißt » klugen
Seide und Samt , iolide Qualitäten

Posten
Lärche » tücker,

Linon, sowie Batist mit tarbtger kaut«,
>» Dtzd . 48 ^ 78 ^ 95^
Posten

Vamart -Lettderüge
L,ro t» »v> u ?d «, «n

Paste»
kattuv - öettberüLe

oftb «I »5 «DS5 H«
»» a V»

Posten
Hisrell - Verüße.

autgedogi oder mit Lmiäaen,
Sck83 § 98 ^ r : n

Paste»
: : Lircktücker , : :

100 llo —rso »so,

95 ^ e : 22
Posten

: : Zerviette » , : .
«0/40- SO SV,

Seck 22 ^ 29 ^ 38 ^ 58^

Gelegeuheitskauf!
Pasten

iilinll . IliMillmIM.
ganj hervorragend« Qualitäten,

Mtr. 95 H

Gelegenheitskauf!
Pasten

Handarbeiten,
wi« t Wnndschonrr , Bettwandschaner,
Uedertzandtücher, Lauser, Milieur :r.

zum AuSsuchcn

Stück 95
Gelegenheitskauf!

kelr ^ varen

I ^ o 8teiaberL

tlsollier» sowie Barniliireni

- ru Zpottpreiseu.

Vllieadorg.
l . ri.

vi«
vriginsl-

lasrke

N»tgIdelioU »u
klo»a,k1ie «l»«> iä . Z ' nk'
Voileksn 8>. ch »O'

tseukeit : kln Ston , gunvgkl
S »»en-illu» i« u NunS«>oU „ stonKesNocknpsrff n»>

gute Pstege zu geben «in
8 lag « alte« Sind , bei monat
liLrr Pergütung.

Ost. unter P . 7oz b . Montag
an die Filiale , Langekiatze 2V.

Zwei junge Herren wünschen
möglichst in Abendstunden

Klivjtt ' Mttncht.
OsteUen unter v . 7VÜ an di«
Stltolk. «- »Vstr- Lr V, . ^ .

Irauerbüte

in gröhtsr Xusvakl
r .so , 3 .7S. « .so, S.7S,

LbV, 7.25 . 8 .50 . 9 .50
bis 20 dstr.

Prsuar-
kdloier

klors
Lroktien

" ' lstirkettso
Uaock-

^ Ldude

^ c . lleim . kiler

^ ülMMb
/ Vckkernskn44

< HilulliHil ! Alm ^
? ? Ic>mt>at» in <^olck - e
^ l? Iombnn m Ootck,

: : lkluLiUv, ^ innlxtuu , : :
2»lmrisl »au . I ^orvIStso.

>r kr »u k. » emkev . L
Vsntiatiu , I

» » alvLv . » » r

I I

aLrrrLbLÄSHÄSl
2 L t» u s vercteu »cdmerrtos unter langjiUunger
6arantie naturgetreu von S bäte , an eingelegt.
6otä -, Silber - , Platin - , Ilupker - , Porrellan u. ^ement-

plomden etc. von 1.80 Igle . an. Paal »ckmerrlv »«» 2abn-
rieken mittelst lokaler Xnastbesie . Kervevtöten , 2»ka-
reinigen etc . billigst , ^ uck Lukertigung von Uänstl . 2Sdu « n
okn « Laomeoplnte » in feinster «astitdrung , üolckkronen,

Krücken - un«i StiktrLknen etc . Reparaturen sofort.
8i >reck » ttir >ckei> Ichxl . 8 — 1 , !k 7 QUr , >»» cl> 8o » i» t »^ ».

1 . Iöüövöü8l8 ! n , Lstknalslivn,
Olstendui -g i. öLkntiofstr . I5 > Lingang kosvnsti ' .
XL . für 4usniirtlge « ntertigung künstllcder ridne In Kürrester Teil»

Zahn - Atelier

l, . ölMmsmi
Langestraste 78.

Tele oi , im Hau>e Nr . 404.
Moderner .-jahnersat, . Künstl.
Zähne «hi, « Äaumenplalten , wie:

Brt'icken, Kronen, Ltistzähne.
Plomben in N>old u. Porzella» .
Nichten schiessietzender Zähne

küüor

eior »owiulL

» tdunoiung

KSßßSll
Billig z. vk. 2 grdr. Fahrräder.

- Osterloh, Bremer-Lh SO.

HNlslttLtat -Hklltll
Sonntag . 24. Nov. , nachm

2 ',i> Uhr : , Tic Räuber " ; abends
rs -1 Uhl : Suhirtg «»' . . ,

8r «ihlli «sl . ! hlM
Sonnabend , 23. Rov.

lAußer Ab , Schülervorfteliai
für di« Oldenburger Schule».
Freipläh « haben keine Sülnz-
kettt . Aliffübnlng der

Original Oberammergau«
PasstsnosPiele.

Dargestellt in ca. 100 sarbue ».
elektr . » olossalgemalde«. Bel-
dtnd Text v . Fr . Geh . Host ->
Tony von Schumacher, sru«-
gart Gesprochen v. Hrn . Hst'

schauspteler Carl Weih,
Anfang 1 Uhr.

Sonntag , 24. Ro» ,
(Auster Ad. zu ermästtgt. Pw-
st«. Freiplahe haben kei»e
Gültigkeit) . 2 « orftelluiuvi,
nachm. 4 Uhr u. abends 7 uhi
Aussührungen der

Original -Lberammergsner
PasftonSspiele.

de » » MmsiM
Sonntag , 24 . Rov. . »ach«

Uhr : . Der « aumw °°-
« rig "

; abends 8 Uhr : ,Ret»
alter Her: ' . .

Momag , 25. Rov. . abend«
8^a Uhr : . Mein alter Heeck

DienStag , 26 . Rov., abend«
Uhr : . Belind« ' . ^ ^

Mittwoch, 27. R ' v . ab«»»«
N/ . Uhr : . Kein alter H«n .

Donnerätag , 28. Rov.. -»»«-
S^4 Uhr : . Hinter Mauern^

Freitag , W. « « > .
S-, , Uhr : . Beltnde"

Lonnabend 80 . Roo., e^ .
« L Uhr : . «ich» sd « ÜM - l
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1. Beilage
zu -i22 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend. 231 November IS12.

lwp«»»scb« e ragesberlchh
Vom Unsuil de« „ Schutte Lanz - , Ter schwere lliriall,

>2 , da » deukfctx' star « Hotzluftschiff dc Prof , Schütte,
. Schütte La» z I " . vor wenige » Tagen erlitt , bat

E, , außerordentlich wicht ige Erkenntnisse « rmög-
Ter Unfall - s Luilichine « war . wir Prof , ^ üur

« ltir iinucill . so schwer. daß seine Wirkung der Wirkunz
kwr« krepierenden iöeiclosse» von großem Kaliber entiprach,
5u» dir »» Angab« kann dir Bedeutuiig des Unfall « » für
'M Luflichisi gut ermessen werden . Man lunre stau d« »
vitl»r vettveitdeien Srahlpropeller « auf di« Hintere -,,ondel

»ruk» ,Hol,zptopelier von 4 .5 Durchmesser
»irv Nach gr>ei>ründig » r Fahn zenprang oiricr Prv-

und irnu - Bruch , nute flogen in die Hüll « hiiikin,
» ,tch,chlua « n drei Längsrrägrr der Gerkp-
, « » . Mn m die an dieser stelle befindlichen , in dem
«»Her enthaltenen «vashüllen ein Loch von niedre¬
re » Quadratmetern Größe und mehrere kleine

und gestörten die Außenhülle des Luftschiffe» in
»walrigem llmfange , Da« entständenr Loch hat nicht we-
n» r al» 2 4 Quadratmet « r Größe, Ein ino-
eme« ArtUleriegeschon konnte kerne größei « .

-serfiörung
m dem Luftschtfir .inrichtrn Man kann sich da-
„ ch leicht Varicellen wie bei einen , nilstarre » schiff

^hnr irarves «öe rippe- mrd ohirc lelleneinteilung « in
sicher Unfall verlaufen wäre . Die Katastrophe
vtt französische » Luktschiffes „Republique " , ein vollständiger
tzarallelsall . bar dies überdies deutlich genug gezeigt : die
ldktv Gasinhalis und idrer Form beraubte Hülle klappte zu
--uameii , und die Gondel »iit den Insassen siel wie ein Atem
ar Boden , .ttider « der starre „Lcdunt Lanz " . Es ändene
i^ i so gut wie gar » «ins , Das Schiff blieb in der
Lu fl , blieb flugfähig, und die Fabn wurde noch
langer als eine stunde uili eurer «Geschwindigkeitvon bl» bi-
„g « ilomeiern swndeiigeschwindlgkelt sonqeseyl , wobei die
vertikale uiid borizonialc srencrsablgkei « sich als unbehindert
rrwies , kann erfolgte « ine freiwillige mrd völlig glatte Lan
«uug I leies Resultat ist bei aller Leistungsfähigkeit , die man
den starren Luftschiffenaus Grund der Erfahrungen der letzten
,
" alire zuznirauen acneigr ist , ganz erstaunlich , Es ist im
>inwde genoinme» erfreulich, das; solche Unfälle geschehen,

»enn ne gebe » Gelegenheit . die Möglichkeiten des Luftschiff
»auts im Frieden zu snidieren . und verschassen uns immer
mein die Ueberzeugunq. da » wir an unseren Starrluft
- .Kissen ein Mittel besitzen . das in der ganfen Welt
kein Gegen st u ik bM,

D«r 50 Fab « des Lulkschislr« „Schlitte Lanz" ,ft. wie
man uns aus Maimsteinl telegraphiert , am gestrigen Frei-
:az erfolgt , wozu das Luftschiff festlich geschmückt war.
er iricg mittags auf und flog von Mannheit » über Wonns.
Trrmstadr. »xidelberg » nd .zurück , Während der Fahrt
vefond es sich beständig uiit der Luftschifshalle iit funken-
telrtzrovliischer Verbindung An Bord befanden sich allster
der Btsihinig nie die re Herren von der inilitärischen Prü-
iLltgekommissioii , Nach etwa dreistündiger Fahrtdauer er-
selq« euic glatte Landung bei der Halle.

>u« Siebe zur AeronauliI Berlin , 22, Rov Rach
Unrcrichlagung von 200 " » Mark wurde der
Tustr -Beamie bei der Di konto (Gesellschaft,
H' inrick Schür,nanu . fluchlig . Bei einer unvermutet vor¬
genommenen Kontrolle cnt 'elule er sich plötzlich au » dem
dankgebäude. ftihr in rasender Eile nach Geltow , nahm
auf der dortigen Minie feiner Bank sein gesamte» Gut¬
haben in Höhe von 7000 Mk , ab und verschwand , Schür-
nann war ein begeisterter Aeronaut , luttle sich von Min-
itüt ansbilden laften und erklärte auch , als er sei » Gut-
>aben abhob, dost er sich einen ,Flugapparat zu kaufen
aebenst Tatsächlich hat er sich einen Apparat bestellt.

Mari ne keim (f ck e r «rf ö r d e , 22. Rov . Um ein
beim für ehemalige Angehörige der Ma¬
rine zu errichten , will der Deutsche sVlottenvevern ein
atößett» Gelände ankaufen, bas teils für dir Ge-
bände . ,eil » für einen Bark verwendet werben soll

Dur» Grvrefsungen in dev Tod getrieben Bor der
2ttaik-nmner »es Landgerichtes in Würz bürg fand
Donnerstag die Perhatldlung in der Erpresserasfäre statt,
der seinerzeit der Bezirksbaupttnamr Ott » Dem, zum Opfer
stel, und die in ihren Folgeerscheinungen den freiwilligen
Tod der Frau d«4 Notars und Rechtsanwalts Trimm , deren
Bestehungen von Erpressern anSgenu - t waren , zur Folge
batte Die Verhandlungen gegen die Brüder Halbletb und
regen «frans fand inrter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.
Ter Gerichtshof war der Meinung , baß eine besonders
xbvere Ltrafc am Bloche sei Er erkarntte gegen Franz
valbletk ans neun Fahre Gefängnis mrd finrf Fahr«
(shrderlust. gegen Enaen Halbleib aus sechs Fahre Gesang
ms und fünf Fahre Ehrverlust und gegen (draus ebenfalls
mis sechs Jahre Gefängnis und fünf Fahre Ehrverlust

^ An seinen Zähnen gestorben. Petersburg, 22. Rov.
ler erste sekverär der russischen Botschaft in London ist
vier eine» tragischen Todes gestorben . Dem Fürsten ge¬
rieten drei knnstliche Zähne in die Luftröhre
und von dort durch die Bronchien in die Lungen, Eine

tpcratio » war unmöglich , und der Unglückliche war nicht
»iklit zu telten,

Tagung il« r 8edittdauteednisÄ » en
rjef« ,lls,all.

Unferm ersten Bericht über die gegenwärtige Tagung der
Ätnssbautechmschen Gesellschaft nagen wir aus der . tiöln.
Big, " noch folgendes natt>: lieber die Eniitedung des Tielel
motor « baue der Erfinder der Maschine, Dr , >ng . Ruvoli
Diesel Münch« » , gesprochen, der aus Grund von Tokumrnirn.
Akren und Zeichnungen ei» getreue« historische» Bild von der
Enislcbiing seiner Maschine cnnollie Dr . Diesel schloß mu
einem ank an die Maichi»« niabr,k Augsburg und dir Firma
»trupp , ohne deren EpsenvilUgke» er seine Ideen nicht bäne
zur Ausführung bringen können, «Lebhafter Beifall '

Fn der Besprechung bezeichnet« Gebeimra « Riedler Ebar
loitenburg den Dieselmotor zwar als die vollkommenste und
zukunftsreichsteMaschine, aber er fügte dinz» , daß der heutige
Dieselmotor i » wesentlicher Beziehung ganzanderskon-
struieri sei , wie es sich Dr , Diesel wodl ur¬
sprünglich gedacht bade Prosesior Dr , Regel Dres
den meinte , daß Dr Diesel vergessen dabe , di« Grundlagen
zu skizzieren, an die sich zeitlich seine Ideen anreihten Viele,
d>: an Dr , Diesel« Fdeen reichen Anteil Kälten und die er in
seinem Bornage nich , genannt habe , hätten das Unglück ge¬
habt , keinen Ruhen aus ibren Erfindungen zieben zu können,
Dr Diesel sei der Maschinenfabrik Augsburg zu viel döderem
Danke verpslichie», als es in seinem Vortrag zum Ausdruck
gekommen sei , «Große Unruhe und Zischen .)

Direktor Blümcke Mannheim betonte , au» diesem
Deren könne nur da» Ausland Rußen zieben - stür¬
mischer Beifall .) Heute sähen wir schon im Ausland das
Bestrebe» , da» Verdienst Dr . Diesels zu verkleinern.

Fn seinem Schlußworte sagte Dr . Diesel: Mein
Vortrag bat sich m» die Entstehung des Dieselmotor « b«
schränkt. Meinen zahlreichen Mitarbeitern bin ,ch selbst
verständlich dankbar , - stürmischer Beifall - , Wer das
von nur nick« annlmmi , keimt mich nicht, (Stürmischer
Beifall . ) Ich benutze lebe Gelegendeit . zu erwähnen , wie
viele »nd wie erfolgreiche Mitarbeiter ich ge-
babi habe Ich bin weit davon emsernr , den Herren , auf
die ich gebaut bade , ibr Verdienst irgendwie schmälern zu
wollen . Jede technische Entwickelung beruht aus der vor¬
hergebenden Enrwickeluirg . ( Lebhafte Zustimmung . ) Dann
soll iw nicht objektiv gewesen sein . Ich bin so objektiv
gewesen , wie man in eigener 2ache sein kann, und ich
dabr die Entstehung des Dieselmotor » geschildert, wie ich
sie sehe - Wiederholter demonstrativer Bestall für den
Redner .)

Ebrenvorsttzcnher Großherzog von Olden-
dura: Dr . Diesel bar sich mit liebenswürdiger Bereit¬
willigkeit der mühevollen Ausgabe unterzogen , die Eni
stedung seines Motors vorzutragen . Lerne Arbett ist zu
einem Marksteine in unseren Fabrbuchern geworden , und
wir sind sicher , das . sein Vortrag in der ganzen technischen
Welk die ibm gebührende Würdigung finden wird - Ich
spreche Dr , Diesel namens der Gesellschaft unseren aller-
wärmsten Dank «ms , ( Erneute demonstrative Bei¬
fallskundgebungen für Dr , Diesel .)

Ten nächsten Gegenstand der Tagesordnung bildete ein
Untcrriiema zu dem vorangegangenen Hauptgegenstande:
Die Treibmittel des Dieselmotors , Der Referent , Dr.
Aufkäufer Hamburg , betonte , daß für die znkünstige Ent
Wickelungund Verbreitung des Dieselmotors sebr viel davon
abbänge , daß alle in Betracht kommenden flüssigen Brenn
flösse unterschiedslos für den Motor verwaiidt werden
könnten . Gegenwärtig sei dies noch nicht unbeschränkt
der Fall,

Einen mit Rücksicht auf den Untergang der
„Titanic" besonders bemerkenswerten Bortrag hielt in
der gestrigen sitzung (fstheimrat Professor O. Flamm
über

unfinkbare Lchiffe
Er wies darauf hin . daß die Frage der Konstruktion

unsinkbarer Schiffe schon ein« ziemlich alte sei . und daß
man . insbesondere in England , schon lange den Bau der¬
artiger Schiffe verlangt habe , daß aber alle lffemükmn-
gen lange .seit am Widerstand der Reeder geschei¬
tert seien Trotz allen Drängens erster englischer Fach¬
leute sei es infolge dieses Widerstandes der interessier¬
ten Kreis« nicht möglich gewesen, die bereit » jm Fahre
1890 von einer technischen Kommission herausgegebenen
Vorschriften über die Zahl und Anordnung der Schotten,
d . b , der wasserdichten Einzelabtrilungrn eines Schiffes,
zum (fstsetz § u erheben . Vorher schon batte das englische
Handelsministerium , um den Reedern eine vernünstig-
Schorteneinteilung nahe zu legen , die unheilvolle uiü>
beim Untergang der „ Titanic " sich schwer
rächend? Bestimmung >zctroffen , daß Schisst mit be¬
stimmter Schotlenaiwidnung nur die Hälfte desdor-
geschriedrnen Raumes in Form dpn Ret¬
tungsbooten zu führen brauchen,

Fn Deutschland sind zwar im Fahre 1896 nach dem
Untergang de: „Elbe " Vorschriften über wasserdichte Schot
ten ertasten worden , die noch jetzt Geltung haben — aber diese
Vorschriften sind nunmehr 16 Fahre alt . sie passen nicht
mehr aus die heutigen Schiffe , auf deren Eigenschaften sie
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keinerlei Rücksich , nehmen Ter Vornagend « bewies diese
Bebauplnng an einer große» Anzahl von Untersuchung« « an
niovernen 3e «scknisen , wobei er auä > die angebliche . Uns, » '
barkeil" der ohne Langsschifse gebauten „Titanic " krinscb de
leuchtete Was die heutigen Pumpen leisten, siebl ma» za an
de» Edarlottenburger Wasserwerken, aber aus
den. - «kiffen können die großen Pumpen nur bei kleinen Lecks
Nutzen vrinacn : meist aber wirk- bas Leck so groß sein, daß
mehr Wasser « inströmi , als sie dewaliigen können

Ein -ckwerer Fehler lieg» dann , Zakl und Rau « der
Booir nach der Zahl der Registertonnen , alio nach der Größe
der Sckifse , zu berechnt» , nich , Registertonnen, son
dcrn Menschen sollen gerenci werden , und darum muß sllr
dl- Zabl » nd Größe der Boote einzig und allein die
Zahl der an Bord befindlichen Menschen maß
gebend sein.

Rach einer Debatte erkläne Gehermrar Flamm nn
- chlutzworie, er habe niikt der deutschen Fnbufrrre und dem
denrschen Tctncshau Vorwürfe gemacht, - ondern gerade zei
gen wollen , daß Fndustne und Tetnifbau selbst schon »ie
weirergegangen wären , al» die bestehenden Vorschriften es
erfordern , und er bade gerade deshalb verlangt , daß kxese
Vorschriften in Einklang gebracht werden
mir dem , was Industrie und Schiffban
bente bereits praktisch ausführen (Lebhafter
Beifall .)

Nachdem noch Professor Lima» über Material-
spann ungen tn den Längsverbindungen stählerner Han-
delsschiffe und Dipl , Fng H erner» (ftel über die Neu-
geskaltung der Hafenabgaben und der Schliffs.
Vermessungen referier , batten , waren die Arbeiten
der 14 . Hauptversammlung der Schifksbautechnischeu Gesell-
schaft beendet.
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* Di« Tagesordnung für dir 22 ordemtiche Gesa»«
simrng der Landwirrschaftsknmmer , wofür der 4 . und 2 , De¬
zember , erforderlichenjalls auch noch der 6 , Dezember,
angesttzt sind , wird jetzt bekamt, gegeben und ist außen-
ordentlich reichhaltig . Nach den vorznnehmenden Wah¬
len zum Vorstand , zu den Sonderausschüssen >md d«n
Rechnungsmonenren erfolgt durch den Berichterstatter
Müller. Alinenhtn . die Rechnungsablage der Land
Wirtschaftskammer und der Versuchs - und Kontroll-
station für das Geschäftsjahr , 911 12, Generalstklatär
Tr , pon Wenckstcrn wird die Rechmrngsablage betr
das Baukomo erstatten , Berichterstatter Kammermitglied
Müller. Alirienhof . diejenige über die Landestierschau
1911 , Es liegen sodann vor : Ein Amrag des .Sonder¬
ausschusses für Versnchswesrn betr , AnkouseinesBer-
suchsgarten» für die Versuchs- und Konirvllftalitm
«Berichterstatter : Kammermitglted Müller. Alinenftof
und Vorstandsmitglied Feld hus >. serner ein Antrag des
Kammermirgliedes Ta n tze n - Heering betr Abände¬
rung der Novelle vom 17 , Januar 1910 zum Gesetz
vom 22, Januar 1900 betr , Errichtung einer Landwitt-
schaftskammrr , lieber die Fächerung der was¬
serwirtschaftlichen Beobachtungen im
-Herzogtum Oldenburg berichten Professor Tr
Vogel, Berlin , und KulturtechniLr Konken, Olden¬
burg , Vorstandsmitglied Cornelius berichte , über dir
Beratung des Entwurfs einer Neufassung des Rindvieh-
zucht ge setze» >md von AuSführungsdesrimmnngen und
Vorschnften für die Verteilung von .Hmtpmngrld »- und
Nachzuchrprämien an Bullen . Zum Punkt Fleisch re ur-
rung imd Fleischde rsorgung der Städte werden
(ßeneralstkretär Dr , d. Wenckstrrn und Geschäftsführer
Ocker , Hannover , referieren . Assistent Schuster - Ol¬
denburg , berich-rrt über dir Erfahrungen , die mtt den von
den Behörden zur Bekämpfung der Maul - und Klauen
seuche rm .Herzogtum Oldenburg getroffenen Maßnahmen
gemocht worden sind. Sodann folgt Kammermrtglied Ta n-
tzen - Heering als Berichterstatter zum Antrag des land¬
wirtschaftlichen Vereins Burhave , betr , Ausführung »-Be
Mmmungen de» Rr «'chsviebsruchengrsctzes Veteri
närrak Tr , Grc de und Molkcreidirrktor Büsing, Struck
Hausen, berichten über Vorschläge für die freiwi irrste
Tuberkulosetilgung im Herzogtum Oldenburg , wo
raus noch geschäftliche Augelege nst-icen zu erledigen sein
werden , — Dir 25, Sitzung wird sich demnach mit äußerst
wichtigen , unsere heimische Landwittschaft berührenden Fra¬
gen befassen,

» Der gavackschaftlichr Bilbungsausschnß für Olden
burg - OftfrieSlanv Kal fiir da» Winttihalbstchr verschieben,
Beranstattungen in bestimmt« . Orten vorgefeben , Fn,
Orvenburger Gewerffchaft »Hanfe begnntt am Dienstag , den
26 . November , abends 8>-> llbr , ein Vorttagskurfns über
„Deutschlands Schicksale in den verschiedenen Perioden der
Erdgeschichte" , gehalten von Herrn E , Graf aus Bcrlüi,
Die Fortsetzungen der Vorträge finden am S und 10
Dezember statt,

* Oldenburger Fustballspott , Die VerbanbSsptele von,
Buß - und Bitttage erbracht« , folgende Resultate : Germa
nia 2 schlägt Union 1 Ostcruburg mit 6 : 1 Toren auf dem
Sportplatz « des Fußballklubs Union , Das zweite Bei
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lxaSdSsptel sollt« in Varel zwischen der ersten Mannschaft
de « Fußballklub » Viktoria Varel mid der zweiten Mann¬
schaft de » Fußballklubs ?pcel und Sport - Delnceiihorsi sran-
sinden , mußte jedoch aussvllcn , weil der Schicdsnchler nicht
zur Stelle war . Lin darauf angeseytes G«s,llsch >ift« spicl
» rbrochte einen Siez, von 8 :0 Toren für Varel . NoctmialS
sei auftnerksam geniaebl aus das Srädiefpiel Oldenburg
gegen Wilhelmshaven in Delmenhorst am kommenden S « m-
tatzE.» Der Turnverein „Jahn " seien sein diesjährige«
Stiftungsfest in folgender Weise : Am 1. Dezember,
nachmittags <1 Uhr , findet in der Turnballe an der Ehnern-
straße ein Schauturnen statt, anschließend daran rin ge¬
mütliches Beisammensein im Restaurant L . Kayser Ww.
De« beschränkten Raume « wegen köiruen zum Schauturnen
Karten nur in beschränkter Zahl auSgegeben werveiß die
beim Oberkurnwarr Karl B u s <h und beim Turnwatt Heinr.
Bett zu haben sind. Der Festdaü ist auf Frcitag , den
K. Dezember, abends 8Vs Uhr, im . Hotel zum Lindenhof"
-»«gesetzt

* Auszeichmmg auf Hühner. EmU Meiner « - Olden¬
burg erhielt auf einer Geflügelausstellung tn Quedlinburg je
einen Ehrenpreis , ersten und dritten Preis aus weiß« Italiener.

<ie, Fernsprechanschluß. Tie Bausirma Lehmkuhl n.
Dohrmann, früher Petersfehn , jetzt Eversten, hat Fern-
spcechanschluß unter Rr . 1210 erhalten.

* Cos « an der Radorfterstraße. ES gibt keine Straße in
der Stadt , die in letzter Zeit so ihren Charakter veränderte,
wie dt« Radorsterstraße. Sie wird mit jedem Tage mehr zur
Geschäftsstraße Augenblicklich sind dort noch drei größere Ge¬
schäftshäuser im Bau begriffen, und einen dienen großen Reu¬
bau wird in nächster Zeit Bäckermeister Bohlmann aus seinem
Grundstück in Angriff nehmen. Zu diesem Reubau soll ein der
Reuzett entsprechendes große« Lass eingerichtet werden, daS
bislang im Heiligengeistiorvierte! noch fehlt. Ten Reudau sühn
der Bauumernchmer Osterthun aus.

* Der Verein „Rener Bürger klub" seien Donnerstag , den
2? Rovember 1912, abenbS pünktlich 8 Uhr, in der Union sein
28 . Stift ungsfest, verbunden mit Konzen, Ball und Por-
rragen. Durch die Gewinnung erster Kräfte für Musik und
Bonrage verspricht der Abend besonders genußreich zu werden.
Mitglieder sind frei, fremde Herren, durch Mitglieder eingesührt,
zahle » für den Festabend an der Kasse 1H0 .St.

»
» Ofternburg, 22. Nov. Sonntag , den 24. d . M . , feien der

" ath » lischt Gesangverein im Saale dcS Herrn T . Reu¬
mann ( . Harmonie" ) sein 15 . Stiftungsfest mit Konzert
und Ball. Zum Gelingen deS Festes werden außer dem Herein
zwei tüchtig « Kräfte durch Solovonräge beitragen.

äs . Petersfehn , 23. Rov. Ter hiesige Kuhversiche-
rungSverein, die Peterssehner Kukkasie , bält Sonntag,
den 1 . Dezember, in Diedr. Schmalricdcs Gaslhause hiersclbft
ieine Herbstgeneralversammlung ab. — Ter hiesige
Kriegerverein . Oldenburg, Westen der Landgemeinde,
wird in diesem Jahre wieder eine Weitmacblsseier, bestehend
aus Tannendaumfeier und Verlosung, im Pereinslotaie bei
T . Schmalriede veranstalten. Tie Lose (800 Stücki sind « >n-
qelrofsen und finden slotlen Absatz.

* Munderloh, 23. Nov. Ter Gesangverein . Lore-' ep " , Munderloh, hielt in Lilloniann« Gasthause seine dies-
ährige Generalversammlung ad. Zum Vorsitzenden

wurde für Joh Harm», der zwölf Jahre an der Spitze de«
Vereins gestandenHai , aber eine Wiederwahl ablehntc, T . Cr d-
mann gewählt. Als Kassierer wurde H . Fiedler und als
Schriftführer H . Osterthun wiedergewählt . Ter Freitag¬
abend wurde als Singabend festgesetzt . Als Tirigent wurde
für Lehrer Witte, der nach Schwellung versetzt ist , Lehrer Mei¬
nen auS Hatten gewonnen. — Ter Weg von der Mundcrloher
Chaussee durch Alt-Moorhausen ist in einen sehr schlech¬
ten Zustand geraten Dieser Weg , al« Hauptweg zur Sta¬
tion Wüsting, wird viel von Fuhrwerken benutzt . Eine Chaus¬
sierung ist unbedingt erforderlich!

» . Ovelgönne, 21 . Nov. Gestern abend hielt der hiesige
Obst - und Gartenbauverein eine gut besuchte Ver¬
sammlung im Viktoria Hotel von R. Busch ab. Ter Vorsitzende
stattete zunächst Bericht ab über die hier am 27. Oktober veran¬
staltete Obst - und Gemüseausstellung Sie ist bekanntlich nach
oem Urteil der Preisrichter vorzüglich ausgefallen, so daß die
l9 Aussteller insgesamt IW Preise beziehen konnten . Es wurde
unter allgemeiner Zustimmung angeregt, innerhalb der drei
Gemeinden Ovelgönne, Oldenbrok und Golzwarden alljährlich
eine Ausstellung zu veranstalten. Der Ausstcllungson wechselt.
Allseitige lebhafte Unterstützung fand der Vorschlag des Vor¬
sitzenden, den früheren verdienstvollenVorsitzenden des hiesigen
Vereins, von Gösseln, als Ehrenmitglied aufzunehmen.

I Schwei, 22 . Rov. Die schon lange geplante Versamm¬
ln « der Interessenten zur Gründung einer Molkerei¬
genossenschaft in Schweierzoll fand in Stövers
Gasthause in Schweierzoll statt. Trotz de« schlechten Wetters,
da « den ganzen Nachmittag anhielt, war die Versammlung sehr
gut besucht , ja , man kann sagen , alle Interessenten von nah und
fern waren vertreten, um den Schritt zur Errichtung der Molke¬
rei vollziehen zu helfen. Ter Stöversche Saal war fast über-
füllt. Es wurde die Genossenschaft gegründet, und zwar wie
folgt : Molkereigenossenschaft Schweierzoll, eingetragene Ge-

nossenschasr mit unbeschrankter Haftpflicht, mit dem Sitze in
Schweierzoll. Es waren drei Vorstandsmitglieder und suns
Äufsichrscalsmitglieder zu wähle» . Tie Wahl hatte folgende»
Ergebnis : zum l . Direktor wurde Herr Johann Müller von
Süderschwei gewählt , zum Stellvertreter de « Direktors Gast¬
wirt und Landwirt HetnNch Heidemann zu Augufthansen und
Herr Franz Gradhorn zu Seeselderaußendetch zum wetteren
Mtgliedr des Vorstandes. In den AufsichtSrat wurden gs-
wählt : Landwirt Johonn Henning« zu Norderschwei, Land-
Win Anion Oeiljrn zu Süderschwei, Landwirt Heinrich vogel¬
sang zu Achlermeer, Landwirt Hermann Schweers zu Seeseldek-
außendeich, Landwirt Tiedrich Hohn zu Norderschweiburg und
Landwirt Georg Höpken zu Retlland Rach Schluß der Ver¬
sammlung hielt MolkeretgeschästssuhrerBackhaus aus Nor¬
denham noch einen sehr inhaltsreichen und übersichtlichen Vor¬
trag über das Molkeretwesen. Die Versammlung sprach Herrn
Backhaus für seine Bemühungen den Dank aus . Es ist zu er¬
warten , daß die neugegründet« Molkereigenossenschaft, die schon
jetzt 847 Mitglieder zählt, sich kräftig entwickeln wird.
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n. Wilhelmshaven , 2l . Rov . Die im nächsten Jahre

stattfindenden allgemeinen preußischen Landtagswahlen wer¬
fen bereit » ihre Schatten voraus . Seit einigen Wochen
wird in ganz Ostsriesland , besonders aber im Wahlkreise
Aunch - Wtnnund - Wilhelmshaven , ein« lebhafte politische
Propaganda entfacht. Tie Nattonalltberaten überschwem¬
men den Wahlkreis mir eener Fülle von Versammlungen,
nachdem sie zuvor in der Person des Geheimen Justiziars
Becker- Aunch eenen eigenen Kandidaten gegen den bis¬
herigen sreitorrservaliven Vertreter , Dr . Jderhofs, auf-
gestellt baden . Die Fortschrittliche Volkspanei hat dieses
Vorgehen der Nattonalliberalen als ein« An Brüskierung
ausfassen müssen und ist imn ihrerseits am letzten Soimtage
ans einer aus dem ganzen Wahlkreise sehr statt besuchten
Venraucnsmaimerverscnnmlung , cm der auch Reichstags-
abgeordneter Jan Fegter teilnahm , mit einer eigenen
Kandidatur gefolgt . Ihr Kandidat ist der in OstsrieSlcmd
allgemein bekannte und geachtete Politiker Rektor Jan
Bergbaus- Nordernev.

Für die Fortschrittliche Volkspartei im Wahlkreise
Aunch -Wittmund ist die Aufstellung eines eigenen Kandi¬
daten von größter Bedeutung , ganz einerlei , ob
sie ibn mii Dr . Jderhofs in die Stichwahl zu
dringen vermag , oder nicht. Sie bekundet damit zunächst der
Nattonalliberalen Partei gegenüber , daß sie nicht gewillt ist,
sich — ohne gefragt zu werden — « inen jeden na-
rionalliberalen Kandidaten aufzwingen zu
lassen; zumal da in ihren Kreisen vielfach die Ansicht ver
treten wird , daß der Geh . Justiziar Becker sich politisch
kl .um von Dr . Jderhofs unterscheide! . Aber was für sie
noch viel bedeutungsvoller in die Wagschale fällt , ist der Um
stand, daß durch diese fortschrittliche Kandidatur die durch die
unerquicklichen Verhältnisse bei der ReichStagswahl in ihre
Reihen kineingettagene Zerrissenheit überwunden werden
kann und alle fortschrittlichen gesunden Elemente deS Wahl¬
kreise » von neuem auf ein gemeinsames Ziel hin geeinigt
werden . Diese erfreuliche Wirkung kam bereit» aus der Ver¬
trauensmännerversammlung in Aunch dann zum Ausdruck,
daß die wegen der Weigerung , die damalig « fortschrittliche
RcichSiagskandidainr in AurichWimnund zu unterstützen, zur
Bcorkszemrale,n Oldenburg und Paneizenrrale in Berlin
gelösten Beziehungen nunmehr wieder ausgenommen worden
sind. Von diesem Gesichtspunkte aus betrachtet, ist die fort¬
schrittliche Kandidatur nicht etwa eine bloße Unfreundlichkeit
gegen die mit der Nominierung eines Kandidaten voraus-
g->gangene Nationalliberal « Partei , sondern eine politisch:
Notwendigkeit, von der die Existenz der Fortschrittlichen
Volkspanei im Wahlkreise Aunch - Wittmund auf lange Zelt
hinaus abbängt.

Vom Standpunkt der <ze>amftiberalen Interessen , die
auf ein Handinhandarbeiten beider liberaler Richtungen
zur Bekämpfung der Reaktion einerseits und des Radikalis¬
mus andererseits Hinweisen, sind nun diese zwe«

' liberalen
Kandidaturen , die sich wieder erbitten bekämpfen werden,
keineswegs zu begrüßen . Formell zlvar ist weder der einen,
noch der anderen Partei ein Borwurf zu machen , aber
politisch richtiger und klüger wäre eS vielleicht gewesen,
wenn die Narionalliberaie Porter nicht so eilig und un¬
erwartet >nit ihrer Kandidatur vovangegängen wäre . "Wer
die politischen Verhältnisse in Ostsriesland kennt , weiß,
welche großen Anstrengungen die rechtsstehenden Parteien
machen, von mehr an Boden zu gewinnen . Tic Zukunft
des Liberalismus Izängt also dort von einem freundschaft¬
lichen Verhältnis der beiden liberalen Parteien mit einer
beide Teile befriedigenden Verteilung der Reichstags - und
Landtagswahlkreise und gegenseitiger Unterstützung ab.
Schon während der ReichstagSwahlbelvegung hat sich der
Reichstagsabgeordnete Jan Fegter bemüht , diesen Ge¬
danken in die Wirklichkeit umzusetzen. Es tagte auch seiner¬
zeit in Leer eine von beiden Parteien br-

schickie Vertrauensmänner « Versammlung , die einer
Verteilung der Löahlknie zustiminte , und zwar sollten
der I . Reichstag - Wahlkreis und der Landtugswahlkceis
Auiich -Wittmund der Bolkspartei , der S. Reich,w«
Wahlkreis und dt« Landtag -Wahlkreise Smden - Nvrdrn und
Weener- Leer der Nationalliberalen Partei Vorbehalten
bleiben . Bei einer solchen Verteilung hätten beide libe¬
ralen Partei « » in ganz Ostsriesland n« b«n «inandec ar¬
beiten können , ohne sich befehden zu brauchen . Leider
aber konnte dieser Plan nicht verwirklicht werdnr , da aus
der Verlraurnsiiiännerversammlung in Leer ioeder fort-
schriftliche noch nationallibrraie Vertreter au » Aurich.
Wittmund zugegen waren . So wurde die erwähnte Ber-
reiluirg der Wahlkreise nur vorbehaltlich der Zustimmung
der beiderseitigen Vertreter de » Wahlkreises Aurich-Will-
mund beschloss» . Freilich versprach damals der national -,
liberale Vertreter au » Norden , Medizinnlrat Tr . Win¬
ter. bei seinen Auricher Parteifreunden sein PHg.
lichstr» für da » Zustandekommen dieses Abkommens zu
versuchen. Seine Bemühungen sind aber erfolglos geblie¬
ben . da man ln Aurich auf da » Festhallen an der son-
schrittlichen Reich- tag - kanLidatur hinweist und sich »übt
gebunden fühlt , (tzebunden ist die Nativnalliderale Par¬
tei formell auch zweifellos nicht , ober moralisch haue
sie sich doch vielleicht gebunden fühlen müssen, zumal
wenn sie die fortschrittliche Ncichstngskandidatur gerecht
als da « betrachtet , was sie gewesen ist : ein Akt d«
Revanche gegen die Unboanäßigkeii der NationaUibecala,
in Oldenburg 1 und S . Bei gerechter Beurteilung der P».
hälkmssc sollten auch die nationaUiberalen Führer in AurH.
Wittmund Wilhelmshaven zur Einsicht kommen und sich »«,
der Befolgung einer Politik abwendcn , die die Forischmi-
liche Volkspanei ganz auS dem Wahlkreise verdrängen will
Und liegt da« nicht auch im wohlverstandenen Interesse der
Natronalliberalen Partei ? Wer bürgt dafür , daß dem
Wahlkreise nicht doch noch eine Reichstagscrsatzwahl bevor-
steht ! Tie siederhafte Tätigkeit , dt « die Nattonalliberalen
gegenwärtig entfalten , läßt sich doch mit der Verhältnis,
mäßig noch entfernt liegenden Landtagswahl nicht aus¬
reichend erklären . Rechnet man in national ! iberalcn Krtt-
sen also vielleicht doch mit dieser Ersatzwablk Und lieg,
es darum nicht im Interesse der NationaUiberalen Part »,
mit der Boikspartvi auf dem Boden eines verständigen Ab¬
kommens zu stehen? Diese Fragen sollten einmal auch m
nationalliberalen Kreis,n ausgeworscu und »ach Maßgabe
ihrer Bedeutung gewürdigt werden.

KtrsrHsksl - ik.
Vom Wenpapicr . B' -iren - und Gclvincittf.

GNreideprrise . ES ist nicht ausgeschlossen, daß wir in
nächster Zeit möglicherweise mit einem Rückgang der No¬
tierungen am Geircidemarkie zu rechnen haben werden . Man
muß nämlich berücksichtigen , daß die Weliernie in diesem
Jahre sehr groß ausgefallen ist , und daß hierdurch schon a»
sich , selbst wenn man den jährlichen Zuwachs der Bevölke¬
rung berücksichtigt , niedrigere Preise gerechtfertigt wären . Die¬
ser Tatsache hone man auch zu Beginn des ErmejabreS da¬
durch Rechnung getragen , daß man größere Blankouettäufe
cntt spätere Lieferung vornahm . Durch diese Verkäufe wäre
nun zweifellos in der Folge ein stärkerer Druck auf die Preise
ausgcübr worden , wenn nicht inzwischen die polilischen Vor
kvmmmsseeingetreten wären . Durch den Balkankrieg wurde
aber in den gesamten Getreidebandel der Welt eine Beunruhi¬
gung hineingetragen , die zur Folge hatte , daß allgemein gcö-
ßerc Deckungskäufevorgcnoinmen wurden . Dadurrb schwan
den die Blankocngagemems vom Markte , und niemand iraul«
sich, weitere Verkäufe vorzunehmen . Infolgedessen wurden
die Getreivcpreise aus ihrer weichenden Richtung herausge-
drängt , und dadurch erklärt sich auch die meist feste Haltung
der Getreidebörse ivährend der letzten Wochen, lrotz
einer großen Welternie und trotz einer großen
bevorstehenden argentinischen Produktion . — Nachdem
die politischen Verhältnisse von der Fondsbörse
jetzt überwiegend ruhiger aufgefaßt werden , beginnt die
Spannung , die aus dem Genetdemattt « ruhte , nachAnlassen,
und man glaubt heute nicht inehr so sehr an Ucberraschungen
aus politischem Gebiete wie bisher . Wenn ja auch die
Möglichkeit eines Einflusses des Krieges auf deu Getreide-
Handel immer noch nicht ganz von der Hand zu weisen
ist , so gibt man doch im allgemeinen der Ansicht Ausdruck,
daß eine Sperrung der Dardanellen jetzt nichs mehr in
Betracht kommen dürfte , und das ist für den Getreioehcmdel
sehr wichtig . Demi diese Befürchtung bildete in der letzten
Zeit eine der wichtigsten Stützen der Gelreidepreisc . Nach¬
dem diese Stütze aber fehlt , erscheint cs fraglich , ob die
Preise ihren bisherigen Stand weiter behaupten können.
Denn man darf ruckn vergessen, daß der jetzige Preis sowohl
von Weizen als auch von Roggen im Vergleiche mir frühe¬
ren Jahren immerhin recht hoch ist und die stattstisch«
Situation vielleicht einen niedrigen Preis rechtfertigen
würde.

Bettin , 22 . Rov. Geldmarkt unverändert , Privatdis-
kcmt S- ß Prozent , täglicher Geld 4lb Prozent.

Berlin , 22. Rov Anlagemarkt ruhig.

rsm -olimeoßsr in allen Weltteilen xeben Van Hauten,
6 « :»o äen Vorrux , nicltt allein voxen » einer ^ Lbrlcrakt,
« mäern vor allem vexsn seine , vnnäerbareo Aromas
uoä veil derselbe steinen sebääliolren Livklns , ank <li«
Xervsn »usübt . Versnoben Lls als erstes b'rübstüost:

Mo» H», s»»» V »o » Kar« , L»«, « -oe i» s« «dl<>«« s«o Slsod-
I»« v«etu,N viks . — Kur »In» <Zu »I„li, d« c» I

Mel mitl Restaurant
Kaisechot.

Sonnabend nnd Sonntag:

Grußes Konzert.
! Anfang 8 Uhr. — Entree frei.

Bedienung.

Hab« stets , ul¬
hoch ! ' . und frist-
milchende Kühe u.
c »e» «u zu verk.

Empf . d >«'- »n>-
Zusiche ung bester

I . R-» » b ««g,
Noseiistr - s.

PflMüM
hat abzugebeu

Vervö. keevlreii,
Vatz« hosjtr. lk-

IN
neu , verkauft komolei t st>r

3275 Mk. -W
^sok. Uinricks,

Fernruf 1160 . Nadorsterstr. l-»



rr c-
. ^^ ^

Börse heul « schwach
rnirgen
» chtuhtnrs « :

aus Ablehnung

21 . Nov « « o»
Ilk .12 IV .K3
» 0,25 249.50
165^ 7 161^ 7
21«^ 7 215 .—
165 . 12 165,-
176,75 175 .13
I« ^ 0 181.62
IS5L0 193,12
368 . 12 ',« ,75
151.87 153^ 0
121^ 7 IM .50
89 .- 86,62

148.— 146,90
le ». Nthig.

Leckt». 22 « »»

»ul,arischen gkarde
^ « enhrrslr

Dtlkont»
Deutsch«
Handel,
» ochum
Laura
Deutsch-2.
Harpe«
Kelsen
Kanada
Paket
Lloyd
Iproz Russen
Rordd Wos»
lenden»

- « - berichte der Oldenburger Banken
vom 23 , November.

vkdenburgtsch « Landesdank

« ik YMalen ia Senke , « ne» n. A , Burgdamm . Cl «»»rnb» r«.

»Mt«. Quolcnbrück. Barel , Sech «», « enes - tk n . kviltzrlm » tza»2

Ne Kurse verstehe» sich sreibleibeud und Provision « «,et.
Ankauf « erkauf

>
PCt. H» , '

Iproz Olvenburgischr kons . SkaakSanleitze
^ .

von 1909, unkündbar dt, ISIS . _
'

Ipüt . Oldenburg . kans. Staatsanleihe von
'

1912. unkündbar dt , ISSS . . 98,80_

zo-proz Oldenb . kons. Anleihe mit ganjj .
'

Zinsen .
—

zkproz . dergleichen « it Halbs. Zinsen . , —

zproz dergleichen . 75 .20 — —

zproz Oldenb . Prarnten -Qbltgal . tn Pro, . 1Z0,10 ich) 90

tproz. Oldenb . staati . Kreditanstalt -Lbliga-
tionen, Rückzahlung dt, 1S22 au,geschloff . sgog ggv,

zproz Oldenb . ftaatl . Kredttanstalr -Obliga.
„ onen, Rückzahlung bi , l917 autgeschloss . ggng - m, «»

zproz Oldenb . ftaatl . Kredtranstall -Lbliga - ^

tionen, Äesamtkündigung zunächst aus den

1. Lttober 1913 zuta,sig.
zzhproz Oldenb . ftaatl . Nreditanstalt -Obli-

gaiionen , mit Halbs Zinsen.
»pro». Oldenb Stadtanleihe von 1909, ver¬

stärkte Tilgung biS 1919 au,geschlossen . .

Iproz Butjadinger AuitSverb .-Eisenbahnanl.
v. 1909, Ruckzahl , bi , 1919 autgeschlossen gg ^ >

1,r » i Lande «vervand «anlei - e de, Oldenb.

Fürstentum , Lübeck v . 1912 , unkdb . 1924 gg «g

Iproz versch Oldenb . Bmtsverband «- und

« ommunalanl .. Rückz. b . 1917/28 ausgesch . ggA,

»proz sonstige Oldenb . Komniunalanleihen 98,25

S^ prot sonstige Oldenb . Kommunalanleihen SSchO

zxroz. gar Eutin -Lubecker Pri »rit .-Lbliga-
rioaen I . Sm . . , 98,50 —

10010 100^ 5

87ch0
87.50

9850

92 .-

9Sch0

« 0-

99.—
SS.75
90 .-

88 .20
77,60

88,75
78,15

99.-
—,— 99,25

—,— 99,60

98 .- 9L50

»proz Deutsche Reichranlelhe. unk. dt, 1918 ^00̂ 85

zl,pr- , . Deutsche Reichoankeih « .
deraleicden . .

-pioz. Preuß . kons. Anleihe, unk. bi , 1918 , 100.10 >00 05

ru,Vr °^ Preust . tons . Anleihe . .
« 75

Iproz dergleichen . «
zvroz Schwarzburg -Sonderthauser Staats

aiüeihe von 1910, unkündb . 1915 . . . .
IdDt. Äheinprovinz Anleiheschein « Ser . 37
ixroz. Lestsalische Provinzial -Anlethe, un¬

kündbar dt« 1925 .
zpioz Vilhelmihavenc' Stadtanleth« von

1SÜS, verstärkte Tilg , bi» 1918 auSgeschloss.
Iproz Altonaer Stadt -Anleihe v . I9 l 1, un-

konvenierbar di» 1925 . —-— —»—

IpEl . Hagener Stadtanleige von 1912 , un-
konvenierbar bi» 1922 . > —

r« . Eutin -Lübecker Eisenb -Prioritätl -Lblt-
gaiionen II . Cm.

«proz Franksurier Hhp .-Kredit . Verein-Psand- ^
bkies «, unvcrlosbar u . unkündbar di » 1919 .

«pro» Preuß . Boden- Kreditbank . Pfandbriefe, , , . .
unkündbar bi , 1921 . 07.70 98.—

«pro » Hamburg . Hypotheken -Bank -Psandbriese,
uMnvbar bi , 1921 . .

chror . Preuß . Psandbries- Bank - Hypotheken-
Bfaadbriese , unkündbar bis 1920 .

chroz . Echwarzburg . Hypotheken - Bank -Psandbr,
j- roz . dergleichen , unkündbar bis 1921 . . . .
vroz. Jütk . Psandbries«, in Dänemark Mündels.
vroz - openh . Pfandor̂ tn Dänemark müuds. 91,45 —,—
<^ pr°z. Deutsche Eisenb.-Ges . Obi. , rckz. 105 <7o 100,50
^>roz Etsenbahn -Vank -Obligattonen . . . , 96,30 96,80
chkoz . Eisenbahn -Rentenbank Obttgattonen . . 96,30 96,80
chrog. Selsenktrchener BergwerkSges . Schuld»

» erschreib .. unkündbar bi , 1916 - - - - - 92,70 —
tzrdro». MidgardObligationen, rück». 10» Pr . — — iggcho
Kurz Amsterdam sür sl. 100 in , , . . . I68L0 169.70
Kurz London kür1 Lstr. t» l̂k . . . . . . . . 20 .47 20 .SL5
»urz Nrwyork sür t Toll , in ^ll . . 4 .20 4 .235
AmerikanischeRoten für 1 Doll, in ^ . . , , 4 .19 —.—
Holländische Banknoten sür 10 Luiden tu ^ . , 16 .88 —

Diskontsatz der Deutschen AeichSbank 6 Prozent.
DarlehnSzins der Deutschen Reichsbank 7 Prozent,

S7L5 98LL

9820 9850
95 .80 96 .10
98.— 9850
92 .10 —.

Lei 6er ^dtnzzuvL
vov

rtel»r äen verekrl.
berckLktrivdadera

un§ere

kropsgsv - s
: / idteilunL:

wll
kac kwSllnircdew

8üt ßern

rur VerküguvL.

vldenbiirgischr Sh «», « r» Leih -V, « »
Ankaus

»Li.
l . Mündelstcher.

gprog . Oldenb . KonsolS . Riü«' b. 1919 au,g.
4vvt. do . Rückz. b . 1922 ausgeschlossen
SUProz . alte Oldenb . Kons , S.
Slzproz . neue Oldenb . Sonsoi , (Halbs. Zinthj
Sproz . Lldcnb . Konsul » .
4proz . Oldenb . Staats . Kreditanstalt -Obligat.

von 1906, Rück» , bi» 1. Januar 1917 au » g.
tproz . Oldenb . Etaatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910, Rück », bi» 1. Juli 1922 auSgeschloss.
«pro ». Oldenb . StaaU . Kreditanstalt - Obligat,

sruhesien » küiidbar zuin 1 . Olrvbcr lviS.
tzUproz . Old ^ ib . Staat !. Kreditanstalt -Obligat . 9^ —
kproz . Oldenb . Prämien -Anleth « . 130,10
4proz . Oldenb . Stadt Anleihe von 1909, un¬

kündbar bi» 1919 . . 98 .50
»proz . Braker Stadt -Anleihe von 1911 : _

Serie I . rückiahlbai aoi 1 . Mai 1921 . > S8.su
Serie 11 . Rückzahlung bi , 1921 au »g. ggcho

4proz . Buijad . LiiitS . Siscnb Anl s Ri :ckzahl.
^ l . v . 1907 9 k

Berkmck

98.30 —^
L8P0 —
—. - 87,50

96.80

9920

98^0

99,30

99.70

99. -
92.55

130.90

99,-

4proz . Telmentz . Sladtaiil. bis

98.70

98.-

«proz . Hcppenser Stadt -Anleibe i 1917 IS
chrroz. Rüstringcr SlmlSverb . A »l I auSa .-schl.
4vroz . sonstige Oldenb . Kommunal Anleihen . , 9LP5
S ^-. proz . Oldenb . Üomniunal Anleihen . . . . 89,50
«pro ». Eutin Lübecker PrioriläiS -Oblig , gar. , S8Ä)
tproz . Deutsche Re ! id, -Anl .. Rückz. b. 1918 auSg . 100 .10
8 ' ivroz . Deutsche Rcichr Anleihe . 88,20
Kproz. Teuijche Reich » Anreihe . 77^ 0
«pro, . Preuh Konsol ». Ruckz. b. 1918 aurgeschi . 100 ig
8 >/rproz . Preutz . Konsol,. 0/ ,̂,
tzproz. Preutz . Konsul,. —'

§0
«pro » . Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück- '

zahlung bi , 1921 ausgeschlossen.
»proz . MilheluiShavcner Stadtanleihe , unkünd¬

bar bi » iliilt . .
4prvz . M . Eiladbacher Stadt -Anlethe von 1911,

Rückzahlung bi , 1936 ausgeschlossen . . .
» kproz . Königtberger Stadl -Anleihe , , , ,

11 . Nicht inündelsicher.
«pro ». Jütläiivijch « Pjanddriefe , Serie V , t»

Dänemark mündelstcher.
tproz Psaiidbriese der Mecklenb . Hyv . - u. Wech-

selbank . Ser . V̂ II , Rückz. bi» ISIS autgeschl
tproz . Psanddrtcse d Preutz . Boden Kredit-

Akt.- Bank , Ser . XXVIII . Rückz b . 1921 auSg.
tproz . abaest. Psandbriese der Preuß . Hyoolh .-

SIktien- Bank.
» kproz . abgeft . Psandbr . der Preuß . Hvpotb^

Aktien - Bank . .
«pro, . Deutsch -Atlantisch « Telegr . -LbliLationen
tproz . Berliner Hochbahn -Oblig . , Rückzahlung

bi » 1923 ausgeschlossen.
tproz Gelsenkiichener B «rgwerk » -Obligation « h

Rlickzahlung bi » ISIS ausgeschlossen . . ,
4 >̂ vCt . Hovenlohe -Derke Obktg . . . . . —

« Kproz Midgard -Odliga «, rückzahlbar 103 Pr . 100,-

tproz . Llbenv . ÄlaShütie -Prior ., rückzahlb. 102 98,—

t ' rprcz Oldenb . Glashütte -Prioritäten , un¬
kündbar di , 1918 99 .—

tproz . Old .-Portug . DampsschissS -Reed .-Obltg . gs,2ii
tzproz . Oldenb . Portug . Tampfschisss - Rced .-

Obligaitonen , Rückzahlung 102 . 99L0

Kur» Amsterdam für fl . 100 ta 2>k . , , , , , 1KSL0

Check London sür l Lstr. in . . . 20 .47

Check Newyurk für 1 Doll , tn 2>k . . . , , « 4.20
Amerikanische Roten sür 1 Doll , in l̂k . > . 4 .1850

Holland . Banknoten sür 10 Gulden in . . , 1SB3

An der letzten Berliner Börse noiterien :_

9SL0

90 .—
99.

1 --0.6Ü
88,75
78.05

100,65
88,75
76,15

99LS

98^ 0

88.70 —

22 .40 —

96,70

97 .10

94 .60
33 —
93 .95

97-

97.40

93,55
94.50

86,10 86,75

L 70 9325
100 .—
100 .50
93SC

99,50

169,7 -1
20525
1.2350

Oto » itlsenhutle » . Atrien (« uguftletzaj 5ch25pSt .dez.
Wechseldiskont der Deutschen ReuhSvank 6 Pr » ,
Darlehn - zrw » der Deutschen Reichobank 7 Pro,.

vre « » , 22 . Rov.
Baumwolle ruhig . UHiand middlmg loko V1.7S

Psg . (vor . Rot . «4 .7S Pfg ). — » asfee ruhig Am Markt
Bucaramauga mW Bogota . — Schmalz stetig . Tub « uad
gir -kin » 81 Pfg ., Dopprletmrr 62 Psg.

Ha » h » rg , 21 . Nov . Zentralviehmarkt . Angst riebe « :
1704 Rinder (hierunter 784 Ochsen , 385 Quenen , 211 Bul¬
len , 384 Kühe , und l » 48 Schafe . Ochsen : l . 50 — 54 <91
bis 95 ), 2 . 46 — 50 (85 — 91 ), 3 . 42 — 46 (78 — 85 ) Mk.
Bullen : 1 . 43 — 52 (86 — 87 ), 2 . 47 — 51 (81 — 86 ). 3 . 44
di » 48 (80 — 85 ), 4 . 40 — 44 (78 — 80 ) Mk . — Färsen:
(Quenen ) : 1 . 50 — 53 (91 — 93 ). 2 . 46 — 50 (85 — Sl ). 3.
42 — 46 (78 — 85 ) Mk — Dopprllendrr -Ochsen und -Färsen
(Quenen ) : 55 — 64 (87 — 102 ) Mk . — Kühe : l . — (82
bis 86 ) . 2 . — (74 — 82 ). 3 . — (64 — 70 ), 4 . — (55 — 62,
Mk . — Schafe . Weidemastschafr : 41 — 44 (85 — 88 ). 2.
37 — 41 (77 — 84 ) , 3 . 33 — 37 (72 — 77 ) Mk . — Erste Preise
für Lebendgewicht , zweite für Lchlachtgelvicht.

Amtlicher BiehmarkiSdericht vo « Al . November 1AIE,
herautgegcden von der Berwaliung de« ftadtbremischen Schlachthosel

unter Miuoirkung hiesiger Biehkommtsstontstrmen.
Aottrieb : 18 Ocksen, I Bullen , I I Quenen , 10 Pütze, l « S Kälber,

19 Schasr , 97» Schwein «.
Notterungen sür 50 lig Schlachtgewicht.

Kälber.
Doppellender höchsten Schlachtweil » . I2S — IZ0 -St
Doppellender , geringerer Qualität . . . . . . . . . . . . l !0— l25 -Sl
Feinste weiße Bollinilch.Mastkilber . . . . . . . . . . . IlO — IIS
M - sikälber . 100— I0 .S
Mit Magermilch gesüiierie PLiber . 80— IS
Gering entwickelte und »Schiern« Kälber . 70 — 80 -äl

Schafe.
Ltall -Mastlämmer bester Qualität . —
ÜSridciämmer bester Qualität . 8L— 00 . <t
Junge auSgemästete Hammel (Jährlinge, . 80 — 8L -<t
Mäßig cntuickelle Lämmer und Hammel uud älter«

ausgemästete Hammel und Lchase . SS— 80 «tz
Eauglämmer (Osterlämmer ) . - -

Schweine.
Gemästete Fleischschweine«m Gewicht von 130 - 170 Psd.

Schlachtgewicht, bester Qualität . 81 — 88
Bollilctschige, ausgemästet « im Gewicht von 180 Piund

Schlachtgewicht und auswäri « . ^ . . . . 84— 8S
Mäißg genährte im Gewicht von SO—120 Psd . Schlacht¬

gewicht .
Schlecht entwickelte jeden Gewicht« .
Sauen . . .
Ler andjchweine:

reine, i- were Schweine, Lebendgewicht . SO lrg
reim , lei ibtc Schweine , Lebendgewicht . SO leg
Sauen , Lebendgewicht . SO leg

Tendenz : In Kälbern und Schasen langsam ' Schwein « mäßig reg « !
Lebend aurgriübrt : 3 Rinder , 4 S ch oeine, i kalb , 1 Schaf.
Unverkauft blieben : 12 Rinder , 24 Schweine.

ZSitteruilgsVeoöachtilUge » in Hkdenvnrg
»cn A . Schul z , Hos-Qptiker

rgeim ». Lufttemperaw,
meier '

I -Cot - mm

82— 8«
70— 78
7S— « 2 .et

—
— U»

Monat Monat höchste
Ie».»ach-

22 . Nov . 7 Uhr nm. !- s- 5,5 772,7 22. Nov . 8,8

23 . Nov . 8 Uhr vm-I-s- 5.5 ' 772,2 23 . Nov . !
" -s- b,tz

Sperial - Marlie
von hover'r Aeinkeller.

m Lualltäk , k°ovm , Auekübrung - unck Bvsiovüvckigkeit jsckew
anckerev , vor »U«m auch »uriänckiltdem ? »drilc »t üdorlogeo

Llttlil -erZeßbesoliletell,
Or 1»gr«ppe Oldenburg.

Am Dienstag , den 2b . b . Mts .» abends 8 ' / , Uhr

stnvel im Kaisrrhosjaal « eine

Mitglielitt« Zersairniiliillg
statt.

- Tagesordnung:
—

1) Bericht des Borstande » übrr die Tätigkeit seit der

letzten Versammlung.
2) Bericht über die Verhandlungen bezüglich der Ve-

haltSvorlage.
3 ) Beschlußfassung über da « Abkommen mit dem Gewerbe-

und Handels -Verein.
4 ) Verschiedene - ,
Die Mitglieder werden dringend gebeten , zahlreich zu

' ^ »3- Drr Vorstand.

x __.
WetjerSktlibl. Nadorst
8e«öili-e- - Lsksl.

sf . Kaffee u . Gebäck.

LonkzS: TlnzknijEei.

Heben Annabend n. Sonntaz:
ff

.
Moclituetle.

s. krencds D 5o !m,
Jnh . r U». Lichtender» .

An einem gute » Pritznt Mk . B »r » ertlcher

M^ .rL .^ 'pLPrioiit » ttag§tich.
rich« . Neige . Sir -hrnLrojeßi . I tz- n» - 1 >.



8 ^ 4
ir . Ziktzm »kr s. Me »er i. vreMüj -MveE »

'
irr?. Sgl . vreM «ssin-connle.

sS«W * » 4 r . 1 -N4' 6— l >ir > «vr »X tkxr 140 ML ft»tz
444 ßetr-Xe-VG» NMWWXra» Klo« »-r4 4-l4-»0ar 0tz« 4 «, »» 46». HILL.

» , « X»» « 4444« 04»» »I st»» >« > Gl»« «»st» » »« >» ^ » ll-4. »»» ,» «
>, M, , „ I » I 9^ -u >ch«i N»» »n st> »»» »« »n> «duilu» »,, I « » U.

22 . N»exolder I91L »Lchmuili- I.
I 24 « 79

I»« « a

Aachstruck oerooera.
704 801 9v » >06« 160 92 227 464 68 5»8 » !XX>, «3« 742 902
c >l» a > 73 7ÜI 76 »»17 ^ .3 .3» 6M 93 o » 660 4229 79

7 834 7»6 ->-8 «Ü8 «4 »093 2« 33 79 Sv» 38 868 79r -64 «067 L43 78
8 81« « » lXX» 4« »»9 »4 »9 7018 i :>4
XL 34« «m 78 9727 » « 188 211 80 422 8

1 4»7 896 76-> 63« »60 »407» d»
» Och 34« « N 78 972 7» « 168 211 80 422 «b 8«L 849 47 1800! »3« 84

, «>»27 «« 77 NI 2»4 440 81 860 »37 «7 283 I, « >« 199 2 -X» 385 86»
»41 8» 7» I « N4 219 881 817 87 789 994 8« , M-66 408 97 844 828
147>>2 »2 »4 988 88 1» 1«2 2» 888 »91 770 , » tö8 «48 66 728 48 lsOOI" 1 »«12 82 42 180« ! 77 348 428 » <XX>1 42 « 9 8tX> 88 I9» X» 8« 8,2

» «»IN »8 24» . . . ' . . .« 12 97« 17X112 82 42 180« ! 77
«v «, « » «»IN 88 24» »44 >1
1,989 82« 79» 98 82» 9» »81 iiOO

»« X» 2« 34« «»7 90»
8» MI« P8M 7 208 »01 8»
49» 818 »1 18901 4«
7»4 «« XU 47 9« 2« _ .«17 « VS9 9U» 9 »I» 44» 83 »37 85 77 » 864

348 42» !1Ü00142 _ . . _
>8,01 1lX> 87 86 838 46 » 3 7 « 891 SO» «0 9«
2,187 73 324 420 »2 »6» 748 890 922 24 2»

»89 «2 74 79 77» 888 947 >89M 2,384 82- ,2 219 928 '4« «3 «82 7»» 79 «17 70 »4021 142! , 3» 43» b-«»8922 93 18001 13« 272 31 « 28 8« ) 34 » 8 «« « 78 7ft«
ü»9 20» 9 »1« 44« «3 «37 77s 7 ' 7 7 777 ' '

71 » »8« « « 12 « 111 26 284 9« 881 »47 »« 631 »44
-47289 342 44 » -6 « 78 87

» 9021 27 201 »04
stüt 82» 7»

»« 7» 8» »»» 480877 «» 79» 804 8» »47 » 1098 18001 312 829 8»
irobt «01 »b 1800 ! 880 »11 82 »0 9» 3«0- 4 18 » -,xx> 30 4» 72 899 7»4 12
8» 80« 7 »4» » 198 28 iSVVVI 90 224 >90001 304 870 «87 92 721 87»

, »4019 108 8» « 0 »40 » 14 22,80« 77 »« 18 2» 82 280 IKXX» 307 22 3». . . 1IOÖOI ««2 « 172 240 42« Nt 27 322 37 967 »702« 39 108
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Verkauf
a » «

flottgehenden
Milchwirtschaft.

Landwirt I . Pmrle i» Ll-
d« b« g läßt wegen anderwel-
eigen Unternehmen « seine an
der Aleranderftraße Ri . 98
äußerst günstig belegen«

Besitzung,
bestehend an « dem fast ne « en,
«u 2 ^ amUtsstwohnungen
aus « beste eingerichirien
Wohnhlwse mit grasten Stal
l ungen und schönem , ra . L
Schessetsaat grasten ertr ag -
reichen Obst und Gemstse
garten.

durch uns verlausen.
Auf der Besitzung wird seit

längeren ^ abren eine äußerst
Llottgehende AUlchwirischast mit
einem täglichen Umsatz von ca.
1<X> Litern betrieben . Hierzu
wird noch bemerkt , daß aus der

' stelle ca . 10 Milchkübe gehal
ren werden können : dem Käufer
sann auf Wunsch genügend
Weide - und Wiesenland in
Pacht beigegeben werden

Die Oberwohmmg bringt
einen jährlichen Mietzins von
4S0 .st.

Tie Besitzung eignet sich ver¬
möge ihrer Lage und Beschaf
«enbtli besonder « sür einen
Viehhändler , jedoch auch für
jedes andere Pleschäsl

Bon der Besitzung kann auch
noch ein Bauplatz abgeirennl
werden.

Die Kaufgelder können gegen
mäßige Verzinsung größten
teils sieben bleiben

vineni strebsamen Ocschäst«
manne bieici sich liier eine sehr
gute Eristenz . und kann der
Ankauf scbr ciuvsoblen werden.

Perkoufsicrmin ist anbcraunn
auf

flirnslas,
de» 3 . flkibr. - . Z.,

nachm I> Uhr.
in ldrainbcrg « Wirtschaft tu
der Aleianderchauflee.

tlausliebhaber laden ei»

WMkMMMlIIIÜ.
amil . Anti

Eversten O Idenburg,
Lr . L 2 «rMk . ) 111.

Amt Wil -eshanskn.

Hol; - Verkauf
iu deu Ataatsforkrn.

Obersörsterri Detmenharst.

« m

Dienstag,
deu 3 . Tezbr . d . Z . ,
kommen au » dem Revier Wehe
zum öfsemlicheu Verlaus:

Horstort Helle , « bt . 8.
100,88 km (kichen , Bau -, Werk-

und Pfahlholz.
30- k km Sichen , Derbdrenn-

bolz.
8,79 km Eschen , Tischler - und

Dreckrlerholz
1ZZ km (rlleim , Hchzsckuh-

macherhalz.
8,92 km .Hainbuche « , Nutz - u.

Derbbrennholz.
st.00 km Fichten , ger . Spar¬

ren , Psablbolz.
1,K8 km Lärchen . Psahlholz,

Ricke.
7,90 km Kicher « . Balken und

Sparren.
Säufer versammeln sich mor¬

gens 1» Uhr bei Rr 1 der ge¬
hauenen Eichen aus der Ab
triebSfläch « in der Helle.

Dak Lärchen - und Kiefern¬
holz (Rr . 210 —232 ) ist vorher
zu besehen und kommt am
Schluff « de » Verkaufs zum Auf.
satze.

Wildesthaufen , 1k . Rov . 1912.
Dr Mnbenbrcher.

Bauplatz
( ca . 3 Sch . S ) , nicht zu weit
vom Bahnhof Ohmstede , zu ks.
gch. Schrif » . Off . mit Prchst-
ang . an

A . PMel . ÄLK ? .?
'

Donuerjchwe «. Hab « 2 in der
lltemeinde Ohmstede ««

mrziijMer Lage
brftnd liche hübsche

EBefi1ii »i-eii2
« ii 0 rrjp . !> Sch . -S . bestem

Gartenland
billig zu verstaut «» .

Ä . P >! - zkl . Ä ° LL»

.V > verk i groß , reini tluh j
rind . Blahcrseldcrchausiec .' I

Verkauf
Gastwirt Sari Schmidt u»

Metjendoch beabsichtigt am

drn L Dtibr . d . A,
nachm . 2 Uhr ansgd .,

bei seinem .Haufe:

.
"
»Oü bis 600 schöne

Weihuachtstanueu,

einige Haufen Richel-
psähle

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch uns zu

'
ver-

kaufen
Sansliebhaber laden ein

SeiMiVmiiAMliT
amtl . Auki .,

Eversten - Oldenburg,
Hauptstr . Rr . 8, Fernspr . INI.

LMM » !«

Srntig , de» 1. reik. 181 ?:
4. KstongsftA.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden freundlichst «in

2 «r B »rft »» d.
_ H . Et «g « mai >u.

Verkauf
»»»

dimn Ilelii wil
Rl :eumali «inu «, Gicht,Haut
«»« ichlag. Leber - u. Nieren - 1
iridrn . Aaüerjucht . Hämrr - >
ihoidrn . Blntandrangl
nach , ,-ni Itobs. Aetileibig
teil >md ob >>olgr e. schirchl . I
Äluln -.iichima. — BcwSbil s
habe» »rl>

Apotheker Vttt « « '»
aneirheuiiiatifchrr

Blu «rcinigunge >tee
Rr . löiti Lat . ä - -u .3 .' Z)
» Vostrkn - l^ Nksi»
Rr . I .itt : . ^ chacht . al .öO . ä
tlb ' 1 erböltl . >. all . ? 1I>0 Id . s.

Aal -. » . .-. >, >>» Avo >b .>

' ' ebne Mitgliedschaftu . B »rg >c» .i -« zn: au -.i >o v >-- Hopoibek.
vergibt Iu Bank . Lernch .-Al sci,l . erw - uöe -nchc m . Rück¬

port « an vüche «re »fs«st Lchmädich «, vrrll » N , ü-jscnerllr . ».

? Eiilllli»iI>tiihüsn
Bloherfelde.

Bauunternehmer Z . T Heil¬
mann in Bloherfelde bat unS
beauftragt , seine daselbst direkt
an der Chaussee sehr günstig
bclegcncn

MiMilieiPiistt
mit ca . 1 >i- bezw . 1 Sckiesselsaat
Gartenländrieien , bester Boni
tat , mit Antritt zum 1 . Mai
1913 oder nach Wunsch zu ver¬
kaufen.

Bemerkt wird , daß sich die
Gebäude in einem sebr guten
baulichen Zustande befinden u.
daß da « eine Hau » sich vermöge
seiner günstigen Lage , direkt
der Schule gegenüber , sowie
auch wegen seiner Bauart vor¬
züglich zu einer Handlung ein-
richten läßt . Ern tüchtiger Ge
schästSmann würde hier ein«
sehr gute Existenz finden.

Die Bedingungen sind äußerst
günstig gestellt.

Zweiter VerkaufStermin ist
«mgcfetzt ausMoikz,
in ?. ?kjbk. -. gk-,

nachmittag « S Uhr,
in Brüggemannb Gasthaus « in
Bloherfelde.

Sansliebhaber laben ein

krMrvmlclWNlim.
amil . Auki.

Ubersten -Oldenturh
Houpisir . L . — Fernspr . Ulk,

loMge
in - er Baptistevkirche

am Lteiuweq

liemc, Sonnabend,
abends 6 >, » hr , ,,„ d

morgen, Sonntag,
abcnd -7 8 Uhr,

von Prediger Weiser « Harburg,
conmag vormiüag 9 llbr

und uachinmag .- i II , r Gottes«
dienst « in der Taptmenkirch « .

Eintritt frei sür Jedermann.

WMINIZM W

tludVmon
AsLaorsl.

DE
"

Heute
"

HWG

MtllWSlklt
IN

'
« »>!» » « « iabl.

Kmm - ll . Alijsiihrilijeil.
Alle Freunde sind herzl rin¬

geladen.

WWMWMW
2u vepleiken.

Aus sosort oder später baden
wir .

'SXXi . g . kilixxi .g , HG » , .» .
21 «G > .« und ÜUXX , .st gegen
Hvpothek zu belegen

Köhler L Behnkr.

8kii -r« iei> L .LT
DiSkrei,rc « !lu . schnell v. - elt >stgeb.
Z uck»»«, B «eIi » . kluglerstr .2. Rck,' .

8l ! > -r -kiki»°SL
reell u .schnellv . Lelbstg .SchWoogt,
v »«Uu , ,>oi ; str . 8. Rückporto.

Gcld Darlchn ohne Burgen,
HOL Zins . , raienw . Rück ; ., vom
wirst . Selbftg Zchilinokn , Bei
lin VH. 67 , Lodmeverstr . 19
s' olls 0' E>l obne Bürgen , schnell,
uullt reell , kul . Ralenrückz . Bleie
Zahre besteb . Firma Schulz , Ber¬
lin ll2 , ' ireuzbergür . Ll . Rück » .
Tarl . geg . Leb . Vers . Abscdl.
Postlagerk . 81 Wilmerod . B . Rp

Habe zu belegen ans sofort
oder per 1 . Mai 6000 , 1000 und
2000 .st auf sichere Hvpothek.
R . Schwade , Aust ., Lappan 5 ) .

Hnruleilien gksuetit/

Nach voreingctr . 10000 . st die
zweiten 10 000 Mark zu 4 >>- bi«
d Proz . als durchaus sichere
Hvpothek aus ein Geschäjt «haus
in der Stadt per 1 . Mai ü >l3
umzuleiben gesucht . Brandkas-
sentar . 19 3 .10 . st . gemeiner Wert
30 000 . st . Offerten unter S . 9K9
an die Erpedition d . Bl . erbet

Ges z . Mai ». I . 9,XX , . st
1 . Hvp . in GeschäfrSbaus um
zul . Parat I7IXX, . st. Gcsl . Ost.
E H . 7 postlag Oldenburg.

Ilmzuleihen gef . sterdesallSb.
z. 1 . k>. ob . I . K. 13 beste 1. Hvp.
v . 10— N OiXi .st v . nackuveiSl.
prompt . Zinszadler Off . unter
R . , P 16 postl . Oldbg . erbeten.

Rastede . Aus beste Hvvotdck
suche ich auf bald Beträge von
5000 bi » 7000 .st zu 4 >4 Proz.
anzuleiden.

.H . Hvetz, RecimungSst.

Umznleihen gesucht zum I.
iFanuar aus ein Grundstück in
Oldenburg 9000 . st aus sichere
I . Hvpotbek . Wert d . Gnindst.
60000 .st . Offerten unter S . 4 >
an die Exp . d . Bl.

Reuenbrok Vermisse eine
fast schwarze

Rindqueue.
AuSkunstgeber eine gute Be

lohnung.
« ndr . Böning Wwe

" Leiunöetz -
Gefunden 1 Sack Mai »n« hl.

Gegen Erstattung der Kosten
absord , in der Lehmder Müvle.

.fl ' egelhofsv «

Miel 6e8ueke.
s Dame gesucht , Pret « » POff . P . .363 FUi - l.

"

Hob . Beauuer iuch? P^ ,F ^
—

zum l . Dez möblierte «imm»,Oss . u . S !^ ^ rved 6
°
r.

Alleinsteh , aller « 1^ « , , -i-
zu Mai kl , frd . Oben »^ ^mieten . Osternburg v. ^ . 7
Offenen unter M F . , «
lagenid erbeten

Brauivaar sucht kl. W^ .zum , . Dezbr Offenen
M S . l «X> Filiale , Lange,» »

Schlafzimmer für > odcr '
Lcuic gcjuchl Offen « , ünm
- 30 an die Erp . d. Bl,

Lu vepmieteil.
Mödl Wohn u . Zchlal, .
» . Rrinke , Radorft .str. zii, : ,

Schöne abschlictzd . Ober.
Unter « , aus soson od s»mr
zu verm. _ Grüner « », z

Habe umftändeh . aus ^ »jz,
oder 1. Dezember schon»
mig « Oberwvhnung zn
an ruhige Bewohner.

Eloppenbiirgerftraß» >z
Zu Rlai l9l3 eine benc g,

terwohn ^ 2 St . 2 S , Sd«,!»!
Keller , Stall - c ^ Gonculd ., zu
vcroi . Näh , Ackerstr. Z7, ober
Logi « f. j Leute , Mllhleuß » z

Zu verm , möbl Wohn m»
Schlafzimmer . Slaulim : , ,
,,rdl . niobi Wohn u . Lchlo !^
zu verm . Nadorsterstraß» gg

Bürgersrldr . Z . vm . z. l. Roi
schöne abschlb . Oben » , lgeiod»
Räume, , Rcubau , 2 Zt ., .> L,
Küche n . Zuv .. Wffl ., Si . Lod.
lüaNenl . Off . u . A L. 2V m>
die Filiale , RadorsterstraßelR
Sl . Zrm z. v Ziegrlhofftr L-

Zu verm . srbl . möbl . Zimmr,
mit B «N an anft . jg . Mann o
jg . MdchRcbenftr . >

Zu vermieten aus ioion od
später 2 dübsch uiöblien « W»lg>
und Schlafzimmer , mir oder
ohne Pension.

Bremerstraße 13, 2 S>
Zu verm . modern eingeritt.

Wohn und Schlafzimmer
Bo ^ Naße 17

Zu Venn , eine kleine Ld«
Wohnung mst oder ohne 2m»
auf Mai

Bürgerbiischweg V

Frdl Logis . R . Haarenftr . k x

Zu verm ein schön m »d
Wohn - und Schlcszimmn

Rosenitraße 11.
Frrundl . mödl . Zimmer in::

Morgenkaffee zu verm.
Langestraßc ll.

Zu verm . zum . l . Mai M
Unterwohn » Wichelnftroße 31
( Stadt, , cnib . 2 SO , 2 0 "
.-subehör , Ga « , Wffl .,
tRirienl . Räber . Wichelnftr A

Logi » k. jg . r . Monenili . IS
Zu verm . srdl . möbl . Wohn

u . Schlafz . Humboldtftroße
Logis z. venu . Achternßr >>
Möbl .^Z nÜ Pens . Lindenftr

Zu den » eine schön« , - rost
Obrrwohnung . Preir 100 .3

Ziegelhofstraße 127
Unmöbl . Stube n . Kam

soson oder später . Lambenist n

Zu veroi . zuvi 1. April od ' :
1 Mai 2 moderne Lbcrwoh
mmgen an der Radoisierftt > l
u . 6 Zimmer nebst Zubedör.

RädereS Radorsterstraße lt
Log . f. fgM F - ost. Wollßr .K

Zu verm . ein bester mobürr:
Wohn und Schlafzimmer
_ Lindrnstraße 28. NU,

vätler o> Sanatorien
kenrionate.

Umlskim Seilen bei Hilm. Ser. Smei
Offene sehr schön gelegene Anslall mit allen neuzeülick-e

Einrichtungen iür ca . 30 Nervo !« »nd, - rholungSbedüriiige . Ta«
ganze Fal -r geöknel . Nähere « durch San . - Rai 0 « .

lücdtsrveuslollllt
Ibetniolck , 1 «utoburxoevolö . » «Uükxlt. Z1i? rcnxah .> et:
1 Urnen , I cmiis . V,Ui>. 8 » 3> gr . Polten . I . gef . ? r -l - .
Idl »e4tk - n - h . 1ück »erpen «. D >m»« U8, dlörnbergerolr . 1V>5!>
u . ivirlocb . ^ u « d . Oe». I nge NI. Port . Oeste 8es. ö . b . kr . 25gl . 0. ^
List » a . Zeuaerschee Tächterpevs - Sehr gute Pension,
vllllk C . Dittenbcrger ' lr . IO. dauernd oder vorüdcrg,
Grdl . AuSb . i . HauSH -, Gesell ' ch .,
W i ' I.sch , neri . F >lri .,Proiv ., I» N «s.

Pension für Damen.

8 » » Wich Merk 7.

dauernd oder vorüdcrgedend
finden j Mädchen , d s . idk"
Ausbildung wegen o . >- ^ 7
gnügeii in Oldenburg milhan
wollen , in best . Hause . Anst^
KM « , 1« Ul , Lalgefli ^
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Vir I. LantttagrNtzung.
« on dt» ^ ibank' Uu' g ' ii dc' l Sitzung baden >un leiiweisc

. . . . in der aesnigen Nummer v< lichl .- i . Vor allem dasEi
I-ee Balinlivfsl ' au ^ met-pellalivu des Abg

? an « c» Heering. Minister Ruvftral I erwiderte kur.;
dündia - Ls 'var nicht« dran an alt den «drückten," 7 ^ bk,« ,, Beweis wird die Bauleitung damit liefern,

^ die ^ aufrisren genau innegebalien Norden , Sv Ware also
»ni « n ;e «R- iebe leeres «Rsctlocitz grN 'csen ? Ls müßte bei

- schlage doppelt interessiere » , zu ersaNre» , wlr es
wimnde kam .

' Berl,reitet war es in der ganzen Bevölkerung.
Ad die sciniiige» nalnnen erst Notiz davon , als es die
-Mkeii von de » räch -.-rn pfiffen , wir man sagt. las
must ! der Eisrnvabnbrbördr auch bekannt sein und sic
dM sich nichts vergetnni, ivenn sie irriwillig , ohne den
Äuiwöerslodiuwarte » . SlrNnng da ; u genommen liäite , statt

ai ? Antwort auf die Fragt - ,, der Presse einen recht
dlolomatischen Bescheid z» geben, der vom aufmerksamen
dbackier evensowokl als Bestätigung wie als Wider
Hamm der ausgestellten Behaupt » » ^ » gellen konnlr , wie
n deim auch vielfach in ersterem Sinne aufg .-sostt worden
,L E» paßt so garnich.t zu dem ganzen Ton der Eisenbahn
dedördc , die es sonst erfreulicheriveise liebt , offen reinen
M zu machen , dies Schullvi,pikt ' der beliebten offiziösen
remenrierungskunst! So viel Rücksicht können die Stcuer-
vkler von jeder Behörde verlangen , dast sie Beunruhigungen
u, der Bevölkerung frank und fver enrgrgenlrin und ihnen
toi Boden entzieht . Tie öffentliche Nteinung har ihre Eigen-
heilen : sie will vorsichtig behandelt sein, und jede Behörde,
MM sie auf der Höhe der Zeit sein will , tut am besten,
ihr gegenüber den alten , gehennnisvollen Kanzleiton ab-
-uleA und ein ehrlich - offenes Wort zu sprechen. Dann
« cken selbst Schuideingeständnisse oder Fehlen -rklärungen
M, Murren hingenommen Wer fehlt nicht einmal , und
unstillbar in auch kerne Behörde ! (gerade unsere olvenbur-
gilte Bevölkerung berührt ein gerades Wort am angr-
ipedmsren : binrer glatten Bureau -Phrasen vermutet man
stich mir zu leicht Ausflüchte.

Allo es war nichts und eS ist nichts , und doch konnte
Ng. Tantzen darauk Hinweisen, dast der ursprüngliche
Pan dm Grund auf geändert ist, dast man Anschlags -Er¬
höhungen wie auch Ersparnisse doraenommen hat , und
daß er grwisi « Befürchtungen hege , ob nicht die Verbilli-
auugen nur dem Anschlag zu Liebe eingesetzt seien Ter
Müler ging auf Einzelheiten nicht ein . und dir Ab¬
geordneten verlangten eine Besprechung nicht — ehe man
i» iiib versah , loar die Lache vorüber ! Nein , vielleicht
viid si : beim Voranschlag des Eisrnbahnbaufonds
ilii!i einmal angeschnitten und etwas lichtvoller behandelt!

Tie Beantwortung dieser Interpellation wurde den
Sngliedern der Poesie — troy vorheriger Bitte um

einen Abzug nur im Original zum Abschreiben über¬
lassen und auch eilt , nachd.- i» die Interpellation vor
über , die folgende also schon im biauge war . Nachdem
sich alln die Rrjereliieii die /eiliger lahm geschrieben hal
len , ge,

'tallete man ihnen , wählend der Sitzung Abschrift
von der Antwort des Ministers zu nehmen ! lind die
Antwort auf die beiden folgenden Interpellationen wurde
ihnen garnicht milgetkill . .Heißt da » die Lelfenilichkeit
nicht rücksichtslos behandeln ? Die Presse erklärt sich be-
teil , die Antworten vom Regierungstisch wörtlich auf
zunehmen , Iveil ihr daran liegt , diese wichtigen Mit¬
teilungen ohne Verhören oder Versehen den Lesern zuübermilteiii , aber man ermöglicht es ihr eiiifach nicht!
Man rrschfverl ihr sogar d,u - Arbeiten , wo eine Erleich
lerung im allgemeinen Inleresie läge ! Namentlich ge
pern , wo iw gedrängt vollen Zuhüirrrauni fortwährend
Unruhe entstand und eine » groß .-n Teil der Reden im
Hause unverständlich machte , märe die Be richte rstal l uii g
ganz loesentlich erleichtert durch das gewimschte Entgegenkommen , .Hosiemlich besinnen sich die Herren .-

'tegirrungslierirktcr in Zukunft in dieser Hinsicht auf eine größere
Freundlichkei , der Presse und damit der Lefsentlichkeit
gegenül >e >. Es ist wahrlich nicht viel , was da t . rliingtwird : in unserer Jeu sollte eine umsichtige Regierung,die mit der öfsenilichcn Meinung rechnet , derartige Er¬
leichterungen ohne weiteres vorsehen

Tic zweite Interpellation betraf die Angelegenheit un¬
serer überfüllten städtischen Oberrealschule, die
kür .stich locgrn ihrer völligen Ueberlasrung vier Mädchen
die Tore verschlost und in Aussicht stellen mustrc, dast
künftig auch du auswärtigen Schüler abgewiesen loerden
sollten . Tas erregte natürlich groste Unruhe bei den
Ellern im Lande , dir ihre - Kinder , hier nach altem
Brauch di - höhere Lehranstalt besuchen lassen wollen,und Llbg. Müller - Brake machte sich zu ihrem Wort¬
führer , indem er die Regierung fragte , was sie
angesichts dieser Sachlage zu tun denke. Er gingdabei einer Brake betreffenden Regierungsverordnung außer
ordentlich scharf zu Leibe und bedauerte auf das lebhafteste,
dast das Ministerium für Kirchen und Schulen so wenig für
Brake und die Wesermarsch über bade . Minister Ruh
strat ll antwortete natürlich auch nicht in Flötemönen . TaS
Best« war , dast er die Errichtung eines Realgvm
nasiums oder eines R e s 0 r in g v m n a s i u m S in
Oldenburg zusagte und für nächstes Jahr die ent
sprechende Vorlage verwest Ueber das Mast der heute
wünschenswerten Bildung kam der Minister dabei auch mit
dem sozialdemokratischen Abg , Schmidt Telmenhorst an
einander , der die gute Gelegenheit benutzte, den Vorschulen
einen kräftigen Hieb zu versetzen. In der Tebatte sielen auch
Streiflichter aus gewisse Gcfabren sür die Schüler , die Abg.
Müller Brake in Telmenhorst vermutete , wohin der Mi

» ister die Broker Jungen verwies , da die dortige Oberreal
schule » och Platz vicrei Abg H » g zelgic zur Eii ' lastuna von
Telmenhorst und Rustringen , de » .Hochburgen bei sozial
dcmokraiic, aus Brake unv Oldenburg hin » ob zog nm Be
vagen den Oldenburger Sirasteiisliri zum Beweise Vera » , » no
Abg. Schmidt liest den Landtag gar einen Blick in schlimme
ländliche Verhältnisse mn : Set» , wir Wilden lind doch best re
Mensche» !

Ten letzten Teil der Sitzung sullie die vom Aba
Tanyen Heering angcrcaic Fleischnot Tebatte
aus . Sie brachie nicht viel Neues , wie nickn anders zu er
ivanen war , Tie grosten Gegensätze der Rechten » nd der
sinken in wirtschaftlichen Grundsätzcii und polnischen Hosl
» l ugen platzten nickn einmal mehr so kesna auseinander , wie
sriiber, » nd Avq , Müller Nutzhorn mustie sich schon mehr
ai . seine» Gegner , Abg , Tanyc » , selbst ballen , um Wir
klingen zu erzielen Minister Setze er bcanlwonete die Fn
« rpellaiion sachlich und entgegenkommend und konnte na
menilich auf die bisberigen Erfolge der Regierung in der
iuncrcn Kolonisanon verweisen , in deren Forderung er , über
einstimmend mit dem Interpellanten , ei » Haupimmel zur
Erböbung der Viebpiodnkiion sab Im iibriqen verlies die
Ansprache in bekannten Gleisen , Etwas Neues brachte Abg
Müller Nutzhorn hinein Mit heftigen Ausfällen gegen die
Stadtverwaltung von Oldenburg und deren Sck>lacknvau?
und Marftballenberried , Porwürse , die Oberbürgerin mee
Tappenbeck mir Fug und Recht als unbegründet zuruck
weisen konnte und dabei seinerseits ein Hühnchen mit dem
Syndikus der Landwirtschaftskammer , Tr , v Wenck stein,
pflückte , der in einer vielverscknckren Flugschrift besonders den
Schlachtern und dem Zwischenhandel überhaupt die Schuld an
der Verteuerung des Fleisches beunast . sich dabei aber auf
eine durchaus falsche Verwendung seines stanstischen Ma
terials stützte , ein Umstand , dem er es verdankte, dast er mir
Recht deftig mitgenommen wurde , und dast auch die etwas
lauen Bemühungen des 2 , Vorsitzenden der Landwirischafts
kammer, des neuen Oekonomierats Feld dus, iün nickn
weistwaschen konnten. Eine Taktlosigkeit gegen den Olden
burger Stadtratsvorsitzenden , die dabei mit unterlief , wurde
schon von Abg . Tantzen festgenagelt.

Vorl . .
' !A enthält die Uebersichtrn über die Erträge der

Ztaotsforiten für 1011/12 . Tie genutzte .Holzmasse
hat sich um 227,0!) Festmeter vermehrt , der Preis für den
Festmeter ist von 18,07 auf 18,,Pl Mk . gestiegen.

Petitionen.
AugustSeven bittet nm eine Mästigung des ictzigen

Fahren » der Kraftwagen.
Ter Sradtmagrirrat und Sradtrat von Wildeshausen,

gez . Sch etter, Bürgermeister , bittet , die wilden Ka¬
ninchen aus der Reibe der jagdbaren Tiere zu streichen.

Unttkrttttr.
Von Dr . Richard Hamei.

Ab tzill noch einmal auf . Gabriel Schillings
stlsLi "

«irrückkommen . Der Theaterreferent eims Bremer
Nam » meist mir , allerdings ohne mich zu nennen , einen
Mel , »eil mein Urteil über das Stück so kurz angebunden
war . Selbst der Hinweis auf Gustav Freniags Technik
»es Lamas ist ihm nicht zu verbraucht.

Dabei find« ich , dast der Herr Rüffler in seinen Ausfüh-
M-e- mein Urteil nur bewahrheitet. Man
tön!

Er q,bt zu, dast . Gabriel Schilling selber
« »na Büknenvorgange keine » "der fast keine Ent
Wickelung seines Wesens durch die neu eintreien-
st» Ereignisse gewinnt . " Weiter sagt er : Zwischen den
leiden Frauengefralien Hanna und Lucie ist . äußerlich
lnr . eriei Konflikt "

, und er schreibt : . Da fragt sich« r, ob diese konfliktlose Gegensätzlichkeitim rampenhellen und harten Bühnenvorgange
deutlich zu machen ist . Das ist die große) rage . Ich glaube , ganz wird es nie gelingen . Und
darin liegt die Gefahr für das Stück. Ans der Bühne wird
es me seinen ganzen feinen , intimen , hinter die äußeren
Zugänge behutsam hineinleuchtenden Reiz offenbaren , es
m dem , daß der Häver das Werk vorher aufmerksam ge-

b« . Darum sollte man sich hüten , es allein nach der
«ss von tausend menschlichen Zufälligkeiten abhängigen
vüdnemvirklichkeit zu beurteilen . Die Feinheiten gehen ver-
orm . di « Theaterschwächen treten grell
leroor; «s gibt hier gewiß leere Strecken im
Dialog und papierne Literatursätze. Ob
» lkser Spalt zwischen der dramatischen Gedankenwelt
»'s Tichiers und der Theaterwirklichkeit mehr oder wenigerMich wird, hängt besonders von den Darstellern jener" den Frauen ab ."

Renn «in unbedingter , fanatischer Anhänger Haupt
nanns in dieser Weise über sein jüngstes Theaterstück'" feilen sich genötigt sieht , — was soll dann ein prin'Meller Gegner sagen ? . Grell hervortretendc" earcrscbw ächen , leer « Strecken im Dia-» g und papierene Literatursätze" «verschwin-

iidrigens bei der zur . gerechten" Beurteilung emp-
. "len Lestüre? s , . konfliktlose Gegensätze aus
,

e Nut,ne" «also der Tod eines Bühncndramas ! ) ,' N ne oder fast keine Entwickelung des Hel-" i trotz neu eintretender Ereignisse , die also vollkommen
«t>̂ , ' beißt vollkommen undramatisch sind !; — ja,

ben Kopf : ist denn das bas Werk eines be¬
sauen Dramatikers »der eines krassen Anfängers ? Ist"ds ' in . Trama "

, wenn man mit diesem Worte
.
"" ddupi noch einen Kmrstbcgriss verbinden und eS nicht

^ willkürlich für einen schmerzvollen Vorgang , der ein
^ "» endes Wesen trifft , anwenden will ? Dann ist es
«n

" " » Trama "
, wenn ein MopS den Mond anbellt und

losen einen tödlichen Schlag auf die Schnauze
>sür hysterische Tierjreunde ist das sogar ein . er-enternder" dramatischer Vorgang, denn . Mopst ist

von Natur erblich mit der Mondsucht belastet , also ganz un¬
schuldig an dem Hcrvordrcchen seines Wahnes und dessen
Betätigung : er unterliegt einem schmerzlichen und ungerech
len Geschick , besonders , wenn er sein holdes Leben dabei
noch lasten muß und er zum schärferen Verzweiflungs-
bellen überdies noch von zwei eifersüchtigen Möpsinnen
ausgestachclt wurde . Auch Bultbaupt , mit dem ich mich
sonst selten solidarisch fühle , hat ein Langes und Breites
über die Unwissenheit geschrieben, die über den Begriff
. was ist dramatisch" herrscht. Ich empseblc dem
Herrn in Bremen , der mich rüffelt , das Studium seines
einstigen Freundes.

Trotz der gerügten Schwächen , die das Werk als Büh¬
nendrama besitzt , ist es . von eiserner innerer Konsequenz" ,
ein . Kunstwerk von starker Kraft "

. Tie eiserne innere
Konsequenz ist freilich vorhanden ; steht Schilling doch vor
dem letzten Stadium einer länger als ein Jahrzehnt in
ihn« schon merkbar gewordenen geistigen Erkran¬
kung; vier braucht eS nur einiger starker Anlässe, um
das Unheil mit reißender Sicherheit hercnrbrechcn zu lasten.
Die eiserne Konsequenz ist in den Voraussetzungen gegeben,
nur ein Schüler hätte hier noch ein Fehl begehen können.

Aber was ist denn nach dem Herrn in Bremen ein
Kunstwerk? Was ist nach ihm ein Kunstwerk?
. Jedes Pbamasiewerk , in dem die Seele unserer
Zeit und ihre Zukunftssehnsucht lebendig wird,
ist ein Kunstwerk ; daß dabei kein moralisches oder soziales
Postulat zugrunde liegen darf , ist klar. "

Ich erlaube mir die ganz bescheidene Frage : Wie ist
cs möglich , die . Seele unserer Zeit imd ihre Zukunfts¬
sehnsucht" in einem solchen Werke lebendig werden zu lassen,
das die bedeutendsten und stärksten seelischen Regungen , die
aus der Umwertung der moralischen und sozia¬
len Werte fließen , nicht so zum Ausdrucke bringt , daß
sie als notwendige , wenigstens ideale Forderungen und
Postulatc wirken ? Nach der eigenen Erläuterung meines
Gegners wäre dann auch die von ihm schon als . Drama"
verurteilte Dichtung seines Lieblings nicht einmal mehr ein
. Kunstwerk " ! Denn es ist absolut unverkennbar , daß
.Hauptmanns Stück auch eine neue Wertung der Ebe , des
Verkehrs zwischen den (^ -schlechter» , erstrebt zum Zwecke
der selbstherrlicheren und freieren Entfaltung der Persönlich¬
keit . Ja , dieses Moment wird bei allen denkenden Zu¬
schauern und Lesern das am meisten haftende sein ; es
findet ja mich feine offenbar vorbildlich gedachte Verwirk¬
lichung bereits in dem Künstlerpaare Lucie und Mäurer.
Also ein ftarks 0 zial« s und in die Moral eingreifendes
Tendenzstück, wenn di« Tendenz der moralischen und sozialen
Befreiung der Persönlichkeit auch nickt mit Lcitartikclworten
verkündet wird . Nur ist sür eine solche auch nur latente
Tendenz der unglückliche Schilling die ungeeignetste Person,
denn der Mann ist nach den ärztlichen Erklärungen im
Stücke selber mit der Anlage zur Geisteskrankheit schon
immer , schon vor seiner ersten Ehe , behaftet gewesen. Das
scheint der Herr in Bremen ganz zu übersehen; er spricht
nur ganz allgemein vom . Todeskandidaten " .*

Also ein . Dram a "
, das seine Bezeichnung mit Recht

lützrte. «K »Gabriel Schillings gluckt " nicht » nur» 18 kS

auch, nach der Definition meines Gegners , nicht einmal ein
eigentliches . Kunstwerk "

. Und da spreche ich blos vou
. Keckheit " und . Anmaßung "

; mir deuck» , mein Herr Gegner
ist viel unbarmherziger , er, der Freund und Parteigänger
seines Geisteshclden!

Aber was ist beim nun eigentlich ein Kunstwerk?
Wissen wir es nach der Bremer Erläuterung ? . Ein
Pbcmtasiewerk , in dem die Seele unserer Zeit und ihre
Zukunftssehnsucht lebendig wird .

" Also ein Werk der
Phantasie , das sich in irgend einer Form realisiert . Ein
solches Phantasiewerk ist z . B . der Humpelrock, besonders
wenn Lucie Heil , das Weib der Zukunft , ihn anhat . Oder
das lenkbare Luftschiff. Auch in ihm wird die Seele der
Zeit und ihre Zukunftssekmsucht lebendig . Man kann
sic als Werke der Phantasie ansehen , so gut wie
ein Thealcrstück. Man könnte sog- r die namra
listischc Tramarik in gewissem Sinne die Humpel.
rockdramatik nennen , denn sie gibt von der
Idee eines echten Dramas einen so mangelhaften Begriff,
wie der Humpclrock ihn von der Idee eines vollgiltigen
FrauengcwandcS gibt.

Mein Herr Gegner doziert weiter : . Es ist sicher besser,
wenn das Kunstwerk mehr aus seiner Zeit die künftige
Entwickelung ahnen läßt , als wenn es rückschaueno
das Gewonnene zum Gesetze prägt . Das ist die große
Errungenschaft des Sieges unter der Fahne des
Naturalismus, nicht seine Form , seine Gebärde , und
wie der Weber Hilfe sich räuspert und der Fuhrmann Hen-
schel spuckt ."

Also das dramatische Kunstwerk soll aus seiner Zeit
die künftige Entwickelung ahnen lassen. Nehmen wir an,
Gabriel Schillings Flucht wäre ein dramatisches Kunstwerk
(trotz der Definitionen des Herrn Gegners , nach denen es
keins ist ) . Welche künftige Entwickelung läßt es
ahnen ? Es stellt einen Helden ohne Entwickelung dar,
Hauptpersonen ovne äußerlich darstellbaren Konflikt , es
bietet leere Dialogstrccken usw . «alles nach dem Urteile
meines GcgnerS ) . Wie soll sich diese (Kattung Kunstwerke
weiter entwickeln? Wahrscheinlich zu einem Drama für
Gedankenleser, ein Trama voll nebelhafter Schemen,
voll Gespenster, ohne Blut , ohne Fleisch, oknc eigentliche
Handlung , ein Wahn , ein Nichts ! Oder ein Drama
ganz ohne Dialog, was noch besser ist als eins mit
. leeren Tialogstrccken und papiernen Literatursäyen " . Viel¬
leicht ist diese letztere Entwickelung schon vorhanden : im
Kincmatographcnthcater!

Das Kunstwerk, das . rückschauend das Gewonnene , „m
Gesetze prägt " ( ? ) , soll nicht so gut sein wie das die
künftige Eniwickelung ( das beißt , wie wir in diesem Falle
sagen : Zersetzung) ahne-, lassende . Nun lehn aber die
Erfahrung aus der tausendjährigen Geschichte des Dramas,
daß nur diejenigen Werke sich die Ewigkeit erobert v .iven
und auch in der Zukunft auf der Bülmc bleiben werden,die ihre Ttosse in den der dramatischen Idee immanenten,
organischen, man könnte sagen : Naturgesetzen verwirklicht
haben . Tiefe wenigen über jeden Wandel des Geschmackes
und der Theorien erhabenen Reister und Akusterwerkc sind
zeitlos, sie sind der Macht der Zeit , auch der Zukunft,entrückt. Sic enthalten die Namrgesctzc der dramatischen
Lunst . jchn die kein « Zukunft hinaus kann. Das sind, um
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Dir Wirtrverrine von Idar und Oberstes !, . gez . Cle-
merr » Vogl und «A l i r c d He i ne n, bitten , vci» Ge-
setzenrlvurs , betretend Erlnduritz einer Steuer von Win-
schaslsbekrirden und Kleiiihanbel niit «Branntw . in und Spi¬
ritus , die t'-euehuligiuig zu veriage » .

Tie 2«,sitwe de » Arlieiters ( «-c-rharb Aiireiir Ripkeri,
jetzige Ehefrau Oskar Richter zu Rüstringru , bittet um
Rechtsschutz.

»
Der Verlvaltungsausschuß .

«Berichlerst . 2ldg . Schulz,
berantragl Annahme der Vorlage , die die «Auslösung der
Lehrrr - Witwenkasse vorbrreiten soll,

Interpellation Meyer:
Ist die Staatsregierring bereit , dem Landrage über dak

Ergebnis der im Laiidlagsabschiede für die erste Versamm¬
lung des 22 . Landtage « i » «Aussickn gestellten Prüfung des
Landtagsbeschlusses , verresfenv r'l u s b e b u n g dcsTanz-
Verbote« an Vorabenden von Sonn und Feiertagen,
nähere Mitteilung zu machen?

Unterstützt von den Abgg . Kleen , Sck » lz , Heit¬
mann , Jordan , Heller , Schmidt Delmenhorst,
Bull, Fick, Hu «.

Selbständiger Antrag Steenbock:
Der Landtag wolle die Staatsregierung ersuchen , bald-

möglichst für das Fürsieinrim Lübeck durch Gcsey oder Ver¬
ordnung eine Baupolizciordnung einzufükren.

Unterstützt durch die Abgg . Gerdes , Tantzen-
Stollbanrm , Schipper , Brumund.

Begründung: Im Fürstentum Lübeck bestehen mir
in einigen (Gemeinden dirrch cstemeindestatut cingeführtr
Baupolizeiverordmmgen . Da aber auch in den Gemeinden
ohne Baupolizeiverorommg sämtliche Baupläne bei der
Regierung zur Prüfung eingerricht werden müssen , ist es
notwendig , dast ein Gesetz oder eine Verordnung besteht,
wonach sich das bauende Publikum zu richten bat . Auch
ist es notwendig , daß für den kleinen Landestcil nur eine
gleichlautende Verordnung besteht , höchstens könnten die
Städte ausgeschlossen werden , da diese für die Prüfung
der Baupläne eigene geeignete Organe baden.

Braumot aus den Philippinen . Aus den Philippinen
herrscht eine schlimme Not an Franc » . Nus den Inseln ist
eine große Anzahl von jungen Beamten angcstclli , die über
ein stattliches Einkommen verfügen , gern einen eigenen Haus¬
stand begründen würden , aber vergeblich nach weißen Frauen
ausschauen , denn auf den Philippinen gibt cs beule kaum eine
nr,verheiratete weibliche Bevölkerung . Die einzigen weißen
Frauen des Landes sind die Gattinnen von Beamien und
Offizieren . In ihrer Not bat sich eine Reibe von Herren , dle
natürlich ihre Namen verschwiegen sehen wollen , an den
Slaatskommissar von Missouri , Dr . Eutler , gewandt und
ihn gefragt , ob es kein Mittel gebe , uni junge Damen zur
Ucbersiedelung nach den Philippinen zu bewegen . „ Hier

kur ; zu sein , einige Werke der Uralten und Alten , dann
Shakespeare , Molü -re , Schiller , Goethe , vielleicht einige der
Neueren : Grillparzer , Kleist , Hebbel . Alle » andere steigt
mid versinkt . Speziell vom heutigen Naturalismus , und
aitch von Hauptmann , wird nichts , gar nichts bleiben . Der
Naturalismus soll ja eigentlich schon . überwunden " sein;
jedenfalls , weiui die Schauspielergeneration aus -gestorben ist,
die auf die modernen Rosten gedrillt wurde , sterben alle
diese Stücke dahin.

Ihr wunden Euch , daß ich . Gabriel Schillings
Ilucht" als etwas ganz Sekundäres betrachte und emp¬
finde ? Geliebte ! Wenn ich dabei die Flucht Lears
vor der Undankbarkeit seiner Töchter vor Augen habe und
sic mir leibhaftig wird , lebendig , als eiserne , nnvertilgbare
Vision , als erschütterndes , zeitloses Ereignis , das mich zu
Tränen zwingt , mit Grausen schüttelt , mit tiefster Erkenntnis
über die Abgründe der menschlichen Seele erfüllt ? Oder
wenn ich Dlacbe 1 bs Ilncd 1 vor den Gespenstern seiner
Taten , vor seinem Gewissen , in mir aussteigen fiible , oder
Hamlets Ilucht vor seinem eigenen Unvermögen , oder
des Orestes Flucht vor den Erynuien in Goethes
Iphigenie , oder Fausten« Flucht vor seinem eigenen
(stegenbilde , der satanischen Sinnengier des Lebens ? Habt
Ihr diese Flüchte jemals in Euch in allen Fibern Eures
Wesens durchlebt was ist Euch dann eines armen geistes¬
kranken Schwächlings Flucht aus seinen kleinlichen Lebens¬
verhältnissen in den Tod ? Eine Flucht , die überdem gar
leine . Flucht " ist ? Denn ein Geisteskranke, ; wie
Gabriel Schilling , kann nicht , in dramatischem Sinne,
. fliehen "

, das beißt , kamt nicht mehr den halbwegs eigenen
Willensentschlnß fassen , sich das Leben zu nehmen , so wenig
wie wir von einem Fieberkranken , der ans dem Fenster
springt , sagen werden : Er Nicht vor seiner Pein und aus
»cm Leben . In genialer Erkenntnis dieses Unterschiedes
aßt Ibsen seinen geisteskranken Oswald sich nicht mehr,
im Ausbruche der Erkrankung , selber imrbrrngen,
landern vorder sich das Versprechen der Mutier geben,
ihn zu vergiften , ihn nicht leben zu lasten , wenn es so weit
gekommen ist . Er legt sein letztes bischen eigene Ent-
schließnngskrast in die Hattd der Mutter , die seinen Ent¬
schluß nun zu dem ihrigen macht — übrigens in mehrfachem
Betracht die grandioseste Steigerung der Selbstverantwort¬
lichkett der Eltern und einer Mutter ihren Kindern gegen¬über , der wunderbarste Abschluß der Idee des Dramas.
Gabnel Schilling aber wird nur aus dem Leben „getrieben " ;
sein Schicksal ist mir ein pshchopathischlcs , kein dramatisches.
Demnach ist selbst der Titel des Hcmplmcmnschen Stückes
irreführend und im dramatischen Sinn « unlogisch.

Die ewigen Naturgesetze der dramatischen Kunst werden
inbl . rückschauend " erst in die Welt gesetzt , sie können , wie
alle Naturgesetze , freilich erst aus dem Vorhandenen , der
Wirklichkeit des Kunstwerkes , des Naturverlaufcs , gewonnen,erkannt , geprägt werden , aber sie sind im Organismus des
Kunstwerkes schon genau so vorhanden , mitentwickelt , wie
in den Organismen der Natur.

»
. Und die Gesetze , auch die dramatischen , trägt jedes

Kunstwerk nur In sich ; sie hängen nicht , unveräußerlich^
draußen am Kleiderständer der regelrechten Katheder » und
Rezensenten Aestheiik ."

Welche Unklarheit ! Die Gesetze , die ein Kunstwerk , also
c!n Werk der Bildhauern , der «Nuistt , der Malerei , der Diel»
kunst , der Architektur usw „ . ,n sich trägt "

, das heißt , nach
und in denen es geschaffen ist vom Künstler , sind durchaus

leben wenigsten » bUKN junge Männer, ' so ncifti eS in diesem
Noischrei der chelustigen amerikanische » Piulippino « , . die in
Staatsdiensten sieben und Gebälier von nicht « iner »MO bl«
ll > l? V . st im Jahre beziehen . Aber es gibt keine weiße»
Frauen , die » » verheiratet wären . Ich möchte meinen Namen
nichl verössenilicht sehen , aber Sic können meine Adresse jeder
sungen Dame mtticile » , die geneigt ist , ttn Hinblick aus eine
Ebe niit mlr in Briefwechsel zu treicii ." Der Slaaiskom
missar von Missouri Hai die Berichte über diese Braulnoi aus
den Philippinen der Ocssemlichkeii üvergeben , damit junge
heiratslustige Dame » , die sich daheim vielleicht schwer uni idr
Lebe » plage » müssen , wenigstens davon erfahren , daß gegen¬
wärtig auf den Philippinen die beste Gelegenheit ist , mühelos
» nd bequem » liier die Haube zu kommen.

Im Slraßeiischnrnh ertrunken . Ei » lakonisches Tele
aramm , das aber für die haarsträubende » Zunaiid « rus-
irschrr Prvvinzslüdtc ungemein lx zeichnend ist , bringe » ,
wie di .' „ Nar . Ztg ." ineldct , russisch ? Blatter . Es lautet:
. Im » „ passierbare » Schmutz einer belebte » «Straße von
W I e. d i k a w ka s ist eine Bewohnerin dieser Stadt , die
von einem OHsuch« zuruckkehrle , vor einigen Tagen er¬
trunken'

Ter gutmütige Polizeihund . Ein amüsantes Stückchen wird
von einem Polizeihunde crzädll : In einem englischen Tors«
war einem Landwirt , der kurz vorher aus der Stadt zurück
gekehrt war , ein Rock gestohlen worden , in dem sich » och « ine
Brieftasche mit einer (üeldsumme befand . Da in der betreffen¬
den Jett gerade « in Fremder im Orte gcseden worden war,
benacbrictnigte der Amtsvorsteher die Polizeibehörde und erbat
einen Spürhund , damit man den Dieb verfolgen könne . Kurze
Jett später kam einPolizctbnnd mit Führer im Automobil c» i,
und sofort wurde dem Tiere a » der betreffenden Stelle , wo der
Rock gehangen hatte , Witterung gegeben . Der Hund umkreiste
da « Gehöft ein paarmal » nd schlug eine bestimm !« Richtung
nach dem benachbarten Wald ein . Ter Führer und dl « Polizisten
konnten dem Tiere » icln so schnell folge » , da c « durch Ge
strüpp und Unterholz ging ; um so größer war daher Vas
Erstaunen , als der Hund den Beamten plötzlich wieder ent-
gegenkam »nd winselnd den gestohlenen Rock niederlegte.
Er batte in einiger Entfernung den Dieb erreicht und ihn
tüchiig verbellt , so daß dieser keinen Schritt mehr vorwärts
geben lonrrtc . Der Spitzbube bat dann den Roll in seiner
Angst bingcworfc » . Der Hund witterte wobl sofort , daß
der Rock dorthin gehörte , wo man ihm vorher Witterung
gab ; er faßte den Rock » nd lief damit seinem Führer ent¬
gegen . Als man das Tie , zum zweiten Male ansetzte,
konnte cs den Dieb nicht mehr erreichen.

Nordischer Humor . Ei » Gutsbesitzer hat Besuch von
nüchteren Offizieren der nalzen Garnison . Im Beisein der
Frau Grttsl >rsinerin nehmen die Gäste «sin ganz junges
Fohlen in Augenschein , auf das der Gutsbesitzer sehr stolz ist.
Seine Frau ist »reuiger davon "

entzückt . „ Mir gefällt das
Fohlen garnicht !" sagt sie , „ es hat so krumme Beine . " —
„ Na , » reißt d » , Liga, " antwortet ihr .Herr Gemahl , „ ich

keine singulären , nur und ausschließlich diesem Werke eig¬
nende ; sondcnr es sind die allgemeinen Gesetze , die
der betreffenden Kunst und ttunsigaitung , als von Natnr
n n v e r ä n ß e r l i cd , eignen.

Diese Gesetze muß sich jeder Künstler erst crneignen ; er
muß sie beobachten , ob er sie dem .Katheder oder dem eigenen
Nachdenken und Instinkt oder dem Kleiderständer der
Acsthclik verdank !, gleichviel . Will ich ein Drama schassen,
so bin ich an die allgemeine äußere und innere Kunsiform
des Dramas gebunden . Dies gilt für jedes Draura , es
irägt zunächst die allgemeinen Gesetze , die es zrun
Drama machen , in fick ; die künstlerische Idee oder Intention
unterliegt zunächst diese » ewigen und unveräußerlichen , weil
in der Nättir der betreisenden Kunst und Kunstgaimng be¬
gründeten allgemeinen Gesetzen . Könnte man ein . reines"
Kunstwerk schassen , das beißt eins , das diese unveräußer¬
lichen Gesetze rein verwirklicht , dann hätte man das absolute
Kunstwerk . Je mehr sich min die persönliche Eigenart des
Künstlers und die . Note seiner «Befähigung " indem Kunst
werke geltend macln , desto selbstherrlicher wird er jene all¬
gemeinen Gesetze handhaben ; lehn er sich gar nicht mehr
an sie , so schlägt sein Werk ans der einen in die andere
Gattung Uber , ; . B . ein Drama wird zu einem Epos ober
löst sich in lnrischc Gesänge auf . «All dies stchtdem
K ü n st l c r fre t; cs siebt ibm frei , seine künstlerische Idee
und Intention zu verwirklichen , wie er will . Er darf
nur ni » t behaupten: Dies Werk ist ein Drama,
oder ein Epos , oder ein IvrischcS Gedicht . Zerbricht er
die äußersten Schranken einer Kunstgattung , dann muß er
auch ans die «Bezeichnung dieser Kunstgattung verzichten,
oder er macht sich einer falschen Behauptung schuldig . Er
kam , auch alle Kunstfonnen usw . durcheinander Wirbeln;
gut , dann ist das eine . Dichtung "

, aber nicht mehr ein
. Drama "

, weder nach dessen notwendiger äußerer noch
innerer Kunstform ; denn auch die künstlerische Idee ist dann
nicht mehr im eigentlichen Sinne dramatisch entwickelt.

Ucbrigens gibt das Zerfallen der dramatischen Gesetzeund die willkürliche Abweichung von ihnen einem Stücke
wohl den «Anschein , als besäße es Gesetze , die nur ihm
eigneten , die cs „ n u r l n s i ch " trüge . Das ist ein begreif¬licher Irrtum , der zu dem bare, , Unsinn der landläufigen
ästhetischen «Phrase geführt hat : . Sein Gesetz trägt jedes
Kunstwerk nur in sich," weirn sie bedeuten soll , jedes Kunst -
werk folge keinen anderen als seinen ureigensten Gesetzen.Nur die «Art der Anwendung und Beobachtung der der
Kunstgattung immanenten Gesetze seitens des Künstlers zumZwecke der adäquaten Verwirklichung seiner Idee ist das,was ein Kunstwerk ganz und allein und imr für sich hat,und was cs mit keinem anderen , auch seiner Gattung , teilt.Nur diese Auslegung gibt jener unklaren Phrase einen
möglichen Sinn.

Hauptmann bat in seinem . Gabriel Schilling " ein
. analhtisches" Drama schaffen wollen , nach Art ge¬wisser Dramen Ibsens ; das große Vorbild sind die antiken
Ocdipnsdramen . Aber cs ist ibm nick,, gelungen . InIbsens . Gespenstern " stehen wir auch vor der Katastrophe,und das ganze Stück ist gewissermaßen ein fünsier «Ast . «Aberi » der unmittelbar drohenden Katastrophe erleben wir die
ganze furchtbare Geschichte der gesamten Familie , deS VaterSund der Mutter , sic wno » .' Mittelbar an und in und mitnr «a m » O -' wast , lebendig : die ganze Vergangenheit , in
lebensvollster Persve ' sive . treibt „ ,tt zur Ka . astreptzc . Der
geisteskranke Oswalo wird zu », «Repräsentanten des Unheilsin seiner Familie , und zum Repräsentant ?» der Gelellschat'

möchte deine Beine ge,ehe » haben , als du H >ei Monat»
alt warn !" .

Fra » Prttrrlund säst vor dem Kamin und blickte
dankenvoll Ins flammende Feuer . «Plötzlich kicherte ff, ^
„ Warum lachst du ? " fragte ihr hinter einer Zeitung bei
snianzrer Mann artig . — „ Ich dachte eben an die z- i,
als du » m mich freitest . Tn batest mich , das einzig , r

'
lei!»

Wörtchen zu sagen , das dich fürs ,Hinze Leben glücklich
mache » würde ." - , „Ia , ich erinnere mich — „ nd d»
sagten das falsche Won ."

Hau « frau: „ Karotine , heute ,missen Ti , auch «» ,
den obersten Borden und oben auf den Schranken au
Staub wischen — dir lange Frau Pettersson komm , näm¬
lich zu «Besuch ."

Nu siche rer Zustand . Karlchen (aus dem Fenster
blickend ) : „

«Mama , da kommt Pcrpa !" — Mama : ,« u,tvelcher «Seite der « krähe , nwtn Kind ? " — Karlchen : Huf
beiden ,

«Mama !"
_

Das lieblichste der Feste naht Mit ungestümer F,nH,
sehnt besonder » die liebe Jugend die » holde Fest herim
Dem fröhlichen lieber bereitet gar oft dir Auswahl der
ideschenkartiket große Schwierigkeit . Aus dieser ijjerle-
genheit hilft da » uns als streng reell bekannte Versand-
geschifft Iomrß und Co . , Berlin N . s . Bl? >. Ein Blick in
den neilenen El? » Seiten starken Prachtkotaloo überzeugt
jeden Leser von der außergewöhnlichen Reichhaltigkeit ^
Vielseitigkeit de » Unternehmens . Tie mannigsalligM
Gegenstände , wie Taschen - und Wanduhren , Grammopbene«Miisikinstrumenle , löeschenk - und Luxusartikel , olroio.
graphische Apparate , ja , sogar Spielwaren , sind bei die«
soliden Firma erhältlich . Der Umsatz ist staunen «!« »
So betragt z . B . der jährliche Versand an Uhren m»hi
als 2ül ? ? i Stück . Tie Kunden sind auf reichlich RM
Orte verteilt . Wie sehr diese Firma ihre Kunden zn-
frieden stellt , beweist am besten der Ilmstand , daß in einen,
einzigen «Monat 1B !»27 alte Kunden , also Kunden , dir
schon vordem bei der -Firma gekauft datren , nachbeiieilt
haben . Tie Firma liefert in kulantester Weise ihre
Waren aui Teilzahlung bei bequemen monatlichen Raten.
Wir empfehlen daher allen unseren Lesern , ungesäumt
eine «Postkarte zu schreiben und sich den hochinteressanten
Prcichikatalog mit 4l ? X» Abbildungen kommen zu lassen
G .- nauc «' Idresse : Ionaß und Co . , Berlin N .S . 8Öl>. Äelle-.
Allianeestr .

' !.
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überhaupt , insofern sie selbe , im übertragenen Srmre geisii»
krank ist und von den Gespenstern ihrer Schwächen . Vor
urteile unv Lügen verfolgt und gekirectnet wird . T-amil
vergleiche man Gabriel Schilling , und nian wird den Ab¬
stand ermessen.

Was mein Herr Gegner ttn übrigen an einzelnen Aeußc.
rungen in « Stücke ungedeüer geistreich findet , auch barm
kann ich nichts Ungemeines seden . Aber sehr auffällig
ist , daß er die besten Imentionen seines Dichter » nicht ein¬
mal durchschaut . So schreibt er : . Es ist merkwürdig und
ganz iinibsensch , daß sie iLucie Heil », die Gesunde , jenes
seine Doppclgcffihl für des Leben bar , für das Leben , das
seine » eigentlichen Wert und Inhalt hinter den Erschein »»
gen suckn , jenseits der materiellen Schranke mrseres Wissens
und Erfahre » -; . Sie sagt : , Wenn mir jemand starb , ist
mir , als ging er durch eine Tür in nndekcminc Räume
und ich verfolgte ihn niit dem Blicke und der Seele ein
Slück ins Unbekannte hinein . Für mich hat alles um
mich etwas cigcittümlich Interimistisches . Ich glaube
nickt , daß das alles , das Rauschen , das Lickt , das Lcrchen-
getrrller , cndgiltig ist . ' Ein so inniges Ettissein mir der
Natur , mit ihrer verborgenen Seele und den » ewigen Sinne
de » Seins an sich hat Hanpimann nie vorher erreicht , und
das ist nictn .Kam , nickt Hegel , nicht «Nietzsche , sondern da»
Leben , und das ist nicht Kathcdcrtechnik des Drama « >!),
sondern die Persönliche Note seines Wesen « und Fühlen « ."

Vor allen , hat mein Herr Gegner gar nicht gemerkl.
daß es 'vre persönlichste Note im Fühlen der Lrrcre Hol
ist . Diese lebt in einem bisher ganz . irtterimistislben"
Verhältnisse zu dem Bildhauer Maurer , und sie zweisell
noch zuletzt an der Dauer des Verhältnisse » . «Aus diesem
sic ganz beherrschenden Gefühle heraus empfindet sie das
ganze Leben , alles um sich, als etwas . Interimistischer'
Das ist der tiefste Grund , warum sie diese Bemerkung mach !,
und das ist in der Tat ein . sehr schöner Enrscill HaripimamrsAus den Ersabrungen ihres eigenen Lebens urrd Fühlen«
heraus , aus ibrem Liebesverhältnis , dem Wichtigsten im
Leben eines Weibes , heraus konunt sie zu jenem . Doppel-
gefühl "

. Es ist sicherlich kein Zeichen der Gemüts-
gcsundheit, aber die Bemerkung erwächst organisch
aus ihrem Charakter und ihrem Lebens - und Liebesschicksal.
Das ist der springende Punkt , mein verehrter Herr.

TaS Leben hat übrigens seinen Wert keineswegs . hinter
den Erscheinungen , jenseits der materiellen Schranke unseres
Wissens und Ersahrens " . Das ist eine dogmatische Bebaup
tung ohne jeden Wert . Dieses unser Leben ist etwas voll
ständig Definitives , weil wir cs so . wie eS ist , als dieses
Leben , nur einmal leben , und wir , als Menschen , kein
andere » kennen und niemals kennen werden . Diese Natur,
die uns umgibt , ist auch nach Kant nicht » . Interimistisches

" ,
sondern das schlechthin Definitiv « für uns . denn wäre es
nicht an dem , so würden wir uns weder in diesem Leben
noch i» dieser Nanrr zurechtfinden . Nur weil beide « »nS
adäquat ist, ist es für »ms , selbst als . Erscheiiinng "

- v >e
unerschütterliche einzige Wir klichkcit. Was
Hauptmann die Lucie Heil sage » läßt , beruht keineswegs
auf moderner , wirklich erkemrtniskritischer und naturwissen¬
schaftlicher Einsicht , soitdern auf den alten mv st i scheu
Vorstellungen eines Doppeldaseins und Toppeiwesen « des
Mcnschcn , ist also nichts als . ausgespiene Nahrung " aus
einem hübschgesermic » Papiertcller.

Ich muß jetzt schließen , stehe aber meinem Herrn Gegner
immer wieder »ur Verfügung.
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WiaLSQre »̂vv »i ia ^eä«r Krri » »ge.

vis dllllKston kralsa

OsiMön-Ltrümpls
llsrpsn-ZoLlcsu

Scdrrnrr » vnwan - Zteiimpf, , engl . lang . «Voll»
plattiert . p,„

»cd« ,er , unö drsnn , Hawen ttrö « , «, . « n - >.
lang , rein , tVolle . >>,sr

^ 05

in vrprobtoa Hualitüten
un6 je^Iicsier Xusküiirunx. l

> »rr «Q,ocHeo , «rau mtt katsntsedatt , ? a,r 88^
k » rd !^ » DioisnarrMmpf » ia ^ osiar ^ usurakl.

HvrrsQLvritr » ia mociernan ^lustera,

8skr ßrosso Lusvaki.

Am Sonnabend , den !» Roo
d . abend» 7 Uhr:

Kemil -Iersmilllllir
in Mügget Gasthaus« .

Dage»,rdm »ng:
1. Neuwahl von Lorstand«

Mitgliedern
2. Wahl v . Rechmlngtpriisern.
3. Beschlußfassung über « inen

beim Persick«rungramte zu
stellenden Antrag auf ,-su
lassung als besondere Ort«
krankenkassr nach den Be¬
stimmungen der Reichs»« «
flcherungsordnung.

Zahlreiche Beteiligung er-
wünscht Der v »rsta«d.

Xinäsr -Ltpümpfö.
ünlenunt Iisltsiurs ^ ussüiiruu ^vu , >u uviltenr» uocl

bruiio , uns xri kerer un «s keincrer ^VoUs.

11^ ^ Leionövr » »» d«»rdt » o!
dle >n d- vidrt - r dcduletruiapf »u , reiner tVolle , tlack

tu », , bleck lerr « uns 8pUre , » icilt « inlavkenll!
I > 4 I b I « I7 I s I d I tOllrö» »» l

»s süm s nr ^ 130 j 14S ŝ islTsslÄhö ^ i « « ^

Xar Klltv rrdrtkLi».
Hamen-, fierren -. iiinllei'-

iisnüZeiiutze,
ssr^ i^, «ckwarr 1' kijcot uaä Lesrri -Kt, in ^ roii -rr

uacl mot!era » n bardeo.

Kall - u. 6e8sll8eliaft8- flsn(l8oliuliv
in ^e^er I-Lnge, aus üauwvollo ua <L Lai^e.

ka ! l- 81riimpfs

s Ulster u. 1 fchw . Rost bll
lig zu verk . Langesiraste 2l

Leere Listen zu verlausen.
Georg Greese.

revtslhtt Wserhlllld,
dress ., 14 Mon . , ftubenr Näh
sssilial-Erpeditton in Eversten.

» u» ? 1or unü Leirle, IN grv »»er 1 erdenauereekl.

8tots !Vsadv !tva.
Montag Stau.

Bestell ». -ts l— rro Ctn. ad
Wagg. erb

Zih. Vltlnkkn,S « iiteKr .r.
6s 8lrielrtv llamsn - u . k( inlisr- ^ ü1rsn

in geoeser > u» » ,kl.

llamvn - u. l( inlisr - Nkform - keinlr>vil1sr
»»de dilllg.

Lamasokvn
lur 0 » w«a . Ik «rr « » un «I kiiast»e. Prmll Riilke»

emvsicblt

Xragensetionvr , ^o» vns l-Ltrs
m oeueeten I ) e»» in».

Julius ttullmann»
Schlachiermstt,

D »«»»rschwrrrstr ist.

Si » rum I , veremder-
Sor » » t »k« » 8tvB VH:

Wir vergüte « bis auf weiteres auf
So1 » « o1rlLoi » 1o und auf LLU »»L 0

Kk-beitkk-
Kilclungs - Vvk'sin.

ll» 88 ^ !!
WM ' Lr » » ii»» iglt«

kerütllallä So^or,

ILüi»a !gT»i»gr
Än den Iirute Äbend

Hattlindruden Vortrag üi
hiermit nochmals erinnert.

Der Vorstand.

8 »umgarten » tr »s »o kir. 1 - 3».

Alls LlsiSlitili, HZ., Lllllllllll.
ri . , Iii Msiilik , ?z . Nttdr . :

^ psLIs-HrvsIvr ».
Heute bl« VI » »«» g siZ. - 27. ivovbr ) :

Vt « r» ^ a » » t » G«» » » tIoe » ste»
Ta « «wkit« Bild der Sakarei -siunstjerie:

— I ii <»r st«r stTanIro —
Ter Roman zweier Schwestern in 8 Slkten.

Ol« Bild vvn uuvergletchllchrr Schönheit , in d«r Ha» rt-
roll « Ui» » 8,d »e»t in ihren neuesten Tänzln,

sowie ttereiri . nstei
Tragikoinödi« in 2 Akten.

>Ferner : VI « UovllRte » st» » » »» «o ^ v« g:r «« », « !

.
tili.

II. Mm i M.

WrosietPreiskegeln.
Hierzu ladet sreuiidlitist ein

kan ! Klais, Sri dho
weg.

Cksstllg -riNtkMt.

Ird «» Abend musikalisch « Illustration der Bilder durch
Milglieder der Znfameriekapell».

H » AL8

^ vh»s»r, ^.
. Setreienmlronleuchter ,u »er-
^ stn Hochdausersir41 . ob.
^ " ö^ tctb,. Zu verk . 4 gute

mit Stall u . Gart ., Wasserltg
u . Badezimmer vorhanden , be¬
quem etnger., für Beamt , od.
Landw^ welcher sich zur Ruhe
sehen will , »st pret«wert zu v« ' k.

Bürgereschstr. bll.

Empfeble meinen Stier Bal-
ling, sowie meinen seist grkör
ten Rindstirr zun» Testen.

Lld«q ». B«rrl , B « Nf»>«.

GIS ' leth.
Ich bitte hast , um Einiahlungder noch rückständige»

AyktisLS' n . PulitMtt.
B . Gloi,si»tn , Slukl.

Feine Wäsche , Haushaltw . u.
Gardinen werden gewaschen.

Frau Gerde«,
Klävemamisilst D . Istq.

Berkause oder vrriauscheeine
bald kalbende Quene.

> Old» ' s b. Barel . B»stnan».

krieseulrotr ",» »

Ehemalige Schülerin au -gc
zeickneter Gesangs -Proscssorc»
erteilt Unterricht nach bewährt,
alt - italienischer Mctdodc. Bc
sondere Berücksichtigung d Lie
vergesangcs. Borzügliche Emp
sehlnngen sieben zur Seite.

Stäb. Langcstr. 2. v 1 —2 Uhr.

Ork «>»»»» » der G»»« ani », Nbstinenteiibund an deutschen Schulen.
Lsiilltag abknir ki

'
> W

sinket Rosrnstr . 11 ein

zu dem am M « atag , de» Sb. R »v. I»12, abend» 8 Uhr, in dir
Aala de« S «« inar « statismdenden

Redner : Herr Pastor vaar « , B»g »saG.
Reziiaior : Herr Prof . vr . « isser. kldeadnrg
Tlll« Schüler , Abstinent«, Freund « und Gönner sind herzlichst

«mgeladen!

OO, «K«OOOVIOVGO«»GGG»
Heut», S » » « » be « d, sowie auch iedea S » » a« ag abead:

Konzert

Bortrag
statt.

rhkSll : ^ ir i' » ll! ltit rtsSt « StS
Ossenb. üar . IS.

Jedermann ist irdl. «mgelade»
— üinirüt frei. —

Gebr. Astcrsevcrwagen z. kau-
fe» gesucht . Lssertt » an
Ggorg Ocltjrn , Alerand rstr Gl
>j . vk . Grhrost, Ueberziehe», 3
D..Fisten . N. IN .. Langest. 2V,

Zu verk. : drmmer Pelzkrag.
3 . » . blaue Lost . -Faste i .st.
weifte» « indrrmantet « .st , 2
bis 4 Fahre pass . Zu erfragen
in der SMdition diese« Bl,

Wiefelstede.
Am Soonlag , den l . D » zbr.

Ball, ::
u sreundl. etiilaorn
«« Barst «»» u . G. Dapiir«



Q c . «
o ^ ^

Peterslrhn II . Z vk . l tun«»
bei » uh Heinr Wintermann

.
'ln einem »meedald Breme»

gelegenen verkedrsreichcn One,
in dem monatlich cm gutde-
suchier Mark» staiffinbei. mit
großer Psarrgemeinde u wodl-
habender Unigegend, bade ich
ein seit «i» Jahren siottgebende»

GtiilWtliimii-
GesW

, u verknusen.
Da » an der Hauptstraße lie¬

gend« Wesen Umsatz» ein ge¬
räumige«, stark gebaure» und
prakriseb eingerichiete « rste
schrfisbau« iEckdau « > mit »eil»
al > Wodnbau» eingericdrerem
Nebenbaust und Scheune , stro¬
tzen, Ödst und Gemüseganen
<zu Bauplätzen geeignet' Ein
großer Teil der » anssumme
kann zinsljch sieben bleiben

Es biercr sieb daber sür einen
strebiamen jungen Kaufmann
gute Sielegenbeit, sieb eine
sickere Enstenz zu erwerben

Osscnen unter I . 4« an die
Erpedirion diese « Blatte » .

Momimer
SrlUlktil- na - vlttheklljse,

eingeschriebene Hilfskaffe.
Gkllkral - Versammlung
am Sonntag . den I Dezember
1912. nachm . 3 Uhr, in Grä-
per» Gaftbause, Bardensleth.

Tagesordnungl 1, Nechnungs-
ablage , 2. Arztwahl , 8 . Wahl
sämilicher Vorstandsmitglieder,
< Verschiedene « .

Um zahlreiche « Erscheine«
Wird gebeten

_ Der Verstand

8te !len-6e5llcke.
Müller

t zum 1 . Dez . 1912 Gtrllnnst.
ngebote unter S 27 an die

d. Bl.

Litwe sicht Stellung.
Sine 40jähr Witwe , welche

ln häuslichen Arbeiten ersahren,
sucht ans baldmiglichst Stet
lung in einem besseren Hau«
Hali . S « wird mehr aus gute
Behandlung als aus Lohn ge¬
sehen. Offerten unter 2 . 2S an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Junges Mädchen
such« zum 1. April Stellung als
Stütze in gutem Hause Oss.
nmei S . IS an die Erp . d . Bl.
ktrebs. Kärtiergehilse,

der sich in der modernen Bin
derei ausbilden will , s . zum 1 .
Dez. Ausnahme in seinem Blu
niengeschäft Off. unter I . 23
an die Erped. diese « Blatte «.

Sin lSjShr. Mädchen
» guten Schulkennmissen sucht
g. 1. Mai Stellung i . Haushalt
und Laden, oder Privatbau«
Halt. Nachzufrageri in der
Filiale , Langeftraße 20.

Suche baldmöglichst Stellung
für mehrere jg. Mädchen

ln städtischem oder landwirr»
schasüichem Haushalt.

W. Büppelmann, Barel.

An ÜQteOIPEN
DtzttASÜLiöt KorretM « .

TNeur

4»

Znnges MäSchen,
welches jetzt in einem besseren
Haushalt aus dem Lande in
Stellung ist , sucht zu Mat 19l3
anderweitige Stellung mir Fa-
milienanschlutz und Gehalt.

Offerten unter S 875 an die
Epped. dieses Blattre « .

Jg . Mädchen, w Stenogr . u.
Ichreibmasch. erl. har , s. Stell .,evtl. z . Aushilse. Offenen um.
V. 7W Filiale , Langcstratze 2V

Wegen Geschäftsaufgabesuche
ich sür mein

ÜausmaäckeQ
passende Stellung.

A . Blohm, Jul . Mosenplatz 2.
Suche f. m. Tochter , d. Schnei¬
dern k. u . i. Haurb . nicht uners
ist , auf gleich ». spät . Stelle in
best . Hause Hrrmannftratzc 25.

Perbeiratetcr Sattler und
Polsterer such, Beschäftigung
in u . außer dem Hause. Narb
zusragen Filiale , Langest! . 30.

Sine geübte Schneiderin
wünsch » Beschäftigung in und
außer dem Hause Off. unter
S . 3« an die Erped. d . Bl.

Wer ? ? ?
eine jeriöie Sache sucht, di« wirklich vor Nachahmung
ge 'chüyt ist und täglich groß« Beschäitsobschlüsseer¬
möglicht . wende sich an Ol » . V . 3682 Nadols
Most« , Eharlotteuburg . Scharrenstr . 38. — Kein«
Annonce, die sür Nichtstun Tausende verspricht,
sondern «ine Möglichkeit , bei ernster Arbeit sich ein j

^ bedeulendes, sicheres ' -inkommen zu verschaffen.
Berriebskaoital natürlich nötig . Höhe je nach!

>Bezirksgröße, sür 100000 Ernwohner «iwa -st 1LlX>.

i » - »SA - WM
iTS Wird ei» in den» Einkäufe «»d der Behand-

lunsi dieser Artikel
ganz erfahrener Herr,

welcher auch gute kaufmäunische Bild»»- besitzt, geiacht.
Bei zufriedenstellende » Leiftnuge« wird koAs Sv-
Lstilunv und I^vdv » 88isl1uss -»grfichert.

Bewerber gesetzte» Alter« «nd verheiratet, im Besitz
guter .Zeugnisse über Tüchtigkeit u» d bisherige Lei¬
stungen belieben sich unter ausführlicher Darlegung ihres
Lebenslaufes und unter Beifügung non Zeugnisabschriften
zu wende« unter . «Geschäftsführer - X . S . 3SS2 an
die ÄnnomM-Srpe- . »»» Sdidols Moste , a - st, a. « h.

Empseblr mich z. Schneidern.
Frau S . Brankmann,

_ Bloberselde.
I . Frau iucdt z l . Dez . Be¬

schäftigung s. votmiiiag « . Off.
u . S . IS an die Erped d Bl

Znnger Knnjnllinn,
Mil tär ' rei , gesin - t a » s Io . Zeugni ' -e, iuchi - I . stanr Stellung.

Best . O - erten umer > . kt . >VO
an die Erped d. Bl.

n iinnNMe.
Gesuch , auf gleich l Snecht

bei Pscrdcn. Milchstraße 6.
Gesuetn a » i ioiorr ein

kleiner Knecht.
Bodcmann, auß Tamm 3
Gesuch , , n Ostern ein

Maler lehr ling.
G. » örber, Lastanienallcc 32.
Suche auf sofor, einen

IM " Knecht
im Aller von 1V dis 19 Jahren,
kräftige Zraiur.

Gust. Märten «,
Oldenburg. Ammerländiicher

Hoft
Suche einen

Lehrling»
welcher Lust und Liede zur
Gärtnerei bat , unter guter Au«
bildung.

H . Torst, Schmidt« Rächst .,
Oldenburg, JSgerftr . l —3.

Für eine Landftrlle, ca. 3
Hektar groß, suche ich einen zu¬
verlässigen, verheirateten

Arbeiter
gegen guten Lohn bei freier
Wohnung.

Gustav Wiemken,
Samenhandlung

G « uch . c n

Bäckerlehrling
zu One, >i ibez . i Ma

Marti » Nordbruch.
Osterudurg , reu erste . IS,

Für Adresse»ausg«tze Beelob
«er au« ollen » reisen werden
v großer Firma feste «üebuhrrn
gezadli Sirengsre Diskretion
wird zugestcher « Offene» unier
^ 717 an die Er p Bl erb.

sissnir Ärlirn
d>« Heituna Deutsch » Buk«»»»».

Post . » « tiug «u « 1.
«besucht aus soson 2 tüchtige

B Waagenkeid. Ostern«urg.
Uimensiraße l7._

L ie ! «vorzugleste
stuatlich sto» z» i,i»»t»rtr

Irchuiku « Eleütr «.
» öl , « 7>. Taggderinr . . ,
bildet unter F» >» » 1« «r-
leitu« , , «u :e ie , « n Beruss-
itande» u tüchtigen Be
ru s - da» " euren au»

SiUtriN täglich.
— Prolvekte konenlos.

icücnnamwti » kostenlos

ötellunq ftnden bet der
Mittrldeuijchrn Brrsichrrungs-
Rittiku . Gesrllschas, , u Hüll» «.
S . tüchtige Hautzt- » Gr »-
A >«atr » unte, günst. Beding.
lFeuer - E. T . u. W.- 'Beri.s

Bersandftrlle vergebe n jed . Ort
Oss^ pojil . Ep,stenz" Breslau S.

8r »ste» « e »r . Lucheau > gleich
oder l . kez« > der « men

Knecht.
« d» l s St »«i».

Wir suchen zum > Januar
k. I . einen zuverlmsigen

Bittaiimsleher,
der seldständia arbeiten kann.

» « hier S: Bolzuke
Nadorst. G , uchi au - ü iat

ein Knecht
vo » 17 lk I . H . « rege.

Genuin aus soson ci»

iiÄiger Ärdeitcr
H . Langbcii» , Jakobinr 5.

>ViefeI?ts6e.
Gesuch» zum l . Avril 1SI3

1 Mler - Lehrliiig.
_ H . Feldb»»

Waknkrü . Gejucht ; . l . Mai
ein ttncchi vo» l «> l >» fahren

Gerb. 8Iorkgetber.

Zum 1. Januar inche

. .
» Uh. Gerde «, Irvrr,

klolonial-, v elikateßwa en >,de «n-
Svirii uoien- u. ü igarren - Geschä t

Bertrrter sür Neuheiten sucht
P . Holster, Breslau 121.

Eversten. Gesucht zu Ostern
oder Mai ein

Malerkehrling.
Man Subr . Malermeister

stii- t . ^rtikitsnachnieis.
Fernipr . llt »2.

lKostenio» sür icdermann. i
Offene Srellen : Bergleute,

Playarbeiicr , Schmiede, Schloi
ser , stastcnmacher und Wagen
lackieret

Es suchen Stellend Arbeiter,
Zimmerleuie, Schuhmacher, ein
jüngerer Verkäufer, landwirt¬
schaftlich« Arbeiter, » lcinpner,
Schlosser , Sanier u . Tapezie¬
rer , Slundenfrouen und , Srun-
denmädcken.

Strebs. Eenen , auch Damen,
können viel Geld Verb durch
Verk eines nüvl . Artikels, von
iederm. gek. Off . T . 45 Erped.

Wer schreibt täglich inehrere
Stunden nach Diktat aus
Schreibmaschine?

Offenen mit Preisangabe u.
S . 43 an die Exp, d . Bl.

Lienen Gesucht zum 1 . Apr.
oder Mal rin zuverlässiger

kinectik
von 17 bi« 2« Jahren.

<u Mai 1913 ein
Maler lehr ling

L. Nicmeqer. Malermcistcr,
Palgraben z . __

Gesucht auf sofort od . bald-
moalichft ein solider

Mnllergeselle
gegen hohen Lob » .
Gustav Fairsten . Bnrb . Mühle

Wir sucken aus sofort für un¬
ser Manusaktur und » olonial-
wareng-schäsl einen

Kommis.
Derselbe muß im Perkrdr mit
Landkiinvschaft durchaus be¬
wandert sein
« ug Peters Rachs .. Rastede.

? uchc zu Ostern sür mein
Getreide- u Kolonialwarenz,«-
schäft einen

LvkrUlls,
Sokn achtbarer Eltern.

B . Wählers , Delmenhorst,
Ls>. .Gesrg WüNtk.

i -on eine, ausländilchen
Linoleumfabrik
Ivftü zur L Verteilung des tech¬
nischen Betriebes
DirelLlvi » oder
InxsSTLISILI?

geiuchi , der mn gründlicher
tienninis der Linoleum- .laöri
kaiion Be a >igung zur leldslän
digen Tisvoillion und Verival
lung verbindet.

Tie Siellung ist gui dofterl
und mit freier Woknung ? e ver
Kunden . Bewerbungen mit An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit
un er 3 9. I4SS3 des Nutzals
Moste. Ber lin 51V ._

Westerstede. G « >ucht ein

Lehrling
Mit guter Schulbildung >ür mein
Nechnungssleller- i>» d Ngeniur-
geschäft . Georg ^ inrich«,

Fernwrecher 65.

. . „ ne n.sahkene , zuveriasiige
Hauohattrei,

—
lllders , Wutzdurgerstr >.

i^us sofort et»
- --

jUlÜkS MW»
sur den Hauodalt

» urwi-kstri », 4 ,
Pr soson ev l HTMnn jüngere»

Mädcht« gesicht.
Nähere« « chrcrnftr 33

Per soson ein in atzen
lichen « rbetren bewandenetMädchen, da. möglichst
leichte Gartenarbeit mi , uvnnimmt , nach Varel . >;. z» lusmana , Banmaftr

Bo» Jniijäieuah»
«>w eme gr . ßere Lanhwmich,--au ' io -ort eine

Magd,
ferner zu Bla, k.

1 Grohknecht
und 2 Mägde.

' äheres durch
H. Hot« , Rechnung« ' :,-^

Umstandehall er au > lo»älkT7^
möglich ein

jiiiigeS Mäichn
geiuchr zur Stütze in mememlandw . Hausgali gegen »und Famll,e» anschliv.

E« m« Rtejadtner.
Norde aham -Bier eria - e,.
Gesucht zum l . Mai ein iüch.

tiges . eriadrene»

Mädchen
für Suche und Haus , da unsei
jung Mädchen sich verdeiraiei
Frau Geh Baurat »uhlmaa » .Brake iOld l.

Rordermoor . Gesucht aus so¬
fort ein ordentlicher

Knecht.
_

Gesuch « aus soson tüchiiger

MlWttgesklt.
Barel i . L . B . Holjewillen.

« eidiiede.
Gesucht zum l . Jan sür kl.

Haushalt eine

Haushälterin,
welche koche» kann und alle vor
kommenden Arbeiten verrichten
will.

Earl Bischsff, Berne,
» olonialwarengeschäft.

Gesucht aus sofort oder spät,
ein zuverlässiges, kinderliebes

Mges Mchtr
bei Familienanschluß. Mädch.wird gehalten.

Fra » H . Müller,
Delmenhorst, Onbstratz, 22
Lfternburg . Ges , aus sos. eine

!Ut. Kran »d. ein ilt . Mädchen
Stcdttlüatzratze dS.

Ord entlich es saubere»

Mädchen,
welche » Hau« u . «Nrnciiarhe»
kennt und auch etwa« kochen
kann , per 1. Mat 1913 gesuch,
bei gutem Gehalt. Waschfrau
wird gehalten.

Frau A Sarffer. Rastede
Geiuchr «in

jlNIgks MW»
<schl. u. ' chl. b. Fani- Anich !»'!
zur Erlernung de« Hau» alw >
Siüo « z»m I . Zebr.

O » . m . Bild unier < ü . s
Berlln -Lict rerse lde . Ta. I.

Br ^ tehorn d . Neuenburs
lOldbg. i . -ie -uchr arik so ' orr en

Mädchen
von l >—17 Jahren.

H. Hvriiug.
Gesucht aus möglichst bald

nach Oldenburg s kleinen eins.
Beanitenbausbalt

erfahreiit sttze
gegen gutes Gehalt. Oss. mit
Gehaltsanspr . unter S . 3l a»
die Erped dieses Blattes

Gesucht zum 1 . Mai 1913ein
gewandic« ordentliche»

Mädchen
für unfern Privarhanshalt.

Frau Sophie Helgens.
Ranze » bütt e l bei Berne.

Gesucht
auf sofort oder später nach
Salzuflen sür ein herrschastl
Hau« ein stre« gewandte«
Hausmädchen bei sehr hohem
Lobn. Näheres durch

Herrn Poftsekr Bagel,
Cloppenburg.

Ges . 1. Dez. ein tüchtige«

junges Mädchen
gesetzten Alter« zur selbständi¬
gen Führung eine« Haushalts
»md zur Aushilfe im Lade«.
Dienstmädchen wird gehalten.

Offerten unter S . 36 an die
Exprd . dieses Blattes erbeten

Gesucht zum l . Febr. ein ers.
all . jvuges Uädilita

zur selbständig. Führung m . kl.
Haushalt - (3 Per, ' . ) und zeit¬
weiligen Aushilse im Laden

Offerten unter S . 946 an die
Erpedition dieses Blatte« .

Gesuch « eine tüchtige.

nicht zu jungeLrajt,
die erfahren in der besseren
Hausarbeit ist und nähen und
plätten kann, bei gutem Gehau.

Näheret durch die Bügle,
LsgrsirgK A.
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zr. cancttag Lies
Spohderrogtumr OMenbura.

S «»>u » g , am TT November
lim ii » ilbr eröffnet Proside >« Schröder die Sitzung
-pn R eg > c r » n g s t l sche : M»»slcr Tchecr,

z,vkra> II und R» btt rat I. Regierung««» T e n g e.
Wftdenl v Flnckb, Oderiegierungsrai Malaie her
- chmede - , Banra , Rieke » , Regicrungsral M u tz e n
iecker. Reg Assessor Vods e.

;<rZuschaucrranmist dich, besetzt.
«dg Zchipper verliest dos Protokoll. Avg Dnmiemann

die Eiugaiige
Ter Präsident teilt einen srldständraen Anrrag des Abg.

r,eendock mit auf Tchasiungeiner Banpolizeiord
i
^
ung sur das FürstentumLübeck. ferner eine Petition des
- und,* zur Wahrung evangelischer Inicreflcn ' ans Erhol

Mg der Reforinnrron « iestes als Festlag, mit W t<l t
iioencdrlsten. Da der Punkt deir . da « Resormaitonssest
E - aus der dcuiigeii Tagcsordtiung siebt , so soll er die
«n neuen umsangre«chc, > und stack umcrzetckineien Petition
Ntgen für beu :e abgesetzi uird demnächst erst beraten iverden.

gendernnn der ttzrrnzrn der ltzemrindcn Eienshamm
nnd Dedeodock

Zwinben der »ruberen Insel . Dedesdorf,r
Plate' und dem Festlande iir durch Aufschüttungund An¬
fall» «ine gröfiere Handfläche enn'ianden. ivelche eine - and
« dinduno m„ den, linken Scscruser darstelli . Insolgedesserr
z die snilierc Insel jetzt mit allen ibren Bedürfnissen auf
»u «emeinde Esensbamni angewiesen und die Abtrennung
M der iRmemde Dedesdorf und die Hinzttlegung zur <>>c
-mnke Esenshamulals zweckmäßig anzuielien. Ob „ nd in
nerven der 'Rmeinde Dedesdorf eine Entschädigung für die
« gebende Tieuerkraff zusicbi . unterliegt der Entscheidungim
Serwalning iirciiversabren.

^er V - rw a l , ungSa „ sschuß. Berichierstaner
llte Müller Autzborn , beantragt die Annahme der
«erläge , war nach einigen befürwortenden Aussüstningen
> - Pen -bien,ancr-> geschicl ».

llendernnq des Sch „ I,zesr«« s kür das FUriirnium
Birkeiifeld

Ter Entwurf lautet : Für diejenigen Kinder . die vor
«em Inkrafnreicn diese « iüeseye« schulpflichtig geworden
ed. endigt die S-dulpflichr nach den bisherigen Bestimm

nuniani.
Ter V c r w a l r u n g s a u s s ch u ß . BcnchlcrsiaNcr

La denn. beantragt An nab me der Vorlage , die nach
'»ncr Befürwortung ausgesprochen wird.

Lücderrinrichtung des Amtsgerichts Damme
Tie Vorlaae entspricht einein « iniimunig gefaßten Be

äluve der vorigjäbrigen Landiagsversanimlung und einer
Ziilaae der Ttaaisrcgiernng. Ter Iustizminister gab da-
« l- die Erklärung ab . das : die Wiedercinrietnung znm 1.
«Mia : lu ! ! in Aussicht genommen sei . Tiefer Termin läßt
HLmB. »»« ballen, weil das in Tammc vorbandene Dienst
«eimdcnncr gründlichen Instandsetzung bedarf. Angcfor
.Vlt vetScn in der Vorlage sur die Instandsetzung, die Be
itefimg de . Mobiliars , der Bücher und Register insgesamt
iistvAl.

Icr Verwaltung « Ausschuß. Berichterstatter
Aa Inner , eelll die Anträge : der Errichtung des Amisge
acht Tammc die Zustimmung zn cne ' leii nnd für die I»
Mdsttzung des Tienstaeväiides » sw . l7M AIk. ; n bc
MllM.

ildg Triver weist darauf bin, daß der tüegenstand den
- mdiaa scbon oir belchästiai da « : er bofsc , daß cs da : letzte
«-l sei.

Meiner Feuilleton.
VIssenleftatt. Litrrsiu , uns Leben.

lettische Liadionragr. Im Iuitt nächsten Jahres soll
far deurscle Stadion im Grunewald cingeweilu >ver-
'<n : der «laisci selbst will der Eröffirnng der großartigen
rjcpmiig l-eiiuohuen. die nicht .zuletzt seiner Initiative in«
vMchuug in . a i -'-rößr ltgrdankl . Icbnlauseiidc junger
?mrtilci . ie 'allen istrein vollen Förderer an diesem Tage
M> Tank und zu seinem silbernen Regicruilgsiubilännr
^ Huldigung darbrinaen und so würdig die -stunde

Kern , die chnen die Erfüllung ikirer lange Iastrc tiindurch
lchtgtcn > .'jinlingen und Wünsche bringt . Tas ganze Reich
!' -l zu di-üeni großen Ereignis seine Vertreter enkienden
red alle deutschen stamme lrilnelimeir an diesem boiren Feste
iwschrr llörperkultrir. Ter deutsche Reichsausschuß fiir
^lbmpiiclr spiele will den Antrag auf Grwälnaing einer
Arprci : ?' iiiäßig» i !g für diesen Tag stellen, um eine recht
mrtr Beteiligung der deutsche» sportslcute und Turner
^ ermögliche» , nnd es ist zu wünschen, daß der Versuch
kchlg bin . Tie deutschen sportverbändc sollten aber auch
M Norbcreituugcn M eine "

Massenbeteiligung istrer
jurlmiger treffen , ire dienen damit auch istrer eigene» sachc.
^kr eie litesch -ichte unserer sportlichen Verbände kennt,
^

'lirl! > - Valks'vvrt treibenden, die stier in crstrr
in Betracht kommen, der wird wissen, daß ihnen

d: Mittel zu . 'lterfügnng irrsten , um ihren
Mglndern in nennenswertem Maße Reisezuschüsse zu ge-
wiiren: g,, .- blleiche gilt auch bon den Sportvereinen,
^ müssen also nach einem anderen Mittel suchen , mit den Eie
--«st» m die Tat imnnsetzen. Ta können sic nicht « Bessere'
m, al . , k : . „ spon sAbsl in d . » Ticnsi der Idee : » jlcllen

»"» Mi , seiner .Hülse sich die nötigen Mittel ;u beschaffen , sie
>»-kn die Enräge bcstiimnter Wettkämpfe als Rcisesonds
"immmen. jede Stadt , jeder Ort soll aus diese Weise seinen-rutschen stadiontag erhallen, damit ein jeder ersa „re , wie
^ wtiche Sport das bedeutende nationale Ereignis im
Men Juni würdigen weiß . Wie manches junge Herz

!M mb in dem glühenden Wunsche verzehren, diesem großen
. AEick beiwohnen zu dürfen, hier bietet sich ein Weg zur

ouimij, dem sportlichen streben ein ganz seltenes Fiel nnd
" « reinen eine nicht wiedc'. kcbrendc Gelegenheit, dci : pcr-

T >e Anträge werbe» ange » o m m « n.
Ueberjö m: e der t>rt »arungs!afsc.

Von den lleberie iisi. n buven der 2t Willehad Ver
ein in Vechta >« it«ttzur Adlragung einet aus dem st . Wille-
badSntt in Wangeroog berudenden schuld » nd der Verein
. I u g e n d s ch » tz" in Oldenburg ^ sur Etweiierunq
de» ntuderhori« als zinssreie Tarlemu erdaltc » .

Tic ,>tagc. wesdalo de» beiden Vetclnc» dir Tarlcben
nur zinesret gegeben seien und man da » ktapilal okne weitere » ,
>oie deispielsweise dcnt ituratorium de» Elisadeid ibranke»
bausc » in Oldenburg , wurde oadin beantworte«, daß die lev
«ere Anstalt unter Veining und Aulsubt der Ttadtvcrwalrung
itehe . e » daber uch sei , da » (üeld obne lvcitere » zu
geben Bet den reinen sei die zinsfreie 5?ergobe des
Tailchen« nur c - r Vorsich: für den Fall, daß diese An
stallen entweder cini -m . veröußert werden oder ihren Iweck
andeni

Ter Verwalrungsausschuß, Berichterstatter Abg.
Lchutz , beantragt , die Anlage durch llenntnisnahuie zu
erledigen.

Abg tzollmam , krilisierr dir Erhöhung de» Zinsfußes der
Ersparungskasse auch für die alten Tarlehcn von 1 aus 4V Pro¬
zent , was ln , Lande große Entrüstung erregt bade , umsomedr,
als den tüeldnebmern die Pistole a » s die Brun gesetzt wurde
» nd sie gezwungen waren, der Erhöhung zuzuftimmen oder da«
Darlehen auszugebcn . Ta» mach« den Smbruck einer si»
kalischcn Maßregel.

Oder Regierungsrar lialmr^ r Schmede » erllän sich ein
gebend darüber . Im Verwallungsausschuß habe man den
Maßnahme» schon zugcstimuii . Ter Regicrungskoinmlssar schil¬
dert den Unterschied der Ersparungslasie und d« t staatlichen
llteditanstalt. Tie ersterc wird oen Zinsfuß für Sparer am
I Januar aus ll.ti Prozent erhoben sie war ihrer ganzen
An nach gezwungen, die Erbödung vorzuncbmc»

Abg . Schmidt Zetel : Tie Ersparungskaisc itt » iän vorange
gangen, sonder » der Lage aus dem Geldinarkte nur gesolgr . und
da » war norwcndlg, uni den Sparern möglichst bobe Zinsen zu
sichern Redner bemängelt aber , daß die verteilten Uederichüsie
im voraus aus dem laufenden Iabre ennlt werden. TaS
sei nicht lausmännisch.

Lber-Rrgierltiigsra - Iralmever - schmedr» klärk denIrr-
rum des Vorredner« auf. Tie Ueberschüsse iveroen natür¬
lich aus dem Gewinn be « Vorjahre« genommen.

Abg. Lanje schließt sich dem Abg. Äollmairn an . Viele
Anltilter jeien geschädigt , w .ül sie annrhrncn niußten, daß
er : ',in« snß nicht erhöht lverde. Tie Gemeinden haben In-

stabervavicre zu demselben Zinsfuß ausgegeben und mußten
nächster stöbere Zinsen zu stlen Tie i 'ß.-mkinde Vzeiferüedc
lvirD sich mit der fraglichen Erhöhung in der Art ab-
jinkcn. daß sic selber eine spar - und Tarlchnskasie
grirnkct.

Mg . Ieldhu « sagt , die Gründe, die der Regiernngs-
ko » l » iii >ar vvrbrachie. lvaren k»üne . Man hält .' die Erhöhung
erst für die neuen Tarlcb . n einirelen lassen sollen. Tas
Vorgehen der Ersparrmgskasse Kat dem Lande einen gro¬
ßen schaden zngefügt. nameiillich de» Zinszahiern.

Abg Schulz erklärt , man !>at>e im Ausschuß alle diese
Fragen dis zur Erörlrrung über die Ne » ge st a Et n n g
der Er s v ä r u n g s ka > s e iVorl . -ü -! l ausgeschiede» .

Ag. Schmidt : Dir Eriparungskasse hat die Pflicht , den
Sparern ihre Gelder möglichst stoch zu l>er ; inscn. des¬
halb lvar sic zur Erhöbnng des Zinsfußes iür die iöeld-
»rbmer iorpsliet rei . Redner meint doch , daß die Ueber-
sci üiie aus dem lausenden Jahre genommen wurden.

Abg. Holtmann : Es ist nicht nachgewicse» . weshalb der
Zinsfuß für oir Geldnehmer um t >. ! Pro : , erstöstt iverden
mußte, damit den Sparern nnrD . l Prvz . höhere Zinsen ge¬
geben werben konnte» . Tas ist doch » » gleich.

dienten ütämpen für ihre sportliche Estre eine würdige Be¬
lohnung zmeil werden zu lasten . Mit der Ernsübrung der
Tcutschen Stadiontage könnet » die Sportverbändc gleichzeitig
den Gedanken der kommenden Olvmpiadc im deutschen Volke
lebendig erkalte,, und auch ans diese Weise a» dem großen
Werke rniivauen, dessen Krönung die großen Stadiontage des
Iabre « 1ü >6 brinqcn sollen!

Ter nusacviente Altruist. Ein Mitarbeiter sendet der
» Franks . Zra " folgendes Srraßenbildchcn: Sonntagabend.
Ein Rudel besorgter Briefschreiber vor dem Marken.
Automaten: es gibt keine Poftwerhzeichsen
mehr, die Zehnpfenntgsttirkc , die mancher unverbesserliche
Optimist noch ins Treffen schickt , kommen immer wieder
unvcrrichieter Tinge zum Vorschein. Wie eilig all diese
Leute cs mit ihren Briefen wostl staben müssen ! Ein
zitterndes Mütterchen, das an dem Briefe , den es kramps-
lniit hält, sicherlich mehrere Tage lang zu schreiben gehabt
bat, ist ganz verzweifelst Ein praktischer Geschäftsherr
wirft seinen Brief ohne Bedenken unfrankiertin den Kasten;
der Geschäftsfreundwird istm das Strafporto schon i » Rech¬
nung stellen . Ein kleines Fräulein überlegt, ob sie mit
ihrer Ansichtskarte ienem Beispiele folgen soll . Ein junger
Herr setzt mit juristischem Scharfsinne auseinander , daß
man setzt das Deutsche Reich für jeden aus Nichiabsendbar-
kerk eines Briefes mittelbar und umnittelbar entstestettden
Schaden haftbar machen könne , denn erstens sei die
Aufstellung eines Automaten als bindende Offerte im
Sinne ven Paragraph soundsoviel aufzufassen.
Wo die Nor am höchsten , ist die Hilfe am nächsten:
Ein Ehepaar kommt des Weges ; der i^atte
erkennt bald den Grund des Auflaufs , er zieht die Brief
rasche bcrvor » nd ermöglichtcs dem kleinen Fräulein , die An
sichtskartc zu frankieren . Nnd dann gibt er dem Mütterchen
eine Marke , und dem Juristen und all den andern. Alles
zum . Selbstkostenpreis' , aus purem Altruismus. Die
Gattin zerrt ibn ungeduldig am Rockärmcl , aber vergeblich,
immer neue Abnehmer melden sich , auch einige, die schon
resigniert abgezogen waren , und noch immer scheint die Brief¬
tasche unerschöpflich zu sein; ir -nrer glücklicher riimmi ihr Be¬
sitzer die Acußerungcn de- Danke« ei.stgegen , und wahrhaftig:
ist es nicht eine Freude, so vielen Helsen zu könne » ? . . . Ta
kommt eiu Postdicv « z bahm sich energisch «>nen Weg

Lber- RegirrungslOl Ealmrvrr - Zchmetze » weist du
Nvlivrndigkeil im Einzelnen nact Tn hiesigen BanLn
waren übrigens mi : der Erhöhung borangegangen.

Der Antrag wird angenommen.
Anstellung eine« Gericti « ak, » ar « beim Lnudgertchte

in Oldenburg
Be« der «tzelichlsichreiberet de Landgericht-: in Olden

bürg sind zwei 'Aktuar, und ein Akiuargestilse angestelli,
außerkem zivei Atruargestilsen engagiert Von letzteren,olk
einer als Aktuar angeiiellt norden. Der Verwaltung«'Ausschuß, Berichterstatter Abg. v . Frjcke » , tteslre dir
Frage, ob das tsteilhsgesetz vom I . Juni I !rtt!st verreisendAen» -
telungen des Gicrichlsversassungsgesetzes, lcelckes die Itom-
peleiiz der Aml « geiicl. lr dci ' - rreingkriten mit einem Streit
i .cgenstand bis zu >>"«> Mk erhöbt hat . nicka eine Entlastung

. « Landgerichts gebracht stabe . Ter Regierungsvertreler er
Uärre . daß zivar die . jalil der izewöstnlichen Prozesse ab
genominr» , aber die Berufungssachen erheblich zugrnommen
Ilältcn, mid gab dafür zahlenmäßige Belege

Es erhob sich dann eie Frage, vb nicht durch eine andere
Eseschäftcberieilung die gcfordene Akluanirile umgangen
werdcn könne . Ta ^i erkläne der Regierungsvertreler . der
setzt mit Bearbeitung der Strafsachen beauftrag« Gerichts-
akiuar habe diese bieschäftc schon seü inehr als 10 Jahren
Sie seien so wichtig und schwierig, daß sie keinem (üehilfen
üierrragcn werden könnten , besonder « wegen der dem ltz«
richrsakiucir obliegenden Entgegennahme von Anträgen auf
Wiederaufnahme des Verfahrens und von Revisiansein
tragungrn . sowie wegen kur Anweisung und Auszahlung
bon Zeugengebührrn in Strassachen.

Darnach stell« der Ausschuß den Antrag auf An¬
nahme der Vorlage.

Abg. von Fricken : Es ist dem Ausschuß schwer ge
lvorben, der Tchassung einer neuen Bkaiinemttlle zuzn-
stimmen. aber «ie war in diesem Falle nicht zu um¬
gehen.

Ter Antrag wird angenommen.
Gesuch der Tchornsteinfegcrgeselleii.

Tie Petenten wünschen erstens, daß dem Mini¬
sterium das alleinige Anstellungsrecht zustrhcn solle, und
zweitens die Weiterfüstrung von Scholnsteinfegerge-
schäircir durch die Witwe verstorbener Schornsteinfeger-
meister. Vom Regierungsperrrrtcr wurde uachgewieieil,
daß .um größten Äil den Wünschen der Petenten Rech
iriing getragen loird, und daß man eine weitere Regelung
der Angelegenbeir anstrebt. Zchon setzt steht dem Nkini
steriun, das alleinige Anstellrniasrechl von Schornstcin-
segermcüstern : u.

Ter Venvallungsriusschiiß . Berich« rst . Abg. Möller.
i>eantragt einstimmig zu i : Uebergang zur Tagesordnung,
zu L : der Landtag wolle die Petition der Regierung al <-
Ma : eriai überlveiie» . loa« geschieht.

Petition des Apothekers W Budelmann
in Dresden Loschwitz

Ter Peiei» , geborener Oldenburger, biiiet den Lan ^ aa.
über die Errichtung je einer neuen Apoibekcn »tonzessiondsür
die Landgemeinde Oldenburg , Obmslede , Nadorkt
und Bürgcrselde: im Hciligengcisttorvicncl nnd für Tel
men borst beschließen zu wollen.

In der Begründung siebt eine Berechnung darüber, dan
man sicher .̂ ttöltl Einwohner zäblen könne , ivelche üch g„f
die drei Apotheken der Stadt verteilten, und daß i » , Iabre
lütt » Telmenborst ,nit den «'»eiiicindcn .Hasbcrgcn, Tchöne
moor und Ganderkesee P, ü:!ü Einwohner gehabt habe . P-e
ren» folgen bicrans, daß die Eristenz einer nenen Apotheke in
jeder der beiden Tlädtc wobl gesichert sei.

Ter Rcgienlngsbevollmächiigtc erklär « , für die Tladt
Oldenburg beständen in der Stadt Oldenburg drei mit Rccss

durch die Menge, öffnet den Automaten und füllt itm wle
dci T-er Altruist ist plötzlich überflüssig geworden. Tie
Menge lvender sich wieder der» grüne» Kasten zu, der kein
. Tanke schön' beansprucht . Eine Tamc, der der Herr mir der
vorsorglich gefüllten Brieffasche gerade noch eff« Marke
reichen wollte, weist mit stolz abwebrcnden, Blick die Zu¬
mutung zurück: die alte Wcltorduuug ist wieder her-
gestellt . . Gekränkt zieht der ausgediente Altruist am Arm
seiner Gattin von dannen . . .

Nach dem Tode der Muster geboren. Ans .Kopenhagen
wird geschl-ieben : In der Abteilung fiir Geburtshilfe im
hiesigen Reichst: oipital ist vor kurzem ein höchst merkwür¬
diger Fall vorgekommen, der den dänischen Aerztrstand leb
Haft interessiert: ein Kind ist — künstlich — nach dem
Tode seiner Mutter zur Welt gcbrachr worden ! -
Hierüber wird vom Oberarzt des 'lleichslwspitals , T>
Hauch , folgendes berichten Vor ein paar Wochen bekam
eine länge« Frau im Rrichskospital Aufnahme : sie sah in
ler allernächste» Zukunft ihrer Niederkunft entgegen : sie
befand sich anscheinend normal ; vor einigen Tagen starb
sic aber plötzlich an einem BUilpfropf . Die Frau starb
zwischen den .Händen der Sierz « , welche sofort den Ober
arzt riefen : dieser kam eine Viertelstunde nach den . Ad
leben der Frau hinzu; er beschloß , da die ttzedun, wenn die
Mutter gelebt hätte, ganz nabe bevorstehend gewesen sei -:
würde , einen „Kaiserschnitt" vorzunrhmen , un:
möglicherweise das Leben des Kindes zu retten
Die schwierige Operation gelang . Das Kind,
cssr voll ausqeloachsener Innge , leb« , und er lebt noch
etwa ackn Tage nach der Operation. Der Junge ist gesund
und wird, tveim nichts Unvorbcrqesebcnes liinzutrin. am Le
den bleibe » . Tic« Geburt » ach dem Tode der AGitter ist in
der Tal geeignet, das größte Aufsehen, auch über die Gren
zer. Tänemarkshinaus , zu erwecken . Eine ähnliche Operation
ist in Dänemack nur ein einziges Mal , vor ern-ern Menschen
alter, vorgcnommcn worden. Damals blieb aber das Kind
nur wenige Stunden am Leben. Die Operation ge
lingl äußerst selten. Scho» im Altertum hat man die
Aufmerksamkeit auf diese Operation gerichtet gedadt; die
alten römischen Gesetz« enthielten sogar eine Bestimmung
worin es hieß , daß die Operalion versucht werden solle, wen >
die Alutter gestorben » nd dos K«no voll ausgcttagen sei .
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konzezsion ausgesrattete Apotheken . Tie RcalkonzeNon ve¬
rübe auf cuier iioctt bente bindenden Bestätigungsurftinde von
1 , !tz>, nack welcher , » der Siadt Oldenburg wettere 2lpo-
cheken nick « geduldet werden dürften . Es sei dcsvalb die
Äenzession >erung in der Siadt Oldenburg nicht möglich , weil
die beliebenden drei Apotheken E „ tschädigunasanGrüche er¬
bebe » würden . In der Stadl Delmenhorst bestanden eine
alt » und eine neue « polbeke , wodurch den vorhandenen Be¬
dürfnissen genügt iverde . Tein Pcienien sei erwideN , er
könne sich melden , wenn eine weitere Konzession für die Stadt
oder da » Ami Telmendorsi ausgeschrieben iverde . Letztere«
könne vielleicht geschehen , wenn aus den beteiligten Kreisen
Wünsche geäußert und die Voraussetzungen zur Erteilung
enrer neuen Konzession gegeben sein würden.

Der Verwaltung « Ausschuß. Berichterstatter
Abg Hanong , stellt den Antrag , dir Petition , soweit sie sich
aus Stadt und Amt Telmenborst bezieht , der Staatsregierung
als Material zu überweisen , i,n übrigen aber sie durch
Uebergang zur Tagesordnung sür erledigt zu erklären.

Bemerkt sei noch , daß der Regierungsbcvollmäcktigte auf
Anfrage mineilie . daß die Staatsregierung die Frage der Sr-
rtckiung einer selbständigen oder einer flilial Apotheke in
Hude erneut eingehend geprüft habe . Es habe sich ergeben,
daß ein Bedürfnis nickt vorhanden sei.

Abg . Müller Nutzhorn hält die Errichtung einer Apo-
ihekc in Delmenhorst für durchaus notwendig . Ter
Landtag har ja auch eine Apotheke sür Hude für wünschrns-
ivert erklärt . Redner weist mit Zahlen nach , wie notwendig
eine Apotheke in Hude ist . und bitter die Regierung , dem
Wunsche des Landtages in dieser Beziehung nachzukommen.

Der Antrag wird angenommen.
Petition des August Lehen . Oldenburg.

Ter Perent beantragt l . die Abänderung des Ein-
kommen st euergesetze» in der Weise , daß Personen,
die das fünfzigste Jahr erreicht haben und nicht mehr
als ein Drittel ihres früheren .Tagelvhns verdienen
könne » , von der Steuer entlastet werden , wenn dieselben
ein ärztliches Attest vorlegen können , daß sie nn einer
Krankheit leiden und dadurch in der Arbeit behindert
sind:

2 . die Anregnim einer Gesehesvorlage , betreffend das
Reformationsfest wieder als gesetzlichen Feiertag zu
erklären;

I . die Anregung eine « Gesetzes , nach welchem den
Wirten verboten wird , an Kinder unter fünfzehn
Fahren geistige Getränke zu verabreichen , da dieses viel
zur Bekämpfung der Trunksucht beitragen würde.

Der gesamte Berwaltungsausschuß . Berichterst . Abg.
«»erde » , ist der Ansicht , daß für die Äen " e-
rung tzu 1 ) des Einkommensteuergesetzes zwin¬
gende Gründe nicht da sind und zu .

'!. das
Ärbot an die Wirte im allgemeinen nicht durchführbar
und nicht zu befürworten ist , und stellt den Antrag Nr . 1,
über die Petition zu 1 und 3 zur Tagesordnung
überzugehen.

Eine Mehrheit , die Abgg . Behrens , Berding,
Bull , Dörr , Driver , von Fricken , Gerdes,
öartong , Heitmann , Möller . Schulz,
T a n tz e n - Rodenkirchen und Tantzen - Ztollhamm . ist
zu 2 der Ansicht , daß eine gesetzlich « Festlegung der Feier¬
tage für beide Konfessionen im März 1908 vom Land¬
tage vorgenommen ist und deshalb keine Veranlassung
vorliegt , eine Aenderung vorzunrhmen . Sie stellt den
Antrag Nr . 2 : Der Landtag wolle über die Peti¬
tion zu 2 gleichfalls zur Tagesordnung übergehen.

Eine Minderheit , die Abgg . Henn . Müller - Nutz¬
horn und Schmidt - Zetel , ist der Ansicht , das Rcfor-
inationsfest sei wieder als gesetzlicher Feiertag einzufüh-
rrn , da auch die Synode einstimmig dafür eingerreten
ist , und stellt den Antrag Nr . 3 : die Petition zu 2 der
Regierung zur Prüfung zu überweisen.

Anträge 2 und 3 werden abgesetzt . (Siehe den An¬
fang des Berichts . ) Antrag l wird angenommen.

Petition des Allgemeinen Deutschen Ichriftvereins
« n Erhaltung der deutschen Schreib - und Druckschrift.

Die Petition bezweckt die Erhaltung der deutschen Schrcib-
und Druckschrift und Verdrängung der lateinischen Schrift , die

mit Einführung der Schreibmaschinen wr,emtich von Behörden
und im Geschäftsverkehr verwandt wirb , und wodurch dt»
deutsch « Christ im allgemeinen Schriftverkehr etngeschrantt ist.
Da die deuische Schrift wrge » ihre « Formenreichtum « als eine
besonder « schöne Schrift anzuseven ist, auch pratlische unv Vater,
ländische Erwägungen dasür sprechen , sind die Lleftrebungen
de » Allgemeine » Tculschk !: Schrtftverein » . der Vereinigung der
Freunde deutscher Schrift in Tarmstadt un » der Buchdänb-
lrrischc grakiurbund zur Erhaltung der brutschen Schrift zu
unterstützen , insbesondere , da die Einführung der Schreib¬
maschinen mit deutscher Schrift baldigst zu erivarlrn ist.

Eine Mehrheit de« Perwallungsausschuffes , Bericht¬
erstatter Abg . Gerde «, die Abgg . Berding , Dörr , Dri¬
ver , vo » Frtckrn , Gerde » , Hartong , Henn , Mil-
ler , Müll er - Nutzhorn , Lchmidt - Zeiel . Tantzen - Ro-
drnkirchen , Tantzrn - Stollhamm , stellt den Antrag Rr . 1 , dt»
Petition der Regierung al » Material zu überweisen.

Eine Minderheit, die Adg » . « ehren « , « ull,
Heitmann , Schulz, ist der Ansicht , so lange die lateinisch«
Schrift seitens der Staatsregierungrn im behördlichen Schrift¬
verkehr nickt zu Gunsten der deutschen Schrift bekämpft werde,
liege kein Grund zur Unterstützung der Lestrrbungen der Pe¬
tenten vor . Diese Minderheit stellt den Amrag Rr . 2, die Pe¬
tition druch Kenntnisnahme zu erledigen.

Der Antrag der Mehrheit wird angenommen.
AuS dem Voranschlag » des Etsendachnbausonds.

Der Eisenbahn - Ausschuß, Berichterstatter
Abg . Müller Brake , stell , den Antrag I , zu § s der Ausgaben
sür 1913 2 474 000 Mk . zu bewilligen und sich damit ein¬
verstanden zu erllären , daß etwaige Ersparnisse bei den für
dir Beschaffung von Personen - und/oder Güter - und Ge¬
päckwagen vorgesehenen Mitteln zur Beschaffung Iveiterer
Personen uns/oder Güter und Gepäckwagen verwendet wer¬
den köirnen ; und den

Antrag 2 : zu 8 5 der Ausgaben 2041000 Mt . zu be-
willigen.

Slbg . Müller Brake : Es handelt sich um eilig « Bestellun-
gen für regelmäßige Ausgaben , die unbedenklich vorweg ge
» ommen rverden können . Ausschlaggebend dafür ist auch der
z . Z . bestedendc Wagenmangel aus deutschen Bahnen.

Abg . Driver bemängelt den Mangel an Wagen sür Ver-
gnügungszüge. Redner schildert die Beförderung in
den ominösen Viehwagen, wofür von rcchiswegen !
Stückgutpreise berechnet werden sollte . (Heiterkeit .) Solche
Zumutungen an das Publikum sind unerhört , denn eine
solche Beförderung ist einfach unanständig . Sr freue sich,
daß die bewilligten Mittel auch zur Vermehrung der Vergnü-
gungszugswagen dienen sollen.

Der Antrag wird angenommen.
8aftnkoksvau -7n1erprtts »lsn Lantzen - itzreetngr

Die Großherzogliche Staatsregierung wird gebeten,
Auskunft darüber zu geben , ob die durch die Presse ver¬
breitete Mitteilung auf Wahrheit beruht , daß die Aus¬
führung des oldenburgischen Bahnhofs-
baues wegen ungenau aufgestellter Pläne
wider Willen verzögert worden ist.

Unterstützt durch die Abgg . Tappenbeck , Ger¬
des , Schipper , Tanyen- Dtollhamm , Dörr,D u r st h o s s.

Abg . Tantzcn verweist auf die Blärernachrichten dom
Sommer und die ihm zu kurze und ungenügend begründete
Dementierung durch die Elsenbahnbehörde Redner ist der
Meinung , daß hier in den Blättern nichr viel Klatsch und
Tratsch über die Behörden verbreitet werde . Tie Leut « im
Lande würden aber beunruhigt durch die Nachrichten , und
die Behörde hätte Aufklärung geben muffen . Denn es Handcll sich hier um ein Objekt von « u , Millionen . Er wolle jkeinen Vorwurf erheben gegen die Behörde , aber sie könne
sich nicht wundern , daß Gerückte entstehen , wenn z . B . von
einer Vorlage so wenig bleibt von dem , was anfangs pro¬
jektiert wurde , wie bei der Babnhossvorlagc . Das Ersehe»
nen des Voranschlags vom Eiscnbatmbausonds enthält keine
genügenden Begründungen dasür . Es sind Vermehrung der
Kosten gefordert , aber auch große Ersparnisse gemacht ; aber
beides hätte man vielleicht vermeiden können und sollen . Er
hoffe , daß die Ersparungen nicht aus Kosten der Sicherheit ge-

Wenn sich zeigt , daß der jetzt in Kopenhagen nach dem Tode
seiner Mutter geborene Knabe gesund bleibt , wird er an
feinen Barer ausgehändigt werden , der vor wenigen Tagen
seiner Frau , der Mutter des Jungen , zur letzten Ruhestätte
folgt «.

Magertest und Svrsettlofigkeit . Man schreibt der „ Köln.
Zrg . ' aus Paris: Die Schultern und Hälse , die die
Pariserinnen augenblicklich aus den mehr als tiefen Aus¬
schnitten ihrer Ball - und sonstigen Gesellschaftskleider zei¬
gen , sind von geradezu erschreckender Magerkeit . Das hängt
mit der Mode der vergangenen Jahr « zusammen , wo die
elegante Frau , nur der schlanken Linie willen , dem Fleisch-
anfatze eittgegenarbeitete . Heute ist es durchaus modern,
möglichst viel Knochen im Ausschnitt zu zeigen und möglichst
wenig Fleisch . Die durch die Fleischlosigkeit herbeigeführte
Schlankheit macht augenblicklich auch das Korsett zum ent¬
behrlichen Toilettengegcnstande , da mit der möglichst dün¬
nen Körperlinie . wie man ja wohl weiß , in den letzten Jah¬
ren auch das Bestreben Hand in Hand geht , den natür¬
lichen Formen des Körpers gerecht zu werden , und sogar
das Vorhandensein des Bauches nicht mehr durch Ein¬
schnüren abzulengnen . An Stelle des Korsetts ist für die
elegante Frau eine Art von Futteral aus Seidengewebe ge¬treten . das als Jersey im Handel ist , und das sich wie ein
Handschuh um die Gestalt schmiegt , diese von den Schulternbis zu den Knien gleichmäßig , nicht eng , aber gerade anlie¬
gend . umspannend . An den Knien werden daher an diesem
Jersey auch Strunlpfhaftcr angebracht . Fischbein findet nur
noch bei denjenigen Frauen in dem Futteral Anwendung,die ibr Fett nicht haben abschaffen können.

r . Bremer Theater . Das Bremer Stadttheater
vermittelte am Tonnerstagabend einem zahlreichen Publikumdie Bekanntschaft mit dem lange Zeit von der Zensur ver¬botenen erotischen Mysterium Otto Borngräbers „ Die
ersten Menschen '

. Es bar sich unter Leitung von
Franz Ludwig ein eigenes Wauder <fnsemble gebil-der . das sich die Verkörperung des ungestillt - ,, gottsüchtigenVerlangens und der ebenso ungestillten sinnlichen Erdentriebedes ersten Menschrnpaares und seiner beiden Kinder mit
bestem Gelingen angelegen se>:> läßt . Das is, bei den , oftül -erstark in Mnstiscke geiaucklen Gcdankcngang , der sich stel¬lenweise in einem übermäßig rhetorische » Stile kundtut , keine
leicht«, nicht einmal eine dankbare Aufgabe,

Kleine Nachrichten . Im Brauaschweiger Hos-
the ater war am Sonmag die Göttinger nlmn
muterzu Gast , um , einer Einladung des Herzog -Regenten
folgend , einer „ Wal len stein " - Aufführung beizu-
pohnen , dir an einem Tage erfolgte . Mittags um 12
Uhr luden Fansarenklängc vom Alrane des Hoftlieatersdie etwa tausend Studienenden zum Besuche des „ Lagers "

,das die Studentenschaft zu einem im Braunschweiger Hof-thcater ganz ungewohnten Begeisterungsousbruch hinriß.Tie von nachmittags,5 Uhr bis abends 10 Uhr während«
Aufführung der Tragödie iveckre die gleiche stürmische Zu¬stimmung . — Prosr,sor Stein in Jena hat einen in¬
teressanten Beethoden - Fund gemacht : Variationenüber „ Reich mir die Hand , mein Leben " aus MozartsDon Juan in Bearbeitung von Beethoven fürzwei Oboen und englisches Horn . Sie sollen
demnächst in Jena zum erzten Male gespielt werden . —
Der Münchener Maler Albert Lang hat sich bereiterklärt , für die architektonische Ausgestaltung des Haydn-Platzes einen Monumentalbrunnen, bestehend auseinem Wasserbassin mit zwei Postamenten mit Rossebän¬digern , im Werte von 100 000 ^ zu stiften . Für dieseLüftung fordert aber der Künstler , daß die Stadt sich ver¬pflichte , ihm eine jährliche Rente von 5000 auf Le-
denszeit zu entrichten . — Der bekannte Romcmschrist-steller Gustav Freussen hat ein Drama ( „Sänke Erich,scn " ) vollendet . Es soll im Kleinen Theater in Berlinaufgrführt werden . Tie Titelfigur ist ein Deserteur,der 1870 seine Heimat im Sticke gelassen hat undnach 40 Jahren voller Reue zurückkehrt , aber von derHeimat als treuloser Verräter abgewiesen wird . —Di « Schweizer Blindenleihbiblivthek hat an den deutschenVerleger von Raold Amundsrns Werk „ Eie Eroberungde » Südpols" das Ansuchen gerichtet , das Werk indeutscher Sprache in Blindenschrift vervielfältigenzu dürfe » . Die Erlaubnis zum Nachdruck ist bereitwillig cr-tetlt word - n . — In den nächsten Tagen wird in Kopenhagendas Denkmal enthüllt werden , das zu Ehren des im Grön¬landeise umgekommcnen kühnen Forschungsreifenden My-liu » Erichsen, «owie seiner beiden Kameraden und
Zchickskilsgesäbrten Hagen und Brönlund errichtet wird . ESda , scii - n Platz a » der altberühmten „ Langenlinic " gefun¬den , der Künstler , vor . dem das Werk stammt , ist - er Bild¬hauer Kai Nielsen

macht würden . Sr wünsch « , daß die Besorgnisse im 9 ^durch die Auskunft der Behörden zerstreut würden.
Minister Rutzftrat I beantwortet die Jitterpellanon wl«

folg « :
Die durch di « Presse verbreitete Mitteilung,

Ausführung beS Bahnhofsumbaues in Oldenburg wegenuilgenau ausgestellter Pläne verzöge « worden ist ^ u.spricht nicht der Wahrheit.
Ebenfalls entbehren die in den Zrstimgen auf « ,tmuhten Gerüchte von Absteckuiigssehlern dein , Bau de«

Empfangsgrbäudes jeglicher Begründung , wie seinerzeitbereits amtlich bekam « gegeben ist.
Im übrigen ist der Bau so west vorgeschritten , da»die Inbetriebnahme dcS neuen Empfangsgebäudet undeines Teiles der Babnfteiganlagen in der in Ausstäß

genommenen Bauzeit von vre » Jahren nach Jnberrieb-
nahm « des Verschiebebahnhofes erfolgen wird , vor « ,»,
gesetzt , daß der Fongang der Arbeiten nicht durch m,.
vorherzusehende Ereignisse gestört wird.

Inlenprllalion Mütter - krakr,
Welch : Maßnahmen beabsichtigt die Staatsreg, - runzangesichts der Tatsache , baß Schüler , welche pi : Real,

schulen im Herzogtum durchgemacht haben , in den t .öli -n«
Klassen der Oberrealschuir kn Oldenburg st,,
nen Platz finden können , mbezug ans den lveiter»Ausbau des höheren Schulwesens im Herzogtum zu er.
greifen?

Unterstützt durch die Abgg . SchmidtZettl , Tanßio
Stollhannn , Dörr , Tantzen -Heerkng , Schipper , Slrenb ?»
Wessels.

Begründung; Die bestehenden drei Realschule, , i«Land « , zu denen in absehbarer Zeit noch eine vieue im
Münsterland « kommt , entlassen jährlich eine Reihe von
Schülern , dir früher in Oldenburg in der Lbersckuad»
der Lberrralschulr aufgenvmmrn wurden und don ipäur
ihrr Reifeprüfung machen konnten . Infolge de , tlebei.
fiillung der Schube in Oldenburg ist die « nicht mehr mög.lick . Es dürfte Aufgabe der Staatsregierung sein , eui-
iveder den Ausbau der Realschulen zu fördern oder andere
geeignete Schritte zu tun , um dem geschilderten lttbclsranie
abzuhelfen . Da es sich bei den Realschulen um Anstalten
bandelt , die der Aufsich t des Staats unterliegen und bog ihm
iintrrsrützr lverden , ja kann nur ein Einzrristn des Staate,
in Frage kommen , vbne dessen Genehmigung dcr Ausbau
einer Schule zur Vollanstali überhaupt nicht möglich ist.

Abg . Müller - Brake begründet seine Interpellation ein¬
gehend mündlich . Dia Regierung habe die Pflicht , für da,
höhere Schulwesen zu sorgen : er hoff : , daß die Regierungeine befriedigende Antwort gebe auf seine Frage . Er kriti¬
siert eine Verordnung der lsirgierimg in drastischer Weist.
Leider ist der Redner wenig verständlich . Er schließt : öst-
holfen werden muß : die tstrgierung möge den Sladtgemkin-den doch ein Gebot machen bctr . der Zuschüße , dann würden
sie selber Oberrealschulen bauen.

Minister Ruhstrat II erwidert , daß der Abg . Müller-
Brake dir Regierung mißverstanden habe . Tie Regierung
Hab « gesagt , es ,

'ei zunächst nottoendig , daß eine Realanstalt
im Münsttrlande eingerichtet werde . Dagegen seien aber
die Sachverständigen aus bei » Mü ns» Rand : - ingelr .nen.
<Oho ! » Ja , es ist so , es scheint , daß die Eltern don ilire
Kinder lieber ins humanistlschr Gymnasium schicken. ImNorden de » Landes wird in Rüstringen ein Realgymnasiumcrrichwt ioerpen . In Oldenburg bat sich , ie Annabm:
nicht erfüllt , daß die Obrrrcalschule den Andrang der Scküler noch Weiler aufnekmen kann . Einstweilen könne zwarfür Brake z . B . Delmenyors , aushclse » . Da aber auch stäb
tische junge Mädchen hier in Oldenburg zurückgewiesen werde » mußten , so hat sich die Regierung entschlossen , im nächsten
Jahre dem Landtage vorzuschlag -n , hier in Oldenburg ein
Realgymnasium oder ein Reformgvmnasiumzu errichten , um die ganz überfüllte Oberrealschule zu ent
lasten . Die Stad » Oldenburg wird dann , wie Rüsttingen.auch einen Zuschuß geben müssen . Er , der Minister , stehe in¬
des auf dem Standpunkte , daß jetzt schon viel zu viel jungeLeute die höheren Schulen besuchen , weil sie die don er
langte Bildung gar nicht verwenden können . So haben sick
z . B . im letzten Jahre beim Seminar 21 junge Leun mit
der Abschlußprüfung für eine Realschule gemeldet . Das die
Kosten anlangi , so muß die Regierung natürlich zunächst die
lausenden Bedürfnisse befriedigen.

Abg . Müller -Brak « : Aus den Ausführungen des Mi¬
nisters gebt hervor , daß er der Oberrealschule feindlich
gegenübersteht , und daß die Wesermarsch nichts von
ihm zu hoffen ha ». Es kann garnickt genug Bildung geben!Man werde alle Mittel versuchen , um die Regierung zu einer
anderen Haltung zu bestimmen . Die Kinder der Wasserkantewollen garnicht schweren ; aber auch für Handel und Ver¬
kehr bedarf « 4 der höheren Schulen , und die Kinder , die sich
diesen Berufszweigen widmen , wollen ebenfalls höher « Bil
düng hab «n . Der D «rw «is auf Delmenhorst hat keinen prak
tischen Nutzen für Brake . Der Aufenthalt für unsere Kinder
ist dort zu gefährlich und zu teuer . Oldenburg ist bester ge¬legen . Der Notstand an der Oberrealschule war im vonacn
Jahre schon vorhanden . In Brake weiß man nicht , wobin
man mit den Kindern soll . Er bitte um die Auskunst vom
Minister , ob er unter keinen Umständen eine Oberrealschulein der Wesermarsch konzessionieren werde.

Abg . Feigel bestreitet ganz energisch die Richtigkeit der
Ausführungen des Ministerser bedaure , daß er heute noch
nicht in der Lage sei . mit statistischem Material darauf zu
antworten , da seine Interpellation erst für die nächste Sitzungauf der Tagesordnung steh «. Aber schon der starke Besu»der benachbarten preußischen Realanstaftcn von Oldenbur
gern zeige , daß die Unterlagen des Ministers nick » richtig
seien.

Abg . Schmidt Delmenhorst kritisier » die Aeußcrung des
Abg . Müll er - Brake über die Geielirl bkcit des Aufm»Haltes in Delmenhorst und die des 8 7 - rs über die Bil
düng . Bildung braucht «in jeder , uni . ,n Leben fertig
zu werden . Redner wendet sich gegen r>- „ „ Krebsschaden'dcr Vorschulen, die nur Standes in v ttlassendünkel
großziehen.

Minister Rubstntt ll : Wenn i » Oldenburg ein Real¬
gymnasium errichtet wird , dann ist allerdings kein Anlaß wcbr
vorhanden , ln Brake eine Oberrcalschulc zu bauen . Die
Stadt Oldenburg wird sicher Mittel und Woge finden , »renn
sie weiß , daß es sich um einen Nrbcrgu .igszustaiid Handel»,
die fremden Schüler auch in den folgenden Jahren noch
aufzunehmen . Aber dann ist das Bedürfnis nach Ob « '
realfchulen in uuf« m kleinen Laude rrMch « txckt.



Seinetwegen könntendie Vorschulenausgehoben
ü- »?» Sr habe selber in Vnpla eine Volksschule besucht
ü» »« t mir lieb« Erinnerungen an jene Zeit.^

«da. Müller -Brake bedauert die Haltung de» Minister»
Brate und der Wesennarfch . Die Gesährltchkeit

Hab « mit der Paneistellung de» « bg.
» amtdt nicht « «u tun
^ «da. Hug verteidigt Delmenhorst und Rüstringen bez.

Acsährlichteit für di« Schüler in sittlicher Beziehung.
dieser Brziehmig seien Oldenburg und Brake viel ge-

«delicber Sr erinnere nur an da« Sttaßenflinen , da » so oft
» nn Heilungen besprochen wird . Sr bedauere ferner,
»d die

'
gan» rührige Haltung de« Minister » de» , der vor-

Ae im Schulgesetze nicht den entsprechenden « »»druck
^ chtn habe. Da hätten einfach die Pnvatschulen ver-
»E werden sollen.

«bg. Schmidt Delmenhorst stimmt dem ,u . Damit
j-Iied , die Debatte.

kiril<I,no 1-lnt« »'p«U»1ion c«ntz«n .ft««ptngr
Ist die Großher, »gliche Staat » regierung berett , AuS-

darüber zu gebe»,
in welcher Art und in welchem Umfange die von der
Königlich Preußischen StaatSregrerung zur Bekamp,
sung der herrschenden Fletschnot am 28. Septem¬
ber 1912 bekannt gegebenen Entschließungen auch für
da» oldenburgisch« Staatsgebiet zugetassen und tn An.
Wendung gebracht sind»

d) ob sie im Bundesrare für weitere Maßnahmen gegen
die Teuerung . insbesondere für die Aushebung
der Futtermittelzöll « , eintreien wird,

«) ob sie die innere Kolonisation durch Auf.
nilung von Ledlandereien und Tmnänen weiter ener.
- is» fördem und erhöhte Staatsmittel zur Förderung
der Rindvieh - , Schweine - , Ziegen , und Geflügelzucht
bereilstellcn wirbt

Unterstützt durch die Abgg . Dursthofs . Wessel» ,
stöler , Schipper, Gerde ». Steenbock, Tantzen Rodenkirchen,
len.

«dg. Tautzrn -Heering : Im Februar hat die Mehr¬
test de » Landtags in Zustimmung des Antrag » Hug
dMigr . da » sie der herrschenden Wirtschaftspolitik nicht
Mmmi . Sr habe sich für verpflichtet gehalten , die Sache
»irr nochmal » wieder vorzubringen , trotzdem Manche sich
dissjr erklären, daß sie eigentlich Reichstagsangrlegenheit
sri. Aber aus seinem demokratischen Gefühl heraus und
iil» Vertreter der oben g«kennz« ichnetcn Mehrheit des
tzolke» fühle er sich dazu deranlaßr . Er habe auch die
Äsichl, daß im BundeSrat die Meinung der Mehrheit
st» LlLenburgcr Landes stärker zum Ausdruck gebracht
„erben müsse . Der preußisch« Einfluß , der sich gegen
slstnburg . z . B . in der Kanalfrage , äußere , liege in dem
xieußischeii Landtagswahlrecht begründet . Zu seiner Heu-
NM Fnlcrpellation sei er direkt veranlaßt dadurch , daß
llstnburg anscheinend die Reichs -Fleischnotmaßregeln des
stnLikcmzlers nicht genügend ausnütze . T !e Futlermittel-
emäÄgung kommt, z . B . wegen de » Wagenmangcls , nicht
pr Äelwng . Tie Ernsiihr lebenden Viehs aus Holland
oü Rußland und den Balkanstaaten (die übrigens am
saudtgesährcichsren für un » sind !» ist an Bedingungen ge-
stiustu. die unser Land nicht erfüllen kann . Ist es z . B.
deriiuht worden, daß durch Zusammenfassung der olden-
imrAiidei » Städte oder mit den benachbarten Groß-

siadleu auch für un - ->>e Einsuhrung von Bteh oder Fleisch
ermö,licht würde? Sir betreffende Verfügung de » Reichs-
kanzle »» stellt ein : » „ Sozialismu « von oben" dar . Aber
der ist nicht durch - uführrn , denn jeder Sozialismus muß
von unten kommen . Tie Gemeinden werden durch den
Reichskanzler aus einen Weg « wiesen , der falsch ist und
der zudem keinen Erfolg har . Auch dürfte da » Schlachter,
« werbe nicht untergraben lrxrden . Tana müßten die
Gemeinden das Monopol haben . Tie vorgeschlagene Art,
alle Zwischeninstanzen auszuschalrrn , z . B bet Lie-
ferung von Vieh nach langfristigen Verträgen und in
der Flrischverwertung , ist undurchführbar . E » fehlt den
Gemeinden di« Sachkenntnis und da» persönliche Inter¬
esse , um die Flrischverwenung einträglich zu gestalten.
Er wolle es unterlassen , auf die Broschüre de « General¬
sekretär » Tr . v . Wenckstrrn einzugeden , die Zeit fehle
dazu . Was wolle man denn aber ? Tie Aenderungvo >r ft 12 de » Flrischbeschaugesetze» ist dar Ein¬
zige , was Hilst. (Hört , hört ! » Unser oldenburgische » Fleisch
wrrd dadurch nicht wesentlich berührt . Tenn da » Quali-
tätsflcisch findet Absatz nach wie vor , aber eine Aende-
runq de » ft 12 de » Fleischbeschau« »« » » würde es auch
der Mas 'e ermöglichen , Fleisch zu raustin . Auch der vor-
sichtige Hansabunü hat sich entschieden , daß , wenn dir
jetzt borgeschlagenen Erleichterungen nicht dauernd helfen,
ft 12 geändert werden muß , selbst ivenn die deutschen Tier¬
ärzte in» Au »land geschickt werden müssen.
Weiter ist notwendig , immer wieder die Be¬
seitigung der Kuttr rm ttte lz ö lle zu fordern,
um den kleineren und mittleren Bauernstand
in die Lage zu versetzen, Fleisch zu produzieren Wer da»
nicht einsiehi, der Hai andere Gründe dabei , der nimmi Rück¬
sicht aus andere Interessen . WaS die innere Koloni¬
sation i » unserem Lande angeht , so ist dar ein gemein¬
schaftlicher Weg, um der Rot abzuhrlsen . Der Staat hat
noch sehr viel Land , nicht nur Ledland , sondern auch Kultur¬
land an Domänen und unbebautem Boden , und er muß durch
Austeilung mehr für den Fortschritt der Kolonisation sor¬
gen . Wenn der Boden auch spater teurer wird , so hat der
Staat doch auch die Rente davon . Tie Sustentcnion des
Kroßherzogs ist beule ohnehin gesichert . Es befindet sich auch
noch viel unkultiviertes Land in Privatbesitz . Es ist schon
viel getan auf diesem Gebiete , aber man möge damit nicht
zurückhallen, sondern alle» Mögliche tun , um die Kolonisation
fottzusctze» . Erfreulich ist , daß bei der steigeitden Bevölke-
rungszahl die Viehzisser in» Verhältnis noch höher stieg, die
überhaupt inbezug aus das übrige Deutschland eine hohe
Stelle « innimim . Redner bittet , die Staatszuscküsse
für die einzelnen Zuchrgebiete zu erhöhen , nicht nur für die
Pferdezucht , die an Produktionserrrag nicht einmal dem
Eicrcnrage gleich kommt, sonder» erst reckt für Schweine - und
Rindvieh ;,ichl , sür Ziegen und Schafe und Kleinvieh . Es ist
unbedingt notwendig , daß die einzelnen Zuschüsseerhöht wer-
den. Sr halte auch aus polittscbeir Gründen die Besprechung
dieser Angelegenheit im Landtage für notwendig , denn das
neue Landlagswahlgesetz hat die Politisierung gebracht, und
die muß für das Volk ausgenutzt werden.

Minister Schere beantwort « die Interpellation sogleich,
l Di« Rindvieheinsuhl aus den Niederlanden ist nur füc große

Städte möglich und wenn das Fleisch unter behördlicher
Mitwirkung zu einem bestimmten Preise verlaust wird . ES
war sehr fraglich, ob die olbcnburg . Städte darunter sielen,
und das Reicks« »»» des Inner » , das deshalb gefragt wurde,

hat ablehnend geantwortet . Ob durch eine Zusammensas-
iung der hiesigen Gemeinden den Bedingungen zu genügen
war , die Frage ist zu verneinen . Au« Belgien rinzusühren , ist
ludessen möglich Taß die Tartfmaßnahmen wegen d^
Wagenmangel « nickt zur Geltung kommen, ttifst nicht zu?
di« Ermäßigungen sind doch sehr wesentlich. Die Zollerleich-
rerungen , die den . Soziali »mut von oben" darstellen solle«,
waren die einzige Möglichkeit, um den Verbrauchern di« Er¬
mäßigungen zugute kommen zu lasten . Di« Gemeinden «- »-
nen ja mit den Schlachtern entsprechende Abmachungen eres
sen . Der Zwischenhandel , die Schlachter, sollen garnicht au«,
geschalt « werben ; da» stände im Gegeniatz zur Mittelstand«.
Politik der Regierung Wie die Erleichterungen gewirkt
haben , kann man noch nicht sagen , ob sie preiSmildernd wir-
ken , kann erst später festgestellt werden . Man »st jetzt der
Meinung , daß in großen Städten di« Preise herabgehen , und
damit auch in der Umgegend derselben. Tie Regierung hat
sich über die Einfuhr nach Oldenburg zu vergewissern ge-
sucht . Danach ist die Einfuhr gestiegen. ( Das Weitere wird
durch Unruhe im Zuhörerraum unverständlich .) E« ist
gefährlich, an dem herrschenden Wirtschaftssystem
zu rütteln , da e » fast sämtlichen Staaten zu Grunde liegt.
Das deutsch« Reich soll in der Nahrungsmittel -Erzeugung
möglichst unabhängig gestellt werden Ac- enüber dem
Ausland « . (Sehr richtig !) Deutschland iir leicht abzu-
sperren , Nord , und Osts« sind zu verschließen. Je kräftiger
unsere Produktion , desto mächtiger sind wir . Es muß vor
allem dahin gestrebt werven , den Bie hrrichtum 'zu
vermehren. "Die oldenburgische Regierung tut dies durch
Austeilung der Oedlänoereien , durch Förderung der inneren
Kolonisation . Im Dezember d . I . findet eine allgemeine
Viehzählung statt , da wird der Einfluß der inneren
Kolonisation sich am besten klarstellen . Die Regierung
nimmt an , daß im .Herzogtum noch über 120 000 Hektar
dafür zur Verfügung sind . Liber es werden jetzt schon zu
hohe Forderungen für Oedland gestellt , was die Bestre¬
bungen der Regierung erschwert . Es wird erwogen werden,
ob die Kultivierung nicht durch die Besteuerung gefördert
werden kann . Was die Austeilung der Domänen angeht,
so sind Ländereien im Werte von 2 Millionen Mk . zu¬
gereist im August» und Neuwapeler - Groden , wo 42 und 12
neue Wirtschaften geschossen sind . Die Regierung rst auch
bereit , größere Mttei für die Tierzucht auszuwrnden
Es ist Sache der - LandwirtschastSkammer , sich darüber aus¬
zusprechen.

Mg . Tantzen -Heering : Die Auffassung der Regierung
in diesen Dingen ist dieselbe geblieben , wie im Frühjahr,
Ivenn auch in manchen Dingen eine etwas vorsichtigere
Ausdrucksweise Platz gegriffen hat , z. B . wegen der Futter»
Mittel,zölle. Redner geht auf verschiedene Einzelheiten ein,
z. B . ob es wohlgetan ist, wenn die Gemeinden die
Versorgung mit Nahrungsmitteln in ihr«
Hand nehmen. Das ist garnicht durchführbar und
schaltet im letzten End« das Gewerbe au » ; ander « geht e»
garnicht . Tie Kommunen haben garnicht di« Mittet ur
der Hand , vorübergehend derartige Einrichtungen zu schas¬
sen . Es ist ganz verfehlt , die Fehler der Wirt¬
schaftspolitik durch Arbeiten und Steuer¬
zahlen der Gemeinden gutznmachen. Dieses
Won ist in der hiesigen Stadtvettretnng gefallen und später
als Phrase bezeichnet worden , aber es iü durchaus wahr!
Redner behauptet , es ist keine Möglichkeit da , daß da«
deutsche Volk seinen ganzen Bedarf an Brot und Fleisch
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Leun Sie aus Roxroys freigebigem Anerbiecen Vorteil

vm . grau oder I« Verses in Ihrer eigenen Handschrift:
Ich habe von Ihrer Gabe gehört,Im Buche des Schicksals zu lesen,
Und möchte von Ihnen hören den Rat,Den Sie mir hoben zu geben.
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IlewenrchwSche,
deren Ursache und Verhütung in gemeinverständlicher Tarstellun»
PreiSgekrönleSWerk in vielfach verbesserter, nach modernsten isw»
sichtSounkten und EBahrunge» neu umgearbeiteler Auslage. Wick>»
sich brauchbarer, äußerst lekrreicher Ratgeber und bester W«g-
weiser zur Vertziilttng v«a Sehlr »- n »«tz Ri ^irnmarliDerjchöpsu»^ ,
Seichlechtlnerveuwrrllttuag , F- lg' » »»rveurnlniereuder Leid« »
schäfte » und Exzesse «s» . üür jeden 'Mann ist da» reien diese»
Buche » nach sachinä»n>ichen Urteilen van geradezu unschäi,bar«n
N » ,, «n. Für -St l,SV in Briesmarken zu d«j»,i >rn von Vr . mack.
Rum ler 'S Nächs t G«> s- Svt S7k sSchweizj.

vis NVUV81V8suer8lllMviims 1 ii 0l!L
V» o «»ck« L» n V» i»» ckt« » erl >n> In ektton ,^ » nttckor » » , V» w» ck« t» eri> usw ., konzeittrieriewä eng« Lo¬

sungen von Sauerstoff überladenen Ehloratsalzcn mit einem
ungiftigen Panadiumsalz . Die mächtige Wirkung beruht auf
der Spaltung der Lhlorade in Ehlorid « und
durch das Vanadium bei Berührung mit Alkalien ( Blut , Ba¬
zillen usw .) Die Mittel sind Erzeuger von 0, « » im große»
Maßstab« . Die Nahrung wird prompt auSgrnutzt, Magen und
Darm verdauen vollständig, da« Blut vermehrt sich sehr schnell,
die Körperzclle» erstarken , der Stoffwechsel wird normal ; zu-
gleich vernicht « der aktive Sauerstoff durch Zersetzung die all»-
lischen Kranthettsgiste. Die Methode ist neu, von Kliniken und
Aerzten genau geprüft und liefert bisher nie gekannte Resultate.

Die Gebiete find : 1 . vlutschwäche, Schwäche der Kinde,
imd Greise (Herzmu«kelschwäch«), 2. Mage« , «ud Darmleide»
(Appetiilosigkeil, chronische Durchsäll« rc . ), S. Tuberkulose,
Bronchitis, durch Vernichtung der Toxine und Bazillen, die er-
höhte Kraft de» Blutes und den starken Appetit, < Rervenlei.
den <7S Proz . der Neurasthenie), chron . Rheumatismus , Veit» ,
tauz, bestimmte Fäll « von Zuckerstarnruhr, Nierenleiden nach
Infektionskrankheiten. Aerztl. Broschüre gratis . 1 FI für 1
Monat Mk . 10,— durch die Apotheken, wo nicht , durch da«
Srzil. geleitete Bauadium -Dep^ , « Ilu - StustoHtzal. Thtteste» .
ßraße SS. Demad'ol ttz Ppchahtmm^
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selber decke, deshalb soll man nti an das Encichbare Hai-
« ,r Für de » FaU eine .- Krvg . c- wild dkl «tzroßgrundbesltz
infolge (einer ausländischen A '. o- iier hrachl '.eg . ii , aber die
Q (d«nhurger ^ a »k »» vvrden sich mii eiPur » >! rasten schl .uht
und recil P » rch/chlag- u ,

'Redner ist im ' - auzru zusri .-den
mir der Auskuuli ->es Miuisrers , Erlwsse , daß dir Land-
Winschatiskamwer durch üire Vorsststize seine Linregnngen
verwirkliche,

2lbg, H" g » » lrrüiitzl dc » Protest des Avg, -l,a II tze >> -
Heering g .-gei , dir beinige Wilisch .tflspoütik , sordrrt dir
Aenderun

'
g des 8 >2 und dir Absetzung der Zölle , solvie

o« Beieiligung »eo Unfugs der Eiufuhrscheiiie , Hier >« rr-
scheu Mauch- l und Teuerung der Futterniirlrl , und im Aus¬
lände r>rrni ! lrrl n,a» dciilschc » Rogg .m ! Temschlaiid iit
nickt in der Lage stiiicn Brot - im» Fleischbedarf srlbsr
AU decken . Tie Am iit doch nur eine Fvsttz- des Hochschutz¬
zolle» . und sie dcskelil in alle » Länden , dieses Snstems.
Es dies; bislfer , di. Teuerung sei eiire vorübergehende Eischei-
mmg . 2ld « r die Kreist , die das betiaupten . haben sich längst
überzeugt , daß die Teuerung andauernd vieidt . Abg , N ! ül.
ler Rupborus und der Handelskammer Vorschläge zur
Linderung der Aal tragen auct » ein Stuck Sozialismus in
sin» (Landwinscdafrskammer ! wird den» Redner zugerufen,
« ein , die Handelskammer ist es nicht, die ist viel zu man-
chefterljch ' nifc Abg , - u g . Hal andere Aufgaben ! anl-
wortec Abg. Durstbofs . » Ada . Tantzen irrt , wenn er
meint , die Stadtverwaltungen könnten die Fleischversor
gung nicht iidernednieu , Dafiir können sic tüchtige Leule
engagieren , und das wird notwendig , wenn die Schlachter
so völlig versagen . Dir Möglichkeit ist jedenfalls vorhanden.
Das dar z . B . die Stadt Ulm gezeigt. Die Milderung«
Maßnahme » der Negierung sind ungenügend . Der Fracttt-
nachlatz und die Zollennäßigung sind nickt umfangreich
genug , z , B . genießen die Konsumgenossenschaften sic nicht.
Er behaupte daher nach wie vor , daß alle jetzigen Maßnahmen
nur Palliaüvmittcl sind, die der Not nicht abhclscn. Das
einzige wahrhaft Helfende ist die Acnvening der Wirtschafts¬
politik

Adg. Müller Nutzhorn hat zunächst vermutet , die Inter¬
pellation würde keine Besprechung finden . Nach einiger
Polemik gegen den Avg . Tantze» .Heering — er sagt
z . B, . daß die Agitation des Abg . Tantzen nur der sozial
demokratischen Sache diene «Heiterkeit) erklärt Redner
die Maßnahme » der Regierung für in mancher Beziehung
fragwürdig , aber sic haben doch z . B . Aufklärung gebracht
über Zwischenhandel und Produktion . Kommt die Regie¬
rung den -freisinnigen und Sozialdemokraten in dieser Be
zicbung aber noch weiter entgegen, dann wird cS ge¬
radezu undcilvoll wirken. Eine Aufhebung des «» 12 wäre
glanz verderblich für unsere Landwirtschaft . Eine Aende-
ruug ist nur möglich dlrrch Hebung der : eigenen
Produktion, Redner spricht für die Vorschläge der
Laudwirtschafrskammer aus langfristige Lieferung - Verträgevon Vieh , Von einem Sozialismus de ; , der Vermittelungdes Flcischverbrauclies durch die Gemeinden , wie Adg.
Tantzen es nenn, , kann nicht die Rede sein. Abg . Tantzen
stehe ja allerdings dem Sozialismus näher als er . Tie
vldenburgische Stadtverwaltung könne noch
me hr tun , um das Fleisch zu verbilligen , so z , B , kömre siedie doppelte Flcischbeschon ausbebeu , wie mau es schon oft

fordcire Die verteuert das Fleisch ganz bedeutend.
Hoffentlich ftude fein Apell jetzt günstigere» Boden , als bis
der . In der Markthalle steht überall . Eingejübne » fletsch"uw Fleisch, das aus der Auchvarschaft stammt , wodurch Mtßtraue » gegen diese Ware enveckl wird . Das sollte aujhörenEc müssen auch Vorkehrungen dagegen getroffen weiden , daß
d >e Schlachter das cingeführte /fleisch wegkansen und »» t
einem Ausschlag in ihren Läden wieder verknuse» , Wa-, die
weilcren Vorschläge des Avg , Tantzen anlattgl , so gehen
st - daraus aus , das deutsche Schutzzollsvstemaiiszulnbeu , das
» nscr Vaterland groß geuiachl ha«. Die Aufhebung der In»
tcrmittklzölle betrifft nur die Geest, «Mais , Hajer '. ruft Abg,
Ta » y e n , Konimt gleich , mein lieber Freund , aunvonet
Adg . Müller Auphor » , Freund ? ) Mais und Hafer
konnnen nicht so sehr in Betracht , Mais ist z. B , sehr unwirk
sam als Fnilerniittel . und mit Hafer tvird Abg , Tantzen seine
Schlveine auch nicht mästen. «Heiterkeit.) Der Zoll auf
leerste ist aber bennttergegangen und der Preis ist trotzdem
gestiegen, also ist es nicht der Zoll , der unmittelbar Vene«»-
enid wirkt. Das ist der große Irrtum der /freisinnigen Par>lei , den sie aber nie einschen wird , Redner stimmt dem Mi
nister zu . wen» er gesagt bat . Deutschland müsse sich u» ab-
Iiüngig vom Auslande machen bezügl , der Nadningsmittel-
Produktion . Der starke iKerstei,bezug z , B , ist eine Siesabe
für den /fall von kriegerischen Verwickelungen. Die iudu-
stricllen Mastanstalten werden dann zuerst versagen . Wenn
« iit fester Preis mit den Städten cnisgemacht werden wird,
so werden Produzent und Konsumritt Voneil davon baden.
Die dahinaekenden Bestrebungen der Landwirtschaflskam
mer sollten Unterstützung bei der Regierung finden . Die
/frage ist trotz des Adg . Tantzen lösbar . Was die innere
Kolonisation angeln , so bat Abg , Tantze» damit offene
Türen eingeranni , (Widerspruch bei Abg , Tantzen .) Aber
er sei natürlich auch mit einer weiteren Förderung durchaus
einverstanden . Die Zuschüsse für die Tierzucht zeugen von
der Bescheidenheit der Agrarier , die keinen Stand denacbtei
ligen wollen . Abg , Tantzen scheine ja noch ein viel schlim
merer Agrarier zu sein, als er, ivemi er noch niekr fordere;
aber er möge nur so forisahreit . lHeiterkeit.)

Abg . Hug polemisiert gegen de» Abg , Müller Nutz
dorn . Er erklär« sich bereit, Schweine für 49 Mt . avzunehmen.
«AVer für fünf Jahre ! Nisi Abg . Tantzen .) Darüber ließe
sich allerdings rede» , «Heiterkeit,) Aber auch diese Zeit wäre
vielleicht annehmbar , wenn man an die verflossenen zehn
Jadre der Preissteigerung denke. Was die Stützte und die
Fleischbeschauangehe , so handelt es sich nicht um schikanöse
Maßnahmen , sondern um den notwendigen Schutz gegen
gesundheitsschädliches /fleisch,

Adg . Tappenden Wender sich auch gegen den Abg , Mül¬
ler Nntzdorn , der sich berufen fühlte , gegen die oldenburgl-
sche Stadtverwaltung zu polemisieren . Die Frage der
Nachuntersuchung im Scklachthofe ist hier bis zum Ueberdruß
besprochen, und es ist absolut keine Aussicht, daß sie aufdes Abg . Müller Anregung hin aufgeboden wird . Sie
hat auch keinen Einfluß auf die Preisbildung , das beweisen
die Preise in den anderen oldenburgischen Städten ( Wider-
spruch des Abg , Müller ) . Ein Angebot an die Städte,
bez . fester Viehpreise ist noch nicht erfolgt . Wie kann Abg.Müller da von einer Ablehnung sprechen? Er habe schon

I vor Wochen den Tr , v . Wenckstern von der Landwirt

schastskammer. der jetzt die Broschüre erschein «» veßbeten, mit idm genteinsam diese Frage zu überleg«»
*

v Weneksiern habe aber bis jetzt noch keine Zei,ans diese Einladung zu anttvoricn . «Hör», hör» ; ,die Bezeichnung des Fleisches in der Markthalle mugeführt - angehl . so geschieht sie auf gesetzlicher Grundia-.zur Bezeichnung von Qualitätsunterschieden auf Aunschh»Puvlikllins , Endlich g»bt cs keine gesetzliche Ha»dhabeverhindern , daß die Schlachter da « Fleisch aufkausen. ( v̂,Delmenhorst geht es ! » Redner kommt aus die Lehnst h^Dr. v , Wcucksler» . der auf Grund der stadtoldenburglscho,Stalistik Nachweise» will , daß die Schlachter hin duNotlage citisnuhei» wollen zu eigenem Vorteile , zurück. Red-„er verweist aus unsere gestrige Einsendung des wchannischen Schlachthoidireklvrs Sosath, der nachweift, daßHerr v , Weiickster » seine Grundlagen falsch angibr und m-folgevesseii auch die Folgerungen falsch zieht Hnr r
Wenckstern zeig, an cinenl Schulbeispiele , wie man die
Statistik nicht handhaben soll . Direktor Sosath bewiesklar, daß von eineni großen Verdienste de»
hccsigen Schlachter iit den beiden letzten Jahren nutz,die Rede sei » kau » . Er , Redner , und viele M»
giledrr der städtischen Vertretung haben sich auch ub« .
zeugt , hast die Schlachter in diesen Jahren nicht » stiverdiente » «Und in den billigen Jahren ? wird gecusrn.Ein gewisser Eigennutz (ist nirgends yröher als bei Ms
ler , nisr Abg . cchnlz unter der ,r «eiherkeit der Abgr.ot-diiclrii » — Klingel des Präsidenten — ist den Schlich,
lern doch au » zu gönnen ! Tr . v . Wenckstern hat « ß»
richtig gehalten , unter der Flagge der Landwirt¬
schaft skam mer falsche Behauptungen in die Bch
zu setzen , und zwar in einem Auzzenblick, wo er Sta ) ,und Land zu ge meinsame ui Ha nde ln aufm ! '.,Ta » ist wahrlich nicht der richtige Weg ! Er Härte d«
Vvm Redner gemachten Vorschläge annehmrn und mit
ihnen überlegen sollen , wir ein Weg zu finden sei, ixr
leiden Teilen Vorteil bringe . Er hone noch tmmrr , daß
man einen solchen Weg finde,

Abg , Tantzrn -Heering will garnicht den Versuch im-
chen , dem Adg , Müller - Rutzhoru sachlich zu antworten,
Tas würde eine Stunde dauern . Aber die persönlichen
Anspielungen , mit denen Abg , Müller seine Rede durch
setzte , bedürfen einer Antwort . Abg , Müller -Nutzhorn
sorge jedenfalls mehr für die Sozialdemokratie cur er.

Abg . Feldhn » nimmt Tr . b. Wenckstern gegen den
Abg . Tappenbeck in Schutz, der die Fleischer nicht hat
beleidigen , sondern nur har Nachweisen wollen , daß der
Zwischenhandel di« Preise beneuert , Tic Landwirtschastr-
kammcr ist noch nicht an die Stadt wegen der Äichliefcruug
herangctreten , »veil im Ministerium des Innern in Ber¬
lin noch vorbereitende Beratungen gepflogen werde »,
Redner wünscht , die Schrote auch unter die billigen Krach-
len ausgenommen zu wissen.

Abg , Tappenbeck : Ti « falsche Verarbeitung der Zah
len des Statistischen Amis durch Tr , v . Wenckstern Kate
er klarsteilen müssen. Tr . v . Wenckstern möge die Absicht
nicht gclmbt haben , jemand damit zu beleidigen , getroffen
habe er die Stadt aber auf das Empfindlich, « ,

Tie Sitzung wir - um 2 Uhr geschlossen. Nächste
Sitzung Freilag . den 29. November.
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zu I - 322 der „Nachrichten für Stavt nnv Land" vou Sonnabend; 23 . November 1S12.
LotenleNö

Dt, Blätter fallt » , di « Ros « verblüht.
7O Frülilmg . der Lvmuter , der vervst ist verglüht,^

Gedenk drr Tole » !

riefrs Mb di « Mit durchzieht.
L.

'
ilt vom Leiden das alt « Lied.*

Das Lied von den Tote » .

- x, , liegen sie , Hügel an Hügel gereiht;
^ unten ist Frieden , hier oben nur Leid;

Laß ruhn die Toten!

r « i> was du hier lenktest mit Tränen ein,
De» wird nictu für ewig begraben sein.

Nicht tot sind die Toten!

« mn milder im Frühling webet der West.
Dum folgen die Litern dem Totenfest.

Ae leben , die Toten!
L- Elausnitzer.

kilrndabnlrsgen Im pürstrnlum Lübrck.
Eutin , 21 . Nov.

Tie Erledigung de » Rechtsstreits der iltegierungen des
rWrncums und der freien uno Hansestadt Lübeck gegen
»e Eutin -Lübecker Eisentuchn - tvrsellschaft — uiid nicht min-
»r die inzwischen ersolgir Auszahlung der Tividendr für

Fahr 1010 von 3,5 Prvz . an die Aktien Littera A.'
Meinsen — bat hier allgemeine «Genugtuung hervor-
»ruien wenn auch die Stadt Eutin als solche an der
tziuie nicht direkt beteiligt ist , wie die Ueberschrift des
tlmktl» in Nr . 3>»7 der „ Nachrichten " aus Lübeck anzudeuten

Nach einer allen Redefigur „ der Teil für das «stanze"
ü vobl inehr di « Stadt als die 3tepräsentamrn des Lande »,
Er ganze " Fürstentums , gemeint , und in diesem Sinne
tum dos lebbasre Interesse an dem envabnlen Vorgänge
w: bestätigt werden . Darf man doch annehmen , dag die
Beilegung des leidigen Prozesses den Anfang einer neuen
llcra in dem Aerlxilrnis der hohen Mgicrungen zu dem
Kchmmtrrnrbnien darstrllt . das nach langjähriger bester
ömnonre in den letzten Jahren unliebsame '

Differenzen und
tzchwierigkrilen Mischen den Aufficknsl 'ebörden , sowie den
ßî enmgen als Inhabern der Aktien Litirra B . und drr
vnmlning austvies , für deren inneren Grund nicht nur
den Ltainrn Aktionären , sondern auch der gesamten Be-
döllrnmg geradezu das Verständnis fehlte . Daß das Bahn-
rMmchimn , nainrntlich in den letzten Jahren , sich günstig
» üinchll Hai. ist unverkennbar ; die Betiiebseinnahmen sind
dm

'
.84405 Mk in l !«05 aus 1 l !»2 lUIMk . in I '.ill , also in

! sek Fadrrn um fast 5«; Proz . , gestiegen , die Zahl der
Zögt ist vermehrt , mben den Pericurenzügen . die den Lokal-
teckchr ausgiebig bedienen , sind für den durchgehenden L«er-

Tätige eingr ' legt . das Wagenbaumateriat entspricht
lallv levechtiglen Llnfvtderunqen , der Lberbau ist den an
liu gestellten rrhölmn Llnforderimgen gewachsen , der Br-
Imeb braucht an Sicherheit und Pünktlichkeit den VergleichImt bm größten Nachbarbahnen nicht zu scheuen , die sinan-I zellen «frgebnissc haben im Vorjahre eine Dividende von
IlLsHrsz ^ r aus der Garantie der beteiligten Staaten für
Itzic PrimstäkSanleihm geleisteten Zahlungen gezeitigt —
I »in Erfolg . ber noch vor wenigrn Jahren für unerrrrchbarI mache : vnde — gölviß also alle Veranlassung für tstadt
Iwd Laub. Bevölkerung und Aktionäre , Aufsichtsbehördenfand Nmoaltimg , Aktien Liltera A . und Littrra B . , sich in
Idem Beineben, dar Unternehmen und dessen Leisrungssähig-Ikn nach Kräften .zu steigern . .Hand in Hand zu gehen.I dieden dieser T«erkehrSad «r , die für den LokalverkehrIsts ssürstmtums die trächtigste Li -ne bleiben loird , und fürIdm Durchgangsverkehr zwischen dem südlichen DeutschlandIwd Zchstswig- .Holslrin älter Lübeck die Verbindung stet¬ig . har scch schon seit Jahren das Bedürfnis einer besseren

Ikmnmmikaiion nach den Ostseebädern unseres Lä » d-
Itmr gellend gemacht und in dem Plan des Ausbaues einer
Ikberibalm Neustadt - Schwartau ( über .Haffkrug . Schar-

Timnendors , Ralekau ) '-Ausdruck gefunden . lieber denIkmid dieses Prchekrcs sind seit längerer Zeit keine irgend
ItlvmMgen Nachrichten in die Lefsentlichkrit gedrungen,eimn Antrag wegen Konzessivmerung für das preußi-! Gebier ist im Frühjahr v . I . die Antwort der Regierung

daß der Bau der Bahn , wenn sie bei näherer
lAAntg sich als bauwürdig erweise , dem Staat vor-lm >r .lni werden müsst . Es sind darauf im vorigen Som->« : »Nllstischerseits — auch im oldenburgischen «stebiete —

Vorarbeiten vorgenommen worden . Es konnte
txch an diesen Vorgang nicht nur in den Kreisen,

stch für eine Lchienenverbindung unserer Ostseebäder
I !ü> >bnden > auch bei denjenigen , nvlche in einer
1^ ." dstbenbahn im ««leiste bereits den Anfang einer Welt-I « »» Sopenhagen -Lübeck erblickten , große Erwartungen sich

Seither ist über den Fortgang der Sache nichts» «am« « - d>E Zeitungen berichteten im Sommer d . I.
? ? ^ brt de » preußischen Attmstrrs auf eine An-
Lübecker Komitees , die indessen keinerlei sickerenfür eine Stellungn -chme zu dem Projekt gewährte,

geschweige denn eine Aussicht auf Ausführung in absehbarer
^stit eröffnet . Wenn neuerdings eine Förderung der Sache
für die nächs « Zeit verchei ^ n oder wenigstens äuge deutet
wird , so fehlen dafür alle realen Grundlagen , die doch in
Verhandlungen über die dem preußischen Staate zu leisten¬
den Beitrüge , ohne welckie derjeibe bekanntlich Neben¬
bahnen nicht zu dauert pflegt , «stesmlt gefunden haben müß¬
ten , wenn die Verwirklichung lxvorfrände.

Noch Ivrniger Erfolg scheirn bislang ein Vorgehen der
Eutin -Lübecker Eisenbahn wegen Herstellung einer Bahn¬
verbindung der Lstscedäder gehabt zu haben , über welcves
im Sommer lOlO in hiesige » Zeitungen berichtet wurde.
Danach ist bereits «Lude lftOO der Eulinrr sttegirrung der
Plan unterbreitet , im Zusammenlurngc mit dem vorstehend
berührten Projekt Schlvanau -Neufradt i . H . eure Haupt¬
bahn Pansdorf — Scharbeutz — Kl . Timmendorf —
Niendorf zu bauen . Beide Projekte lassen sich in verschie¬
dener Weise , auch mit konkurrentem Betriebe auf einem
Teile der Strecke , kombinieren .* ) Im Frühjahr 1010 ist
dieses Projekt der Größt, . Staatsregierung während der
Tagung des Landtages mit brjondrrer Begründung vor-
gelegt und im Sommer desst ' ben Jahres mit trillveise
veränderten Anträgen ber Regierung in Eutin gegenüber
nochmals befürwortet.

Eine Antwort oder « in Vorbescheid ist dem Vernehmen
nach weder von drr einen , noch von der anderen Stelle
erfolgt.

Für eine Bahnverbindung Travemünde -Niendorf ist
inzwischen oldenburgischerseits die Konzession erfolgt , das
Fürstentum zahlt einen unverzinslichen Zuschuß von 150 OGI
Mark , ber Stadt Lübeck sollen die Kosten des Grunderlverbs
zur Last fallen , worüber noch Verhandlungen zwischen Senat
und Bürgerschaft schweben.

Das Projekt Srgeberg - Ahrensbök , welches im vorigenSommer eifrig verhandelt wurde und verschiedene Etn-
mündungsvorschläge in den Bahnhof Älhrensbök der Neben¬
bahn von Gleschendorf Mage förderte , scheint in Vergessen¬heit geraten zu sein , auch Oldesloe - Ahrensbök ist über Zei¬
tungsartikel hinaus nicht gefördert.

Soll zum Schluß noch ein Wort über Stra ßen-
bahnen unsere » Vstrkchrsgebietes angeführt Iverden , so
erfreut sich dst Linie Lübeck - Schwartau anlmltend der er¬
wünschten Frequenz . Sie tut dem Bahn verkehr unverkenn¬
bar Md euch , auch wird diese Wirkung unzweifellwst von
Dairer sein , da der Vorzug der Straßenbahn , daß man
für einen geringen Preis von Punkt zu Punkt befördert
wird , anstatt außer der Bahnfahrt auf den Weg zum Bahn-
Hofe und von demselben gewiesen zu sein , jedem einleuchtrn
muß . Auch für eine Straßenbahn von Lübeck nach Trave¬
münde ist entschieden Stimmung vorhanden . Tic Erstreckung
derselben aus der Stadt bis Räcknitz sin dcrNälie der Bahn¬
station Waldhusen » ist bereits beschlossen , und bei ' der Ein-
nahmrsteigerung diest » Sommers vom l . April bis 1 . Lkt.
gegen das Vorjahr um 130000 Mk . istilt man vielfach auchdie Ausdehnung bis Travemünde für rentabel . Indessen ist
zu bedenken , daß die Entfernung nmd 3 Kilometer beträgt,und daß für den Betrieb einer solchen Strecke auch der Satz
gilt : Die Länge trägt die Last!

* ) Für die Lestr der „ Nachrichten " , die sich näher für
diese Projekte interessieren , liegt eine Skizze km Redaktion »--
bureau zur Einsicht.

)?ur arm Spohbri 'sogtum.O» »»Nrrr Mi, verleSnien OrigS, «ld-r,O<»U «»» » tl ße««» rr QNill -» « » »«», ß^ akkri Mjn,u - - g,n vndSSrr !>4»N DsrKo» » »lSi »«» Itelt » >vko»i« en.
vldeudnrg , L3 . November.* Verein hie «tzeslügelzucht und Loqelschu » in Olden¬

burg Die vorgestrige Versanunlung im „ Kaiserhof "
, welche

sic!» eines guten Besuä »es erfreute , stand unter dem Zeichen
der Iunggeflügel - Ausstellung, die der Verein
im Aufträge des Verbandes oldcuburgischer Geflügrlziichter-
Verernr am 30 . November und 1 . Dezember ' in der „ Ru¬
delsburg " abzul >rlten übernounnrn hat . Außer Ehrenprei¬
sen von Vereinen und Mitgliedern stifte « auch dos Amt
Oldenburg einen solchen von 25 Alk . Die Mitglieder de
Beer und Bock wurden mit in dir Ausstellungs -Kom¬
mission gewählt . Alle Ausschußmitglieder erhallen noch ernc
Mitteilung über ihre Obliegenheiten . Am 20 . Nov . , abends
0 Uhr , soll ein Kommers beginnen , und zwar in der
„ Rudelsburg " . Nach den vorliegenden Anmeldungen sind
51 Nummern Kollektionen , 470 Stämme und
Einzettier « , im gangen etwa 1150 Tiere , angemekvet wor¬
den . Der Ausfteüungsleiter , Landwirt Tantzen, es-
suchte die Mitglieder , die Tiere am Donnerstag früh zeitig
em ; usetzen und am Montag rechtzeitig wieder adzuholen.
Nach Erledigung des geschäftlichen Teiles sprach der Vor¬
sitzende seine Anerkennung darüber au » , daß mehrere Mit¬
glieder hohe Auszeichnungen auf der „ Cvpria " in Berlin
erhalten hätten . Er gab seiner Hoffnung dahin Ausdruck,
daß die Mitglieder weiterhin in der bisherigen Weise ihre
Zuchterfolge gekrönt erhalten.

* Ohmhrd«, 2t. Nov. Der Lin Frtedr Reut » « »er.
kaust , sein« am Hochheiderwege belegen« Wtrtschost mit An.tritt aus l Mai k I . an Arbeiter Lud« Wo dien zu Ktt .»Bornhorft für 27 750 — Die Witwe Suhr »u «st .- Barn-
borst verkaufte ihre frühere Hegetersche Stell« wie
folgt : «tin Teil der Ländereien und da « Wohnhau« für 75t«an « rdeiler Joh . Friede . Eller «, «inen Bauplatz von
Sch .-S . an Ohaufseur Joh . « erh Schulze für 2000 undein« Weid« für »200 .« an Fr . Böli ». sämtlich in Str .-Born»
borst und sämtlich mit sofortigem Antritt . — Die Erden de«
. stimnermann« I . H . Tier» zu Bürgerselde verkauften »hram Friedhossweg drlegene« Immobil für i « 000 an Schnst-sctzrr Würdemann, Oldenburg . — Sämtlich« Verkäufe wu«.den durch Vermittelung de « Lerganter « D. Ä . Dierk« zu Na-
borst abgeschlossen.

X Etzhorn , 22 . Nov Der hiesige Männergesang¬
verein wird sein diesiähriges Titituiigsseft am l Dezemberim Stührendergschen Lokale abhalten . Es werden vom Verein
verschiedene Lieder geboten werden.

X Wahnbeck Ipwege , 23. Nov . Ta der Tag der Ge¬
meinderatswahl naher rück » und man besonder » in Do»
nerschwee und Umgegend schon verschiedene Versammlungen
abhielt , so sahen sich die hiesigen Einwohner mit denen in Etz¬horn zusammen genötigt , auch eine Versammlung wegen der
Wahl im . Hesterkrug " abzubalten . Die Versammlung war gutbesucht. Nach einer längeren Au »sprache konnte man sich eini¬
gen und «ine Liste aufstellen.

Hs Bad Zwifchenahn , 22. Nov Hausmann Amold Ähren»
Hot in Kaihausen einen weiteren Bauplatz verkauftsüdlich von der Bahn neben den Bauplätzen von Roggemannund Eller « . Käufer ist Gerhard Wempen. Preis : 000
pro Zcheffelsaat . — Herrn Bernhard Drieling in Kaihaufrn,einem unserer hervorragendsten Hühnerzüchter , ist eine ehrlichverdiente Auszeichnung zuteil geworden . Die Landwittschast »-
kammer hat ihm in Anerkennung seiner ausgezeichneten Lei¬
stungen auf dem Gebiete der Geflügelzucht den silbernen
Ehrenbecher zuerkannt . In dem hiesigen Verein für Ge¬
flügelzucht ist man über diese Auszeichnung sehr eisreui . Drie¬
ling zücktet ausschließlich schwarze Minolta.

-» - Edewecht , 23 . Nov . Am Mittwoch versammelten sich
hier in Gehrel « Gasthof die Vertreter der zum Kemeinde-
sängerbund gehörenden Vereine . Vertreten waren die
Vereine . Sängerrnnde "

, Nordedewecht , . Eintracht "
, Osterscheps.

. Männergesangverein Westerscheps ", . Mannergesangverein
Ẑeddeloh il "

, . Gesangverein Jeddeloh l "
( Vereinslokal Sun-

je») und . Harmonie "
, Südrdewecht . Ter Angebrachte Antragaus Aenderung des Programms der Sängerfeste wurde abge-lebnt . Tie Zahl der Cololieder und Ehorlieder soll dieselbebleiben . Ta jetzt dem Bund « 8 Vereine angehören und jederVerein 2 Sololieder zu singen hat , wird das Programm fortanmit den 3 Ehorliedem 19 Nummern ausweisen . Zu Chorlie¬dern für das im nächsten Sommer in Südedewecht stattjiiuxnde

Längerfeft wurden ausgewählt : 1. . Brüder reich« die Hand
zum Bunde "

, 2 . . Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " und
3 . . In der Heimat ist es schön"

. Die Chorproben finden etwa
< Wochen vor dem Sängerfeste statt. Um den Vereinen den
Besuch der Proben leichter zu machen, wurde beschlossen , diesealle Jahre in Edewecht , und zwar abwechselnd bei Gehreis und
Mügge , abzuhalten . Nachdem noch einige gemeinschaftlich«Lieder gesungen waren , ginge « die Vertreter auseinander.

( I) Delmenhorst , 22. Nov . Einen schlechten Scher»erlaubt « sich ein hiesiger Schlächtermeister mit seiner Familie.Er fuhr am Dienstag nach Bremen zum Schlachthause , um
Vieh einzukaufen . Infolge einer Farnilienzwiftigkeit schrieb ereine Karte nach Hause , daß er sich das Leben nehmen wollte.
Hieraus fuhr er nach Krefeld und kam erst gestern abend wieder.
Infolgedessen hatte sich hier dar Gerücht verbreiiet . daß sich der
Meister das Leben genommen hätte . Deine Berufskollegen hat-te» bereits einen prächtigen Kranz in Bestellung gegeben , als
er hier wieder auftauchte.

L. Nordenham , 22 . Nov Die Einnahmen der Butj adln-
ger Bahn aus dem Personen - und Güterverkehr haben be¬
tragen . 1. Personenverkehr: dom 1 August bi» 3l.
Oktober 1912 : 25951 vom l . August bis 3l . Oktober im
Vorjahre : 27 043 -st , in diesem Jahre also 1892 weniger ; Ein-
nähme im Halbjahre Mai bis Oktober diese « Jahres : 54 923 ^ l.de « vorigen Jahres 54 457 -st. in diesem Halbjahre also 486 -st
mehr . 2 . Güterverkehr: Die Einnahmen vom 1. Augustdis 31. Oktober dieses Jahres betrugen 20 201 ^ k, die ln dem¬
selben Zeitraum des vorigen Jahres 18 288 das ist für 1912
eine Mehreinnahme von 3913 Die Einnahmen des Hall»
jahres Mai -Oktober 1912 beliefen sich auf 32 919 die in dem¬
selben Zeittaum des vorigen Jahres auf 30 567 -st. Das ist
für das Sommerhalbjahr 1912 ein Mehr von 2352 ^«. Dt « Ge¬
samteinnahmen aus dem Personen - und Güterverkehr de-
trugen vom I . Mai bi » 31. Oftober diese« Jahre « 87 843 ^«,die des Sommerhalbjahres 1911 8S024 ^ «. I » dem verflosse¬
nen Sommerhalbjahre ist also eine Gesaimmehreinnahine von
2813 -st zu verzeichnen.

* Schwei , 22 . Nov . Montag , den 25 November , nachmit¬
tags 5ü > Uhr, hält Kreisschulinspeftor Glander aus Del¬
menhorst in Softes Gasthaus hrerselbst einen Lichtbilder-
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» ortrag kder fekne Reif« nach PakäMna, dl» er vor einigen
fahren umernabnr. Der große Beifall, den dieser Vortrag de»
- eit « in viele» Gemeinden unser« « Herzogtum« gesunden har,
diirgt uni auch hier für «inen inreressamenÄd«nb E« werden
nich, nur sämlliche Schulkinder der gemeinde nebst ihren Leh¬
en, , sondern auch alle anderen Gcmeindeglieder sreundlichst

eittgeladen, durch möglichst zahlreichen Besuch den Zweck de«
Vorträge « unterstützen zu wollen. Der Eintritt ist sür jeder¬
mann srei.

» Hi. »domllhlk» , LI Rov. Auf einer von dem Gut « l>esitzer
Lpieker aus seinem Gute H»nd « mühlen veranstalteten Treib¬
jagd wurden 2ü Hasen , ein stuck, « und mehre,« Fasanenhähne
erlegt. Da« ist ei» verhältnismäßig gute« Resultat.

* Rüstringen, .'1. Rov. Unter dem Vorsitz de « Ttadtsyndi-
ku« Runde bildete sich hier ein Ausschuß zur Bekämpfung
der Schmutz - und Schundliteratur, von dem sich eine
Kommission unter dem Borsitz von Frau Direktorin Tr . Matz
abzweigt«, di « in der Zell vom 28. Rovember bi « ll. Dezember
ein « « uaftelluiig guter und einwandfreier Jugendschristen ver¬
anstalten will. Der Oldenburger Landesledrerverein hat hierzu
seine Samntlung zur Verfügung gestellt . Um tiefe Autstellung
aber wiederholen und jederzeit beratend und ausklärcnd wirken
zu können , ist die Errichtung einer eigenen Sammlung in« Äuge
gefaßt, Verleger und Bereinigungen, die sich mit der Herstel¬
lung solcher Volk «. und Jugendschristen befassen , werden gebe¬
ten, umgehend Prospekte, Mitteilungen und Probeeremplare an
den Schriftführer der Kommission , Mittelschullehrer Lachmund
in Rüslringen, zu senden.

» Brake, N . Rov. Sestern abend fand in der Aula der
Realschule vor einer stattlichen Zahl von Zuhörern der erst«
Bortrag de « Direktor« Bort sei dt über Grillparzer
statt. Der Vortragende entrollte zunächst ein Lebcnibild de«
Dichter« und wie« dabei nach , wie dl « Umgebung, vor allem
die Art der Eltern , bestimmend aus dessen Entwickelung ein-
wirkten. Die gelegentlich eingeflochtenen Vergleiche mit Art
und Leben anderer Dichter wurden am Schluss in anschaulicher
und sinniger Weise etwa so zusammengesaßi: Goethe ist die
mächtige, grünende Buche im berrlichen Kranze de « Walde« ,
Schiller die zäh am schroffen Felsen sich behauptende ragend«
Tanne, Kleist die knorrig« , vom Blitz zerschellte Eich«, aber
Grillparzer die einsam«, vom Wetter umbrauste und zerzauste
Föhre ans öder, sandiger Heide . Der Redner ging dann aus
die Reibe von Dramen ein , die in Anlehnung an di « Wiener
Volkrbühne entstanden sind , und wählte al « Beispiel: Der
Traum ein Leben. Er zeigte die überlegene Meisterschaft
de« Dichter« in der Verwertung und Gestaltung de« Traum-
motiv« . zu dem eine unbedeutendeErzählung Voltaire « ihn an-
geregt hatte. Er begründete ferner die Berechtigung dcS an die
Abnsrau anschließenden viersilbigen trochäischcn Versmaßes,
und der sehr allgemein gehaltenen Charakteristik der Personen.
Die gelegentlich Wohl ausgestellte Behauptung, Grillparzer
fab« mit seiner Dichtung eine Fortsetzung de« Soetheschen
Faust bieten wollen, wurde vom Redner zurückgewiesen , ebenso
der Anschauung und zuglcsch dem Vorwurf widersprechen, al«
habe Grillparzer die Berechtigung de « Heldentum« bestreiten
wollen. E « komme vielmehr daraus an, daß da« Streben de«
Menschen sich innerhalb der ihm von seiner Natur gezogenen
Grenzen halte und sich dem Platze seiner Kräfte anpasse , sonst
werde er auf die Babn de« Verbrechens und Unheils gedrängt.
Reicher Beifall lohnte den Redner an» End« de « fast zweistün¬
digen Vortrag «.

» Bremen , 21 . Rov . Infolge hohen Wasserstandes am
neuen Weser wehr bei Bremen ist wegen hochgezoge¬
ner Stützen abermals ein Pfeiler einge stürzt . Tie
Laufbrücke ist zerstört und ernster Schaden angerichtet.
DaS Turbinenwerk ist unbeschädigt.

- Ikmmrn aus Sem pudMum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Lur Sejoiaungrvsrisge.

Die Petition der 5» BeamtLnvereurigungen zeugt ja
von einer anerkennenswerten Einmütigkrir . Aber der dann
ansgesproäxme Wunsch, das; die Zulage für die uiedrigst
gelöhnten Bcaurttiiklässen Von 120 aus 150 Mk . erhöht wer¬
den möge, genügt doch wohi nicht , ihr das Lob zu spenden,
paß sie > on sozialem Geist: durchweht sei . Tenn aus der
anderen 'Leite verwirft sie da« , was die Regierungsvorlage
vorschlägt , um die Besoldung nach sozialen Gesichtspunkten
zu regeln . Das ist weder sozial gedacht, noch geeignet , die
Annahme der Lätze der Regierungsvorlage zu erleichtern,
am lrmngscen aber geeignet, die I'eantratge Erhöhung der
Zulage für die niedngst gelolmten Beamten zu ermöglichen.
Lentrre wird etwa 100000 Atk . jährlicherfordern , der Weg¬
fall des Lcdigrnabzugs etwa 80000 Ml . im Jahre 1012
und 14 «>000 Mk . im Jahre 1010, ungerechnet die Mehr-
belasmng , welche die Gemeinden trifft . Für diese Sum-

tnrn fthkt aber btze Deckung. E » müssten daher die von
der Regierung vorgekchlagenrn Sätze um rund ein Fünftel
wieder gekürzt lverden , damit die vorhandenen Mittel
reichen.

Run der Ledigenabzug . Er wird gewöhnlich bekämpft
mit der Behauptung , dafj der Ledige dem Staat nicht ge¬
ringer , Dienste leiste, al » der Verl»eiratr :r , und deshalb auch
dieselben Ansprüche auf Besoldung luibe wie dieser. Au-
genommen — nr'chst zugegeben — rtstere « scr richtig ,

' so
in der daraus .gezogene Schlich noch kvineslveg« zwingend.
Ter Staat de nicht die Besoldungen seiner Beamten üoer-
kaupl nicht au »schlicszlich nach der Leistung , sonder » ganz
lvcsentlich auch unter Berücksichtigung de » Bedarfs für eine
angemessene Lebenshaltung . Deshalb die Aiterszulagen , die
dem Beamten da« höchste Gehalt für den Zeitpunkt sichern
sollen , wo die Anforderungen an einen Familienvater die
srößrrn zu sein Pflegen, die aber dazu führen , das» der rtlva
rm «0 . Lebensjahre und damit in der Regel auf der HM
der körperlichen und aeistiarn Leistungsfähigkeit stehende
Beamte weit weniger Gehalt bezieht, als der in den 60er
Jahren stehende Beamte , der sich der Grenze nähert , ko
drr Rückgang der Leistungsfähigkeit zur Pensionierung
führen must. Ta ist es doch nur folgerichtig , an den viel
gröberen Unterschieden , die der nottvendigr Lebensbedars
beim Ledigen und beim Familienvater auflvcrst, nicht ohne
lveitrrrS vorüderzugehen.

Wer eine Familie mit vier oder fünf Kindern zu er¬
nähren hat , der ist im Durchschnitt gewiß doppelt so hoch
belastet , lorr der Junggeselle , und dre Teuerung , die sich
in den letzten Jahren zunehmend geltend macht , drückt
ihn vielleicht dreimal Do stark , wie den Junggesellen . Die¬
sem wird r « nicht alhuschlver , das , was der nortveiidige
Lebensunterhalt erfordert , durch Veerniinderung der nicht
notwendigen Ausgaben ciiizübriugen . Das hat in der Regel
nickst eine Minderung , sonder » eher eine Erhöhung der dienst¬
lichen Lristrmgssähiakett im Gefolge. Tenn unter den nickt
notloendigcn Ausgaben spielen dir für alkoholische Getränke
tu der Regel eine grosse Rolle , und dass da rin Weniger
meist besser ist als ein Mehr , weiß jeder . Beim Familien¬
vater mir eurer gröseren Kinderzahl bleibt meist nur ein
sehr kleiner Bruchteil für nicht nottoendige Ausgaben übrig.
Da fehlen dann die Mittel zur Deckung der notlocndigen,
Ausgaben , lvenn dir Preise steigen. An der Wohnung und
Ernährung muß gespart werden , nicht selten da , wo es
im Interesse der OiesunLheil zu allerletzt gescheiirn sollte.
Aber die Stellung verlangt nicht selten , daß nach außen
hin der Schein aufrecht erhalten wird , und die Einschrän¬
kungen da gemacht lverden müssen, wo sie sich den Augen
anderer rntzirlien . Sorgen und Entbehrungen , die dann
knurrten , machen al'er den Beamten gewiß nicht Icistungs-
fähstjer im Dienste , Tie Gesundheit leidet . Nnlerbtechuugcn
der Arbeit und vorzeitige Tienstuufähiglcit sind die auch
den Staat schädigenden folgen.

Es wird allgemein Klage geführt über die zunehmend«
Ehrlosigkeit mit ihren üblen Folgen , und die Abnahme der
Oiebürten in den Ehen , die im letzten Jahrzehnt so sehr
zutage getreten ist, daß schon gefürchtet wird . Deutschland
gehe srauzösischeu Verhältnissen entgegen . Sollte es da
nicht Aufgabe des Staates sein, auch ber' der Regelung der
Oiehaltssrage darauf Bedacht zu uehinen , daß die drohende
Oiefahr nicht noch vennehrt , sondern im Oiegenceil ihr vor-
gcbeugt wird '? Seitdem der Ltaar die großen Betriebe ein¬
gerichtet und dadurch die Zahl der von ihm beschäftigten
Personen so außerordentlich vermehrt hat , — entfallen
doch von den Kosten ocr Gehalts - und Lohnerhöhung im
Herzogtum Lldcuburg 520 000 Mk. allein auf das Eisen-
bahnpersonal und nur 090 000 Mk , auf die übrigen staat¬
lichen Beamten und Arbeiter ! — ist der Bruchteil der Be¬
völkerung , der direkt vom Staate besoldet oder gelohnt
wird , ein so großer Mworden , daß seine Entwicklung von
ganz erheblichem Einfluß auf die Entwicklung der gesamten
Bevölkerung ist. .Hat der Staat einen guten Beamtcnstand,
so muß er wünschen, daß dessenAngehörige wenigstens nicht
in geringerem Grade an der Erzeugung und .Heranziehung
eines neuen Geschlechts sich beteiligen , als die übrigen
Srändr , und muß die dem entgegcnsteiiendrn Hindernisse
hinwrgzuräumen suchen.

Daß die Beamtcnvereinr dem Problem gegenüber nicht
den richtigen Standpunkt haben gewinnen können . beweist,
wie schwer rS ist, neuen OKZichtspuntren den Eingang in
die Oiesevgebung zu verschaffen. Es ist überhaupt nicht
möalich, mit einem Schlage rin neues System zur Durci )-
siu.rung zu bringen . Aber es muß einmal angefangrn wer¬
den , loenn Besserung eintreten soll , uno je länger man
damit wartet , desto schwieriger wird die Lösung werden.
Oldenburg hat allen Grund , hier einen ersten Schritt zu
tim , Ovcil es außerstande ist, seinen Beamten in Vollem
Umfange die Bezüge zu gcstübren , die da« Oteicb und die
benachbarten Staaken ibven Beamten zahlen . Ta sollte
es wenigstens diejenigen unter den Beamten , dir unter der
Schlechrrrstrllung am meisten leiden , die verheirateten , in

ihren Bezügen den Beamten anbeokw Staaten « Wkck»
anzunähern suchen. Tie Vorlage bedeutet nur den -fts^ ,
Schritt auf diesem Wege. Schreitet die Entwertung w»
Geld»» und im Gefolge oie Verteuerung der Leben . haftuna
iociter fort , so tverben auch das Reich und dir übrigen Bia« ,
ten geztmmgen sein , diesen Weg zu betreten , weil dir Mil«
fehlen, um allen Beamten di« Gehaltserhöhungen zu « -
währen , ohne luelcb « die Familienväter unter ihnen nick»
auskommeu könne» . Dann iotrd auch die Zeit für ß«,
Ausbau eine« neuen System « kommen , für den r» » « n.
Ivärkig noch zu früh sein würde . Dem ledigen Beamten
würden etwa die Zulagen , di« durchschnittlich bj» , „m
Beginn de » 00 . Lebensjahre » fällig ioerben , in ihrem dosten
Betrage , die übrstren aber nur in lprlber Höhe zu zahle«
sein, Von der Einschließung ab aber auch diese brsher nur
halb gezahlten Zulagen in voller Höhe gezahlt werden
Ein solck'rr neuer Grundsatz würde natürlich nur allmählich
zur Durchführung gelangen können , da eine Minderung der
Aussicht aus da » Aufrückkn im Gehalt für di« ,'m Amn
befindlirwn Personen ausgeschlossen bleiben muß. Erwürg
aua > zunäaist mit einigen Unbeauemlichkeicen inbezug auf
die sicher: Abschätzung de « Bedarf « bei Aufstellung der Bor.
anschlages verbunden sein. Aber wie man die Pensionen
der Hinterbliebenen , bei denen sogar die Zahl der Kinder
auf die Höh . der Belastung von Einfluß ist, ziemlich zu-
treffend .zu veranschlage » vermag ,

°
so werden auch

Schwierigkeiten zu überwinden sein.
Die Vorschläge der Oirgierungsdorkagr sind so lilierau»

vorsichtig , daß Härten unmöglich Vorkommen können. Ta»
dem Familienvater die Zulage in der vollen von der ßh.
gierung beantragten Höl»e weit notlvendigrr ist al « de»
Ledigen, der für Angehörige nicht zu sorgen braucht, der
um etwa ein Achtet ermäßigte Betrag , der dann auch dm
Familienvater nur zukommcn könnt« , ist unzweifelhaft.
lasse man denn diesen tvirkiich sozialen Gedanken nfti
fallen und sichere sich auch die Anerkennung de« RM,
hvgienikers , der in einem unter günstigen Vethälrniön,
Inranwachsendrn jungen (Geschlecht die sicherste '

Gewähr er.
blickt für eine gedeihliche Zukunft unsere » Volkes im zu.
nehmend schwerer werdenden Wettbewerb mit den übrig»
Nationen.

MW»
Geschäftliche Mitteilungen.
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Lebt nun, «eenn Lrenner
nack ^ nbebürteil « den
Stempel Or-rcttia tragen

Verlangen 3is üdsrsU äs»
evdt « Ür » vtrin - I,lvdt

kiNRicN L
S » rltv80Sü,LIsev5lr . gZe S4d

Zmmsliilliklkli«!
in « sttup b . Siai . Landftu ».

Der Bicrverlegcr W. 2uttn>
ber« daselbst laß - wcgcn an°«'
weitigen Unternehmcns
von Logemann angekauftc,
Orl « säst direkt an der Lhauiw
belegen«

Besitzung.
b«ftrhrnd au« neuem , I-b««
eingerichtet. Wohnbanse
Stall und l >- Hektar L>«
dercicn, ^ Weive - und o
Acker- und Gattenland Gtt
gut passend sür Rentner s->v
fügen Privatmann , Handw«
kcr oder Arbeiicri , ,

mit An tritt l . Mai M3 , eoon-
nach Vereinbanmg . am

Montag,
den 25 . Novbr . ML

nachm . 5 Uhr,
in Gieschcn « Wittshaulc "
« ftrup öffentlich ,uu > « eck-ui
aufseß-n . . . .

LtrchiuUte« . H Rttw.
amtl. Äuüionaltt-
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farbig poliert, alle» genau
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Preisliste gratis.
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Erst « und älteste Neuenrad.
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Ham ^ rieben , vor - iigtich^ ckber e« muß Immer
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»OS Meschen > », ckodedtagt Veste,
da » wirklich Tossicher « dlew «̂ Mi « man ^
aber auch urilch « . . ob trockrn
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v «»^ » « t l . «»» » , «I«a »at«
k°r »cklkorm kür »chlenk « kl-
guren ln »Uen werden . .

ve »» » « S dl «» » « , t>och» »<1.
I »ng « koro » , neckt oben W 1 > k
teuer , unten »etir lang . , N.

v «»r » » t Dir »» , evrrüglickta
vlrectoire - k'orm , Xvicktel-
» cktvitt , unten lang , in allen > 8 kN
ktokken unck Garden . . » ü . illl

lr » p » » 1» I v lt .? .
223 lO >, 0op ^>«l»cklollruog,
eleganter sitz , uoerrelckt
deauem , in allen Ltvkken W 8 Lkt
uoa parken , von . . . « S . I . üll
an di « ru cken «einet «n.

ß. 1tt

Mario kvtd , e»mt IW «»»!.
Oläendorr , banxestr . 27.

Xo LlokaoUiolt unä LavortLsslzlrslt elnä wein»

kklr lovLl » , v «» » ol , L » tdl , »to . » 8dor-
troSdn.

vnorrolokt an V^ irteobaktUob ^ eit »inä « eine
I » a « » a -V «il» r » t « r »ii ttr WaaLdoliloi »-, SrUiel-
unaHaidr » itPSotriod.

— Veltgedanckat « Oaraatlel ——
verlngiter 8r »nv » tokfe «rdr »uck>! LiUtget » praiaat
» aetenanrcktlLg « unck lngenieurdeeuck » leortenlo ».

Ovv » y Ll.
Uaecklnenkadeilr unck Lleengieererai,

1a Q1 «1ds.

llelsIIüiM kkiiil Iikliielitt. kW - Ars
tranSvoetadl , Baruum . » ntsta » banO »ma1chtn«

..Iilllnlrlil"
(gel. geschützt)

g» m 2U>schl» ß an di« elek¬
trisch « Lichtleitung . Voll¬
kommenst « Maictiin « mit

unerreichter Saugkraft,
» «ringst « illnschaffungS - uud

Betriebskosten.
Proipek !» und Zngenieur-

beiuch kostenlos.

Solr - Kiemevsedeiliell
in alle « Dimensionen.

lumgoolr . 58
. 807.
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aeUr »^
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» adl - fttUtl«

millL
'
! kslenl

VI» t»i»«» » g »kKdia »t , »er 8, »»» « ar «.
Viel « Volcken » bteSailloo.

Xuk ck. ckudiläumsausstellung cker ckeut»ck>» o
l. anckvir1 »ckl»kt8 - 6 «»«II » ch »kt 1211 mit
„ lkea » nck R« » cd «»» »a »rt " »uegereickioet.
lietelog « unck Lroepeict « greti » u . krankt ».

Vertreter geeucdt.

Wtlkk l. 8r . »Me, kedriic,
« ockeil ^ . » « 14. drletung , . ardrlterredl grdrete Sperlat-

t . drit . l>- ui,ckl,nck ».

rM » >>f iiirm» eimunaunneg
wurden durch meine sclbsterprobten Mittet «r,i « It . Tägl . neue
Danksag ca . 4808 Nachbest . Nähere Erkläurngen mit 2493 b«.
glaubiglen Danksag. gea . Rückporto erteilt

skrau » . cklok» »i»» « u, » rsnrur », Postfach 134.
> - -ui pqSa»»Made » ackern« Ms - » '

» '

Lesetewoclilneki . Z g. ff ^« v * L.

Bcstclluligell a«fBricfi> al>itt
^ mit Monogramm ^

erbitt « rochtzeMg.

csrl klüller , Kgf! . . Slhiittiusstr. 1 . 1
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6oa6/or
'
/ro Mrn/ ?e.

Zmmiibilllnkllf.il
Deaurrschwee. HauSmann

« e»r, P »»ha»tr» in WechlM
ha« uns beauftragt , seine da-
selbst an der Kratzudergstratze
belesenen

Immobilien,
al « :

1. ei» Dreisnmtlienhau* mir
separaten Eingängen und
mit r«. 14 Sch . -S . « arten
und Ackert«»», wovon r».
7—8 Sch . -« . , » « anptiitze»
verwandt werden können;

L ein neue » Zwetfamilien-
tzan« mit ebensall » separat.
Eingängen und ca. 2 Sch.»
Saat Gartenland,

SffeMlich meistbietend zu ver¬
kaufen

Die Bedingunĝ » sind äußerst
günfttg und ist daher ein An-
kaus zu empfehlen,

VerkausStrrmin ist ange¬
setzt aus

dkl K. 8«>tk. d I.,
nachm . 5 Uhr,

in « pker» Sasthans« MM
kkrahnbcrg

Sauslirbhaber laden ein

amtl . Aukt .,
« »erstrn Oldenburg,

Hauptftr . 3. — Fernspr. UU.

Hmsmams -rllr
zi »erkrifn.

Dalsper . Der Hausmann
Heinr. « lohstein in DalSper
(Mönnichhos) will wegen an
derweitige« «nt «ns» seine zu
Dalöper (Mönntchhaf) bel«MN-

gllUSMMS -kllk,
grotz c». 52 Hektar gleich 115
IX . mit Antritt znm 1. Rai
1S13 verlanfr«.

Der Verkauf der Stele kann
sowohl geschliffen »lS anch in
folgender Ansammenstrffmest er¬
folgen:
». di« wohn - n. « irtschaft«-

stebllnde »«Hst « arten und
de» stmtlichen »stlich der
Chanffee delegeuen Lände-
reien, groß zusammen 822,
IX <allerbeste» Weideland),

k. da« ganze Gras - und Acker
nwor westUch der Chaussee,
grotz W-/z IX.

Da« IX grotze « ra« .
und « ckermoor eignet sich zur
Errichtung einer geschloffenen
Landstelle

Der „Mönnichhos" ist eine
der allerbesten Stellen der Ge¬
meinde Bardenfleth, liqft ge
schloffen n. bietet angenrhuren
Wolmsih.

Kaufliebhaber bitte ich, sichmit mir in Verbindung zu
sehen und bemerke ich » och. daß
ein öffentlicher Verkauf nicht
»eabsichtigl ist.

Ehr , Schröder, Aukt.

Immobilvkrkllllf.
Der Mühlenbefiher Fr . Ahl

Horn in Felde laßt

dkll25. Aov. d . I .,
nachm , 8 Uhr,

in Tönjes Gasthause zu Feld«
seine gesamten, daselbst bele¬
senen Immobilien , al » die zu
Feld« an der Chaussee beleg.

Millen bkkkung,
bestehend au» der holländi¬
schen Windmühle m. Dampf-
betrieb, zusammen 5 Mahl¬
gänge, den gut erhaltenen,
geräumigen Wohn- u , Wirt¬
schaftsgebäuden, nebst Gar¬
ten- , Bau -, Weide- u . Wie-
senländereie«, zur Gesamt,
groß« von 22,2498 Hektar
(ca. 262 Lch .-S ) ,

mit beliebigem Antritt öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf
aufsehen.

Der Mühlenbefitzung kann
Land nach Belieben beigegeben
und die übrigen Ländereien
können sowohl in jeder ge¬
wünscht . Zusammensetzung wie
auch einzeln verkauft werden.

Bei irgend hinlänglichemGe¬
bot kann der Zuschlag sofort
erfolgen.

O . Wettermann, Aukt .
Westerstede

Verkauf
« ine»

Wohnhauses
zum Abbruch.

Das alte Schulgebäude in

Dingstede,
teils massiv aus Steinfachwerk
unter Ziegeldach erbaut, sehr
gut zum Umbau geeignet, soll

Dienstag,
dm 26 . Novbr . d . I . ,

nachm . 5 Uhr,
In Helm « Wirtshaus « öffentlich
meistbietend zum Abbruch der-
kaust werden, wozu Kauflieb-
Haber einladet

Sirchhatten. H . Nipken,
amtl . Auktionator,

An wundervoller Lage de » reiz.
Reiten» Osterholz - Scharmbeck
m. brrrl. AuSsichi aus Bremen gel.
herrsch. IS05 'A^k'C H H « mit 7
neu erbaute »e Um »» Iimm .,
Diele, Wintcraart., Bade-., Balkon,
reicht. Zub ., Zentraldeiz . . Gas- u.
Wafferleitg ., sortzugsh . billig unter
günstigen Bedingungen vrrksl.

Vrachtv. Zier » Obst- « . « e
wüsegart State Schnlzngver-
binbnng m. Bremen Näh . Au«»
kunft eri . kostensrei die Firma
8 «keiittMo .,Hsnmr.

Holz -AuMou.
Moorbors. Hausmann stark

« lopstetn daselbst läßt amImrrrtks.
de» K. Rkiir. >. I.,

nachm . 1 Uhr anfangs
bei seinem Hause öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufe « :

IKK Nri. kilheil,
lange« schweres Holz, pas¬
send zu Siel -, Bau - und
Wagenholz,

88 Rtll. Kckll ll.

1 Erdwuppe.
Liebhaber ladet sreundl. ein

Elsfleth . » . « lohstein. Aukt,

Im Aufträge Hab« ich ein tm
D»bb«»diertel hiers, prachtvoll
belesenes herrschaftliches

Wohnhaus
mii beliebigem Antritt preis¬
wert zu verlausen,

Ltz. Rnhstrat, Rechtsanwalt.

Petersfehn
Llnd Soitorkvit.

Am Sonntag , 1 . T «»« n,ber:

im BereinSlok l
bei O . BvUmnIr -kslks,

wozu sreundl. einladet
Der Vorstand.

r» lk. Lichen ' Ki-tMz
ist abzugebrn.

» ni Loh.

Bloherfelde.
Allen stlnst» und v ««»tnr,

halte mein Lokal zu
Kokl- unö k' inkvl-

fakrlvn EMA
bestens empfohlen.
SvrL . rripdlsr »,

v>>. d-. m Wildenloh-

Oeffentliche

m Lombeud,-eil23. Novembn , obtliüs8 Uhr,
bei vooLI.

Referenten: Stadtverordneter Malermeister L . » olirrsollr - Schwerln.
Thema : „Das Handwerk , feine Lage und Wünsche ."

Land - «nd Reichstagsabgeordneter Di ». O. ^Vlsinvi » - Berlin.
Thema: „Politische Zeitfragen".

Freie Aussprache ! EMG DM" Jedermann willkommen ! -WG
I . A. d. Fortschr. Volkspartej.

Dl », fftüll -nov.
dl « »»« Xusllci dlsu « kAunllc.

,W Wicki MM» '

.
Sonntag , den 24. November:

Großer öffentlicher Lall.
Tie Musikwird au -gesührt von erste » .straften der Arlillecie-stapellr.

Hierzu ladet freundlichst ein r 'i-nwe IVnokrtsuckork.

.Iküki"

Am Sonntag , den
24. » . Mt «. :

Gristede.
Am Sonntag , de« 24 . Rov . :

5äi»^erbsil
wozu sreundlicbst cinladen

Ter Vorstand. G. Alüller.

SIOl ».
Lonntag, de» »4. d . MtS.

Abfahrt ab Oldenburg nach¬
mittags 8.10 Uhr.

Um 4 Uhr Abfahrt eines
Linienwagens vom Julius Mo¬
senplatz , Karten u 25 H sind im
Cafe Spallhoff zu haben.

Bardenfleth.
Am Mittwoch, 4. Dez.

Vrossvs

Lflttildurg. - Ntittlllttge.
Ke 8W-« li . .Kiii !rsM ".
2lm Eonnlag , den 24 . Novbr. :

I . L,l
m neuerbauten Saale des Hrn.

Emil Mohr.
Anfang b llhr.

r- s laden ireundlichsl ein
Emil Mohr . Ter Vorstand.

SOSGGSOX

Sonntag , de» 24. ». M »» . :

Ball,
wozu freundlichst einlabet

f . Llüki ' endel '
g.

Abfahrt des Nachmittagszugcs
ab Oldenburg 2 .54 Uhr.

Um 4 ^ vor 4 und 4^ vor 5
Abfahrt geschloffener Linien¬
wagen von Cafe Spallboss,
Mcvcrs Restaurant , Langestr. l,
und Adolf WicwisickS Restau¬
rant ( l5asv Brominy ) . Fahr¬
karten ä Person 25 H sind an
den Haltestellen zu haben.

A « V GO S 0 «

Bürgerfelde.
Sonntag , den 24. d. M. :

Ball,^S
wozu höflichst ein !«d«t

«loli . IVogs.

I.
auSgrsübrt vom MusikkorvS

Kaiser ! II . Mairos.-Div.W . 'haven,
unter versänl. Leitung des Herrn
ObermusikmeisterSWöhlbi« r.

Anfang 7 Uhr « bends.
Nach dem SU 1 V
Konzert: k! 4 I S»

ED ladet «in zahlreiches Publi¬
kum freundlichst ei»

Otto 6rüper.

Eversten.
8Mlmtiiikrlii 1Mk!llLiii'n

Svllntag , den 24. d. Mt « . :

Ball.
A«s,n , 5 Ul» .

Hierzu lade» freundlichst et»
Siebe . Holz«.

- -
> Tonuer-schwee.Mol-'s Laus.

Sonntag , d»n 24.

ksZlaufLnl „ kavaria".
^ smi 'SLlaui'snl „ rup7 i>Luds ".

m LH
8Lmk>icks fftzum « v^errisn n«u rivstorigrl

lü
Uodgellllkm« sm > vsrsmbse >R2.

n > m
Vorrüxlicde 8iere uncl 14eino. gute kamburgiickie liücke.

^— Zivile Kreise . - - - —
Klub» un6 Vereinen , rovts clen geehrten Uerr

cckaktenvon Oldenburg u . vmgegencl beeten , empfohlen.
lkocbacbtungsvolt

ll. Knetke.

Wkbutliet ücliijirkiitilil
tLlvSvItioL ).

Irden Sonntag:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Cr ladcl freundlichst ein
Eniree frei.

olstr -ivU

DonnerschweerKrug
Besitzer : Vuslüv keekeme ^ er.

Sonntag , den 24 . d. Mts . :
rOSinS !» Lall.

Anfang 4 Uhr.

„KrllnevsIll '
. Lvmteii.

Am Sountag . de» 24. d. Ml ». :

Mufik : Artillerie . — Abwechselnd Bla »- und Etreichmustk.
— Anfang 4 Uhr . —

Hierzu ladet höflichst « in _ Her » . Kuhl« «mr

Brüller Hof
" Jokkerslhivee.

Cs»» !»! , ln Ss. o. « . : '

KM ksll.
ausgeführt von der

C« labet sreundl. ein lSokvirsdorg.

rarUiule.!
^ S . Krüaeder«,Oftner «h. I (i^

> S «n«1a, , 24. d. M

D -Lll.
ES ladel Ireundlicdst «in L :

» . « Xdewauu « » . P!

Fast «euer Rntzbanm-Schreib
tis» «u uert. Ziegelhosstr. 57.

Anfang z
ES ladet freundlichst,tn

« . Krüldebrrg.
MM

GröMett.
Am s » n » tag, 21 b. Mt ».

, BiE für Demo,
>wozu cinladet H» Il Aipbe»

Groheilmecr.
An, Frei « ,,, r » . ». « «»--

BaKf.Herrschlist »,
wozu einladel >« il AlpäNi-
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Mrrzsitgornäßes.
Im November.

(Bon Baker Biedermann -
Trüb' und grau ist ;etzo meist der Himmel,

Seile» kommt ein guter Wäschetag.
Bel der Flocken lustigem «tzewimmel
Denkt man gern eiitschwunü 'nen Zeiten nach.
Nur die Jugend , rvenn sie sonst auch fleißig,
Freut sich : „ Schulanfang ist acht Uhr dreißig !^

Doch im Reiche rings beginnt ' « zu tagen,
Denn man sorgt heul ' für elektrisch' Licht.
Hier und dort dir Leiluiiarsländer ragen,
stine Zierde sind sie freilich nicht.
Stattlich stehe » sie , in düsterm Schlveigen.
(Dringend wird gewarnt , sie zu besteigen!)

Venn die flammen in den Straßen glühen,
Siegreich , dringend durch den Nebeldunst,
Sicht man , wie die Wissenschaften blühen;
Und ich denke auch : Es blüht die Sinnst!
Denn in Marmor , Farbe , Wort und Noten.
Kird in jeder Stadt heut ' vier geboren.

Manches Spiel der Freude und der Trauer
Sah man über unsre Bühne gehn.
Jetzo gibt

'« dir „Lder -Ammergauer " ;
Weit sie billig , werd ' auch ich sie sehn.
Nord und Süd , sie reichen sich die Hände.
Heil der Kunst ! — Hier hat mein Sang ein Ende.

«
Briefkasten de » Jocus.

Unwilliger. Sie haben recht. Tie « fortgesetzte Ver¬
ändern der Landkarte , wir es die Striez der letzten Zeit mit
sich bringen , ist eine grobe Rücksichtslosigkeit sondergleichen.
Tie Nalkankarie des Atlasses , der sich in Ihrer Familie
nM schon so lange von Kind zu Kind fortgrerbt hat , ist jetzt
tatsächlich unbrauchbar . Aber der Lehrer wird schon cin-
ßhen, dass er hier ein Einsehen haben und das Einsehen der
Kinder in den Atlas des Nachbars dulden muß . Oder sehen
-je das nicht ein '?

Besorgter. Jeder Unterricht , in der richtigen ' Weise
betriebe» , sowohl in höheren als in niederen Schulen , ist
ein Vergnügen . Nun aber sagt man mit Recht : „Kein Ver¬
gnügen ohne Damen !" Tie Jugendlichkeit ist dabei natürlich
kein gehler . Auch von diesem «»esichtspunkte aus betrachtet,
läßt sich gegen die Aufnahme >unger Mädchen in höhere
Äulen nichts einivenden . Seien Sie unbesorgt.

Spaßvogel. Ob es wahr ist, daß man inmitten des
großen Platze » vor dem Ministerialgebäude einen Teich an-
Iigen will und infolgedessen die (Gefahr besteht, daß gar zu
me Vorlagen ins Wasser fallen ? (tzewiß. Aber rm Ver¬
trauen: Es soll in den geplanten Anlagen auch die lange
Sank ausgestellt werden , auf die bekanntlich so viele Sachen
grstdobe » weiden. Man ist sich nur noch nicht klar darüber,
ob di« Länge des Platzes auch ausreicht . Vermessungen
wetden bereits vorgenommen . Man hat jedenfalls eine
deidorrogmd schöne Anlage zu erwarten , auch ohne ein
neue» Preisausschreiben.

J »ru»

Wie kommt r» . Satz <Ne Lutter
so t urr ist?

so wurde ich in letzter Zeit öfter gefragt . „Es ist doch
ein fruchtbarer Sommer gewesen, ,veu und Winrerfuttrr
sind genügend geerntet , aber die Futterpreise bleiben
immer hoch ."

Vielleicht reizt r » einige Leser, etwas über die Preis¬
gestaltung im Butterhandel zu erfahren.

Oldenburg steht im Llerdaltnis zu seiner Größe
mit der Erzeuguirg von Butler in Deutschland mit an
erster Stelle , Ltach ziemlich genauen Ermittelungen wer¬
den hier etwa l20G » bi» 125 «X» Stück Milchkühe ge¬
halten , die jährlich ungrsähr .

'ldv Millionen Liter Milch
geben . ^ Lievirl davon zur Bukterbereitung gelangen , läßt
sich iua,l genau seskslrUen , doch ist es sicher der weitaus
größte Teil . Als abgerundete Zahl kann man ZI Mil¬
lionen Pfun > entsetzen als jährlich Bmrerinengr Olden¬
burgs . Im Lande selbst kann nur ein kleiner Teil unrer-
gebrachl werdcn , die überschüssige Butter kommt zuur Teil
nach den nahe gelegene» größeren Städte » , Bremen , Han¬nover u . a . , das Induiiricgebicl Rheinland , tLesnalen
ist sehr aufnahmefähig , ebenso Sachsen . Ter kleinversand
erstreckt sich über ganz Teutschland , es gibt wohl kaum
einen größeren Orr , wo Oldenburger Butter nicht be¬
kannt ist. Oldenburgs Buttermenge ist aber
viel zu klein , um einen nennenswerten Ein¬
fluß auf die allgemeinen Butterpreise aus-
üben zn können. Deutschland , das vor 25 Jahren
noch große Mengen Butter nach England «»»führte , ist
inzwischen zu einem Buuer einführenden Lande gewor¬
den . Die Zunahme der Bevölkerung und die bessere Le¬
benshaltung haben die» verursacht und trotz der grö¬
ßeren Viehhaltung und der besseren technischen Ausbeu¬
tung der Milch kann der Bedarf an Butter im Lande
zeitweilig nicht gedeckt werden . Ter Verbrauch von fri¬
scher Milch ist ebenfalls erheblich größer geworden und
ist dank der Bestrebungen einsichtiger gemeinnütziger Kreise
noch in stetigem Steigen begriffen.

Im Jahre 1 !Nl sind 553 <dL Doppelzentner Butler im
Wette von rund 12l Millionen Mark eingeführt worden.
Für die Einfuhr kommen namentlich in Berrachr Holland,
Dänemark , Schweden , Rußland -Sibirien . Für die Gestal¬
tung der Preise kommen demnach nicht nur die Verhältnissein Betracht , die die itzewinnung und den Verbrauch in
Deutschland beeinflussen , sondern auch die in den genannten
Ländern.

Erheblich größere Mengen als Teutschland muß aber
England einführen , und es bezieht sie auch aus denselben
Ländern . Außerdem erhält England viel Butwr aus Frank¬
reich, Argentinien , Neuseeland , Kanada , Australien . Tie
Verkehrsmittel zu Wasser uns zu Lande und die Einrich¬
tungen sind so vorzüglich , daß selbst eine so empfindliche
Ware wir Butter auf weite Entfernung verschickt lverden
kann . Braucht nun England ans irgend einem Grunde
mehr Butter als gewöhnlich, sei es , daß die Zufuhr aus
irgend einem Gebiete geringer ausfallt , oder daß die Nach¬
frage größer ist, so sucht der Handel 'den Bedarf aus einem
anderen Gebiete zn decken uno nötigenfalls durch höhere
Preise an sich zu ziehen . Ist andererseits in einem der
liefernden Gebiete Ueberfluß vorhanden , für den Absatz ge¬
sucht werden muß , so wird dies ermöglicht durch Unter¬
bieten der Forderungen anderer Länder . Kurz , Angebot
und Nachfrage sind hier wie überall das eherne Gesetz für
die Preise . Wie die Landwirtschaft überhaupt sehr vom

vie arme Prinzessin.
Roman von Aedor von Zabeltitz

«z> (Nachdruck verbot«».)
(Fottl - tzung.) ^Sie gab ihm die Rechte , und er nahm sie und druckte

iie herzhaft , während der Abglanz eines frohen Glücks
aus seinem hübschen, offenen tvesicht lag.

„Liebe Grete, " sagte er , „in meinem ganzen Leben ist
mir nicht so vergnüglich zu Mute gewesen wie in diesem
Äugenblick. Ich bin zwar Hofchef, aber kein Diplomat.
) ch rede im allgemeinen frisch und frech von der Leber
vrg . und da glaube ich schon , daß ich Ihnen manchmal
cm klein ivenig wehe getan habe . Böse gemeint war es
uie — nein , immer gut . Auch nicht vom hohen Präzep-
lorenstandpunkt au » — Gott bewahr ' mich, zum Er¬
zieher eigne ich mich garnicht . — Sagte ich Ihnen zu¬
weilen: das gefällt mir an Ihnen und das gefällt mir
nicht , s > sprach, immer bloß das Herz au » mir . — Das
Herz . . ." , er stockte , . ja , nämlich , da » Herz — es ist
emc verzwickte Geschichte — seien Sie so gut und gucken
« >e micl̂ einmal zlvei Minuten lang nicht gn , sondern
schauen Sie in die Flammen — da gerade niemand weiter
m Zimmer ist , möchte ich Ihnen etwa » sagen — und
well ich kein bedeutender Rhetoriker bin , geniert mich Ihr
»uge — sonst nicht , aber jetzt. — "

Es war gut , daß das Kaminfeurr so lebhaft ihr Aut¬
sch überstrahlt« . Sie hätte auch garnicht den Mut gehabt,
M in diesem Augenblick anzuschen ; unwillkürlich neigte
»e den Kopf und senkte die Lider und hielt fast den Atem
un . Er tat das nicht ; im Gegenteil , er schöpfte tief
und vernehmlich Atem , als wolle er sich zu einer hecoi-
schen Tat vorbcreiten , und begann sodann : „Also, liebe
Orrte , nämlich was ich Ihnen sagen wollte . . ."
. Tock,er kam nicht weiter . Max trat ein und brachte

fsn Telegramm . Ariern riß es ihm wütend aus der
vand ; noch fluchte er innerllch , als er aber die Aufschrift
ju », fluchte er laut : .Herr von Velten , hier ist eine" lösche 5m 2 >c — zum Kreuzmillionrndonnrrwetter !"

Zelten eilte verwundert heran . „Warum fluchen Sie
«kirn dazu so erschrecklich ?" fragte er.
«,. ! wurde Ariern verlegen . , ,E » ist Gewohnheit,"
imner -" ' schachte . Bei Telegrammen fluche ich

E -̂
wischen hatte Belten das Papier aufgerissen unL

gibt '« ?" fragte Jost.
. .Etwas Unverständliche»," erwidert« Belten . Vit '" !"

Und der Prinz las vor : „Bitte Sie herzlich und
dringend , sofort zu mir zu kommen . Habe Wichtiges mit
Ihnen zu besprechen. Drahtantwort , wann ich Sie erwar¬
ten darf . Annemarie . "

„Was soll das heißen ?" fragte Otto kopfschüttelnd.
Auch ihn packte auf einmal eine grimmige Angst. Woher
kam ne ? Er wußte es nicht . Er starrte Velten in das
fahl gewordene Gesicht. In beider Augen lag das gleiche
Erschrecken.

Jost lachte . „Tut mir die Liebe !" meinte er sorglos.
„Ein Scher « von der Annemie . Was soll denn passiert
sein ? Am Mittag haben wir sic noch fidel und munter
vor uns gesehen. Ah bah ! — "

Velten schaute nach der Aufgabestunde des Tele¬
gramms : „ Sieben Uhr fünf Minuten abends ." Gegen
fünf am Nachmittag konnte Annemarie mit ihrem Gatten
erst in Berlin eingetroffen sein.

Auch Grete uird Artrrn faßten die Nachricht keines¬
wegs beängstigend auf . Aber Velten blieb unruhig . „Wann
geht der nächste Zug ?" fragte er.

Otto hatte « in kleines Kursbuch in seiner Paletot-
lasche, holte es hervor nick» sah nach. „Der Schnellzug
drei Minuten nach Mitternacht, " sagte er ; „Sie erreichen
ihn noch bequem und sind etwas nach vier Uhr früh in
Berlin ."

„Gut, " erwiderte Velten , „ich fahre ."
„Fahr los, " meinte Jost heiter ; „grüß mir die Llnne-

mie und sag ihr , sie tauge noch immer nichts ."
„Und hören Sie , Velten, " fügte Otto hinzu und zogden finster brütenden Mann etwas abstits , wähcend er

selbst die Stimme dämpfte , „ich folge mit dem Morgen-
zug nach. Sie wissen, wo ich wohne — falls Sir meiner
bedürfen . — "

Am Kamin standen Grete und Artrrn . Er schaute
ihr tief in die Angen und sagte ganz leise, so daß »s wie
ein Flüstern klang : „Eh ' wir auseinanbergeh ' n , dörr:
kleine Grete , ich liebe Dich . Nun fürcht ' ich auch Dein
Auge nicht mehr , aber ich spreche dennoch nicht Wetter.
Morgen komm' ich und hol' mir Tein Ja . Süßer Schelm,
Tu liebst mich ja auch ! — "

„Grete, " r :« f Otto , . wir wollen anspannen lassen.
Es ist spät geworden und ich muß früh heraus .

"
Ein Funke sprang bliyend aus dem Kamm und aus

den Kleidsaum Grete « . Artrrn stürzte in dir Knie und
drückte den Funken pus . Sie sah den geliebten Mann
zu ihren Füßen , und es rieselte wonnesam durch ihr Herz— wie eine warme Ouellenflut . wie ein lauer Krüh,
lingsre -ien , der über durstige Ero « taut . Aber da war

Wetter abhängig ist, ist dir « in hohem Maße der der Er.
zeugung von Milch der Fall . Es kommt hinzu , daß dir
Milch zu der Zeit , wo sie gewonnen >mrd , verbraucht oder
verarbeitet werden muß. Ebenso muß dir Butter sofort
oder doch in möglichst kurzer Zeit auf den Markt kommen.
Lagerung beeinträchtigt stets die Güte der Butler . Aus¬
hilfsweise kann allerdings in Zeiten großen Ueberflussr»
ein Teil in Kühlhäusern aufbeivahrt ioerden , und dadurch
kann bis zu einem gewissen Grade das Angebot geregelt
werden . Es ist diele Einrichtung sehr wettvoll , um einen
geringen Ausgleich l^ rbeizusühren , denn im entgegenge¬
setzten Falle , im Mangel , gibt eS kein Mittel , um die Er¬
zeugung zu steigern . Ein großer Unterschied in der Nteirgr
besieht sckion zwischen der im Sommer und der im Winter
gewonnenen , wie das durch die reichere Ernährung der
Kühe auf den Weiden bedingt ist. Die Sch.oankungen
in der Hersrrllungsmenge haben dazu geführt , daß der
Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage durch den
Großhandel vermittelt wird , und wenn nun ' der
Lroßbandel einen kleinen Ausgleich dadurch herbeizufübren
sucht , daß er ;u Zeilen des Ueberflusses einen Teil in kühl
Häusern aufstapelt , so kann deswegen nicht der Vorwurf er¬
hoben werden , daß er aus kosten der verbrauchenden Bevölkr
rung « ine unwürdige Spekulation ausübl . Ein lohnendes
Geschäft ist es zudem nur selten, weil die Güte der Butter
leidet und das verwöhnte Publikum die Lagerbntter nicht
so hoch bewertet , wir die irische Ware . Die Hauptplätzc sür
den Großhandel sind Hamburg und Berlin . Tie günstige
Lage sür die Einfuhr und der große eigene Bedarf dieser
Städte machen sie besonder« dasür geeignet . Von dieser
Kaufmannschaft , teils unter Mitwirkung von Vertretern der
Landwittschaft , werden allwöchentlich die bedungenen Preise
vc>öfsentlicht, . notiert "

. Außerdem sind von landwirtschaf»
liehen Vereinigungen Auktionen in diesen Städten eingerichtet
wo wöchentlich die von den Beteiligten eingesandt« Butter
öffentlich meistbietend versteigert wird . Auch diese Ergeb¬
nisse werden veröffentlicht, und die so gewonnenen
Zahle » bilden die Grundlage für den Preis
der Butter. Dieser Marktpreis entspricht dem Durch
schnittspreise für tadellose Ware , für mangelhafte muß von
Fall zu Fall ein niedrigerer Preis vereinbart werden . Für
einzelne begrenzte und durch ibrc natürlichen Verhältnisse
begünstigte Gebiete oder für besonders feine und beliebte
Ware kann ein etwas höherer Preis erzielt werden , aber im
allgemeinen sind di « Preise des Weltbutter¬
marklesmaßgebend. Der Kleinhandel , der zum Teil
ja auch durch die Molkereien mit erfolgt , kann diesen unver¬
meidlichen Schwankungen des Großmarkies unmöglich stet»
mit seinen Aleinverkaussprcisen folgen . Das Publikum
wünscht möglichst gleichmäßige Preise . Die große Konkur¬
renz in dieser Ware sorgt nun dafür , daß der Ladenpreis im
richtigen Verhältnis zum Großhandelspreise steht. Meisten?
muß sich der Zwischenhandel mit einem sehr bescheidenen
Gewinn begnügen , so daß oft von einem lohnenden Ver¬
dienst nicht mehr die Red« ist . Ties Unterbieten der Laden¬
preise ist durch die verschiedenen Abstufungen in der Güte
ermöglicht. Butter ist bekanntlich von sehr verschiedener Be¬
schaffenheit. Auch die inländische Butter weist leider tn
dieser Beziehung große Unterschiede auf , deren Ursachen hier
nicht weiter erörtert werden können. Der ausländischen
Butter gegenüber ist sie insofern im Vorteil , daß sie frischer
geliefert werden kann.

All« Buner wird unter dem Namen . Molkercibuner"

er nicht der Graf aus altem und stolzem s'kschlechte mit
dem biblischen Vornamen , der sich weniger durch Schön¬
heit als durch vornehmen Raritätswert auszeichnete - -
da Ipar er wirklich nur der Mann , den sie über clles
liebte , ohne den törichten Drang der Eitelkeit - aus
schlicht einfältigem Herzen . - Sic nickte ihm freund¬
lich zu und sagte ein „Tanke " und gab ihm die Hand
zum Mschied . Am Drucke der Hand fühlte er , daß er
ihres Jaworts sicher war . Er hätte auch nie daran gc--
zwrifrlk.

„O, diese Annemie !" rief Jost ärgerlich . „Wollt Ihr
mich wirklich alle verlassen ?"

Es half nichts . Belten hatte sich schon empfohlen.
Eda wandte sich mit einem bittenden Wort an Ariern.
„Lieber Graf, " sagte sie , „es stürmt , weht und regnetund die Nacht ist finster . Das alles ritt mir nichts.Aber da Sie doch auch nach dem Schlosse müssen —
wollen Sie mich geleiten ?"

„Wird mir eine ganz besondere Ehre sein," erwiderte
Ariern.

Er machte dazu ein beglücktes Gesicht ; das war nur
ein sttesler der Iubelstimmung in seiner Seele , aber es
störte Jost . „Zwei Begleiter sind besser als einer, " sagteder Prinz : „man weiß nicht , von welcher Seite der Wind
wehr : ich komme gleichfalls mit . — "

Sv brachen alle auf . Ter Burgmüllrr hatte rftn
Kupre geschickt , über dessen Eleganz Otto seine Glossen
machte . i>toch an der Hochzeit des Fürsten Bolko war
man zu Fuß nach Hause gegangen : Vater in seiner Wei¬
ßen Weste , Grete mit geschürztem Rock , Lackschuhen und
blauen Strümpfen , Mutter in ihrem guten Seidrnklcide— immer durch die Wiesen , auf denen der Tau glänzte
Heute stand e ' n Kupre vor der Tül , der Kutscher war
galoniert und faßte respektvoll an di« Krempe »eines
blanken Hutes.

In der Halle wickelte Jost Eda in Iarftn , Plaidsund Kapuze : Ariern stand dienstwillig daneben >,nd
'
loaqte

sich doch nicht zu beteiligen : hier hatte der Prinz die
Vorhand.

Dann marschierte man los . Es stürmte gewaltig : «s
regnete auch w -̂der . Aber der Sturm fing .icwisicrmaßrn
die Regentropfen auf und peitschte sie in regellosem Wir¬
bel quer durch di« Luft. Ganze Schoner von toSgerisienenBlättern und brechendem kleiiwm Geäst prasselten herab;es ächzte und stöhnte in den Wipieln.

Eva schritt zwischen den beiden l'erren tapfer stiri-ostAn ihren Röcke » 'ind hüllen riß der Wind : au » d- r
Kapuze scheute uur die äußerste Spitze >eS Rasche» « hervor.



«« gepriesen. Oft w !-d . stillste Melkereibuttcr ' >»« Ladeit
zu einem v „ l billigere» Vrnic argeboieu , als der Groß
dandelspre ! . btträcn . v ist nun '

-rede bei. Käufer » , die rich-
eiae Au -ilvibl zu neffen Zu bedauc' n ist es , daß da» Publi¬
kum bei s,eigen en Preisen leist» seine Ank>rücl >e an die Güte
, urüZ - .t,raubt und soft lieber u : il einer geriugcren Ware be-
anstatt läßt , als den » öderen 'Preis fi '.r die beste , u , a "len.
Wenn sich neuerdings eine Anzahl B ' elkereigenosienschaften
zusaulmentchliett , um drin Käufer dle Au . wabl zu erleichtern
uns ihm Gewähr für bie Güte ihrer Mutier dielen , indem
sie die Buricr mir einem Herkunft : - >.!» » und einer Sckmtz-
marke in den Handel bringen , so I andeli da ? Publikum im
eigenen J -iiercff «, wenn es solche Bestrebungen unterstützt
und solch« Buner beim Einkauf bevorzugt . Ten Preis kön¬
nen solche kleinen Bereinigungen nicht wesentlich beeinflussen,
sie sind von den allgemeinen Verhältnisse» de « Weltmarktes
abhängig . Guie Buner ist nicht nur da « hervorragendste
Genußmittel , sondern gleichzeitig das wobftchmeckendsie und
bekömmlichste Nährmittel , und ist lin Vergleich zu den zahl¬
reichen Ersatzmitteln auch immer noch da« billigste. Selbst
bei einem Preise von 1,50 . st für 1 Pfund ab Molkerei er-
ziel! der Landwirt noch keine hervorragende Verwertung sei¬
ner Milch, Venn von einer Milch mir !! Prozeni Fettgehalt
»»erden 15 Liter zu 1 Pstrnd Butter gebraucht. Die Kosten
für die Herstellung u ' w . betragen reichlich 1 Pfg für 1 Liter.

Doch es wird mir nicht gelingen , die geschätzten Leser-
innen zu überceugric, das! die Buner augenblicklichsehr billig
ist . - weil ich es selbst nickst glaube . Am dosten über-
windet solche Schwierigkeiten der Humor , wenn es auch nur
Galgenhumor ist , wie er in nachfolgendem Gedickt zum LluS-
druck kommt, das mir ein Oldenburger Freund rur
Veröffentlichung überlassen bat.

Dal is en grulico böse Tted.
De Froenslüe stühnl un klagt:
Te Botter is so bannig dürr!
Doch west man irrch verzagt.
Ick wcer darför en godrn Rat»
Ten deel ick frundlich mit:
Smert up de Botter bannig dick.
So dick as 't mogeik iS,
So 'n halwrt Pund up en Stuck Brod.
Dat helpt denn ganz geloiß.
Tenn dat is jo en Sulwstverstand,
Te Türe mür enr up,
Denn kumuit de billige in 't Land,
Trum smert man ductttig up.

Strückhausen, November 1912.
Richard Büfin«.

"

erko !ge üer olärnburgtsÄrrn
SrttNgelrüeblei'.

» uf der vom Id. bis 22. November in den Ausstellungs¬
hallen deS ZoologischenGartens zu Berlin von dem Verein
der Geflügelsreunde . Eypria" veranstalteten Allgemeinen
Geflügel-AuSstellUtig , verbunden mit 27 Speztalscbauen sowie
einer Kaninchenschau , erhielten unsere heimischen Züchter wie¬
der hohe , zum Teil die höchsten Auszeichnungen auf ihr Geflü¬
gel. Außer den nachstehend ausgcführten Preisen wurden noch
Sieger - und Ehrenpreise verliehen, die bislang noch nicht be¬
kannt geworden sind . Es erhielten: W . Bartels -Jaderberg 3.
Pr . auf weiße WhandotieS; Adolf de Beer -Oldenburg 2, Re¬
serve- und 5. Pr . aus Rouen-Enten und 3 . Pr auf Faverolles;
Fr . H . Büslnz-OIdenburg ( Radorstcrstr. 38 ) zwei 2., 3 ., 4. und
b. Pr . aus rebhuhnsarbige Italiener ; Fr . Fährmann -Delmen¬
horst Ehrenpreis , 1 . und 4. Pr . aus gelbe Orpington ; Earl
Fiswick Dinklage 1 . und 2. Pr . auf Hamburger Goldsprcnkcl;
Th. Greil-Brake zwei 3. und 4. Pr . aus gesperberte Mechelner;
Fr Grundmann -Oldenburg 1 ., 2., 3 ., Reserve- und 4 . Pr . aus
Langshair; Jul . Hinners - Lobne 1 .. 2 und 5 . Pr . auf schwarze
Italiener und 3. Pr . auf weiße RamelSloher ; Fr . Joseph -Ol¬
denburg 2. und zwei 3. Pr . auf silberbalsige Italiener ; H.
Knoblauch-Oldenburg 1 ., zwei 2 ., 8 . und S. Pr . aus gelb«
Italiener ; Wtlh. Kramer Jever 1 ., zwei 3 . und 4. Pr . aus
schwarze Italiener ; Joseph Lampe- Oldenburg Siegerpreis,
Ehrenpreis , sechs 1 ., vier 2. und zwei 3. Pr . auf gesperberte
Mechelner; Otto Lange-Elmcloh zwei 1. , drei 2., 4 . und 5. Pr.
aus rebhuhnsarbige Italiener und 4. Pr . auf gelbe Orpington;

Emil MtinerS -Oldeuburg zwei 1 . Pr . aus weiße Italiener;
Julius Mehrr -Oldendurg 2 . Pr . aus gesperberte Italiener ; G.
Möble Varel 2. und 5 . Pr . auf helle Wyanboilet ; E Moran-
Offpenburg flmf 1., vier 2 ., drei p . und 5. Pr . auf Japanesen;
Heinrich Niehaus Vechta 2 . und 5. Pr aus weiße Ramels-
loher ; Lakens älassegeslügclzucht -Votgslcoe 2 ., 4 . und b . Pr.
aus weiße Reickwhühner : S . Lsterkamv Varel 1 und 2 Pr . auf
weiße Retchshnhnrr und 2 . Pr . aus silberbalsige Italiener ; A.
Parussel-Ohmsted« 1. Pr . aus rot« Orpington ; Fr . Plate Del¬
menhorst 1 . und zwei 8 . Pr . aus weiße Italiener ; Heinrich
Rawe - Loy 2 und 3. Pr . aus gksperberle Mcchelner: E . H.
Riesebierer-Schweewarden zwei 2 , 3 . und 4 . Pr . aus weiße
lltamelSloher und 4. und ö. Pr . ans gestreifte Plymouth -Rock« ;
D. Rogge-Hengelag« 2 und 4 . Pr . auf Hamburger Silderlack;
B. Schoseld-Delmenhorst 1 . und 4 Pr . auf Orpington -Enien;
Ehrenpreis , fünf 1 ., vier 2 . , 8. und 4 . Pr . aus gelb« Orplng-
ion ; Siegerpreis , vier 1 ., zwei 2 , 8 . und 4 . Pr . ans Faverolles;
zwei 8. . zwei Reserve- und 4 . Pr . auf schwarze Minorka ; Ehren-
preis , sieben 1. , zwei 2., sechs 8. und 4. Pr . auf rebbuhnsardtg»
Italiener , sowie 4 Pr auf schwarze Langshan ; W . Ltahn -Ol-
denburg drei 1 ., zw «i 3 . und 4 . Pr . aus Hamburger Silderlack;
Hetnr . G. Dtöver-Oldenburg 8. und 4 . Pr . auf gelb« Lrptng-
ton ; Jak . Tautzrn -Oldenburg 2 . und 4 . Pr . aus rebhuhnsarbige
Italiener ; S . Vieson Vechta 4 . Pr . aus schwarze Hamburger;
H . Voigt-Oldenburg Siegerpreis und Zucknprämien, sowie
zwei 1 ., drei 2 und 4 . Pr . aus Faverolles ; D . Boß-Neuenkrug
bei Delmenhorst 3. Pr . auf schwarze Minorka.

Stimmen nur Sem Publikum»
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

tz» Pnblikuw gegenüber keine Beranrwortuaa .)
Die vskndosrverdSitniile «n Livil«i»en»ftn.

Kürzlich ist der Elsenbahnausschuß deS Landtag« hier ge¬
wesen, um sich die Ladeftraße des Bahnyoss anzusehe» . Wir
wissen nicht , welchen Eindruck der geradezu schauerliche Zustand
der Ladesttaße aus den Ausschuß gemacht hat, aber wir denken,
die Bestehtlgng wird die Notwendigkeit der geplanten Aende-
rungen wohl klar erwiesen haben. Besorgt ist man indes , ob
nun auch ein« Ladestraße geschaffen wird , die allen Ansorde¬
rungen de« immer mehr stetgenoen Verkehrs wirklich genügt.
Bloß keine halb« Arbeit ! Für die Massengüter dürfen wir
hiernach in nicht allzuserner Zeit eine Besserung erwarten . Wie
steht « aber mit dem Slüekgutverkehr? Soll die Art mrd Weise,
wie hier die Eilgüter einzuliefern sind , auch noch Wetter be¬
steben bleiben, trotzdem die Einrichtung aus einer Zeit stammt,
wo der Eilgutverkehr hier noch sozusagen in den Windeln lag,
während jetzt schon ein ganz kräftiger Verkehrsbursche vorhan¬
den ist ? Und dann der Frachtgutverkehr! Wann war die
Kommission hier ? Hossentlich zwischen 5 und 8 Uhr nachmit¬
tags , so daß sie Gelegenheit hatte, sich da« Wagengewirr vor
dem Güterschuppen anzusehen. Man weiß nickst , wer mehr
zu bedauern ist, da« Publikum , va« mit solchen völlig unge¬
nügenden Einrichtungen sich zufrieden geben muß, oder das
Beamienpersonal, das einem derartigen Ansturm durchaus nicht
gewachsen ist und daher die Einlicferer in weitestgehender
Weise zur Mitarbeit heranzieht ! War der Ausschuß zu einer
anderen Zeit hier, dann möchten wir bitten, noch einmal einen
neuen kleinen Abstecher nach hier zu machen . ES muß ooch auch
für den Ausschuß nicht ohne Interesse sein, einmal einen Ein¬
blick in unser reges industrielles Leben und Treiben zu gewin¬
nen. Herr Oekonomierat Feldhus wird gewiß gern die Füh¬
rung übernehmen.

Schön wäre eS, wenn dieser Abstecher bei einen, Wetter,
wie es jetzt ist , gemacht würde Wir würden den Mitgliedern
empfehlen, alsdann an der Ostseit« des Bahnhofsgebäudes ent¬
lang zu gehen und den dtretten Weg zur Bahnhosstraße zu neh¬
men. Sie würden dann freilich so ungefähr bis an die Knöchel
in den Schmutz einsmken , aber solche Beweismittel sollen ja
besonders weckend sein . Hier ist nämlich die Stelle , wo der
Fahrweg vom Bahnhofshotel an der Bahn entlang endet, und
werm dieser Weg auch an einzelnen Stellen kaum noch befahren
werden kann, so genügt der Wagenverkehr doch vollauf, um
den direkten Zuweg nach dem Bahnsteig für Fußgänger un¬
passierbar zu machen . Es Hilst nicht , daß ab und an einige
Karren Schlacken abgeladen werben, sondern der Weg muß bis
zur östlichen Ecke des Abortgebäudes gepflastert werden. Nur

„Bist Tu auch warm ? " fragte Jost.
Sie nickte stumm . Aber das schien dem Prinzen nicht

zu genügen. Er schob seine Hand unter ihren Arm. Ta
war wirklich alles lvarin. Es pochte auch etwas — er
spürte einen raschen Schlag wie den eines Uhrwerks.
Und gar zu gern hätte er bei Sturm und Wetter gefragt:
für wen klopft denn das ? — dlber es ging nicht. Ariern
schrirt nebenan, leicht vornübergeneigt und gegen den
Wind ankümpseiid , doch jn gucrr Haltung — durchaus
Lolches.

Vierzehntes Kapitel.
Ein Glück aus fliegendem Sande.

Velten fuhr durch die Nacht. Er hatte cs sich im
Bahnkupcc beguem gemacht, doch er schlief nicht. Der
Gedanke, was Annemarie von ihm wollte , l>cschäftigte ihn
unausgesetzt. Sicher war es möglich, daß es sich nur um
eine harmlose Kinderei handelte ; aber Velten war schwer¬
blütig und plagte sich mit allerhand trüben Ahnungen.

Er Hane sich aus den Polstern ausgcsneckt und rauchte.
Doch die Zigarre schmeckte ihm nicht. Er sprang empor,
riß das Fenster auf und warf sie hinaus . Draußen pfiff
der Sturm . Velten blieb am offenen Fenster sitzen ; der
Wind fuhr in das Kupee und zerzauste sein Haar , der Re¬
gen sprühte in sein (Besicht . Er merkte es kaum. Jn
schwarzen Linien glitt der Telegraphendraht draußen
vorüber , auf- und absteigend, und zwischen durch flatterte,
iu zerrissenen löcbilüen, der ivrißgraur Tarnpf der Loko¬
motive . Ticses Auf und Ab und dieser zerslattrrnb« Rauch,
das schien Velten wie ein Mbild des eigenen Lebens.

Aln -r ei hatte niemals sich selbst beklagt. Und ob das
Ideal , dem er diente, einer Lebensarbeit wert war , auch
darüber grübrftc er nicht. Jn seiner übergroßen Älbst-
lonakeit war alles in ihm hingebend« Freundschaft ; in
seiner Liebe für Jost und Annemarie entschlummerte
das Ich.

Es gibt nicht diele solcher altruistischen Naturen , wie
Velten cs war — und das mag gut sein, denn der
Wunsch . slcb selbst und seir« Persönlichkeit durchzusetzrn,
bleibt die Basis für da » Fortschreitrn der Menschheit.
Aber cs lag in dem Empfinden dieses Mannes doch auch
wieder jener große und. zugleich rührende Zug , der P.K

Helden des Rittertums stark sein ließ in ihrer steten
Todesbercilschaft : das Festbleiben in der Treue . —

lieber die Felder und Wälder der Mark dämmerte
grau und trübe der Morgen heraus. Noch immer saß
Velten am Fenster seines Kupers und starrte in die Vor¬
überhuschende Landschaft, die im fahlen Licht des neuen
Tages ihre kargen herbstlichen Reize zeigte. Ten ganzen
Himmel verhängte dunkles Gewölk, nur im Osten lag
ein Heller Streiken über dem Horizont , ein gelber Strich
über mattem Schwarz.

Unaufhörlich pfiff dir Lokomotive. Züge brausten vor¬
über, die Stationen rückten näher aneinander , in der
Ferne tauchte die Großstadt auf , ein brauen!« » Meer,
von Lichtpunkten durchsetzt , darüber der ticfbängende Him¬
mel, wie die Soffitten über einer Bühnenoekoration.

Velten begab sich vom Bahnbofe aus in das nächst¬
gelegene Hotel , nahm ein Bad und ein. hastiges Frühstück
und wartete dann die Stund « ab , zu der er . 'weinte, bet
Annemarie vorsprechen zu können. Gegen Acht hielt ihn
seine Ungeduld nicht länger zurück ; er warf sich in eine
Droschke und fuhr »wch der Vvßstrahe.

Fürst Bura -eddin bewohnt« hier die erste Etage eines
eleganten Hauses. Der Pottirr fixierte Belten , befragte
ihn aber nicht. Oben öffnete auf da» Klingelzeichen ein
Diener und nahm Velten die Karte ab . Man schien ihn
erwartet zu haben, denn der Diener führt« ihn ohne wei¬
teres in einen großen drrtsenstrigen Salon mit prunk¬
voller , aber frostiger Einrichtung.

Vellen war kaum eingetreten , so erschien auch Anne-
marir , in einem Schlafrock von blaßblauer Seide mit
zerknüllten Spitzen und Schleifen , das Gesicht sehr blaß,
dir Züge schlaff, die Augen Vertveint. Mit einem wilden
Aufschluchzenwarf sie sich an dir Brust Veltens ; sie wollte
sprechen , aber ihre Stimme erstickte immer wieder in
dem krampfhaften Weinen , dar ihre Glieder beben ließ.

Velten strich mit der Hand über ihr wirres , blonder Haar.
„Annemarie — liebes Kind, " sagt « er zärtlich , „nur Ruhe
— Ruhe — ein Freund ist bei Ihnen , rin guter Freund,
d-m Sir Ihr Herz ausschüttrn können. — iv zh ig nicht
dar erste Mal . — *

(Fortsetzung solgtJ

wenn die« geschieh », wird »Ine Zuwegung geschaffen ds « p-
pciecixigicn Anjordeiungen dt« Reiseverkehr« genügt

***
Also, bitte, schafft überall ganz» Arbeit!

« in Zwischen,^

Linr Sitl» an Sen Lancktag.
Bcl der Veratung üb», die verschiedenen Petttt « «, ^

vor den Landtag gekomuren sind, bitte in letzter Stund«
die Bitte ter Arbetter usw. z » beachten und nickt ohne » ttlere!
über sie zur Tagesordnung « verzugehen « In Eisenbahn-rdei.
ier, wozu nur vorwursssreie Leute genommen werden, verdien,
am Tage 2,80 .< e « kommen für den Monat hinzu z F
zusammen 2.93 Kann davon eine Familie ernährt iverdeni
Nein ! Jn einer solchen Familie stippen di , Kinder h«i
gen « und zu Vesper ihr Brot in den Kaffee und würgen e»
hinunter ohne Butter und ohne Schmalz, da gibt , S Mtiia -,
esse « ohne Speck und Fleisch , höchsten « wird e « in Talg gekintt
Um den Schein ,u wahre» gegen Besirrgesiellte, legt di,
ter gekochte , ln Scheiben geschnittene Kattoffeln zwtscben d«>
Brot , welch « « her Mann mttnlmmt . Ist der Rann gleich-ü,.
tig und mackst Schulden, so wenoen sich die Gläubiger einl-s
an di « Bahn und « r bat nur dl « Wahl, «nttaffen zu werde,
oder sich von seinem kärglich «« Lohn den Benag ln Aaren «d-
ziehen zu lasten. Wahrlich, et bandelt sich bei den Semen »i- ,
um einen möglichst großen Hut für die Frau »der um ein sch,^
dige« Auftreten de « Manne «, auch nicht darum , daß wir «j,
unseren Kindern doch hinaus wollen, wir wollen nick»«
daß unsere Arbeit so bezahlt wird , daß wir ohne Schulden
scre Familie nicht nur mit Brot und Kartoffeln zu «inätti,
brauchen, sondern auch etwa» Fett und Fleisch dazu Hoden z,
ist ei » Privat -Arbeitgeber, der seinen Leuten 2,80 >k zu
wagt ? Gerade die Eisenbahner sitzen bet den Lieferanten !̂
können ihre Zinsen resp . Mieten nicht zahlen. Sollte da m
Landtag nickst ein Einsehen haben und , wenn e « bewilligt „»»
mit rückwirkender Kraft zum 1 . Januar 1912 ? Wie
kleinen Schulden könnten dann getilgt werden.

Einer für Hnndm,

SsttesdiriSlichr ich richten.
'

Am 2b . Eonntag nach Trinitatis , dem 2L. November Ißiz.
Lambertt Kirchr t» Oldenburg t . Hsuptgoitesdienst » vh,,

k. Bullmann.
L. HauvtgollcSdienst 1V X Uhr : v . Schneider.

Kirchenchor: I . F . Möhring: . Seelig sind die T °Ie» '
. i,

Eeb . Bach : . lkhristu » ist mein Leben ".
Kindergonesdienft kn der Lamberetkirche S Uhr . k . BUlnst.
Abendmahlsgottrsdirnkt ( 8 Uhr ) : ? Pleu« .
Jn der Aula der Eäcilienschulr . Ktndergottesdteust tl > , IIP.

I'. Schneider.
Dt, Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt lm «u.

reau Peterstraste 27 (nur an Werttagen von 10— 1 Uhr ).
Garnisonkirchr . 10X Uhr Gottesdienst . DivIsionSplarrer
Kirche in Everfteu , to Uhr Gottesdienst , danach Kiuderlehre.
Kirche t« Ofterndnrg . Gottesdienst »0 Uhr . HUszpred. riemt«
Kirche tu Ohmstede. 10 Uhr Gottesdienst , dann Kio-erichi«,

später Tanten. Hilsspredlger Logemann . — Kollekte sür di, Teotich.
evangel . Kirche in Rom.

Rkch « in Ofen . 8*/« Uhr Kinderlehre . « X Uhr GatteSdieuft.
LandeSttrchliche Gemeinschaft.

Am Somrtag fallen die Bibelbesprechstunden wegen del
MistionsscsteS , abends 8 Uhr in der . Union "

, aus Am
Dienstagabend : Tceabend in der Longierhalle , pünktlich
8 ',4 Uhr.

Evangelisch«» Männer - und JünglingSncretn.
Am Sornttag fällt die Versammlung wegen des Miß

sionSscstcs aus . Wir bitt : : r um rcz,c Beteiligung.
Evangelischer Männer - und Frauenverein Bürgersclde.

Religiöse Versammlungen: Mittwoch, den
27. d . M . , 8 Uhr , im Saale deS Armenhauses , Donnerstag,
den 28 . d . M, , 8 Uhr , in der Bürgerseldcr Schule.

_ Pleu«
Lesezimmer»er SeemanuSmlsfi»« Karde»Ham, Midgarv»»»«.

Täglich geöffnet! — Besondere Veranstaltungen. , ) sttt
Seeleute! Sonntag , abend« 8 Uhr : Gottesdienst. — T «»-
nerätag , abend« 8 Uhr : Bidet stunde . — Sonnabend , odendk
8 Uhr : Unterhaltung — d ) Für Knaben (Psadftriderattei-
lungj I — Sonntag , früh 8 Uhr : SanttätSunterttcht . — T " '
nerttag , nachm, b Uhr : Libelftundr . — Sonnabend , nach» , ilt
Uhr : Führerstunde , danach: Fethdtinstübung.

_ Geschäftliche Mitteilungen.

LiziiLö ^ üreksr - Zsiäön-
stolls in neuesten Uecveden jecker > rc, Ltlckcerei-
koden etc . porto - unck rollkrei an private , dlustec

uuck Katalog « umgeksnck kraust».
8»>S»»»1vll- V»r »a »a

Höolf Knivövn L Liv. ,
llüeirk» (Scdveir U . 14 ).

üegrünclel >8S».

Eine Million Harmonikas und Tausende und Abc»
taufende andere Musikinstrumente werden alljährlich in
Kliuyenihcn und Umgebung verfertigt . Wer deshalb
darf in Zulfharmonikas , Bandonions , Violinen , Zithern,
Guitarren : c . hat und selbe direkt vom Fabrikationsort
kaufen will , dem ist dringend zu empfehlen, sich an di«
bekannte Firma Mkirwl » nd Herold in Klingenthal l. S.
zu chenden . Genannte Firma ist tm Besitz von über 8M
notariell beglaubigten , freiwillig einaesandten Dank- un»
Ancrkenmingsschrrlben, welche ein sicherer Beweis sind,
daß trotz der äußerst niedrigen Preise nur wirklich gr«
diegenr und brauchbare Waren zum Versand kommen.
Niemand versäume daher vor Ankauf eines Instrumente»
den neuen Katalog mit vielen Abbildungen umsonst zu
verlangen , derselbe wird an jedermann portofrei ver¬
sandt . Aufträge von 10 Mk. an führt diese Firma timer-
halb Deutschland portofrei aus.

^ Gmnmi -Eihuh^



^

Her Ssiisteio lies ! ! . Mrduvkierls
i»t <t,k

>« ' 5ai»6 - t 1suer 2!e6el ! ^
ttin« fLdfiiirlion dringt Kokon Lv^ inn.

400 S»o1w » ll»r »tbß «l-r »d »1A «v mit melllvll 8p «»lLlw »»vla »»ll » L»L»»tLN «r
v,7KrS »Lvi-l m,a Ilw? »d»rtt.

>»<»>»»» Mir a„ 1Edrlird»r »« ,cbr « ib »»ll I »»t»»5r»t.

k'. LoumlvlL , NMkillknfLM, L!ding 3l.
> »»«« »»« Kr»»« « Sportattabri » äor Mott
— körffonä » » »»rrl »»,17,brtllaal »»«». —

Verkauf
»i»»»

MiVirtlW.
DM-

B Mmdmöhle
ml Ddrnikii.

Nchenboff . S«u» W» . S« -
rich« daselbst Iaht we« en a».
driwetlt» Unternehmen» »f.

meistbietend »« kaufen:
, ,»« u, Metfendorf inmitten

»irr« « d« « hmeff« »ek«.
Nennende Wtrtfchnff,

zchrhrnd « » de» gertnmi-
«ebtnben. ^ ,h »e»e»

»oll. schöne« Lustgarten
Nt> »r^ Ib ^ M « >d k». «
gch .-S. Ltndereie» drfter
SM,« . — Die « irtfchast
»trd sehr fteqne»tter1 u. ist
Ansammlung «lokal « ehre»
,n Vereine , al» Turnver-
«in rc.,

tdie « de» de» « taschas«
edwsel« i» denfb« Hefter
l»» ktzend«. mit de» nene-
k » Resihinen eingerichtet«
I »»»srLhle , sowie die da¬
bei tetrieben« Windmühle
«a »Im . lg Sch . -« . Land.
Die Rühle hat guten Ku»>
dackkit,

Lde, ü, Metjenldorf »«»«ft
l7 Gch.-S . grohe» Plmkrn.

kerk-uitrermt» steht an aus

Millich,
ln !?. Mdk. i. I.,

«»chm . 5 Uhr,
a der zu verkaufende « Wtrt-
ltast,

Die Berkaustobjekte gelangen" ch im ganzen oder in ge-»imlihler .Zusammenstellung
M « uffatz.

«aufliebhaber lade« et«

amll. « utt^
Merfteo -Olde»»»»»bmptstt. 3 — Fer» s»r. UU.

Schweine-
Berkauf.
Schwetdurg. Der Landwirt

" " Drehen z» Süber-
Nmeitnr, lügt am

>n A. -ittbr. l. z..
nachmittag , g Uhr,

MhU
"" - S»

D gr.
^tterschiiltillt,
b° nimer beste Zuchtschweine,
^ ich gegen Meiftgebotvrr.

^ Mtbhaber lad«1 fteund-
« techmmm , « ukt.

Backerei,
Handlung und

Wirtschaft
aus dem Land« mit einem Um-
sähe von

N- IVM M.
habe« wir mit beliebig«« An-
tritt zu verkaufen.

Sehr passend für einen vittkrr
»der Solonialwarrnhändler.

Vi-Srkvn L Meters,
Nardenham.

Backerei
auf dem Land« mit einem Um¬
satz von ca. Svvov Mark ftrht
durch un» zum verkauf , » aus-
prett mastig.

Vrörlivn L Psion»,
« ardenham.

Eine an der Gartenftrah « hier^
selbst herrlich belrgene

Besitzung
habe ich zu beliebigem Antritt
preilwert zu verkamen.

Th. Nnhstrat, Rechtöanwalt.
Nordirmoor . Tüchlee Hain«.

StSame in V,e »rr « o»r will
sein« daselbst belegen«

Köterei,
bestehend au » « ohntz,»» „ bst

Stall und »rahm« « arten,mit Antritt zum 1. Mai lültz
verkaufen.

Ich bitte Kaufliebhaber, sich
mri mir in Verbindung,u letzen.

LH«. Schröder , Aukl.
Gersekd . Ich habe eine Be¬

sitzung , t» der seit langen
Jahren

Wirtschaft
und Handlung
mit gntem Erfolg betrieben ist,
zu verkaufen, weil sichder Be-
sitzer zur Ruh« setzen will Die
Gebäude sind in sehr gutem
Zustand«. Dazu gehörende«
Land kann mit übernommen
werde«.
tt . von - letdev,

Anktianatar.

HllWklKllllf
i» Lehllltei.

Hausmann Her» Metze » in
Litzmöe» lästl am

Ninstir,
Lkl> 26. Ni»ibk. d. I.,

»ach« . 1 Uhr a«f-
in stine « Höl,ungen ,u Lehmden!

250 Il»gk schittt
Licht» «. Kichti,
» arnnier sch » «, , « tllmmr,

Nkhttkt Kwfti
H»ch- ».Pfatz>tz»li undWagen-
deichsel,

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufe ».

K«uflt«bhaber labet ein
chah». H N»»« a*», Nukt.

LL LvIwtttLor,
Möbelladrik,

Priazrfii »» »» «» (Berberhaf.)
8ehe u je -tmi«
MSbel
MM!
s me '

.

"
Lttikil ltiliihlttti.

Sehr billig ». a
Oe »» Schaufensi

ui.
irr.

Mansholt d . Mcselftede.
Hab« einen angekörten

Rindstier
z» verkaufen.
_ Eil . ftlop»e»b«rft
ZtttiloivS ns » 38 Ms. tt

. . is

BMI» „ l» „
In ». Damm 7, gogenüb. d. Wache

fsIrpepLi -atursn
in modern st er Au»siihru«g

schnell und billig!

Mild. SIev 5 lI»rs.
Langestraste S8. — Fernruf »obMsf^sMes
s. Dame» ». Herren, Aieberter-
« omerrr m. Prüfnngbsch. l^ Y^ t
Irrigatoren , prattisch. Mutter-
spritzen v . ü— lö sow . sämtl.
sanilire Artikel billig. Prospekt
grt, v . Stelzer , Hannover,

_ S chlägerstr . N, P.

vr» Ztr. l .7ü ist abzugeben.
« »1 Log.

Alle«

Zuckerkranken
teile ich au» Dankbarkeit mit,
wie ich von meinem schweren
Leiden geheilt wurde.

ffrau Id » Deubel,
Attenkirchen ( Westerwald).

Zahle für
PsMt vvd Mt»
zum Schlachten
die höchst »« Preise.

K . kamisn . RWlicht.
vsteraburg . skernspr . lvtl.

vni ! ir rilll ßtznqlift ' rltt
loooea vollon , derüttcolck-
tigsn Li» mein« Xtelisrx

llellig . xeiotsti - 2
I unrl Osteroburg.

Dame .! «rh. frkl. diskr. Busn«
k Heimotber. flrau Schürmaaw
Heb ., S chloststr . 1« , O»nabrüL

Reuensrlde. Zu verk . zwei
Quenen , Ende d. Monat » kalb.

Iah . Vstenbars.
Strüllhanse» . Zu verk . ein«

belegte gut« Milchkuh.
P . Schröder.- A .« Pfer-ejtil.

« « ohs ».
Donnerschwerrstr. 8S.

Kleinere» « rbett»pfrrb,
zugfest und fromm, zu verkauf,
Preis IM ^l.

csternburg . Sandstraste öl.
Gelle» (Attenhuntorf ) . Zu

vl. jg.. mittelgr . wachs . Han» .
Hund . H. Hnllman«.

UMM - MUUII . tllUUII
D1 » « » L- KlOsto » « ir

ttle » II« ketrlod« » a<I »II« Ürenooiotle.
l . e»Ie «»rii «»I»N» t» ll. e»lee»rr»«»ülv « i»

dotot« Xuoroicvouor»» : braoool >010 : Or»»0 p,t»
lluaapoo« l » tl ! Vrä»»» »oiaoo » »«»» r»m, » » lll»

vaba « »»« « w b». I» »olrlob vumlljkttksllrll! L -v., l!!!!i- kl!kulelil
(oormato c . beliMit»).

Vsstkriufsdlli'v 8f«m »n 4 , llkslnstr. 76.

Wir vergüten von heute an für alte und neue Guthaben
auf Scheckkonto und
auf kurze Kündigung

31
>0 "". .

solange der Reichsbankdiskont67» und darüber beträgt.
VLckvi»K»Mrg , den 21 . November ISIS.

Vvukeko ^ationaldsnlc
Kommanditgesellschaft auf Aktien,
Zweigniederlassung Oldenburg . —

OIc!vnbungi8okv l^nov8dsnl(.
Olöenbur'gkekv8pan- L ^.vik -kanlc.

Mer im§
gesagt, d . deste medtzin. S «tf» ist
Ateckenpf . -reerschrvefel -Leilr
v . Brrgman » L E». Rodebeul
geg. alle Arten Hautunrrinigkei-
te» u. HautauSschtö»«, w . vlüt
eben, rare Flecke , Flechten, Hant-
röt« ufw. a St . bO Pf tn der
Ratt -Apotheke , Hof-Apotheke,
Hirsch -Apothrke, b . M . Redell,
Kreuz-Drogerie (I . D. Kolwey),
Th . Storandt;
in Rastede: F . Bühmanft
tn Zwischenahn: Lp . Dr . vob «.

üiiiir »sMlie !!

in groaoer Auoreadl
ru ckenlkdov biliigotoo

? rei »eu.

Neueste klockelle
in Stolos , dkukkeo , ^»cklvn,
bläotaln u. Herren - ? elr «n.

ünkertlgmig nocb Mao»,
llmardettoo u. Rockerntotoroa,

?vlrmockvf>LU»

Liohon»
ülelcbendröckolo
6r . Sorotad 0" Kaikouootr . 7.

XlSl , »olstenottoo«« 7.

Vsrgrö»»«rukig »n
nach ollen Silclero »oUt«
man oiemaio Keiosncken unck

llausierern »nvertrauen.
Lkotograpk üvdorrn »« » .

ssDI/II- Ikmielilessfeist -
I » DU » > ge»«»»»«»»» wtkinlli »«
GIllKGI ttltoithob«koioi »!»»> viv
ttograictoaetreo p>' k»> lte tz» » I l
ftWKlMMWMlltz.
2u Koben bei:

lloorackSollt«. HeiIigeoLeiLtir .4
I„ tzaocb, Klora- Vrogrri «.
Irlrl » Sattlor Krbk. ,tt »Lrenkr .41

«. neue» Spezialprtparat,
welch , unbedingt daö Ergrauen
de» menschlichen Haare» verhin¬
dert und schon ergrautem Haar«
sein « natürliche Farbe verleih«.Rur zu haben tm
Damenfris. Geschäft H . Schlüter,

Gaststrast « Ul.
Man Verl , auödrüell. Slot»

snng" und weise and« « Prüfta-rate zurück. _

klebt, leimt, kittet Alles:

Ml>sellleii>ti>)e»
tell« ich gern u. »»» loeUlich
mit, wie ich von quälenden >
Mag««- und Verdauung «de-
schw erden befreit worden bin .
PH. Arnold. Lehrerin t. Go»l« .

vrall » » ln » 1» wn »»rr«» I
Muster 0c»rt»a, li am, ». ö>-
tönlg « Mv »dh «rm »«it » nebst
bunter Preisliste »egen Einsen¬
dung von 60 H für Porto und
Unkosten franko.

ttoineicd Zadr,

«8ns«»ek»I
^ veonnrSa » « oo dlüig
Koteatooolllvbt
ppobslüMpö
ob», ttookwong
UUlNlAUÜ
k II» ! L m
0r»»i»»»tr. >vö

Ente g «!»nd«

Aeekrübeii
sow «« s » it « »- «nd Sf » » iso-Kartoffel«
waqgonwoil» prel »» »rt abzu;
geben. — Gest. Ansragen um¬
gehend erbeten.

Z. Brandt,
Jhrhov « t. Sstlrir »lanb.

Ltitm-d» - xrL « « .

^ ^ UW
Herrr» -R»r« »lhemven tn « U- i
telgröste, ferner IBS, SM,
8M usw, gute OualttLt . Ver¬
sand gegen Nachnahme an Pri¬
vate nicht unter I Stck . Tara « .
Zurücknahme. Versand > H«»b

Ir » ^» «lorrr 8 » »»»»
Mo gut« st1u«Nc geklagtMträ. «oNt « «uck »m«

Llls - orsal
(on>«eitz .tt»»o»onwo>) Lvkmioei»n»rt>«i» vi°,e>t»7i.

— vrocdttx» —
kroio » von «L AL. oo.

Illuotttott» Kotolo »» »rarto.
LI075 > » Ier W kvlck»
ttao » oot»u> - zglol - t «par »l
(?r»»i » i» ttotoak^ t «on 82b
8tücü»a vor »» dtlc . t mit So»
jockorwoav ohne boteatonnint»

»

Betr. Pateilte.
Gegenüber gewiffen Angeboten

betr . Verwertung gewinnbrin¬
gender Erfindungen und Ideen
ist e» empfehlenZwert, sich vm-
der über die GeschästftPraktkkr»
derartiger Büro » zu informie¬
ren. Die kostenfrei zu beziehende
Broschüre . Patentwtffenfchaft-
enthält Nähere» hierüber.

Patent - »nd trchn. Bür,
LonnLck Köokling, lng.,

^ l^knSura.
« nlr . : Jnft « . Schröder,» athartnen str 1. Telefon Sir.

Hifitu - Lulki
Wnnderdar linder«
Bonbon»

Langestr. g>8, b. Ma

VLrrrtl . Vonoluneoi -tlieMl.

Flechtenkranken
aller Art , Auösibläge. Jucken,
Krätze , Hämorrhoiden , offene u.' ollene Beine usw. teil«
ch gern« mündlich »d. fchristlich

mit , wie sich jeder selbst davon
befreien kann. Kr»» A. Strich» ,vr »ch»«d» lSÜ, Ntederstr. KV.



v

/ VUele - ^ ulomobUe

SüodstvoUvllästs
LovstriLUoll.

vssls VorkwLllllSLrdvll.

vllübsrtroSsnor

Vorsstvlßvr.

» LoLvIL 1S12.

LIvßLllts korw.

vLllvrdLtt.

krslsvvrl.

I » Avtsr - llrou.

IVÜElE 6c 0 > 6 - ,
^ ulomobiltabrik , 0Ül6I

^
8lOsl.

Vvflrvlung ^ ol » . ^S1nrivr » 8 ) OläSILdHLI ' S , ^ LÄvrslSrsli ». 128.

MMMüii k» !rll

6arl VVolt)«,
iiaareastrasso 33,

>kock« a » ekotoxrapdi - o av
billigen Lreiaeo.

VergrSssenmgeo d>» bebeo »-
grüsae o»cb jeck»m 3Uäe.

llialator - kbotograpbi,»
La » eioem oeu »iogericbte-
too XLeiter „ rckeo Xuko-b-
a»»a uaabdiiogig von
Dagesreit aa3 Vitteruog von
moegeo » 8 vdr di » »deoS»
3 vbr , Snnntag » v. » S hi»

4 vbr »nS»k»rttgl
Vmbnaebt » - lottrige e«okt-

»eitig , »d«t»o.

/ ^ulomslvn-

Linlüvlilung
« u 21 Eiawürfr«.
tn tadellosem , beiriebs-
sähtaem Zuftanb «, ist um¬
ständehalber »er s«t«rt
Preiswert, » »rrdause»

Offerten unter O 7SS4
an Wilh . 8ch »8rr , Annonc .-
Expeb . Breme ».

WßieilWsWtl^
. « » » tlo , Lothringerst ». er.
Haut -, Harn -,Blas «« l .Grat .- Aurk.
Schnell « grundl . Hell . Billigste
Preisberechnung . Unbem . unentg.

Maschine » , »ad Sratetarf.
g . Stetzeabaal . Torsplatz

^ uud am Morst UV,

Lrwirkno » - Ververtung
*M « 6 staNavd

»reiner
fstenl -VttellrekisN V
VKLllMS 71 . OdenutwS « 8»

»np , e. «« .

8 « »erkaafe , an günstiger
Lage , 10 Miaut . ». Bahnhof , «tn

kinM - WchW
7 Räume , Stallanba » , Schuppen,
sowie 3 Scheffelsaat Gartenland,
wegen anderweit . Unternehmen ».

Oßhorn . Johann Bad «.
Dalsper . Zu verlausen «in

S^ jähriger

fetter Stier.
Hinr . Büstng.

« rnenbrak Zu verlausen ein
großer wachsamer Haushund,
Deutsche Dogge.

I Ouuru.
IM - Hühnerbauer -MO

« it Auslauf zu lausen gesucht.
Offerten mit äußerstem Preis
unter S . 41 an die Srp d U.

cidrudrad . Zu vervachieneine
» ut « Weid «, reichlich 7 Zück, in
der Näh « des Neuenbroker -geld»
huS Auskunft erteilt

2>. Sechhuse»
Nordarmoor . Verl , eine feite

«tu . rr« » erh . Hane ».

listMi » SlI Illlkll.
Lollivsaroii, üpliic

werden gewigenhast und sachge¬
mäß zu billigsten Preisen aus-

geführt LIsIrrvBb L Oo>,
Uhrmacher und Juweliere,

Haarenstraße 9.

Automobile
vsmntste« , » rsech«

Bauplätze
zu »ertausen , Stadt und Stadt¬
gebiet belege ».

> d»lf Wiemlr » , ISgerstr . 48.
Telephon 1020.

Torfiüerk

Klein - Scharrel
viNm « f L si>f >tr

Fernspr . 32s Kontor : Markt 5
empfehlen

Maschine « und
Grabetorf

in bekannter , »orzglich . Qualität
— Breis « inkl . « bladen . —

OWimme,
sowie sämtlich « Ba »« sch » la «tidrl
in großer Auswahl und in be¬

kannter guter Qualität.
Preisverzeichnis kostenfrei.

kötiljs , Milbing,
Alexander-Chausseeb7.

Nsureltllek «Ingsrlvktots»
— chtslldi' —

!. lilllller« piillWOie

c . örüllivg,
OläeuburL.

mrlllnimiMmlr .lS
neben Kanin » »» Llüar

Daustsaguug.
Welse Tochter tttt feit llsae»

re, AeU an Flechten, » eiche stch
allmthttchÜber den gantenKör , v
verbreitere« . Rachde« » ir jedoch
Ihre Salbe enwendeten, erilelren
» tr tn » entaen Wochen einen
vollen Heilerfolg-

«» - » , . vv . Itmup.

. .0,v »l«t- » alda " >» d->
ffllchl. n. « »»Ichl»» ,
, ri<d« ar->>, l»»
» dia-irr Wirt »»» : Sr,>»» « >»-
»r»d>kN >m» r» »i»>>>n, «rditl.

v U, »„ U» »«d«t «, W»n
sie -ul »>« »

'
» - >»» « »» >" >:

-ddHir W-IiM - rtl ,D-» »I»>̂
». unjere ^

ttch
Mchi
, «s>

pan»
Oavaso » vom-

t. d . S . N »md«»U » .
SaotaokttoU« : ch»1p. 1a» . KS.

« tr . kr»»» . »!>» - , « . k" . U- .
« . Limo. ». L-t». v» ' . K »
Ir »«»» 0» «.

Haupi Depot : Hirsch > « potheke
<D . « elp Rachs ), Oldenburg.

k. gef . «ine Bellst , m. Mir.
u. 8 . rs a . L . vxpd . d. Bl.

Sols » ,
Pertilow , Kleid « rschränke , Spie-
gel , Tisch , Paneelborien , Flur-
garderoben , Bettstellen , Spiral-
u . Polftermatratzrn zu verlaus .,
auch tn Ratenzahlung.

Ar. « utPlstH . Kurwiüstr, M.

Kink Uhr gebt » wir Wen
wenn Sie für uni IVO AnsichlSkarien verkaufen.
Tie Uhr ist prachivell graviert , Hai ein richtig uad
verläßlich gehendes Werk , für welche « wir 1 Za -r
Garantie leisten . ^ ie Ibll Poslkarien senden wir

« Ihren zum Verkauf srei , und wenn Sie sie ver¬
kauft haben , senden Eie unS 6 Mk. , woraus

wir Ihne » die Uhr schicken.
I . Streu ch llo . , Berlin 8, Alerauderftr . 22.

frffeumakisclie Lcstmepreri . s-sisLeri
fiexensckiULL . t- «vv»>- t » >' ri - , -» « ni >. 30

Vork5tLNvll lür rrloador8Lllll8l
Vltiondurg ful . /^ Ug . 6o1l86fl2l !< llolmonksrsl

Lrimüert mit Lkrenproisen, goickenea und silberne» dlellaillen.
lleeicktigung okne ltLukrvrLng . _

ie Wi AniliiiiiMuglilik
ist rveikeilos eine susreichencie

familien - VenLongung.
Volllrommenste Sickerung kür Xlter uock
Hinterbliebene , sperieli suck in bällen , vo
»rastlicke 2vaog »versickeruog nickt vor-
kanäen oäer nickt genügt , bietet eine
Lolire cker

l.«bonst- u. f'ensillns -Vei 'sickok 'llngst- KsssIIrelisft
, , ^ « I » AL8 " IN

k» r « ^ «i » r» ai >Iat ch» S1.
— Tücktige Vertreter vercken gut konoriert . —

fabfik - LciiomLleine

lotiküssenscstütt,kremen

esrmol

tut « » dl
bei Rheuma , Ischias,
Hexenschuß, Magen-

und Tarmverstim-
mung . , Kops-, Hals -,
Zahn «, Brust -, Kreu <-
schmerzen. Einreibg.
SI75Ps .. 1 .2SMH.

Man rerlang « in
Apotheken und Dro¬
gerien stet« RhetnS-
berger Carmol und
nehme nicht« anderes.

Billig zu verk . Damenrad.
Rebenfttgße 40,

vaiaen-kärte entkernt »cdmerrlos
DPHkQ Lulver „Delir »" , TWM

L dilc . I bv.
Lei : D . lLol ^v « ^ , Xreur
Drogerie , banxestr, d. diarkt.

KN^eä 8edmiitt.
Lremen, Steintor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Reparatur , ohne Betrieb «-
stvrung , Bligableiteranlag.
Ziegeleianlagen.
Kammer-, Dämpf- und

Zickzacköfen,

Trochurreieu , Koftruanschllgch
_ Sutachte » »r,

Serli ! bliiiiiir Heile
Psilld20 Pfniiz.

Le !stt,ksl!jM.
Lan gestrafte srr.

SIsppSsvlLSi » dE »« .
Glanz .Satin in Trikot . b.Lb, S. ld , 7 30,

, , gleichseitig . 8 80 , 7.dü , 8. 40, Ihltz.
Daunen -Eteppoecken la Füllung SS. — , 4S. 70 , 44.80 und höher

Man verlang « Proben gratis und franko.

SerstMM 8imon , ZV, StterstrstM, K
visu! disu! Llvl ( 1r'08LN - 8üp5ls

«ia» iciesle b >gieni »cks Oerst.
Vor » Brat «» nor «o

» » «I lernte »» emplvkle ».
Dl « lllelitrossn - Lürste wuräe du

äskin mit staunenckem llrkolgs gegeo
U » bU«rp0g8oi », Naaraurtall, liopf.
»rbuppe » , krübreitiges krgrau »»
vie gegan nervöse unct rkeum»tiick»
llopklsicken » ogevenäet.

Üerr O . dl. in li . schreibt : ii.oa
Ihnen ru meiner grossen kreuäe mii.

_ _ teilen , liass ick mit cker Dleßtrorao.
vursle einen ksbelkaltsn krkolg errielt k»de : ick bstte krüdei
eine grosse lllstze , cker ganrs liopk ist setzt regelreckt « ieäerm»
liasren devscksen , ick dann käst sagen , »lass ick ckie Haare
vacksen seke.

Lecken Tag n-erckeo mir aus allen Oegencken Deuiscklaiiäs
Dank - unck ^ nerleennungssckreiben rugesanckt unck bitte >ä
ckaber , meiner Lnickeckung Vertrauen entgegen ru bringen.
Verlangen Sie Lrospekte unck irrkoigeberickle ckirekt von äem
hlrkincker
fi ' ivlii 'iek Odkk'Mkiöi' , kintsln a . 23.
llotckecker cker Orsacke ckes ltaarau -talle » u . cker batilkopkigtie .!

MMM
-chirn Hoibschn» «̂ ,«»-? « »»tzefnchto.
hrrrltch «chone SaUmttppiche , ,M«rk«

blendend wrift oder stldergrav.S M .. ca . O m aroft . haartest und geruch«
lo» Vorlegerst M ^Vustr . Ttreibliste grati«und posttrei . auch uberDinnen' Veltkovfek«tion -Gchliiienbeck -n .FvtzfLL«u.vi< andb
st. ii«m »Mm t. il . «o
VerfavdtzM » » f«r VelzWOre « . Segr. IS«

Uchte H iIb^ch»>Fi>ft><

Dlkivirdni -gvr - « » i»» Ur » «.
Lrkälllick in allen « inseklaeigen Oesckakien . —

6sn Liiec ^ eslen

8leirb1 » ä ^ ei ' cier ' Welt
Kai^vilett llursii8Vsedoläsl' a.Lorn gkbrsllnl

sto <j« »en kervoerstxencje Lixenrck»tt« i «lest Üker «ln I»strknm«jtc<
devLkrtd»d«n. Ve»on <1er» ru empkeklenra Vier, festen speisenetc .»
»onkie bei ^ »« nde,ckver «len und Li» Scstutr xexen onsteckenkte
Kronllkeite », Txpku», Influenr» etc. Sestitestls » LteinkLger , rein
oder mit Vorrer verdünnt, l-»t dos oo »ündsst « u . rutrügUvstit«^ «tpstnst in jedem ttrurdolt« «ulte eta

stets vorrLtle sein. _ - . . ,viestxch m lud ei WMstle« kksclußlmumeen me lne»d verdeeitet ^»d , bitte »3 » jeden OonsumeNtea «ovokl «m
l. » d « n oste »ueb lm N » » 1« ur « n1 »usdrstclcUcb
UQt» Rterl»«E** ru vmlong«» und blockstnnvnxen rurüelr »u
vreisea . bekommt dann kür »ein outvs S «id «ucd «ulst
_ Var « uod nüM niQtisrmoctitoaotUigeoScstund . *

kelterte unct goossie äteinffsges- kkennekei
Leg - unckei I7b6

6ir 1873 einrige Nennksei in Lkeiniisskn i iV
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« i da Inhalt dieser Rubrik übernimm« di« RelmtchM '
gegenüber kau« L« aut» »»tftu^ j . . - '

ttegen ungenannt.
Pimltütii de « Deuischen Evangelischen Volk «bunde« ' in
M . >. Veilage.

iji die alte Geschichte : da» böse Lamni trübt dem armen
dar Waffel ; so sagt der Lots , da dal er ja wohl ein

« echt , dar Lamm zu fressen . Neu in in unseren Tagen:
»afiild Lchase, die dem Lots recht geben ; da « Lamm soll nicht
MM : d -! si mir ! er soll gan ; stille sich fressen lassen , um sie
,M «r itncm - chlas zu störe, >. Will vicllcictn dort» da» Lam»,
M, Lots sicssci, oder wenigstens idu, da« Lasser trüben e

ober wo baben »berate Evangelisch«, wenn sie an . Re
waren , . positive ' Prediger wegen . Irrlehre ' abgesetzt

tdna gewehrt, in ihrer Art zn predigen ? Wann oder wo
«da sie mcvr jür sich verlangt al « gleiches Recht in der evan
«Us»en « irche sur alle Evangelischen?

zd«r >» habe den Oldenburger Verein sür
„ öiigelische Freiheit begründe, : . War da« ein Werk
ktgiiedc» « ? ' Ja , den » evangelischer Friede ist nur in evan
«I,scher Dreiheit Keine andere aber wollen wir , wie man
A adlönen möchte , nach unser» Satzungen, leine andere als
„ a - gelische Freiheit . Man neinil uns Liberale : lieber
kmie ick mich einen jünger Jesu Ai« habe ich einen andern
schlichen oder re» giösen Liberalismus vertieren , al » den der
qgii » ^ imgerschasi Meine Losung ist sein Wort : Einer ist
«.n Meister, tzhrism « , ihr aber seid alle Brüder ( Matth . 23, ß >.
^ heij, mich Velen ,um Paicr iu> Himmel : da suhle ich : das

wonach die Seele dürstet, worin sie da« Heil sindet ; da«
st da» Evangelium, da« höchste, reinste Gotteswort . der Ruf
E ewigen Liede ; ich schaue ihren reinen Abglanz in Jesu
«t« und Sterben, und sie ziehet mich zu sich und weckt mich
pm wahre» Leben , ,nm Leben in Goneskindichas,. Weil ich
>a« an nur ersadrcn habe von fugend aus und es immer neu
MNlüd erlebe, darum nenne ich Jesu « meinen Meister, auch
« me« Herrn »nd Heiland, und mich einen Ehrisien, einen
«vangelisidcn 0 hrjslcn . und werbe und fandst für Jesu « und
sn» kvangcliuoi Dafiir bade ich «Genossen gesnebi » nd gesun
w, m den , genannten , so viel angefochtenen Verein Warum?
ri dandelic sich in dem Fall Ialho nich, nur , wie jetzt in den,
sstl lraub. uni Recht « nd Pflicht de« rdangelischen Bsarramr « ,
smxrn uni « rcvr, » u , das Evangelium selbst . Al« Iatho we-
zn: . Irrlehre ' augeklagt war , wurde nicht gefragt, ob er in
smer Lehre snti a» s das Evangelium gründete und in Jesu
Hm» und l-ieisr wirttc : da» preußische ? prnchkollcgitt,n stellte
«aL stetem Ermesse » jest, dast eine wettere Wirksamkeit de»
tziimr» Iatho innerhalb der Landeskirche mir der Stellung,
st , rr in seiner Lehre zum Bekenntnisse der Kirche einnehinc,
«vsnnbar sei . Ka « da« . Bekcnnttris der Kirche ' sei . wurde

««m Lprirchtdtlcgiul» so wenig gesagt, wie e» in dem Irrlehre
gsiq aurgcsprochen ist . Ob das Tpruchkollegium richrrg ent
Huden har . kommt hier nicht in Betracht : e » handelt sich um
dm DMad . nach welchem gemcsien werden soll und wurde.
Tiner Latdab ist nicht das Evangelium , sondern . da« Be
Imruni « der Kirche' . Dänin ist der evangelischeEdarakker der
ftuiftsckm Landeskirche verleugnet : denn damit ist , ganz un
a -i-eM. die Trodirion . die kirchliche Ueberliesrrung oder»
gar die wechselnde Meinung eine « in seinem Personalbestand
»abchiden ? pniebkollegium » über das Evangelium gestellt.
Ei»! Landeskirche , welche Predigern und Gemeinden webrk,
i> dem siieisl der Wahrheit , durch keine Tradition gebunden,
M au » der Lebensguelle, dem Evangelium Jesu , z» schöb¬
st», lann nilbr mehr evangelisch deinen.

Man fragt : Wa» in der preußischen Landeskirche vorgeht,- vai gedr da « die Evangelischen in den andern deutschen
iwdeatirckcn an : Nun , Paulus Hai doch wohl recht : So ein
Iird leidet, jo leiden alle Glieder mit ( l Kor. 12, Litt. Dazu
lwm , wa« nicht genügend dekamtt zu sein scheiM : schon im
?aire l !08 dal die Eisenacher Konferenz der Kirchenregienrn
«a .Kicktlinien für die Behandlung der Irrlehre ' ausgestellt:l .Tie Fällung de« llricil « über Irrlehre soll dnrch « inen Ge
bdiidos erfolgen ' Daraus ging die preußische Landeskirche
uu ihrem Irrlebregesey voran : die andern sollen Nachfolgen.
?d e« erst in der größten deutschen Landeskirche, der preußi
stm den Bekennmisleuien gelungen, die liberalen Jesu«
?v>ger zu verdrängen »der mundtot zu machen , dann werden
stkllklneren Schutzburgenevangelischer Freiheit schwerlich dem" ^urm widerstehe » . Darum traten die in ihrer kirchlichen
stniirilj Bedrohten , soweit sie di « drohende Gefahr erkannten,
idnall im deutschen Vaterland « , so auch in Oldenburg , zusam
^ i» Vereinen , um, wo möglich, die Gemeinden au » dem
ktlas zu wecken und evangelische Freiheit z» reiten sür da«
ävsck « Volk.

(Schluß folgt.)
Kiechenrat Grambreg.

8 . N Vonräge mn Lichtbildern in patriotischen Bei
i»v. hast d«r Sapiiänleutnant Mumm von hier . Er ist aber
Ödesten» in den größere» Städten beschäftigt Werden in
^ en Vereinigungen solche Vorträge geholten, so geschieht«i nickt von Mitgliedern für den Krei« de « Verein« und nicht
llvnblmäßig . Adressen solcher Vortragender , die sich ein Ge

darau« machen , find nn« nicht bekannt.

Frau K, hier. Ein gute» Mittel gegen die Hau » « und
Zimnicrschnecken ist folgende» : Man streue dort , wo die
Schnecken kriechen , ein Gemisch von gleichen Teile» Zuckerpul-ver und Borar , oder man schütte leicht angescuchtete Weizen-
klcie aus einen Hausen, dort , wo die Schnecken sich aushallen.
Lie Schnecken verteteeden sich gern darin und können dann mit
leichter Mühe gesammelt werden.

A . B . Nein, nicht dichterisch durchglüht ; zu viele Lotte,
hinter denen man vergebens nach einem Gedanken sucht

Abonnent W . in B Ja , die Abendwetterkarte
wird bereit« von Hamburg au» verschickt und morgens hierau»gegebcn.

K . R . Wer hier Hochzeitszenungen verstellt und ob e»
überbaupt in Oldenburg jemand gibt, der sich getverbsnräßigdamit besaßt, wissen wir leider nicht . In Bremen bitten sich
mebrere . Dichter' und . Dichterinnen' in den donigen Blattern
für derartige Arbeiten an . Aber wir wollen Ihnen gern, fall«
sich icmand aus diese Auskunft hin melbtt , seine Adresse mil
reite»

F . D. AI « Aationalspttse der Deutschen bezeichnet man in
shrankreich z . B . da« Sauerkraul , uniern Sauettovl , und in den
südlichen Ländern die Kartoffel. Aber sagen Tie selber, gibt
e « wirklich ein Gericht, da « man mit Recht al « die Leibspeise
der Deutschen bezeichnen könnte? fragen wir unsere Hau»-
srauen ! Wir geben ihnen gern da» Wort an dieser Stelle,

8. Zum Etnitttt in die Laufbahn al« Marine - Zahl«
Meister genügt einer neuerding« ( vor etwa K Monaten ) er»
laffenen Bestimmung zusolge die Reise für die Prima einer
höheren Lehranstalt (Gymnasium, Oberrealschule usw l . In¬
dessen muß der Anwärter in einer unmittelbar vor dem Ein¬
tritt abzubaltenden Prüsung besondere »Fertigkeit in der eng»lisch en und französischen Sprach« Nachweisen . Er darf bei
der Einstellung nicht über 2l Jahre alt und muß seebienstfähig
sein. Ter Vater oder Vormund muß sich verpflichten, vom
Dienfteintrin bi« zur Befördernng zum Zahlmeister Aspiranten
tttwa 4 5 Iabre > eine Beihilfe von mindesten» 30 monal
lich zu gewähren . Außerdem sind vom Vater bei der Einstel¬
lung für die Bekleidung 600 einzuzablen. Lanach würden
die Kosten bi « zur Beförderung zum Zahlmeister Aspiranten
mindesten« 2000 .k( betragen . Die Einstellung von Zahlmeister
Anwärtcrn ersolgt jährlich einmal, am l . April , bei der zweiten
Werftdivision in Wilhelmshaven . Meldungen zum Eintritt
sind bis zum I . shebruar an da« Kais Kommando der 2 . Werft
division zu richten. Da« Kommando entscheidet über die Ein
ftellung. Wird da« Gesuch angenommen, so wird der Bewer
der als Zahlmeister Anwärter in die Handwerker Abteilung der
2. Wrrftdivision eingestellt und erhält vom 1. Tage ab Löh¬
nung de « (Kemeineii . In der Regel erfolgt nach einjähriger
Dienstzeit die Besörderung zum Unteroffizier und nach 4 Jab
ren die zum Zahlmeister Aspiranten ( Teckofsizierj mir AttO .E
Gehalt . Die Zahlmeister sind Beamte mit militärischem Rang,
tragen aber keine Ossizierschärpe. shür die Einstellung als
Zahlmeister Anwätter in die Handelsmarine wird eine kauf¬
männische Lehrzeit und da« Einjährigen Zeugin « , sowie ein
Alter von niindeftcns 23 Jahren , sowie Stellung einer Dienst
kantion von 30M— 7000 -<( verlangt . Ansangsgedalt 1200 .«(.

Ellh . Warum denn so unglücklich : Du weißt Dich doch zu
trösten'. Rimm Dir Han« Tdoma « Leivsprnchlcin her, da« wird
Deinen Bedürfnissen am meisten entsprechen . E « lautet:

Ich kam , weiß int woher,
Ich bin, und weiß nit wer.
Ich leb, weiß nit wie lang,
Ich sterb ' und weiß nit wann,
Ich fahr , weiß nit wohin.
Mich wundett «, daß ich fröhlich bin.

Da ich so ganz mir unbekannt,
Run ruh ' mein Sein in Gotte« Hand
Die leite mich so au« wie ein - -
Wie sollt ich da nicht fröhlich sein!

S . T . Wenn Sie dem hiesigen . Verein für evange¬
lische Iretdeit' bcitrtten wollen, geben Sie der Geschäft «-
stelle , die sich jetzt Hochdauserstr, 10, in Händen de« Leh¬
rer« Schwarting befindet, Ihre Adresse bekannt. Ihren
Beitrag können Sie selber bestimmen Wie wir erfahren Kaden,
sind in letzt « Zeit allerlei Rcuanmeldungen « folgt. Tie Werbe¬
schrift . Wa« will der Verein für evangelische Freiheit ' ? können
Sie kostenfrei von der Geschäftsstellebeziehen.

B . W., Hannover Lindtn . Ein deutsches Segelschiff . Al¬
ster sec' gibt e« nicht mebr, e« gehörte früh« zur Reederei,
Akt .-Ges . , Alfter in Hamburg . Diese wird am besten Au«
kunft geben können über den Verbleib und den jetzigen Aufent¬
halt de « Schisse « .

Fra » M . Di« Staatliche Kreditanstalt beleibt
regelmäßig nur bi« zur Hälfte des durch eine amtliche Schätzung
sestzustcllenden Wette« . Ein « Ausdehnung der Beleihungs¬
grenze findet nur bei Einfamilienhäusern mit eineni Wette bi«
zu 7200 .< ausnahmsweise bi« zu 10800 statt. Wir emp¬
fehlen Ihnen , sich an die Geschäftsstelle der Staatlichen
Kreditanstalt, hier, Gottorpftraße »» , zu wenden, wo Sie be¬
reitwilligst und kostenfrei jede gewünschte Auskunst bekommen.

A. SO. Unsere Nachforschungenin Bremen haben « geben,
daß dorr eine solche Malerschul« nicht bekannt ist

D. H. Wenn «in angelegt« Fuß - und Schulweg von
Fuhrwerken benutzt und unpassierbar gemacht wirb, machen
Sie dann am richtigsten bei dem Gemeindevorsteher und bei
dem Gendarmen Anzeige. Da« wird sich « Helsen.

L . Die betr . Firma befindet sich in Oldenburg , nähere
Adresse dürfen wir Ihnen nicht Mitteilen.

T . in — r . Wenn jemand al« außerehelicher Val« »nr
Zahlung von llni « hali«geldern in Anspruch genommen wird,
braucht er nur nachzuwetsen, baß außer ihm noch andere wäh
rend der Empsangniszeit der außereheliche» Mutter beigewohm
habe» . Führt er diesen Rachwei», so braucht er nicht zu zahlen

H . B . 100. Ihr Tiensrboie kann nur dann nicht aus R»
vrmber kündigen, wenn aurdrücklich abgemacht ist , daß nur
zu Mai gekündigt werden könne , und daß, wenn nach Ablauf
de » ersten Tienstjahre « der Venrag wetierlause, er imm« aus
ein ganzes weiteres Jahr abgeschlossen gelte. Eine derartige
Abrede, die positiv abgeschlossen sein muß. wird aber schwerlich
genossen sei » . Sie werden daher nichts daran rnachen können,
wenn der Dienstbote zu November gegangen ist E » genug«
nickn, wenn der Vertrag ursprünglich auf ein Jahr abgeschlossen
war und dann stillschweigendsottgesetzl ist. Dann konnte d«
Dienstbote November gehen.

W>. E . Wir haben Ihnen dre 2iummer vom 18. Mai
zugesandt.

Neumünster . Haften Sie di« in Hannover erscheinende
volksnnttschastliche Zeitschrift „ Tie Sparkasse ' .

B —d in S . Wir nehmen gern davon Noriz , daß zwei
Oldcnburgerinnen in Saarbrücken dem Großhcrzog folgen-
den telegraphischen Glückwunsch zusandten:

Gott lat us usen August gesund,
Dar i« us Gebet ul Hattensgrmrdl
So schicken veel Glückwunsch mit Hart un Hand
Twee ur dem Oldenborger Land.

Frieda Vogel, geb. Boß ; Lucie WtePf « n.
Anta. Nein, liebste Nichte , daran scheitert selbst die tz.

Großmacht Aber den Gefallen tun wir Dir gern ; schick , nur
da« Verzeichnis Deiner Wünsch « !

B . in Rüstringrn Wir nehmen wenigsten« an dies« Stele
von der Nachricht Notiz , daß an demselben Tage mit dem
Großherzog Obermnsikmeist« Wöhlbin in Wilhelmshaven SO
Jahre alt wurde.

R . E . D« Bnuf der Sewerbeschullehrerin er¬
fordert eine 3)ä —4jäbrige Ausbildung , die sehr vielseitig ist.
Gewöhnlich geht eine Prüfung in Haurwittschaft und Hand¬
arbeiten voraus und danach werden einzelne Fach« , Wäiche-
nähen, Schneidern oder Kunststickerei zu besonderer Ausbildung
gewählt , Der Frauen erwerb « » nd Aurdtldungtz-
verein in Bremen bietet eine günstige Gelegenheit für den
Anfang Die Kosten de« dortigen Seminar « betragen etwa
1000 fürs Jahr . Aclmlich ist e« im Lette Verein und im
Hcimathans sür hobere Töchter in Berlin . Eine sehr gute wirt¬
schaftliche Frauenschule gibt e« in Obernkirchen bei Rinteln.
Wir raten Ihnen , sich mit der Vorsitzenden de « hiesigen Leh-
rerinnenvcrein« , Frl . Hennv Böger, Meinardrrsstr . 8 , in
Verbindung zu setzen , die Ihnen über die nicht ganz einfachen
Ausbildungsmöglichkeftcn genauere Auskunft geben wird,

I . E . Nach Bredclar ( Westfalen ) ist die nächste
Verbindung von hier über Osnabrück , Münster , Hamm,
Fröndenberg . Wenn Sic die dritte Klasse benutzen wollen,
fadren Sie am besten ll Uhr 22 Minuten vormittags von
vier ab , in Osnabrück 1 Ubr >0 Minuten , ab Osnabrück ß
Uhr 35 Minuten , in Minster 2 Ubr 20 Mimrten , ab Münster
2 Ubr 27 Nfftntten, in Hamm 2 Ubr 56 Minuten , ab Haurm
3 Ubr 30 Minuten , in Unna 3 Ubr 56 Minuten , ab Unna
4 Ubr 37 Minuten , in Frändenberg 5 Uhr 2 Mimrten , ad
Fröndenberg 2 Uhr 56 Minmen , in Brevelar 8 Uhr 35
Virnuten abend « . Bei Benutzung ver vierten Wag entlasse
müssen Sie »m 8 Uhr 11 Minuten vormittags hier ab-
fahren , in Osnabrück ll Ubr 7 Minuten , ab Osnabrück ll
Uhr 12 Minuten , in Munster 12 Uhr 50 Minuten , ab
Münster 12 Ubr 5 !) Minuten , in Hamm I Ubr 15 Minmen.
ab Hamm 2 Ubr 9 Minuten , in Unna 2 Uhr 35 Miimten,
ab Unna 2 llbr 55 Minuten , in Frändenberg 3 Uhr 22
Mmrren . ah Unna 5 Uhr 56 Minuten , in Bredclar 8 Uhr
35 Minuten abends.

Vater . Wir empfehlen Ihnen , Die Ausbildung sür de»
technischen Berus in der mechanischen Industrie , ein Ratgeber
für die Berufswahl ' , Unter diesem Titel bat der Deutsche
Ausschuß für Technische « Schulwesen Berlin , EharlMicnstraßeRr . 43 , eine Schrift bcrauSgegeben, bei B . G Teubn« in Leip
zig für 35 I im Buchhandel käuflich , welche dazu beittagen
soll , die bei der Kahl der technischen Berufes vielfach vorhan-
denen Unklarheiten zu beseitigen E « wird dem ,ungenMann und den um sein Wobl besorgten Angehörigen der Weg
gewiesen, der bei verschiedenen Vorbildungen zweckmäßig de-
schrttten werden kan».

« L. Zn dem . Bngmannrltede '
, da« wir Ihnen letzten

Sonnabend im Wortlaut mitteilten , geht un« noch folgende
Notiz zu : E« sin» ca. 40 Jahre der, da wurde da« Bergmanns -
lied an einem Gesellsmaftsabend de« Oldenburg « Schützen-
Verein » auf dem Zirgelbos von dem damaligen Militärbüchsen-
macher August Müller in Bcrgnianu «kostüni und unter Musik¬
begleitung aus der Bühne de« Verein« vorgetrage » . Der Wort-
laut war etwa« abweichend von dem mftgeteilten

A . hi« Wir haben e « s. Zt . gebracht, daß aus die an
den drei letzten Tagen der Kochkunftanssteklungausgestellte
wunderschöne Sammlung an« dem Han«garten de » Frie¬da « . Frieden Stift« der erste Preis , da« Divlom zur
goldenen Medaille und ein Ehrenpreis «in Gestalt eine, geräu
«betten ammerländischcu Schinken « !) entfallen find. E « wurde

Narrrrrr kcrnn Hlwrr LO Hönnige 3 Detter Srrppe tieferer * ?
Weil in dem großen , circa HO Jahre bestehenden Fabrikbetriebe alle Vorteile des

Einkaufs , der tzerstellnngsweisc und des Vertriebes sich vereinigen . Jeder , der für
10 Pfennige einen Zkiorr -Suppenwürfel kaust, zieht aus all diesen Vorteilen Nutzen.
- Probieren Sie einen Knorr » Suppenwürfel , er ist bester als andere!
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damal « bedauert . daß diese schöne Kruppe det der Eröffnung
der Ausstellung nicht gezeigt »»erde» konnte , da doch da « Ke-
müsr als Hauplsaktor mit zur Kochkunst gchön.

Graphologische i^ eke.
Die zur Beurteilllnz tinzusendeirdenHandschriften sind natürlich
and absichtslos anzusertigen; auch ist möglichst Aller und Stand
der betr Persönlichkeit onzugeben. Abschriften von Gedichte »,
Auffätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeide «,

Auskunft üv Z . Ausführliche lbriesliche ) Auskunft 1 X.
Emma. Erue einkachc . anschniiegende Dame von beschei¬

denem Temperament , häuslich« Inrercffeu , genau »nd »rdeui-
lich Zurückhaltend und wenig mitteilsam . Gutherzig, aber
ziemlich bestimmt.

Eli . Dir Schrift eines ernst veranlagten jungen Mannes
ohne sonderlich« Individualität . Natürlich und ungezwungen;
nachdenklich im Handel« , doch fest im Vollbringen Teilneh¬
mende Wesensart mit einem leichten Stich ins Pedantisch«

Hslde. Di« Lüge bieten einen barten , fast männlichen
Charakter, Besonderheiten, die von schwer zugänglicher Eigen¬
art und beweglichem Naturell erzählen. Keine Dutzendnatur;
hartnäckig und gern den Ton bestimmend. Geschmack, Bil-
dungsimcressen, feinfühlig.

Wagnerianer . Eine gewandte, lebendige Persönlichkeit
mit vielseitigen Interessen. Praktischer Idealismus ; recht un¬
ternehmungslustig und hochfliegrnd« Pläne ; selbstbewußt und
nicht ohne Eigenart . Heiler, bestimmt, haushälterisch

Wichtiges Dokument
booi 1 Juli »912 . Insolge langer ürantyeil war ich sehr
schwach , halte keinen Appetit und stets ein schlechte« Aussehen
Ich nahm daher zur Stärkung 2 Dosen Bioson und kann Ihnen
ruhig sagen, daß iw Ihrem Präparat die Wiedererlangung
meiner früheren Kräfte versänke. Mein Körpergewicht erhöhte
sich , ich bekam eine frische , gesunde Gesichtsfarbe und einen
normaten Appetit. Ich fühle mich jetzt wohler und gesnnder
als je vor meiner Krankheit und kan » daher Ihr wirklich einzig¬
artige » Plaparat jedem zur Kräftigung besten » empfehlen.
B . Pose nauer, Danzig . Rittergaffe 1«. Umerjchersi de-
glaubigt : Soll » Meyer, Kgl Rokar Btoson, hergestellt unter
Benutzung de« Reichspatem« l7l 871 , ist einzigartig zur raschen
Kräftigung »ach schweren Blutverlusten , bei nervösen Anwand¬
lungen «nd Schwächezuftänden aller Art Dose (ca . KU»)
> 8.— i» Avotheken . Drogerien Verlangen Tie vom Bioson-
werk, Frankfurt am Main , Geatitprobe und Broschüre.

5agev 5ie vicdt
ein Paket Bleich-Soda , sonder»

verlange » 5ie
ein Paket Henkel ' » Bleich Osda , « er dann find Sie
sicher, ein fett 87 Jahren bewährtes und erprobtes Prä¬
parat zu bekommen, dessen Gebrauch St « stet» vollauf
zufrieden stell».

8IMMM

ÄAlln'Mluk»
ist da» Mrrk » nI derDur« , uz mit Fatätz.
stle nnd der, Alromigsorganri, i» hah »,
Maße schädlich . Darum neizeii so ««I,
Beamt » und Arbeiter bei rauhem Wetter
zu Lust«» »ad Heiserkeit. Den meist« , stnd

die Wqheet-llahIeNr» zue Linderung de» Lüsten» nnd Befreiung de,
Bachen, »on der Berschleimungschon dekannl. Bitten St « Ihren Lol-
legen Harn » , men » S » drin« haben. Sonst erhalten St » in aste» Ag «.
khetlen „ h Drngenen di» Schachlel zu I Mark.

Niederlagen in Oldenburg : RakS-Apoiheke.

8i»ä LvlnUoK , KvIrlLI ' Lk '
tiA vllä im Vvrdrslleil «ich«

sparsainsls
föuel '

ungsmLtbr
' ia !. -

M » » « oktzs dolra Links » ? » mt 01v m » Bka

ILErms-Eolil!
ekiibllmiws-
Qysreüs

^6esle M tiymeüe

Lst» dsri « !»« » «11« LoI » lvnI » r» n «ILL»iissne

Ltiinitig«» l.»g«r für Ülilsnduk 'g unil Umgogsait:
UkorwLllii L 6 o , Istd, : iiemriell Lekwiäl,

Loklvs , Lok » . Li -tkvtts»
OlckvodTäBA , Islston Irr. 199 . Xoutor llnä luLAtzr ; stlloolLllSStr . 1 V

Ls wsräsa prompt » ISL - , ^ billigst«» 'Dnees-u . u» zeck . tzusntum » »»LP« , LLVPPo ^i-e, 8en xelietm-t.

ver Lrsilkltcakieii - krikett - Verein 6. m. b. ll. , llLvoover,
8«»rxs1r» g« 7 rum Killer ), kersspreeder 1382 u»s 2ZK4, er¬
teilt über LeüKert uoä Ver ^enänox ^eäe xevüLsedt« ^ llsLaott guck

veist LeriixstslleUell »»est.

„Lvllpsrg - « släo -ros"
erbält da«

m Slut
ßS 8 llvä llllä frl 8 vd

und dadur - wiederstaudsfäkig gegen viele Krankheiten, di« imgciuuden Bim nicht auikommen tonnen , indem er auf die Ver-dauungSorgane ein« reinigend« Wirkung au« üb>.Nur echt rn geetzl . geschützte« Paketen L L0 und 1.00nit dem Aufdruck . » eurer« . Heid « . Tee , bereitet in Reuper«Laboratorrun , Henielingeu-Bremen-.Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.
Zu verpachten auf Mai die

vor einig. Jahren neu erbaute
o ! im Kfüdk'setio

Besitzung,
paffend für « ine kleine Land¬
wirtschaft oder für einen Ren¬
tier Land kann nach Wunsch
dabeigegeben werden.

ist. Aininermann.
Bettingbühren b . Bernr.
Bilmtnrrstedcrmnm Z. vk. ein
reinsb. Kuhkalb. D, Knüppel,

Zu Verl . : Spiven und Ma-
schtnenstickerei a. Plauen Z. b.
v. ld- l, - umboldtstr.

'
4, ob.

Eversten. Verk . et« neues
Wohnh. mit S Sch.-S , Grtl .,
Stadtg ., aut verzinSb. H- poth.
könn . b. Ächergestellt. alle steh,
bl . Antr n. B . Ausk. Erp , d . D.

Zu verkaufen ca. 1k Tch . -S.
Land (Bauplätze), unmittelbar
am Stadtgebiet . Angenehme
Lage . — Offerten unter B . 711
sind in der Filiale , Lange
straße . abzugeben.

Bill zu verk blauer Winter
Überzieher u. schw . Grhrockan
zog . s . g. wie neu, paff. f. mit»!.Statur . Haareneschstr. 47.

Alte Fenster
zu verkaufen. Max HinnerS,
Lindensnaße Li

Gklill-stiilksllNkstllf
in Nuttel,

Gem. Dötlingen.
Tie Gemeinde Hatten beab¬

sichtigt , ihre zur früheren Schul¬
acht Dingstede gehörigen unkul¬
tivierten

CrunMcke
in Ruttel , als : am Dötltnger
Wege , groß SL541 Hektar, best,
zur Kultur geeignet, mu> bei
Schütten Kamp« , groß 2.12SV
Hektar , meistbietend zu der-
kaufen.

Dritter und «vent letzter Auf¬
satz findet statt am

Dienstag,
den 26. Novbr. 1912j

nachm . 4 Uhr,
in Helms WtrtShause in Din«,
siede und soll der Zuschlag er¬
folgen.

Kaufliebhaber ladet ein
Kirchhatten. >tz . Ripken,

amtl , Auktionator,

Hans -KM
Die Erde» det verstorben»

Malermeister« Alb . Fanhenü.
odfichtigen ihr an der Brüter-
straße Rr 17 belegen««

Wohnhaus
nebst Werkftell « res » . Stal ich
Einfahrt und sehr grohem 8« .
trn baldmöglichst zu vertaLs»,auch kann eveml. da« Mal«,
aeschäst mir übernommen wer-
den. — Da « Gnmdsiück eignet
sich seiner besonder» günstige,
Lage wegen auch für jede» Pn.
vaimann oder größere» So,
schäfttuntemehmen.

Kauflirbhaber könurn »äh«.

Ur-lllömLlsrei lwck Lsrbsvdllltt. VLH .lt!
Jetzt 71 Jahr , litt ich fest L

Jahren an Asthma, Huste» mit
zähem Auswurf , Kopfschmerz,
Schlaflosigkeit, Mattigkeit, Lus-
treiben , Atemnot, Hcizllopsw,
« ngstgesühl. Appettilosigken «.
DerdauungSftöiung . Tiotzden
ich viel ärztliche Hilfe in A»
spruch nahni . konme ich kcme
Linderung erzielen, und m
Sommer diese « Jahre « dach«
ich mein Ende nabe. Aus Emp¬
fehlung wandte ich mich scherst-
lich an Herrn G. Fuchs, Berti».
Kroncnstr. 2. Schon nach drei
Wochen brachten die einfach«
Anordnungen Besserung,
jetzt , nach ivwöchentticher »m,
fühle ich mich völlig gesuud
und spreche auö eigenem st»
trieb« meinen innigsten Tank
au « . Louise Schulz, Wrrwe,
Frankfun ( Oder ) , Habnewald.i

Airedaleterrier , 8 All a., w,
anhgl., stubenr., versh. bill. i»
verk. Hefligengeiststr. 23, 1 Ti.

Bauplatz gegen Barzahlmrg
zu kaufen gesucht . Offenen u.
S . 22 an die Exp d. Bl.

Welrdrkpkrikr?

kntnlog gsgsn so Bkg.

Waslhiyllschim sehr preismert.
Prima Etchentz- lz . wie nebenstehend

abgebildet, . ee 44.—.
Einfachere Systeme van 18. - an.

WriiWüschiiell
mst dreijähriger Garantie,

X kS .— , SV .- , 24.80 di« Ltü- US.

Zellzrolle « « ild Maügtltischt.
Wir übernehmen bei i«der Maschinefür

. --W7. . - — gme »nd solide Arbeit volle Garantie.

ö . kortmsmi D Lo . ,
Haus» und Küchengeräte,

LsräglsslBaBPS 21 » ^ okloBräslBss » « SS

Seemannslos!
Tagebuch- Aufzeichnungen einet
Teilnehmers ander denkwürdigenR« llung« fabrt de, heldenmütigen
Besatzung c«< s. Z. m Horumersielstattonieri. Rettuug»boot« , B«ge-
!ack" . Pres« bv >> franko durch« . H. Tiard «, Hsramersiel i. 0.

Junge Leute,
die bei der 1 . Lbtellung Ost-
friesischen Feldartillerte . Regi¬
ments Rr. 62 im Herbst 1913
al « Zweijährig Freiwillige etn-
treten wollen, können sich am
Montag, den 2ö. d . M -, bi » 10
Uhr vorm, bei der betreffenden
Batterie melden.

Lftfrieflsche » Feldartillerie.
Regiment Rr . 62„

1. AlstefluNS . .

Z . verk . 8 Srck. K-Wocheufcrkrl.
Domrerschweerchauffee« i.

1^ ^ ^ g^ pr - Spsilm,
^ berüiumev

Tabnke.
» NLi »IlI >teIfe »c- c-

8.—
s.»

köll . il» A»»r»i' 7L)
Is -

KLtPV'-dlLtl»»' 1LL0
nsctl Vvarck

i ' vekekiskEkekücjk Oe-
DM^»ettAp5e15e o^cr
s4ru- DDxt»̂ :3«tluir: 'e
ttotrpseikc « kr - e« e

1- axe kteike. D,

iL -
' WISk.

ß,delh.W,Itrok . fV»ö«r.I.

Pest « lllurreln

hat vr . Odompson ' r re » e» -
pulvep in Millionen von ksalis»
Haltungen gefaßt . In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
..» AM « " ist es da« best« selbst-
tätig« Waschmittel«
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